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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim Vierteljahrswechsel eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehelichen post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligenzu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben

erfolgen. bcj. „Wiesbadener FagSlatt" .

Die Lage unserer Landwirtschaft.
Der Landwirt klagt immer, aber er klagt mit

Nuancen . So klagt er heute weniger als noch vor
'einigen Jahren , und es gibt sogar billig denkende Land¬
wirte , die zugcben, cs gehe ihrem Gewerbe leidlich. Wie
auch könnten die alten lauten Notrufe heute noch er¬
hoben werden , wo zwei Momente so deutlich für die
Besserung der Wirtschaftslage sprechen! Das eine ist,
dah die Zahl der Zwangsverkäufe stetig abnimmt ; das
andere ist, daß die Güterpreisc stetig steigen. Man hat
einen bestimmten und sehr erfreulichen Anlaß , sich mit
den landwirtschaftlichen Verhältnissen zu beschäftigen,
da soeben die große Deutsche landwirtschaftliche Aus¬
stellung zu Berlin gezeigt hat , wie tüchtig gearbeitet wird,
und welch schöne Früchte die Arbeit trägt . Der Agrar-
konservatismns befindet sich gegenüber den Lehren dreser
Ausstellung in einer wunderlichen Lage. Gr ist mit
Recht stolz ans die erzielten Leistungen, aber er möchte
cs auch jetzt noch so öarstcllcn, als werde die Landwirtschaft
stiefmütterlich behandelt , als habe sic immer noch mehr
unerfüllte Forderungen zu beklagen, als erfüllte anzner-
kennen. So macht sich die Landwirtschaft kleiner , als sie
ist Aber diese Begleiterscheinungen einer Periode hef¬
tiger politischer wie materieller Kämpfe brauchen den
nicht sonderlich zu kümmern, der auf den Kern der Dinge
elnacht . Wer dies tut , der gibt gewiß gern zu, daß die
Landwirtschaft, als Gesamtheit von Prodttktionsbedin-
aungcn und anfgewendeter Arbeit betrachtet, bestrebt ist,
sich den veränderten Prodilktivnsvcrhältnlstcn anzu-
paisen und nicht mehr hartnäckig bei überlebten Methoden
?>u verharren . Die Berliner Ausstellung bedeutete den
Triumph der Maschine, die in alle Gebiete des vielvcr-
-weigten landwirtschaftlichen Betriebs eindringt , mensch¬
liche Arbeitskräfte überflüssig macht und so dem Ubet-
stanö der Leutenot wenigstens einigermaßen berzukom-
men sucht. Die Landwirtschaft genießt den Vorteil cincw

ungewöhnlich ausgebildcten Kredits , der in der 3cn-
tralgenossenschaftskasseden Mittelpunkt seiner ^orrksam-
keit hat. Die Landwirtschaft hat sich selber eine genossen¬
schaftliche Organisation gegeben, an deren Entwickelung
vor zehn Jahren so leicht keiner geglaubt Hatte, unv
deren Wohltat jetzt auch von den stumpfen Nachzüglern
vollauf begriffen wird . Die landwirtschaftlichen Neben-
aewcrbe, bei denen die Konkurrenz des Auslandes kaum
in Betracht kommen kann, stehen in hoher Blüte , deren
Fortdauer durch die Zunahme des Konsums verbürgt
wird , die ihrerseits wieder die sichere Folge der steigen¬
den Bevölkerungszahl und der allgemeinen Hebung des
Wohlstandes ist. Der Ertrag der Ernte Hat sich nicht
bloß infolge günstiger Witterungsvcrhättnisse gehoben,
sondern ist verdient durch die intensivere Arbeit , durch
bessere Düngungsmethoden , durch geschicktere geschäftliche
Dispositionen , alles Wirkungen eines verbesserten land¬
wirtschaftlichen Unterrichts . Wenn die Verringerung der
Zufuhr russischen Roggens auch nur vorübergehend fern
mag, so scheint dafür die Abnahme der amerikanischen
Weizcnzufuhr ein konstanter Faktor werden zu sollen.
Denn mit der rapiden Zunahme der Bevölkerung rn der
Union und mit der dadurch bewirkten Steigerung der
dortigen Löhne wie vor allem der dortigen Grund - und
Vodenprcise wird die Ausfuhr von Getreide neuerdings
ivcniger lohnend , ein Vorgang , der sich im kleineren ur
Europa schon einmal in der Weise vollzog, daß die Ge¬
treideausfuhr aus Österreich-Ungarn nach Deutschland,
die früher als lästige Preisunterbietung empfunden
wurde , nahezu völlig aufgehört hat . Wir können Hw
nur einen Teil der Verhältnisse berühren , die entweder
schon eine wesentliche Besserung der Lage unserer Land¬
wirtschaft mit sich bringen oder diese Besserung für eine
nicht ferne Zukunft sicher erwarten lasten. Aber ern
Moment der Warnung und des Bedenkens ser Nicht ver¬
gessen. Im Maße einer günstigeren Gestaltung der
Grundbedingungen und des Ertrages haben die Guter-
prcise unweigerlich die Tendenz zum Steig em Sw sind
bereits wieder bedeutend gestiegen, vielfach um ein
Viertel und mehr . Die heutigen Besitzer, d,e billig ge¬
kauft haben, oder die sich seit langen Jahren tm Besitz
befinden, werden also die Vorteile der gebesserten Ver¬
hältnisse voll arrsnützcn können, aber dw neuen Er
werber , die mit dem Kaufpreise eine schließlich doch nicht
dauernd verbürgte hohe Rente kapitalisieren sollen, wer¬
den cs wahrscheinlich später weniger gut haben. Und so
sehen wir voraus , dah ein leidiger Zirkel sich abermals
schließen wird , daß nach einiger Zeit wieder die Klagen
über die Notlage der Landwirtschaft werden erhoben
werden mit demselben geringen Recht und mit dem¬
selben großen Unrecht wie früher auch. Aber dw mög
licherweise weniger erfreuliche Zukunft soll nn ^ nicht
hindern , uns an der Gegenwart zu erfreuen

PolMschr Kberstcht.
Ans der Kriminalstatistik.

Die deutsche Kriminalstatistik zeigt, wie längst ve-
kannt , die auffallendsten Verschiedenheiten zwischen Ost
und West, zwischen Nord und Süd . Im Osten sind
Vergehen und Verbrechen häufiger als im Westen, in
Bayern wieder häufiger als in den nordwestlichen Ge¬
bieten des Reichs. Neben diesen Verschiedenheiten aber,
deren Gründe nicht wiederholt untersucht zu werden
brauchen, gibt es noch andere , auf die bisher nicht ge¬
nügend geachtet worden ist. Wir meinen das Verhält¬
nis der Freisprechungen zu den Verurteilungen . Die
Kriminalstatistik der letzten Jahre (sie schließt mit 1903
ab) belehrt uns also dahin (wir wollen nur das Jahr
1903 in Betracht ziehen), daß auf je 1M0 Ilnklagen ent¬
fielen : imOberlandesgerichtbezirkStettin 238Freisprechun-
gen, in Breslau 194, in Frankfnrt a. M . 210, in Ham¬
burg nur 138, in Dresden mir 124, in Karlsruhe gar
nur 102. Was soll man nun aus diesen ausfallenden
Verschiedenheiten schließen? Doch nicht etwa, daß die
Stettiner Richter weichherziger als die Karlsruher sind
oder diese härter als jene ? Man muh etwas ganz
anderes folgern ; und das tut auch der Karlsruher
Staatsanwalt Schwoercr , der in der jüngsten Nummer
der „Deutschen Juristenzeitung " diese merkwürdigen
Dinge kritisch untersucht. Der Verfasser druckt sich
möglichst schonend aus , aber man merkt bald, woraus er
hinaus will , nämlich auf die Feststellung, daß die größere
Freisprechungsziffer die Folge eines mangelhaften Vor¬
verfahrens ist. Die Staatsanwaltschaften in Preußen
erheben offenbar ihre Anklagen leichter als es in Ham¬
burg , Oldenburg , Baden und auch in Sachsen ge,ch,cht.
So erwächst den Gerichten namentlich in Preußen , aber
auch in Bayern und (abgeschwächt) in Württemberg und
Hessen häufiger als in den obengenannten vwr Staaten
die Aufgabe, den eifrigen Staatsanwälten durch Frei¬
sprüche zu beweisen, daß sie allzu eifrig gewcicn sind.
Es muß doch die stärksten Bedenken erregen , daß tu
Preußen rund ein Fünftel sämtlicher Anklagen ergeb¬
nislos bleiben, Bedenken in der Richtung auf das reu,
Menschliche hin . Man stelle sich vor , was das sagen will,
wieviel Herzeleid das in sich schließt, wieviel materiellen
Nachteil das bedeutet, wenn von 1000 Angeklagten -00
unschuldig sind, die nun zittern und zagen müssen, ob
das Gericht sie freisprechen wird , und denen der Frei¬
spruch noch lange keine genügende Sühne für die er¬
littenen Qualen verschaffen kann. Das Beyprel nament¬
lich Badens zeigt, daß die Staatsanwälte sich selber, den
Gerichten und den Angeklagten viel Mühe und Sorge

Feuilleton.
Das deutsche vikdungswesen.

Ein Ein - und Ausblick von Friedrich Pautjen.
Als 100. Bändchen der nun schon in Hunderttausen¬

den von Exemplaren verbreiteten so nützlichen Samm¬
lung wissenschaftlich-gemeinverständlicher Darstellungen
aus allen Gebieten des Wissens „Aus Na .ur und
Geisteswelt " läßt der Verlag B. G- Teubner erne Dar¬
stellung des deutschen Bildungswesens *) von keinem Ge¬
ringeren als Friedrich Paulsen erscheinen, lms
Thema an sich für die Gegenwart bedeutsam genug, tn
ber die Wichtigkeit der Bildungsfragen für unser ganzes
nationales Leben immer mehr erkannt Mrd , so emp¬
fiehlt sich die vorliegende Darstellung der Geschichte des
Bildungswesens weitesten Kreisen durch die Meister¬
schaft des Verfassers, mit der er aus dem beschrankten
Raum die schwierige Aufgabe zu losen weiß, so daß
daraus nicht nur für die Erkenntnis der Vergangenheit,
sondern auch für die Einsicht in die Lage der Gegenwart
und die Forderungen der Zukunft reiche Frucht erwach¬
sen mutz Paulsen gelingt es, indem er die Geschichte
des Bildungswesens , die so leicht in uferlose Breite sich
verliert stets im Rahmen der allgemeinen Kultur -Be¬
wegung darstellt , überall sich bemüht , die hier herrschen¬
den Tendenzen und ihre Einwirkung ans die Ge¬
staltung des Bildungswesens klar und deutlich hervor-
trcten zu lassen, die gesamte Kulturentwicklung unseres
Volkes in der Darstellung seines Bildungswesens wie m
einem verkleinerten Spiegelbild zur Erscheinung zu
brinaen Dabei legt er besonderes Gewicht auf dre Ge¬
schichte der deutschen Schule, sowohl der höheren als der
niederen, und unserer Universitäten.

*> DaK deutsche B i l b » N g s w c se u in seiner
a c s ch i ch t l i ch e n Entwickelung.  Von Professor Fried¬
lich P a ulsen  in Berlin . l„Ans Natur und Geisteswelt.
Sammlung missenschaftlich-gemeinverständlicher Darstellungen ans
allen Gebieten des Wissens, 100. Bändchen.) Verlag von B. G.
Teubner in Leipzig.)

Mit Genehmigung des Verfassers und der Verlags¬
buchhandlung geben wir nachstehend dre das Buch av-
schliehenden Betrachtungen wieder. , . ,

Überblickt man die Geschichte des BildungsWAms,
so treten zwei durchgehende Grundzüge hervor : cer eme
die fortschreitende Verweltlichung und
Verstaatlichung des Bildung  s w e s e n
der andere, die beständige Ausbreitung schulmaßrget.
Bildung über immer weitere Kreise, wenn man tültt:
die Demokratisierung der Bildung.  ^

Das erste Stück, man kann es auch als fortschreitende
Deklerikalisiernng  bezeichnen , tritt zunächst
zutage in der äußerlichen Säkularisierung , dem Uoer-
gang des Schulregiments von der Kirche auf den Staat.
Im Mittelalter lag das gesamte Bildungswesen in den
Händen der Kirche: gegenwärtig hat die politische Ge¬
walt überall die Leitilng an sich genommen der Küche
nur noch ein Mehr oder Weniger an Einfluß ans mehr
oder weniger gutem Willen überlassend, namentlich rm
Gebiet der Volkserziehung . Die Universitäten haben
schon, im Mittelalter den Anfang gemacht, die höheren
Schulen sind seit der Reformation gefolgt, zuerst m den
protestantischen Gebieten , und im 18. und 19. Jahr¬
hundert ist auch die Volksschule immer ntehr verstaat¬
licht. Die Ursache für diese Bewegung liegt offeiwar in
den: allgcineincn Zursickgehen der Kirche, dem Vordrin¬
gen des Staats als der herrschenden Form des modernen
Lebens, was wieder mit der fortschreitenden Verdies-
seit'gung der gesamten Denk- und Empfnu -rngswerse
der abendländischen Volkerwelt in sichtbarem Zn, ammem
hang steht: das Jenseits sinkt und verliert fortwährend
an Motivationskraft , und mit ihm verliert die Kirche
an Einfluß . ■ r r * ■ vt

So der bisherige Verlauf . Und wir haben kerne Ur¬
sache zu glauben , daß in dieser Hinsicht eine RnckwartS-
bewegung eintretcn wird . Partielle und vorüber¬
gehende Rückströmungen sind möglich. Die Kirche hat
ihreii Anspruch aut die Herrschaft in der Schule nicht
aufgegeben ; besonders die katholische Kirche halt ihn
fest wie sie denn überhaupt keinen ihrer Rechtsansprilche
jemals fallen läßt . Und in der Tat . man kairn ihr zu-

geben: dem Begriff nach gehört die, Erziehung eigentlich
zu dem Gebiet , das die Kirche als ihre Domäne betrach¬
tet und zu betrachten nicht umhin kann, zum Gebiet der
cura animarum , der Seelen - und Sittenleitung . Aber
geschehene Dinge lassen sich nicht ungeschehen machen.,
Der Staat wird die Regulierung des Erziehungswesens,
nachdem es durch den Laus der Dinge und nicht ohne
Schuld der Kirche, die seit dem Ausgang des Mittel¬
alters fast nur noch retardierendes Moment in der
Knlturbewcgung gewesen ist, an ihn gekommen ist. sich
nicht wieder entreißen lassen. Und man muß gestehen,
es hängt auch mit seinen erweiterten Zwecken und Auf¬
gaben zu eng zusammen, als daß er jemals zulasten
könnte, daß es wieder aiis einem politicuni ein
ecclesiasticum werde. Ist die Selbsterhaltung und
Erhöhung des Volkes in seinem ganzen Status , m
seinem politischen und wirtschaftlichen, in seineüi
geistigen und sittlichen Stande die Aufgabe, die sich, der
moderne Kulturstaat stellt (er ist ja in der Tat nichts
anderes als die Organisation des Volkes für diesen
Zweck) so kann er gegen die Heranbildlmg des Nach¬
wuchses, auf der die Erhaltung der gesamten Kultur
unmittelbar beruht , nicht gleichgültig sein, kann sie
auch nickst einer von ihm unabhängigen Macht über¬
lassen, in dem guten Glauben , daß diese die Aufgabe in
seinem Sinne und zu seinem Zwecke leiten werde. , DaS
lieat so auf der Hand , daß auch die Staaten , die am
längsten gegen diese Aufgabe des politischen Gemein¬
wesens gleichgültig gewesen sind, der englische z. B ., in
dem letzten Menschenalter sich der Regelung iind Forde¬
rung des Volksbildungswesens ganz ernstlich anzu-
nehmen begonnen haben. Man darf Wohl sagen : die
jüngsten Erfolge des deutschen Volks haben wesentlich
dazu beigetragen , den übrigen Völkern einleuchtend zu
machen, wie bedeutsam eine vom Staat geleitete und
geförderte nationale Erziehung und Bildung der ge¬
samten Bevölkerung für die kraftvolle Selbstdurchsetzung
des Volks auch in militärischer und wirtschaftlicher Hin¬
sicht ist: die Sorglosigkeit , womit manche der Kirche oder
der Selbstregiilierunq durch Angebot und Nachfrage das
Schulwesen lange überlassen hatten , hat jetzt in allen
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leisparen könnten , wenn sie bedachtsamer vorgingen.
jVielleicht sind sie in Preußen überlastet , vielleicht auch
-hat Staatsanwalt Schwoerer recht, wenn er einen Haupt-
>übelstand darin erblickt, öaß in Preußen und mehreren
länderen Bundesstaaten der staatsanwaltschaftliche Dienst
an der Person des Ersten Staatsanwalts allzu straff
lzentralisiert ist. In Baden besteht diese Praxis nicht,
-sind es bewahrheitet sich wieder einmal , daß die Leistung
tui Maße der größeren Selbständigkeit besser wird . So-
Dann : In Baden hat die Justizverwaltung von jeher den
Standpunkt vertreten , daß nur Richter, die sich in mehr¬
jähriger Tätigkeit bewährt haben, als Staatsanwälte
.'berufen werden sollen. Können wir in und von Preußen
Dasselbe sagen? Leider können wir cs nicht.

Frankreich «nd die Schweiz.
s . Paris , 18. Juni.

Zwischen der Schweiz und Frankreich droht es zu
seinem Zollkriege zu kommen. Die Handelsbeziehungen
forschen den beiden Ländern wurden durch eine im
sJahrc 1906 abgeschlossene Konvention geregelt . Seit
Einiger Zeit sind Verhandlungen wegen gegenseitiger
Zugeständnisse im Gange , wobei die französische Regie¬
rung verschiedene Zollherabsetzungen in Vorschlag
brachte, die am 1. April in Kraft treten sollten. Dieser
Zeitpunkt wurde auf den 1. Juli verschoben, als man
nicht rechtzeitig zu einer Verständigung gelangen konnte.
Die Schweiz betrachtet die französischen Zugeständnisse
als ungenügend und hat zu verstehen gegeben, daß sie
ihren gegenwärtigen Tarif für französische Einfuhr¬
waren erhöhen würde , wenn sie ihre Wünsche nicht be¬
friedigt sähe. Die französische Regierung , die nicht zum
lNach geben geneigt ist, bereitet nun eine Gegenwehr vor
'durch hohe Zölle auf schweizerische Uhren , Seide usw.
Won 1164 Artikeln im schweizerischen Tarif sollen die
Zölle von 411 erhöht werden. Davon umfaßten 259
jArtikcl etwa 120 Millionen Fr . des französischen Exports
jnach der Schweiz, deren Gesamtwert 220 Millionen be¬
trägt . Die betreffenden französischen Waren würden
-insgesamt eine Mehrbelastung von etwa 4 Millionen
Frank erfahren . Dagegen könnte Frankreich der Schweiz
nicht länger die Vorzüge ans dem Abkommen von 1906
zubilligen . Der Umstand, daß Deutschland und Öster¬
reich-Ungarn bei ihren Hanöelsvertragsverhandlungen
mit der Schweiz solchen Schwierigkeiten nicht begegneten,
läßt einige französische Politiker vermuten , daß hier
„Einflüsse nicht rein kommerzieller Natur " am Werke
seien. Ohne ein wenig Chauvinismus geht es bei solchen
Dingen in Frankreich nie ab.

Deutsches Mich.
* Zn den Russcnansrveisnnge«. Zu welch bedenk¬

lichen, für den heimischen Handel und Wandel unmittel-
ibar fühlbaren Konsequenzen die Rnsscnausweisungen
führen , zeigt ein Fall , der aus Breslau mitgeteilt wird.
Ein dortiges großes Getreideimportgeschäft ist bet
seinen umfangreichen Beziehungen zum russischen Nach¬
barreich darauf angewiesen, ständig einen russischen
Korrespondenten zu beschäftigen. Bor ca. 3 Monaten
-wurde der russische Korrespondent der betreffenden
Firma von der Breslauer Polizei ausgewiesen , und sein
Nachfolger hat vor wenigen Tagen ebenfalls einen Aus¬
weisungsbefehl , diesmal allerdings mit sechswöchiger
Frist , erhalten , obwohl der junge Mann jeder politischen
Tätigkeit fernsteht und als Kaufmann in fester Stellung
auch seine materielle Lage einwandfrei ist. Mit Recht
Wirft die Zuschrift die Frage auf, wo und wann die Aus¬
weisungen aufhören , wie die Großfirma sich einen russt-

europäischen Ländern und darüber hinaus eifriger
Staatssürsorge Platz gemacht.

Als zweiter Grundzug neben der fortschreitenden
Verstaatlichung und Verweltlichung der Schule und des
-Unterrichts stellte sich uns die unablässig fortschreitende
Ausbreitung der Schulbildung über immer weitere
Kreise der Bevölkerung dar , wenn man will : die fort¬
schreitende Demokratisierung der Bildung,
zugleich mit zunehmender Sozialisierung der
Bildungsfür sorge.

In schematischer Übersicht kann man die Entwicklung
so darstellen. Im Mittelalter gab es nur für den ersten
Stand , den geistlichen, öffentliche Blldungsansta ' ten -
das herrschende Bildungsideal war dementsprechend das
klerikale. Mit der Renaissance und Reformation traten
der zweite und dritte Stand in die Bewegung ein ; nach¬
dem die Universitäten schon in der zweiten Hälfte des
Mittelalters die alte Gebundenheit rein klerikaler Bil¬
dung aufgelockert hatten , begannen der Herren - und
Bürgerstand sich der Bildung und der Bildungsmittel
in steigendem Maße zu bemächtigen. Zunächst gibt ein
aristokratisches Bildungsideal , vorgebildet in der
Renaissance, dem 17. und 18. Jahrhundert des Gepräge:
der weltliche Herrenstand bestimmt den Typus der vor¬
nehmen Bildung . Seit dem Durchdringen der Auf¬
klärung und des Neuhumanismus gegen Ende des 18.
Jahrhunderts übernimmt die „bürgerliche" Gesellschaft
die Führung , sie bestimmt im 19. Jahrhundert den Zu¬
schnitt des herrschenden Bildungsideals : es ist das
Bildungsideal des hellenisierenden Humanismus . Da¬
neben hatte allmählich auch die breite Masse einigen An¬
teil an der Bildung ^ und den Brldungsmitteln ge¬
wonnen : Lesen und Schreiben waren schon seit dem 16.
Jahrhundert mehr und mehr gemein geworden ; im 19.
Jahrhundert ist der alte , noch rein kirchliche Charakter
auch der Volksschule allmählich im Sinne des „huma¬
nistisch- bürgerlichen" Bildungsidcals umgewandcl:
worden. Führen nur die Linien der bisherigen Be¬
wegung weiter , so würde also das 20. Jahrhundert eine
allgemeine Volksbildung bringen , an der auch der vierte
Stand , auch die breite Masse der Bevölkerung vollen
Mitbesitz hätte , die Verwirklichung des Ficbteschen
Ideals einer Nationalbildung , die keinen Pöbel mehr

scheu Korrespondenten besorgen soll, dessen Nase der
Breslauer Polizei nicht mißfällt , und endlich, wie sich
unter diesen Umstünden der deutscheHandel vor empfind¬
lichem Schaden schützen soll.

* Kirche und Presse. Aus Pommern wird gemeldet,
öaß die dortigen Kreissynoöen jetzt zur Unterstützung
der „gutgesinnten Presse" mobil gemacht werden . In
der Synode Bublitz hat man die Sache so erledigt , daß
man einen Pastor zum „Preßagcnten " und Vertrauens¬
mann und zum Verrat ebenfalls zwei Pastoren gewählt
hat. Den Beratungen der Kreissynode Daber gibt das
„Naugarder Kreisbl ." folgenden Ausdruck: „Es wurde
eine Preßkommission eingesetzt, welche alle diese Frage
berührenden Angelegenheiten überwachen und in die
Hand nehmen soll. Außerdem soll aus allen Ständen
eine Vereinigung der christlichen Vaterlanösfreunde ins
Leben gerufen werden , welche mit Rat und Tat die gute
Presse im Kreise unterstützt , insbesondere soll die „Nan-
garder Kreis -Zeitung " durch Beiträge und Abonnements
gefördert werden ." In Zukunft wird der politische In¬
halt der Kreisblätter also nicht nur von den Landrats¬
ämtern , sondern auch von den Geistlichen befruchtet wer¬
den; nur gewerbsmäßige Nörgler können noch daran
zweifeln, daß die Sozialdemokratie alsdann ganz sicher
überwunden werden wird.

* Die verkrachten Kornfilos . Vor etwa 7 Jahren
erbaute der Staat in der nächsten Nähe des Güterbahn-
hvses in Halle a. S . 8 gewaltige Kornsilos mit einem
Kostenaufwande von annähernd 400 000 M. Die Gebäude
verpachtete er zu mäßigen Bedingungen an die hallische
Kornh«usgenossenschaft. Die Genossenschaft verließ je¬
doch, nachdem sie Jahr für Jahr mit Verlust gearbeitet
hatte, die Speicher vor etwa 2 Jahren . Da sie ander¬
weitig nicht zu verwenden waren , wurden sie jetzt zum
Abbruch ausgeschrieben. Am Samstag stand ein Ver¬
steigerungstermin an ; das höchste Gebot betrug nur
1800 M. Das ist das Ende des hallischen Kornhauses.
Das Volk hat die Zeche zu bezahlen, die Herr v. Pod-
bielski , dem wir noch andere Dinge zu verdanken haben,
angerichtct hat.

* Eine sozialdemokratische Franenkonserenz soll in
Mannheim als Vorläuferin des Parteitages am 22. Sep¬
tember abgehalten werden.
- ■■■-—  i n - . . ..

Aus Ztttdr wnfr Land.
Wiesbaden,  21. Juni.

Ans der Reise.
Die Reisezeit hat begonnen. Unannehmlichkeiten

bleiben nicht aus . Viel Ärger kann man sich aber sparen,
wenn man nicht nur Geld, sondern auch einige Kennt¬
nis des Gesetzes mitnimmt . Allerdings ist der Eiscn-
bahnfiskns für allen Schaden verantwortlich , wenn ein
Mensch bei dem Betrieb der Eisenbahn getötet oder
körperlich verletzt wird . Allein, ganz abgesehen von
höherer Gewalt , die den Unfall verursacht hat, braucht er
den Schaden nicht zu ersetzen, wenn der Verletzte selbst
an dem Unfall schuld trägt . Wenn ein Reisender z. B.
in den im Gang befindlichen Zug steigt oder er ihn,
bevor er hält , verläßt und dabei verunglückt, so hat er
den Schaden selbst zu tragen . Auch für das Gepäck haftet
die Eisenbahn unter Umständen nicht. Man kommt zum
Bahnhof und übergibt einem Gepäckträger sein Hand¬
gepäck mit dem Auftrag , es an den Zug zu bringen.
Bis zur Abfahrt ist noch eine halbe Stunde Zeit . Der
Gepäckträger stellt cs deshalb in den Gepäckraum, dort
wird es gestohlen. Der Reisende kann sich an die Eisen¬
bahn nicht halten . Sie hastet nach § 37—34 der Ver¬

kennt. Das Ziel wäre nicht Gleichheit der Bildung aller,
aber Anteil aller Glieder des Volkes, eines jeden nach
Kraft und Gelegenheit , an einer allen zugänglichen ein¬
heitlichen, volkstümlichen Geisteskultur.

Ich deute einige Tendenzen an, die auf eine Fort¬
bewegung auf dieser Linie hinrielen . Das letzte Men¬
schenalter hat uns zwar nicht der Einheitsschule, aber
einem einheitlichen nationalen Schul-
system  sichtlich ein beträchtliches Scnck näher gebracht.
Die alte Kluft zwischen Gelehrten - und Volksbildung
beginnt von beiden Seiten her überbrückt zu werden.
Das Gymnasium hat den Charakter der alten Latein¬
schule, einer Schule, in der von Anfang an die lateinische
Sprache die Alleinherrschaft hatte und die deutsche pro-
skribiert war , längst aufgegeben ; seit der Beseitigung
des lateinischen Aufsatzes hat es auch die lange fest-
gehaltene Fiktion fallen lassen, daß die gelehrte Welt
noch eine andere Sprache schreibe und spreche als das
Volk. Der Arzt, der Jurist , der Pastor , der Lehrer , der
Gelehrte , sie affektieren nicht rne.br, eine Geheimsprache
nötig zu haben, wie es noch vor .ein paar Menschenaltern
der Fall war ; die Überreste des Lateingebrauchs sind
überall im Schwinden ; alle Volksgenossen sprechen und
schreiben eine Sprache . Kommen doch seit kurzem auch
Studierende auf die Universität , die überhaupt kein
Lateinisch mehr verstehen.

Von der andern Seite streckt sich die Volksschule der
höheren Schule entgegen. Die Steigerung des Kursus,
erleichtert den Übergang in. die Mittes - und die höhere
Bürgerschule und durch die Oberrealschule auf die Uni¬
versität . Die Aufnahme einer fremden Sprache in den
Unterricht des Vylksschnllehrsrseminars weist darauf
hin, daß auch für die M obene Volksschule der Groß¬
städte, vor allem der See - und Handelsstädte , bei. der
steigenden Intensität des Verkehrs der Unterricht in
einer fremden Sprache als eine Aufgabe der Oberstufe
in Sicht kommt.

Noch auf eine allgemeine Tendenz , die im Sinne der
inneren Ausgleichung der getrennten Bildungssphären
wirkt , sei hier hingewiesen: auf jenen realistischen Zug,
der durch das ganze Erziehungswesen, der Gegenwart
geht und es der Wirklichkeit, der Arbeit , dem Handeln
zuführt . Überall, von der Hochschule bis zu/Volks-

kehrsorönung nur für die Beförderung des Gepäcks durch
die Gepäckträger von und nach dem Zuge, den Abser-
tigungsstellen usw-, nicht für Verwahrung . Dazu sind
die amtlichen Aufbewahrungsstellen für Handgepäck da.
Wenn man also noch Aufenthalt hat, soll man lieber

. nicht sparen und das Gepäck einstweilen dort einstellen.
Auch unterwegs tut man gut, auf Handgepäck zu achten.
Geht es verloren oder laßt man es liegen , so kann man
sich ebenfalls nicht an die Eisenbahn halten . Sic haftet
nur für Schaden, der durch Verschulden der Bahn oder
des Personals entstanden ist; wenn also ein anderer
Reisender eine Handtasche aus dem Netze stiehlt, geht sie
das nichts an . Dagegen kann man sich wegen des Ge¬
päcks beruhigen , das man „ausgegeben" hat . Immer¬
hin mag man ans den Gepäckschein achten. Die Eisen¬
bahn gibt die Gepäckstücke demjenigen heraus , der ihn
vvrlegt . Hat ihn ein anderer Reisender gestohlen oder-
gesunden, und hat er sich gegen dessen. Auslieferung die
Reisestücke aushändigen lassen, so kann der Geschädigte
die Bahn nicht haftbar machen. Endlich kommt man an
Ort und Stelle an und übergibt den Schein und das
Handgepäck einem Hoteldiener . Nun haftet der Wirt,
ganz gleich, ob man Zimmer schon bestellt hat oder nicht.
Freilich mutz man auch im Hotel Zimmer nehmen. Will
man dort nur zu Mittag essen, sich vielleicht nach einer
Privatwohnnng umsehen usw., so ist man nur Nestau-
rations -, nicht Hotelgast. Ein Restaurateur haftet nicht
für Verlust oder Beschädigung von Sachen, die man in
das Gastzimmer bringt . Hat man aber ein Zimmer
genommen, so kann man sich auf den Wirt verlassen.
Irgend ein Anschlag, öaß er die Haftung für die cinge-
brachten Sachen ablehne, gilt nichts. Das schließt
8 701, Abs. 3, ausdrücklich aus . Dennoch tut man gut,
Geld, Wertpapiere und Kostbarkeiten ihm zu übergeben;
denn über 1000 M. braucht er sonst nicht zu ersetzen; er
müßte denn die Aufbewahrung abgclehnt oder er oder
sein Personal den Verlust verschuldet haben. Alle Vor¬
sicht soll man auch sonst nicht außer acht lassen; denn ein
Gast, der den Schaden selbst verursacht, kann keinen Er¬
satz verlangen : es ist nicht einmal nötig , daß er daran
schuld trägt . Kürzlich wies ein Gericht sogar die Kwgo
eines Reisenden ab, der auf einem Tische im Hotel¬
garten einen Briefumschlag mit Geld hatte liegen lassen
und zwar trotzdem er durch eine Tranernachricht plötz¬
lich abgerufen worden war , er sich also in großer Be¬
stürzung befand. Ein Tisch, eines Gartenrestaurants
kann nicht als ein zur Aufbewahrung von Wertsachen
geeigneter Ort angesehen werden , und dem Wirt kann
nicht zugemutet werden, seine Vorsichtsmaßregeln auf
einen Osrt auszndehnen , an den die cingevrachten Sachen
nicht gehören. Wenn man abreist, soll man sich darum
kümmern, ob man alles mitgenommen hat ; entdeckt man
nach der Abreise, öaß etwas fehlt, so kann man sich an
den Wirt nicht mehr halten ; ebenso ist man verpflichtet,
ihm sofort Anzeige zu machen, wenn man noch im Hotel
wohnt und etwas verloren gegangen oder beschädigt
worden ist. Bei der Abreise überreicht der Oberkellner
die Rechnung. Der Preis des Zimmers ist sehr hoch
Auf seine verwunderte Frage erhält der Reisende die
Auskunft , den höheren Preis habe sich der Wirt durch
Anschlag im Zimmer Vorbehalten, weil die Mahlzeiten
nicht im Hotel eingenommen worden seien. Hat er nun,
ehe er das Zimmer nahm, nach dem Preis gefragt und
der Wirt oder Kellner nichts von dem Vorbehalt gesagt,
so braucht er sich um den Anschlag nicht zu kümmern'
Wenn er ihn aber im Zimmer findet , ohne sich vorher nach
dem Preis erkundigt zu haben, so kann er selbstverständ¬
lich ausziehen , wenigstens muß er dem Wirt oder dem
Kellner sofort sagen, öaß er sich nicht daran binde, die
Mahlzeiten im Hotel einzunehmen , tut er das aber nicht,
so muß er unweigerlich zahlen, er kann sich nicht darauf
berufen , daß er nur den „üblichen" Preis schuldig fei;

schule, vollzieht sich in der Methode des Unterrichts eine
entsprechende Wendung : vom literarisch-buchmäßigen
Lernen zur unmittelbaren Erlassung und Handhabung
des Wirklichen selbst. Das selbständige Arbeiten und
Experimentieren hat in dem naturwissenschaftlichen mw
medizinischen Unterricht unserer Hochschulen den alte"
Typus des Lehrens und Lernens durch Buch und Vor¬
lesung immer mehr überwunden . Derselbe Vorgang
vollzieht sich in den niederen Schulen und wird immer
mehr durchdringen : Amerika und England sind uns in
der Schaffung von Schullaboratorien und Schulwerk¬
stätten vorangegangen , hier werden schon in der Volks-
schule die Schüler an die Dinge selbst zu eigener Beob¬
achtung und Bearbeitung herangefnyrt . Auch die Aus¬
breitung deZ Turnens und der Spiele wirkt in dem¬
selben Sinne . Wenn erst jede Stadt und jedes Dorf
emen Spielplatz haben wird , wo sich die Jugend zur
Messung der Kräfte begegnet, dann wird auch dieser als
ein Beremigungspunkt wirken, der die durch die alte
Bildung Getrennten znsammenführt.

Und endlich — es hat niemals eine Zeit gegeben
wo die Masse der Bevölkerung von solchem Brldunas-
hunger durchdrungen war wie gegenwärtig Es >;-ogr
damit zusammen, daß es keine Zeit gegeben hat ' die' der
eigenen Kraft freiere Möglichkeit des Aufsteiger"- zu
höherer Stellung und Wirksamkeit geboten hätte . Die
Elastizität und Hofsnungsfreudigke .lt der neuen Weift
jenseits des Ozeans , die jedem Willen und jeder Be¬
gabung ohne Rücksicht auf Geburt und Herkunft freie
Bahn, zur Betätigung gibt, übt auch auf die alte We' t
eine belebende Rückwirkung; steht doch der Weg m die
Zu -, jedem offen. lind warum sollte also nicht eine neue
Welt aitch auf dem Boden der alten selbst erwachsend
Man mag der mächtigen Arbeiterbewegung , die be¬
herrschend durch imsere Zeit geht, manchen Vorwurf
machen, ihre Gleichgültigkeit gegen die Nation
übrigens , vermute ick, im Ernstfall sich bald als windige'
von außen % suggerierte Parteiphrase erweisen wurde'
die Gehässigkeit ihrer Polemik , die. Leichtfertigkeit ihrer
Disposition über die Zukunft : trotz alledem bedeutet
sie eine große Nufwärtsbewegnng ; die Massen sind aus
dem trägen Dahinleben zwischen stumpfsinnig
ertragener Arbeitslast und bloß sinnlichem
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denn es ist eben in dem Hotel „üblich", den Preis zu
erhöhen, wenn die Mahlzeiten nicht „im Hause" genom¬
men werden. Die unangenehmsten Begleiterscheinungen
der Reise sind die Trinkgelder ; die Kellner haben zwar
keinen rechtlichen Anspruch, nur der Hausdiener , dessen
Arbeit im Zimmerprcis nicht eingerechnet ist; allein man
spart lieber nicht; denn unzufriedene Gesichter können
die Reiselust verderben . Dr . B.

— „Die Wohnungsinspektion in unserer Stadt er¬
weist sich immer mehr als eine segensreiche Einrichtung.
Es sind zwei Wohnnngsinspcktorcn im Hauptamt tätig.
1905  wurden 2018 Wohnmngen in 359 Häusern untersucht,
d. h. etwa 9 Prozent aller Essener Wohnungen (die
Wohnungen in den Kruppschen Arbeiterkolontcn werden
durch einen eigenen Inspektor beaufsichtigt). Es wur¬
den im ganzen 865 Verstöße gegen die Regiernngs-
polizciverwaltung über die Wohnungen festgestellt. Die
meisten wurden teils infolge einer Ermahnung , teils
infolge polizeilicher Anordnung beseitigt. Am Schluß
des Jahres waren nur mehr 16 Prozent der Beanstan¬
dungen unerledigt ." So berichtet man aus Essen. Von
der Wiesbadener Wohnungsinspektion , die in neben¬
amtlicher Bescheidenheit geführt wird , kann man so er¬
freuliche Ziffern leider nicht melden.

— Für Apotheker- und Arztckreise von Wichtigkeit
ist eine Bekanntmachung im „Reichsanz ", wonach das
Diphtherie Heilserum  mit der Kontrollnummcr
ggg, geschrieben: Ncunhunbertdrei , aus den Höchster
Farbwerken , und der Kontrollnummer 125, geschrieben:
Einhundertfünsundzwanzig , aus der Merckschen Fabrik
in Darmstadt wegen Abschwächungzur Einziehung be¬
stimmt ist.

o. Eiscnbahncr -Ansflug . Der Eisenbahn - Ver¬
ein des Bezirks Limburg  hat als Ziel seines
diesjährigen Ausflugs unsere Stadt erwählt . Gestern
nachmittag traf die Hälfte der Mitglieder mit Familien¬
angehörigen mittels Extrazuges von Limburg hier ein.
Unter Vorantritt einer großen Musikkapelle und eines
TrommlerkorpS marschierten die Ausflügler , insgesamt
mehr als 1000 Personen , durch die Wilhelm-, Taunus -,
Elisabethcnstraßc und Ncrotal nach den Eichen, wo sie
in der Restauration Ritter  Einkehr hielten und bei
Musik, Spielen , Speise und Trank einige vergnügte
Stunden verlebten . Um 7 Uhr 20 Min . erfolgte die
Rückreise narb Limburg . Am nächsten Mittwoch unter¬
nimmt die andere Hälfte des Vereins — des Betriebs
wegen, der ja bei der Eisenbahn nie stille steht, muß diese
Teilung stattfinden — den gleichen Ausflug . Die
Extrazüge stellt die Eisenbahn -Verwaltung unentgelt¬
lich zur Verfügung.

— Znr Preistaktik der Warenhäuser . Ein obsiegen¬
des Urteil von grundsätzlicher Bedeutung hat , wie der
Kons." mitteilt , ein Berliner Warenhaus in drei In¬

stanzen erfochten. Die Firma hat das bekannt- Kömg-
sche Kursbuch, dessen Ladenpreis 50 Pf . betrügt , zu 40 P >.
verkauft . Die Berlagsfirma König in Guben hatte dar¬
aufhin die Unterlassungs - und Schadenersatzklage gegen
das Warenhaus eingeleitet , ist aber in allen drei In¬
stanzen — vom Landgericht 1, Kammergericht und Reichs¬
gericht — abgewiesen worden. In einem ähnlichen Falle,
wo es sich um den Verkauf der Reclamhefte zu 15 anstatt
zu 20 Pf . handelte , hat in einem von der Firma Philipp
Reclam jun . in Leipzig gegen ein Warenhaus in Hall-
angestrengten Prozeß vor einiger Zeit daö Oberlandes-
gcricht Naumburg a. S . zuungunsten der verklagten
Firma entschieden.

— Eine prinzipielle Reichsgerichts-Entscheidung. Ter
Inhaber und ein Angestellter der früheren Firma
§ch m oller  u . Ko. waren angeklagt , weil sie in dem
Warenhaus - Bücher unter dem von den Verlegern für

Genießen erwacht, eine Idee der Zukunft ist
ihnen lebendig und zieht alle Kräfte m G.en
Dienst. Eine Fülle lebendiger Interessen ist dadurch
entbunden worden ; Natur und Geschichte sprechen zu
Menschen, die eine Frage , die Frage der Zukunft , an
sie zu richte,n baden. Eine umfangreiche Literatur m
Gestalt von Büchern und Zeitschriften ist entstanden , die
alle Dinge mit der neuen Idee durchleuchtet; diese
Literatur »mg sehr weit von wissenschaftlicher Exaktheit
und kritischer Vorsicht, sehr weit auch von der Wahrheit
sich entfernen , eines hat sie für sich: sie wird mit Lerccn-
schaft aelcsen, studiert , angeeignet ; ihr erst ist es gelun¬
gen die Massen zu Lesern 31t machen. Und auch daran
zweifle ich nicht, daß die neue Arbeiterbewegung auch
sittliche Kräfte entbunden hat , Kräfte _ der Selbst-
beherrschung und Selbstdisziplin , der Hingebung uni.
der Aufopferung für die Sache . Ob die ^ ache an sich
aut und möglich ist, diese sittlichen Kräfte behft .en
ihren Wert und werden nicht verloren sein. Vielleicht
wiederholt sich auch hier das alte Erlebnis : man zieht
aus ein Traumland zu suchen und findet eine reale
Welt, das Utopien der Sozialdemokratie liegt vi 'llncht
nirgends auf der Welt ; führt aber das Suchen darnach
unserer allzu bequem auf dem Faulbett der Macht und
des Herkommens sich streckenden Gesellschaft neue Ideale
und neue Streifte zu, so hat es seine Bestimmung erfüllt.

Noch allem : cs gibt keine Seite des geschichtlichen
Lebens, die mehr geeignet ist, die Seele zu hoffnungs¬
reicher Aussicht in die Zukunft zu stimmen, als die Ge¬
schichte des Bildungswesens . In allem Wandel der
äußeren Völkerschicksale scheint sich hier eine Idee zu
erhalten und durchzusctzen, die. mit der Bestimmung
unseres Geschlechts innigst verwachsen ist, die Idee der
Humanität , die sich durch die Fülle der Zeiten und in
der Mannigfaltigkeit der Nationen immer reicher ent¬
faltet . Im Gebiete des Bildungswesens gedeiht zwi¬
schen denselben Nationen , die als Konkurrenten um
Macht und Reichtum sich hassen und Krieg führen , fried¬
licher Wetteifer uiid gastlicher Austausch, das Gastrecht
in den Dildungsanstalten ist so alt als diese selbst. Auf
deniselben Boden wird auch zwischen den gesellschaftlichen
Kfassen, die sich im politischen und sozialen Leben be¬
fehden, Eintracht , Verständnis und Vertrauen keimen:
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den Buchhandel festgesetzten Preisen verkauft haben. Die
Frankfurter Strafkammer sah hierin — der Anklage ge¬
mäß — eine Verletzung des § 38 des Gesetzes über das
Urheberrecht  und verurteilte die Angeklagten zu
Geldstrafen. Auf die Revision der Angeklagten hob das
Reichsgericht in seiner Sitzung vom 16. Juni dem An¬
träge des Reichsanwalts entsprechend das Urteil auf und
sprach beide Angeklagte kostenlos frei.

— Die Kleider des Gefangenen . Einem in das Ge¬
richtsgefängnis eingelieserten Untersuchungsgesangenen
wurden seine Kleider abgenommen und ihm Anstalts-
tleidcr übergeben. In der Anstaltskleidung brach er
aus , er wurde aber später ergriffen und wieder eingc-
licfert . Er trug hierbei wieder Zivilkleider , die ihm
abermals abgcnommen und im Gerichtsgefängnis ver¬
wahrt wurden . Diese letzterwähnten Kleider waren be:
seiner Entlassung nicht mehr aufzufinöen . Der Ge¬
fangene erhob daher gegen der, Justizfiskus Klage auf
Zahlung des Wertes der Kleider, der 60 M. betragen
haben soll. Das Gericht wies die Klage zurück, weil der
Fiskus durch Unterhalt des Gefangenen eine Gegen¬
forderung von 178 M. habe und mit dieser aufrechncn
könne.

— Wem gehört das Geld? 246. Erben werden ge¬
sucht für den Nachlaß zweier verschollener Brüder:
1. Georg Kayser,  1830 geboren ; und 2. Friedrich
Kayser,  1835 geboren ; beide ans Württemberg stam¬
mend. Die Großmutter war eine Eva Marie , geb.
Weiß.  Die Mutter spater an einen Georg Christian
Ziegler  verheiratet . — 247. Tot anfgesunden wurde
im Dezember 1873 ein Heinrich Wörner  aus Schlier¬
bach in Hessen. Nach dem gemeinschaftlichen Testament
mit seiner Frau soll die Hälfte des Nachlasses den Erben
des Mannes , die andere Hälfte denen der Frau zu-
sallen. Letztere ist 1895 gestorben und ihre Erben sind
befriedigt worden. Es sind nun noch etwa 600 M. vor¬
handen für die Erbfolger des obengenannten Ehe¬
mannes . Diese Erben haben sich aber noch nicht gemel¬
det. — 248. Zirka 300 M. hat eine Friederike Wilhelmme
Bischofs  hinterlassen , die im Oktober 1890 in Stolp
verstorben ist. Die Genannte soll einen außerehelichen
Sohn , einen Tischler Wilhelm Bischofs, gehabt haben.
Dieser , sowie anderwöite Erben konnten bisher nicht er¬
mittelt werden. — 249. Wer hat Ansprüche an die Grund¬
stücks-Hinterlassenschaft eines 1879 verstorbenen Christian
W c ck aus Hungen in Hessen? — 250. Erben werden ge¬
sucht für den Nachlaß eines 1872 in Erfurt gestorbenen
und ebendaselbst 1821 geborenen Johann Thomas
Pfeiffer. — 251 . Für den Nachlaß eines verschollenen,
zuletzt in Koschmin wohnhaft gewesenen Johann
M a z n r sind Erben noch nicht gefunden worden . — 252.
Auf einem Grundstück in der Nähe Gubens sind hypo¬
thekarisch seit 1866 ca. 225 M. für einen Kossäten Gottlieb
S chu l z eingetragen . Der Mann ist zweifellos gestor¬
ben. Wer hat jetzt Ansprüche? — 253. Für einen Tech¬
niker Hans Brederek  aus Guben oder dessen Erb¬
folger sind seit 1853 600 M. vorhanden . — 254. Im Juli
1905 ist verstorben eine verwitwete Marie Kuß,  ver¬
ehelicht gewesene Kopple  r , geborene Saue  r m a n n.
Die Mutter war eine geborene K lose.  Ermittelt ist,
daß die Erblasserin weder Kinder noch Eltern oder Ge¬
schwister oder Abkömmlinge von solchen hinterlassen hat.
Somit kämen nur entfernte Verwandte in Frage . Diese
aber sind unbekannt . — 255. Im Alter von 88 Jahren
smrb im November 1905 der verwitwete Weber Franz
Meißenb erg  er . Erbberechtigte konnten bisher nicht
ermittelt werden.

— Postanweisungen nach dem Auslände . Das Um¬
wandlungsverhältnis für Postanweisungen nach Ländern
der Frank - und der englischen Währung wird am 1. Jul:
geändert . Es beträgt dann bei den in der Frankwührung
ansznstcllenöen Postanweisungen nach fremden Ländern

(Belgien , Brasilien , Frankreich usw.) 100 Frank für
81.40 M., bei Postanweisungen nach Rumänien 100 Lei
für 81.40 M. und bei Postanweisungen nach Groß¬
britannien , den britischen Kolonien (mit Ausnahme von
Kanada , Honkong und Malta ), nach den britischen Post¬
anstalten in fremden Ländern (mit Ausnahme von
China) und nach Portugiesisch-Jndien 10 Pfd . Sterl . für
205 Mark.

— Unbestellbare Postsendungen . Bei der Ober -Post¬
direktion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichnete
in Wiesbaden cingelieserte, unbestellbare Postsendungen,
deren Absender nicht haben ermittelt werden können:
1. Einschreibbrief vom 4. 2. 06 an Fräulein MariaHofrock
in Offenbach (Main ). 2. Desgl . vom 16. 2. 06 an Fräu¬
lein Finchcn Sieckmann in Cöln . 3. Desgl . v. 22. 2. 06
an Fräulein Josephine Sieckmann in Cöln . 4. Desgl.
vom 23. 2. 06 an Frau Baronin von Sturm in Wies¬
baden. 5. Desgl vom 19. 2. 06 an Justizrat Herzog ln
München. 6. Paket vom 29. 1. 06 an Philipp Hosfmann
in Worms . 7. Einschreibbrief vom 26. 2. 06 an Kistner
in Elchesheim (Amt Rastatt ). 8. Desgl . mit einem Fünf-
Markichein vom 27. 8. 06 an Fräulein Elise Maier in
Frankfurt (Main ). 9. Desgl . mit einem Zwanzig -Mark-
schein vom 2. 4. 06 an Frau H. Wilhelmy in Leipzig-
Lindenau . 10. Desgl . vom 16. 8. 06 an Louis Wilhelm
Geyer in Breslau . 11. Postanweisung über 3 M . 10 Pf.
vom 14. 12. 05 an Emil Bock in Wildsachsen. 12. Post¬
anweisung über 60 M. vom 27. 12. 05 an Marie Bönrsch
in Berlin IV. 13. Nachnahme-Postanweisung ans
Berlin 3 über 3 M. 70 Pf . vom 4. 1. 06 an K. Kopp in
Wiesbaden . Die unbekannten Eigentümer können ihre
Ansprüche u. U. durch Vermittlung der Postanstalt ihres
Wohnortes bei der Ober -Postdirektion in Frankfurt
(Main ) bis zum 1. September 1906 geltend machen. Nach
Ablauf dieser Frist werden die nicht abgehobenen Geld¬
beträge der Postunterstütznngskasse überwiesen und die
sonstigen zum Verkauf geeigneten Gegenstände des In¬
halts der Sendungen zum Besten dieser Kasse ver¬
steigert werden.

—■ Falsche Hundertmarkscheine sind seit kurzem in>
Umlauf ; sie sind den Reichsbanknoten der Ausgabe vom
10. April 1906 ziemlich täuschend nachgebildet. Dir
Leitung der Reichsbank hat für die Ermittelung der Fäl¬
scher eine Belohnung von 3000 M. ausgesetzt.

— CAn-Düsseldorfer Rhein-Dampsschisiahrt. Donnerstag
nwrgcn 8 Uhr ab Biebrich Extrasahrt der .Eurdircktwn unt Boor
«aiierin Friedrich", abenbs 6 Uhr 20 Min . ab Biebrich nach

Binaen und zurück Salonboot ..Barbarossa" mit Musik. Freitag
abeiid 0 Uhr 20 Mi». .ü> Biebrich nach Bingen und zurück der
neue Dampfer „Ernst Ludwig" mit der Hanauer RegimcntS-
mustk. SamStag abend 6 Uhr 20 Min . ab Biebrich nach Bingen
und zurück Salonboot „Barbarossa" mit der Kapelle der Unter»
osfizierschule in Biebrich.

— Klein« Notizen. Das neu erbaute Gasthaus „S o n » e n -
eck" in S chi e r st e i n , Besitzer Herr Frd . I . Seipel , weiches
an der Ecke der Rhein- und neuen Hafcnstraßc erbaut und als
Sehenswürdigkeit des Ortes bezeichnet wurde, ist nach den Ent¬
wirrst» der Architekten P f l e g h a r d und H ä s e l i nt
Zürich und unter Leitung ihres Filialleiters Herrn Architekten
K H o m a n n - Wiesbaden erbaut. — Um Verwechslungen vor¬
zubeugen sei bemerkt, daß der Agent D., der wegen Betr-ugs im
wiederholten Rückfall von der Strafkammer zu 2*/5 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt ^ wurde, der Agent Wilhelm Dauer  von
hier ist. __ __

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.»

* Das Picknick, welches der „Sängerchor dc § Wies
baden er Telegraphen ? und P o stu n t e r b c a in t e n„
Verein  S" am letzten Sonntag auf der Himmelswicfe veran¬
staltete. verlief in schönster Weise. Jung und alt , grotz und
klein lagerten sich im Grünen , und die Herren vom Borstand
hatten reichlich für Ersrischungen gesorgt. Herr Küfermeistcr
Ph . Ohlenmacherhielt eine Ansprache, in der er die Beamten er¬
mahnte, treu und gewissenhaft ihr Amt zu erfüllen, ferner sich. - _.. r - : i : . £.. »r, . . .. S 1*^ 6ff a aa r\»*6 Anv , u 4väIom im*

feine schönere Hoffnung als die, daß _sich hier durch
gegenseitiges Geben und Nehmen die Entfremdeten
wieder finden.

Das aber wäre daL Ideal einer wahren Nanonal-
bildung : nicht Gleichheit der Bildung aller , sondern:
ans dem Grunde einer einheitlichen Volksbildung , die
selbst wieder als ein Glied der Menschheitsbildung ein-
geordnet wäre, ein Höchstes von individueller Aus¬
bildung , nach der unendlichen Vielheit der Aufgaben,
der Kräfte und Begabungen , welche die schöpferische
Natur hervorbringt . Und das Ideal eines nationalen
Bildungswesens wäre dies : daß einem jeden Gelegen¬
heit geboten würde, zu einem Maximum persönlicher
Kultur und sozialer Leistungsfähigkeit nach dem Maß
seiner Anlagen und seiner Willensenergie sich auszn-
bilden.

Ä.US Kunst und Leben.
Von neuen Forschungsreise».

Von der zoologischen Expedition , die auf Veran¬
lassung des Naturwissenschaftlichen Museums in South-
Kensiicgton (London) nach Afrika  abgesandt worden
ist, sind jetzt genauere Nachrichten eingetroffen. Es steht
danach zu erwarten , daß die Reisenden eine der schönsten
Tiersammlungen heimbringen werden, die je aus Afrika
in ein europäisches Museum gelangt sind. In geogra¬
phischer Hinsicht interessiert an dem eingegangencn Be¬
richt am meisten die Schilderung über die Besteigung
des Ruwenzori . Der Ruwenzori liegt zwischen den
beiden Seen Albert Njanza und Albcrt -Eduard -Sce,
und sein Massiv bildet die Grenze zwischen dem britischen
Protektorat Uganda und dem Kongo-Staat , etwa 150
Kilometer nördlich von der Ecke, in der diese beiden
Gebiete mit Deutsch-Ostafrika zusammcnstoßen. Stanley,
der den gewaltigen Berg im Mai 1888 entdeckte, sprach
später die Ansicht aus , daß sich auf ihn der Name Mond¬
gebirge bezogen haben müßte, den Ptolemäus , der be¬
deutendste Geograph des Altertums , einem angeblich an
den Ouellen des Nil gelegenen Gebirge gegeben hat.
Der Name Monögebirge ist seit dem letzten halben
Jahrhundert in der Gegend des obern Nil viel umher
gewandert , und man neigt jetzt mehr zur Annahme,
daß er von Ptolemäus für das Berglanö von Abessynicn

gebraucht worden ist und nicht auf den Ruwenzori oder
einen andern Berg dieser weiter südlich gelegenen
Gegend. Bestiegen ist der Ruwenzori öfters , zuerst von
dem Engländer Stairs im Juni 1889, daun 2 Jahr¬
später von Franz Stuhlmann , doch gelangte keiner der
beiden Reisenden bis zum Gipfel, sondern der erster-
nur bis 3590, der letztere bis 4063 Meter . Weiter kam
Dr. C. Grauer vom Österreichischen Alpenklub , der in
Begleitung zweier englischer Missionare eine Spitze in
4500 Meereshöhe erreichte und ihr den Namen König-
Eöwards -Fels gab. Dieser Punkt ist von der jetzigen
Expedition wieder ausgesucht und an einem von Grauer
dort hinterlassenen Merkzeichen wieder erkannt worden.

Auch dieser Rekord ist nunmehr geschlagen worden,
denn die neue englische Expedition unter der Führung
von Dr. Woosuam hat die bekannte Doppelspitze des
Ruwenzori jetzt völlig überwunden . Zunächst wurde der
Duwvni bestiegen, ein Gipfel, der sich nordöstlich des
Mnbuku -Gletschers erhebt und seinerseits wieder zwei
Spitzen von anscheinend gleicher Höhe besitzt. Bestiegen
wurde die südlichere Spitze und ihre Höhe zu 15 893 Fuß
(4844 Meter ) gemessen. Einige Tage darauf wurde dann
der zweite Gipfel in Angriff genommen, der den Namen
Kijanja führt und westlich von der Mubuku -Grnppe ge¬
legen ist. Seine Höhe wurde zu 16 379 Fuß (4992 Meter)
bestimmt. Die Ermittlung chcr Höhen erfolgte durch
gleichzeitige Benutzung von Aneroidbarometern und
Kochthermometern. Leider muhte die Expedition die
Erfahrung machen, baß der Ruwenzori auch durch diese
ihre Leistungen noch nicht als völlig überwunden be¬
zeichnet werden kann. Bisher waren die beiden jetzt
bestiegenen Gipfel für die höchsten Punkte des Massivs
gehalten worden, jetzt aber wurde von dem Gipfel des
Kijanja eine noch höhere Spitze in nordwestlicher
Richtung gesehen. Bedauerlich war ferner die Ungunst
der Witterung ; die Berge waren fast ständig in Wolken
verhüllt , und häufige starke Schneestürmc verhinderten
die Alpinisten an der Anstellung weiterer Forschungen.
Bon den zoologischenSammlungen der Expedition wird
als besondere Merkwürdigkeit die Erbeutung einer
riesigen Fledermaus erwähnt , die eine für diese Tier¬
klasse bisher ungeahnte Größe aufweist. Die Samm¬
lungen befinden sich bereits ans dem Wege nach London.

Tie neue Expedition , die von Kopenhagen am
1. Juli unter der Führung von M y l i u s - E r i ch len
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Catttt könne der Verein wachsen und zunehmen. Zum Schlug
brachte er ein Hoch auf den Verein aus und lohnte reicher Bei¬
fall den Redner. Als dann der Sängerchor noch einige Lieder
zum Vortrag gebracht hatte und die Zeit vorgerückt war , verab¬
schiedeten sich die Fcstteilnehmcr in bester Stimmung.

N . Biebrich, ,20. Juni . Die Schneider Hohns che
Badeanstalt,  welche gegenüber dem Hotel „Nassau-Krone"
verankert liegt, ist heilte von einer Sicherheitskommissionabgc-
uommcn und dem freien Verkehr übergeben worden. — Die
gestrige Stadtverordneten - Sitz»  n g saud̂ im neuen
Saale des Rathauses statt. Unter dem Vorsitz des Stadtverord-
neten-Vorstehcrs Herrn Professor Dr . L. Beck waren 21  Stadt¬
verordnete versammelt, außerdem, waren vom Magistrat an¬
wesend die Herren Oberbürgermeister Vogt, Beigeordneter
Dr . Schleicher, Stadtbaurat Thiel und Beigeordneter Trupp.
In Erledigung der Tagesordnung war gegen die Veräußerung
jeineS Feldweges im Distrikt „Spielbrett " an die Firma Dyckcr-
ivosf n. Söhne nichts einznweNdcn. Zu dem Vertrag mit der
Firma Kalle u. Ko. wegen Veräußerung von Feldwegflächen im
Distrikt „Untersalz" gab das Kollegium seine Zustimmung. Ein¬
verstanden ist die Stadtverordneten -Versammlung mit der Heran¬
ziehung der Ziegelei- und Steinbruchsbesitzer zu den Straßen-
Unterhaltungskosten. Die Mittel zur Vergrößerung der Leichen¬
halle und Einfriedigung des neuen Friedhofes mit zusammen
24 500 M. wurden bewilligt. Hierauf kam die Abänderung .der
Amsatzstencrordming zur nochmaligen Beschlußfassung mit dem
Resultat, daß das Kollegium sich dem Anträge des Magistrats
anschließt, wonach die Umsatzstencrordnnlig in ihrem jetzigen
Entwurf bleiben soll. Ferner erklärt sich die Versammlung mir
der Abänderung der 88 2 und 4 der Geuieindegewerbcsteuev-
vrdnung einverstanden. Die Abänderung der 88 15, '24 und 20
-der Sparkass ein atzung en wird non den Stadtverordneten gut- '

./geheißen. Hierauf kam zur Beratung die Genehmigung zur
anöeiweiteu Festsetzung des TilgnngssatzcS des Darlehens für
den Pestalozzischi,l-Anban. Die Versammlung schließt sich dem
Antrag , den Tilgungssatz ans 4 Proz . festznietzen, an . Mit der
Schaffung einer neuen dritten Handarleits - und Turn,
Ichreilnicnstcllc ist das Kollegium einverstanden. Zur Kenntnis
gelangt , daß die im Etat festgelcgtcn Stellvertretungskosten durch
Erkrankungen in der Lehrerschaft wesentlich überschritten wer¬
den. Außerdem gelangt ein Dankschreiben des Vorstandes der
Triukerheilstätte zu Waldernbach zur Kenntnis . Zum Schlüsse
spricht Herr Stadtvcrordmeten-Vorsteher dem Herrn Professor
Haync Dank aus für die von ihm ansgearbeitcte Festschrift ge¬
legentlich der Einweihung des Rathaus -Umbaues.

88 Erbcnhetm, 20. Juni . Augenblicklich sind die Landwirte
mit der Heuernte  beschäftigt. Leider wird diese durch die
plötzlich eingetrctene feuchte Witterung wohl sehr in die Länge
gezogen werden. — Trog der herrlichen Baumblüte wird die
Obsternte  sehr minimal aiisfallen. Steinobst gibt es ,gar-
micht, ebenso wenig Birnen . Die Apfelbäume haben ziemlich
befriedigend angefetzt und man verspricht sich, wenn das Unge¬
ziefer weiter keinen Schaden anrichtst, eine mittlere Ernte.

st. Mainz , 20. Juni . Vor der Strafkammer hicrselbft stan¬
den heute der SchuhmacherWeber  und Küfer Faul Haber
von hier, die vor einigen Wochen ein kleines Mädchen aus der
Slinagogenstraße in den Gonscnheimer Wald geschleppt und dorr,
nachdem sie sich an ihm vergangen hatten, hülflos liegen ließen.
Das Kind wurde am nächsten Tag gefunden und war lange
krank. Das Gericht verurteilte , indem cs weit über den An¬
trag des Staatsanwalts hinansging , den Weber zu fünf,  den
Faulhabcr zu vier Jahren Zu  cht h a u s.

v Aus der Umgebung. Der Königliche Förster HcddeShcinier,
ForsthauS bei Offdilln, ist mit dem 1. Juli d. I . nach N e u -
weil  ii « n versetzt worden.

In K o sth c i in wurde die evangelische Kirche feierlich crn-
geweiht.

Das Jagdgebiet in H n p p e r t wurde auf 0 Jahre an Herrn
Oberförster Krüger in Erlcnhof für Herrn Busch aus Amerika
mit 725.50 M. verpachtet.

In H o m b u r g wurde das 10jährige Töchterchen des
Maurers Hch. Braun v.'n einem Radfahrer überfahren. Der
Zustand des Kindes soll bedenklich sein.

Der 27jährige Bergmann Wilhelm Arn?nS von M ü n ch-
hol zha nsen  stürzte auf einer Grube bei Gießen in den
Schacht und starb bald danach.

Le . Exzellenz Eisenbahnministcr Brcitenbach besichtigte in
St . Goarshausen  die Unfallstell- des längsten Eisen- :
bahnzilsammcnstotzes.

In Barig - Selbenhaus  c n sind zwei Basaltbrllche
erschlossen morden. Der eine, in fiskalischem Gebiet, wurde von
Reiihof lBiskirchcnj, der andere, am Fuße des „AImcrskvpf" auf

vermittelnde Wirt -und Kellner erhebliche Verletzungen davon
trugen . Die eingeschrtttene Polizei mußte blank ziehen und
konnte die Kampfhähne erst nach vieler Mühe hinter Schloß und
Riegel bringen.

Der Förster Schmitt von Walsdorf  wurde zu König!.
Förster ernannt und nach Waldernbach  versetzt.

GerichtssrmS.
Schwurgerichtssitzung vom 20. Juni.

Ein Totschlagsversuchans moralischem Katzenjammer.
Die ehemalige Braut des Angeklagten Hartwig,

die Kinderpflegerin Christine Hütten,  sagt u. a. aus:
Der Angeklagte sei 1902' aus demselben Gut in Plauen
a. d. H. Gärtner gewesen, wo sie damals Kindermädchen
war . Er habe ihr den Antrag gestellt, ein Verhältnis
mit ihm anzuknüpfen , sie habe sich wegen der Jugend
des Hartwig zunächst ablehnend verhalten , er habe aber
so lange gebeten und Beispiele angeführt von Ehen, die
trotz erheblichen Altersunterschiedes der Ehegatten sehr
glücklich geworden seien, daß sie schließlich seinem Drän¬
gen nachgegcben habe. Um aber später keine Vorwürfe
zu bekommen, habe sic ihn noch gefragt : Was er tun
würde , wenn sic ein Kind habe, ob er dann auch ein
Verhältnis mit ihr anknüpfen würde ? Als er darauf
geantwortet habe: Dann würde er nichts .von ihr wissen
wollen, habe sie ihm brieflich mitgeteilt , daß sie Mutter
nicht nur eines , sondern zweier Kinder sei und also
nicht auf seinen Antrag eingchen könne. Umgehend hat
ihr der Angeklagte in einem sehr zärtlich gehaltenen
Brief geantwortet , dies habe doch nichts zu sagen, er
werde sie trotzdem heiraten . Nach dieser Versicherung
nahm die Zeugin keinen Anstand, sich mit dem Ange¬
klagten einzulassen, der zu jener Zeit und auch lange
nachher noch ein fleißiger und sparsamer Arbeiter war.
Der Verkehr zwischen beiden gestaltete sich bald recht
intim : als die Herrschaft auf das Verhältnis aufmerk¬
sam wurde / kündigte sie dem Angeklagten, der nach
Mainz ging und bis zu ihrem Eintreffen in Wiesbaden
in brieflichem Verkehr mit ihr stand. Er war auch den
Kindern der Zeugin gegenüber durchaus freundlich und
nobel. Als im Sommer v. I . an das Mädchen Forde¬
rungen um Zuschüsse zu dem Unterhalt der Kinder
herantraten , steuerte er fünfmal für seine tatsäch¬
lichen Verhältnisse recht stattliche Beträge bei.
Im September 1905 fand die Verlobung statt. Als Hart¬
wig eines Abends in einem Anfall von Eifersucht eine
Fensterscheibe cinschlng, wollte die Zeugin das Verlöb¬
nis anflösen, und zwar Nicht nur wegen dieses einzelnen
Vorfalls , sondern weil ihr das schnell aufbrausende Tem¬
perament des Bräutigams Angst einjagte und sie für
ein eheliches Zusammenleben Las Schlimmste befürchten
ließ. Das Verhältnis , das , wie diesmal , so oft in die
Brüche zu gehen drohte, wurde aber wieder eingerenkt.
Acht Tage vor Fastnacht sagte der Angeklagte, der um
jene Zeit seiner schlechten Laune immer öfter die Zügel
schießen ließ, zur Zeugin : „Wenn du heute nicht gut
gewesen wärst, hätte cs ein Unglück gegeben: ich hätte
dich erschossen!" Am Abend des Fastnachtdienstags
machte der Angeklagte auf die Zeugin nicht den Eindruck,
als sei er betrunken . Sic hatte ihm zuerst Vorwürfe
gemacht, sich dann ober oberflächlich mit ihm ausgcsöbnt,
als er jedoch an der Haustür den üblichen Abschiedskuß
verlangte , verweigerte sie ihm denselben, „weil er sv
schlecht roch". Unmittelbar darauf schoß der Angeklagte.
Im Flur war es vollständig dunkel, sie konnte daher
nicht sehen, daß der Angeklagte den Revolver auf sie
richtete. Die Kugel drang ihr hinter dem rechten Ohr
in den Kopf: sic war bei Bewußtsein , als sic in das
städtische Krankenhaus gebracht würbe . Der Dienstherr

nach dem Nord polar gebiet  aufbrcchen wird , ist
nach sachverständigem Urteil mit einer Sorgfalt aus¬
gerüstet worden, wie sie nur wenigen Reisen in die
Arktis zuteil geworden ist. Die Mittel in der Höhe
von 250 000 Kronen sind teils von der Regierung , teils
durch private Spenden aufgebracht worden. Das Expe¬
ditionsschiff die „Tanmark " wird seinen Kurs zunächst
nach der Ostküste von Grönland richten und dort durch
das Eis sv weit wie möglich nach Norden Vordringen.
Man hofft auf diesem Wege bis über den Punkt hinaus
zu gelangen , wo Sabine und Clavcring im Jahr 1826
landeten . Bon der Stelle , wo das Schiff zum Still¬
stand kommen wird , soll die Expedition mit Schlitten
längs der Ostküste bis zum nördlichsten Punkt von Grön¬
land Vordringen, also wohl bis zu der Küste, die Peary
im Mai 1900 erreichte. Diese Stelle ist nach der Ansicht
von Mylius -Erichscn der günstigste Platz zu einem
Vorstoß gegen den Nordpol . Die Expedition wird dann
für den zweiten Winter nach dem Schiff zurückkchren,
und im März 1908 will dann der Führer in Begleitung
von nur einem andern Mitglied der Expedition und
zwei Grönländern in das unbekannte Innere von
Grönland aufbrcchen, während andere Mitglieder der
Schiffsmannschaft mit vvllbcladcnem Schlitten ihm
während des ersten Drittels der Reise das Geleit geben.
Das Innere von Grönland wird als ein großes Eis¬
gewölbe betrachtet, das an der höchsten Stelle eine Höhe
bis zu 3000 Metern über dem Meeresspiegel besitzt.
Tier - und Pflanzcnleben fehlt hier vermutlich voll¬
kommen, und man erwartet hier, einen der Kältepole
der neuen Halbkugel zu finden. Als Beförderungs¬
mittel wird außer Schneeschuhenund Hundeschlitten auch
ein Kraftwagen mitgenommen werden, dessen Benutzung
auch Nansen als vorteilhaft bezeichnet hat. Mylius-
Erichsen hofft diesen außerordentlich abenteuerlichen
Teil seiner Reise in etwa 2y2 Monaten zu vollenden.
Nachdem Grönland so durchquert und die Westküste er¬
reicht ist, gedenken die vier Leute ein dorthin abgevrd-
netes Fahrzeug zu treffen und sich mit diesem um die
Südspitze von Grönland herum nach einer Stelle am
südlichen Teil der Ostküste zu begeben, wo sie von der
„Danmark " erwartet werden sollen. Dr. T.

*  Edelsteine in Pflanzen . Zu den vielen seltsamen
Dingen , die der Amerikaner auf seinen neuesten Äe-
litznngen, den Philippinen , finden kann, gehören die so¬

genannten „Pflanzenstcine ", die man hin und wieder in
einzelnen Gewachsen antrisft . So enthält das Bambus¬
rohr , wie die Zeitschrift „Kultur und Natur " (Verlag:
Dr . Böller , München ) berichtet , einen dem Opal sehr
ähnlichen Stein , der aber viel kostbarer als der Opal ist,
da man ihn nur höchst selten entdeckt. Unter mehreren
tausend Nohrstämmen, die abgeschnitten und genau
untersucht wurden , dürfte sich vielleicht ein einziges
Exemplar befinden, in dessen Innerem sich aus win¬
zigen Partikeln des kieselartigen Materials , das die
Schale des Rohrs so hart macht, dieser schöne grünlich-
rosa schillernde Stein gebildet hat. Die Bambusrvhr-
steine nennt man Tabaschirs . Auch im Innern mancher
Kokosnuß findet sich ein steinhartes Produkt , das dem
Glanze der schönsten echten Perle nichts nachgibt. Die
Kvkosnußpcrlen werden gewonnen , indem man die
schneeweiße, schwammartige Masse, die in der vollkommen
reifen Nuß außer der Milch und dem Kern enthalten ist,
zwei bis drei Tage in einem hölzernen Gefäß an der
Trvpensonne trocknen läßt und dann durch Pressen die
noch vorhandene ölige Flüssigkeit entfernt . In dem
znrnckbleibcnden zähen Brei findet man allerdings nur
äußerst selten kleine, bläulich schimmernde Kügelchen,
die in Größe zwischen einem Stecknadelkopf und einer
Erbse schwanken. Etwa ein Dutzend dieser wunder¬
schönen Perlen , die alle auf den Philippinen gefunden
wurden , bewahrt man als wertvolle Schätze in einigen
europäischen Museen ans.

Münchener Mozartsoielc 18N6. Im kgl. Residcnz-
thcatcr kommen zur Aufführung je zweimal : „Figaros
Hochzeit" (1. und 10. August), „Don Giovanni " (2. und
8. August), „Cosi sau tutte " (6. und 12. August). Als
Darsteller sind u. a. in Aussicht genommen: Feinhals,
Gura , Frl . Köbvth, Frl . Tvrüek, Fr . Delsaria , Moest,
Zadoc, Fr . Bosetti , Fr . Prense -Matzenauer , Sieglitz,
Walter , GeiS, Frau Burk -Berger , Frl . Fatzbender,
Buysson, Baubergcr . Die musikalische Leitung haben
Generalmusikdirektor Mottl und Hofkapellmeistcr Röhr.

Der Erfinder des europäischen Porzellans . In der
Berliner Gesellschaft für Geschichte der Naturwissen¬
schaften und Medizin sprach dem „B. T." zufolge Herr
P . Diergart über diese Frage . Allgemein gilt Joh.
Fricör . Böttgcr als Erfinder des Meißner Porzellans.
Böttger wurde am 4. Februar 1682 zu Schleiz geboren
und starb am 13. März 1719 in Dresden . Bor 1837, wo

der Zeugin bekundet, daß zwischen dem zweiten Schutz
und dem von dem Angeklagten zugegebencn dritten
Schuß nicht, wie Hartwig behauptet, nur etwa 1/2  Minute,
sondern mindestens 1V2 Minute Zeit gelegen habe. Der
dritte Schuß sei erst abgegeben worden, als er, von den
beiden ersten Schüssen aufgeschreckt, von seinem Abschluß
aus nach der Hütten gerufen und diese mit einem Ge¬
wimmer geantwortet habe. Beide, der Angeklagte und
das Mädchen, hätten in einer großen Blutlache gelegen:
den Angeklagten habe er für tot gehalten. Herr Dr.
Bartholdy  vom städtischen Krankenhaus hat das
verletzte Mädchen sowohl wie den Angeklagten behandelt.
Die Kugel ist in die Schädeldeckc des Mädchens cinge-
drungen und dort stecken geblieben, ohne das Hirn zu.
verletzen. Dagegen hat das Anprallen der Kugel eine
ziemlich heftige Gehirnerschütterung zur Folge gehabt.
Die Heilung der Wunde ist verhältnismäßig glatt ver¬
laufen. Sachverständige bezeichnet die Verletzung
des Mädchens als lebensgefährlich. Die Verletzung des
Angeklagten dagegen bestand lediglich in einem leichten
Streifschuß an der rechten Stirnseite . .Der Sachverstän¬
dige nimmt an , daß die anscheinende Bewußtlosigkeit des
Angeklagten näch ster Tat auf Simulation zurückzuführen
sei. Der Sachverständige Herr Medizinalrat Dr.
Gleitsmann  hat den Angeklagten auf seinen Geistes¬
zustand beobachtet. Der Sachverständige ist der Ansicht,
daß man cs in dem Angeklagten wohl mit einem Neu¬
rastheniker zu tun hat : nicht aber mit einem Geistes¬
kranken. Die Renommisterei des Angeklagten finde nicht,
wie man wohl habe vermuten können, in Schwachsinn,
sondern in jugendlicher Unreife und Verführung durch
schlechte Gesellschaft ihre Erklärung . Als Neurastheniker
lasse sich der Angeklagte natürlich leichter zu Affekthand¬
lungen hinreißen , besonders wenn er, wie in dem vor¬
liegenden Fall , unter dem Eindruck des Alkohols stehe.
Der Sachverständige hält es ebenfalls für ausgeschlossen,
daß der Angeklagte infolge des leichten Streifschusses
bewußtlos geworden war . Den Architekten Aßmus be¬
wegte der Angeklagte zur Hergabe der 200 M. unter dem
Bvrgebcn , er sei eben in Mainz gewesen, habe dort für
4000 M, Möbel gekauft und mit vier Tausendmark-
schcinen bezahlt von einem Betrag von 5000 M., den er
von seinem Bankier am Tage vorher erhalten habe. Aus
dem Möbelgeschäft sei er in eine Kneipe gegangen, wo
ihm der fünfte Tauscndmarkschcin aus der Briefmappe
gestohlen worden sei. An diese Mitteilung schloß er die
Frage , ob ihm Herr A. nicht bis zum nächsten Tage mit
200 M. aushelfen wolle? Er hatte Erfolg . Nachdem auf
die Vernehmung der meisten Zeugen im Einverständnis
des Herrn Staatsanwalts und des Herrn Verteidigers
verzichtet worden ist, beginnen die Plaidoyers . Es wer¬
ben folgende Fragen an die Herren Geschworenen ge¬
richtet: 1. nach Mordversuch: 2. nach Totschlagsversuch:
3. nach schwerer Körperverletzung mittels hinterlistigen
Überfalls und einer Waffe: 4. nach Betrug und 5. nach
mildernden Umständen bei Begehung der Frage zu 2
und 4 oder zu 8 und 4. Der Vertreter der Staatsanwart¬
schaft, Herr Asiesior N e u m a n n , plaidierk ans die Be¬
jahung der Frage nach versuchtem Totschlag und Betrug
und Verneinung der Frage nach mildernden Umständen.
Der Verteidiger Herr Justizrat Dr . A l v e r t i schließt
sich, was die Beantwortung der Schuldfrage anlangt,
der Auffassung des Staatsanwalts an, bittet aber , dem
Angeklagten mildernde Umstände zu gewähren . Die
Herren Geschworenen bejahen die Fragen 2 iTo t-
schlagsversuch ) und 4 (Betrug)  und ebenso die
Frage nach mildernden Umständen. Das Gericht cr-
kannie ans eine Gesamtstrafe von 3 I a h r e n l M o n a t
® e f ä n g n i s . Von der erkannten Strafe soll 1 Monat
als durch die Untersuchungshaft verbüßt gelten. Damit
ist die Verhandlung gegen 3 Uhr nachmittags zu Ende.

Engelhardts Biographie Böttgers erschien, nahm man
an, daß der Graf von Tschimhausen das Porzellan er¬
funden habe, und daß nach dessen Tode (1708) Böttgcr
D-t* öie Erfindung des Grafen angeeignet habe. Tat¬
sächlich war der Graf von Tschimhausen ein gelehrter
Erfinder , während Böttgers alchymistische Versuche
I>arer Unsinn waren . Böttger arbeitete in der auf Ver¬
anlassung des Grafen errichteten Fabrik und übernahm
De nach dessen Tode. Nach Ansicht von Hermann Peters-
Hannover hat Böttgcr dem Grafen die Erfindung ge¬raubt.

Eine kunstvolle Herzoperation. In Graz wurde bei
einem von mehreren Gymnasiasten veranstalteten Schei-
benscyießen ein ISjührigcr Schüler in die linke Brusi-
fette geschossen. Der Verletzte lief noch einige Schritte
und stürzte dann unter heftigen Krämpfen zu Boden
Die rasch erschienene Rettungsgcsellschaft brachte den
Verletzten in das Spital der Barmherzigen Brüder vw
sofort eine Röntgenuntersuchung vorgenvmmen würde
die ergab, daß ein Bluterguß in den Herzbeutel statt-
gesunden habe, also das Herz selbst verletzt sein müsse
Hierauf wurde unverzüglich zur Operation geschritten
Tcr Schuß war durch die linke Herzkammer gedrungen,
so daß dwse zwcwLocher aufwies , eines vorn und eines
rückwärts. Die Löcher wurden vernäht und das Blut¬
gerinnsel ans dem Herzbeutel entfernt . Jetzt , acht Tage
nach der Verletzung, geht es dem Knaben so gut, daß an
seinem Aufkommen nicht mehr gezwcifelt werden kann.

Ein Kobcrgcr-Mnseum in Nürnberg. In Nürnberg
rote  ^ Cl "Franks . Ztg." geschrieben wird , die

Errichtung eines Kobergcr-Musenms zur Erinnerung
an den bekanntesten Buchdrucker des 15. Jahrhunderts
Anton Kobergcr, der ums Jahr 1470 die Vuchdruckcrknnit
in Nürnberg einführtc . Daö Museum, zu dem fcbvn
ein Grundstock aus den 280 Werken, Sie Kobergcr ge¬
druckt̂ und verlegt hat , vorhanden ist, soll im „Kobergcr
Hause" am Egiöienplatz eingerichtet werden, in dem
Kobergcr sein Geschäft betrieb und zu dessen Erwerbung
jetzt Gelegenheit wäre . Man hofft ans Förderung des
Vorhabens durch die Stadtverwaltung und auf ' Mit¬
wirkung der deutschen Buchdrucker und Buchhändler.

Im Ballon nach dem Nordvol. Walter Wellmann,
der von Spitzbergen aus den Nordpol mit lenkbarem
Luftballon erreichen will, hat am 15. Juni Paris ver¬
lassen. Der Ballon mit seiner Verpackung und Aus,
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Ueemischres.
* Im Frauenhotel . Hotels , die ausschließlich für

Flauen bestimmt sind, sind in den Bereinigten Staaten
heute keine ungewöhnliche Erscheinung mehr, und ihre
Beliebtheit ist in ständigem Steigen begriffen. Das
Leben, das sich in ihnen entfaltet , hat seine besonderen
Eigenheiten , die cs von dem gewöhnlichen Hotel durch¬
aus unterscheiden. Das erste Frauenhotel war das
„Martha Washington " in New Nork, das auch heute noch
auf diesem Gebiete die Führung hat . Nachdem jahre¬
lang darüber Klage geführt worden war , daß es für an¬
ständige Frauen in New Aork äußerst schwer wäre , Nacht¬
logis zu erhalten , tat sich eine Anzahl Frauen zusammen,
um diesem ilbelstande durch Errichtung eines besonderen
Frauenhotels abzuhelfen. Zahlreiche Schwierigkeiten
waren zu überwinden , aber den energischen Frauen , die
an der Spitze des Unternehmens standen, gelang es, den
Plan öurchzuführen, und nun erhebt sich in günstiger
Lage das einfache Haus , bei dessen Bau möglichst sparsam
verfahren wurde , das im Innern aber doch recht behag¬
lich eingerichtet ist. Anfänglich sollten die Preise so nie¬
drig gehalten werden, daß auch Frauen mit bescheidenem
Einkommen Zimmer in dem Hotel tiehmen konnten:
aber man sah sich aus finanziellen Gründen bald ge¬
nötigt , die Preise zu erhöhen. Die Zimmer sind sehr
klein und einfach möbliert , aber bequem, und für New
Porker Verhältnisse sind die Preise immer noch niedrig:
das Zimmer kostet mit Bedienung , aber ohne Be¬
köstigung, 5 bis 8 M. pro Tag . Das interessanteste Bild
bietet sich in diesem Hotel am Abend, wenn in der ge¬
räumigen Halle im Erdgeschoß die Hunderte von Frauen¬
typen zusammenkomnren, die dem Hause sein besonderes
Gepräge geben. Es sind meistens heimatlose ältere
Frauen , die nur über beschränkte Mittel verfügen , so
daß sie von vielen Vergnügungen ausgeschlossen sind,
und die daher das bewegte Treiben in einem. Hotel dem
ruhigen Leben in der Häuslichkeit vorziehcn. Darunter
befinden sich Lehrerinnen , Buchhalterinnen , Stenogra¬
phistinnen , Pflegerinnen , Börsianerinnen , Künstlerinnen,
Schneiderinnen , Ärztinnen und viele andere . Manche
haben bessere Tage gesehen, an die noch Juwelen und
echte Spitzen erinnern : andere leben von ihrem Gelde
und fühlen sich dadurch den übrigen Bewohnern dieses
Hauses gewissermaßen überlegen . Die ganze Atmosphäre
begünstigt die Bildung von Cliquen , die der Leitung
manche Schwierigkeiten bereiten . In den beiden großen
Eßzimmern bedienen eine Obcrkellncrin und ein Heer
von Kellnerinnen , wie überhaupt in diesem Hause außer
dem Direktor und einem Schreiber Männer nur als
Gäste Zutritt erhalten . Aber keine Frau darf einen
Besucher in ihrem Zimmer empfangen, nicht einmal
ihren Vater , Bruder oder Sohn : sie darf Gäste nur in
einem der allgemeinen Wohn- oder Empfangszimmer
bei sich sehen. Oft können dann freilich die besuchenden
Herren Mitleid erregen , wenn sic dem Kreuzfeuer von
hundert neugierigen Augen mit und ohne Brillen aus-
gesetzt sind. Einige Herren scheinen allerdings dagegen
so abgehärtet zu sein, daß sie häufig in dem ihnen ge¬
öffneten Eßzimmer speisen. Eine Bewohnerin des
Hauses gibt bisweilen auch eine kleine Gesellschaft in
diesen Räumen , zu der sic Herren ihrer Verwandtschaft
und Bekanntschaft cinladet : das ist immer ein Ereignis,
daS viele Zungen und Lorgnetten in Bewegung setzt.
Streng verpönt ist im Frauenhotel das Rauchen. Bon
Zeit zu Zeit kommt aber doch die Klage, eine der
jüngeren Damen hätte Zigaretten in ihr Zimmer ge¬
schmuggelt und dort geraucht. Der Herr Direktor leitet
darauf stets eine hochnotpeinliche Untersuchung ein, bei
der er aber immer zu der Überzeugung gelangt , die

rüstung wiegt 100 000 Pfund und ist, auf einer Eisen¬
bahn verladen , ebenfalls schon unterwegs nach Nor¬
wegen. Innerhalb fünf Monate ist alles in Paris
fertiggestellt worden , so daß nichts oder höchstens nur
geringfügige Einzelheiten noch auf Spitzbergen zu
ändern sind.

Mikkelsens Nordpol-Expedition. Für seine Nordpvl-
Erpedition hat Einar Mikkelsen in Amerika die noch
fehlenden Mittel zusammengebracht und ein kleines
Segelschiff von 66 Tons , 20,5 Meter Länge und 2,2 Meter
Tiefgang gekauft, das den Namen „Ducheß of Beöford"
erhalten hat.

Ein Mittel gegen die Genickstarre. Prof . Escherich
hielt in Wien einen Vortrag über ein neues , aus Bak¬
terien der Genickstarre gewonnenes Präparat , womit
sein Assistent Or. Jchlc die Genickstarre-Epidemie in
Orlan (Schlesiens zum Erlöschen gebracht hatte.

Ein antiker Tempel freigelcgt . In Bulla Regia auf
tunesischem Gebiet wurde nach dem „L.-A." von Sol¬
daten des 4. afrikanischen Bataillons ein antiker Tempel
freigelcgt. Gleichzeitig wurden sieben prachtvoll erhal¬
tene antike Götterstatuen ausgegraben.

Das Wiener Brahms -Denkmal . Die Enthüllung
des Brahms -Denkmals wird nach dem „B. B .-C." aus
nächstes Frühjahr verschoben. Bildhauer Weyr ersuchte
um diese Verschiebung.

Die Vereinigung amerikanischer Zeitungsjungen
hat 10 000 M. aufgebracht, um eins ihrer Mitglieder ans
die Harvard -Universität zu entsenden. Der Stipendiat
wird durch eine allgemeine Prüfung bestimmt werden.

Pom Mchrrtisch.
* Über eine neue eigenartige und erfolgreiche „B e -

Handlung des Gelenkrheumatismus"  be¬
richtet eine Broschüre von De. G ttr i ch (Verlag Max
Woywod in Breslaus . Es ist eine längst bekannte Tat¬
sache, daß die Mehrzahl aller Rheumatiker an Beschwer¬
den von seiten der Mandeln leidet. Durch eine beson¬
dere Untersuchungsmethode hat Di-. Gürich nachgewiesen,
daß die Mandeln des Rheumatikers der Sitz einer chro¬
nischen Eiterung sind: jeder entzündliche Reiz, der die
chronisch-eitrigen Mandeln trifft , ruft einen Anfall von
Rheumatismus hervor . Wenn man bei einem Rheuma¬
tiker den Eiter aus den Mandeln entfernt , so sind in
kürzester Zeit , oft schon nach einer halben Stunde alle

Reinheit des „Martha -Washington-Hvtels " wäre nicht
befleckt worden — wenigstens versichert er cs regelmäßig.
Ebenso wie die Zigaretten werben in diesem Hause auch
Cocktails, Hunde, Katzen und — Kinder nicht geduldet.
Im übrigen aber findet man in dem Hotel dieselben Be¬
quemlichkeiten wie in den anderen auch, z. B . Zcitungs-
verkauf, Schuhputzer, Frisenrlaöcn , Räume zur Nagel¬
pflege, Blumenstand , Wäscherei, Telcphonzellcn nsw.

Das Honorar für die Erziehung zum Lebcmanu.
Aus Paris  schreibt man dem „Bert . L.-A.": Herr X.
bewohnt mit seinem Svhne ein freundliches Lanöstädt-
chen fern von Paris . Dem alten Herrn gehen noch zu¬
weilen längst verklungene Rhythmen durchs Ohr , längst
verschwundene Tänze und Tänzerinnen ziehen an feinem
geistigen Auge vorüber . Der junge Herr aber bereitete
sich zum Bakkalaureat vor. Eines schönen Tages war er
beim Examen durchgefallen. Nun heckt der alte Herr
einen freundlichen Plan aus , um die Gcmütsstimmung
des betrübten Sohnes zu verbessern. Er schickt diesen
nach Paris , stellt ihm eine unerschöpfliche Brieftasche zur
Verfügung , gibt ihm den Auftrag , zu leben, gut zu leben,
und verlangt vom Sohne nur ein einziges Zeichen der
Dankbarkeit : er müsse öfters Heim zu seinem alten
Vater kommen und stets einen Strauß frischgepflückter
Pariser Sensationen mitbringen , die die provinziale
Einsamkeit des alten Herrn mit lebenspendenden Düften
erfüllen sollten. Ter alte Herr wollte so auch auf seine
Rechnung kommen und an den Freuden des großstädti¬
schen Lebens teilnehmcn nach Maßgabe feiner Kräfte.
Der Sohn ließ es sich nicht zweimal sagen und getreu
brachte er von Zeit zu Zeit den geforderten Tribut ins
Vaterhaus . . Der alte Herr schien im bunten und be¬
wegten Leben seines Sohnes frisch anfzublühen . Und
als ihm der Jüngling eines Tages erzählte, er hätte
eine Lehrerin gefunden, die das Leben verstünde und es
ihn gewissenhaft lehre, eine entzückende und weise Lehre¬
rin zugleich, da tat der Vater ein übriges und ließ den
Sohn die Lebensmeisterin in die ländliche Einsamkeit
bringen . Das junge Paar folgte denn auch der Ein¬
ladung des vorurteilslosen Vaters und kam eines Tages
nach der lieben, kleinen Provrnzstadt . Es kam in einem
Automobil , das Eigentum der Dame war . Sic hatte es
zum Geschenk von dem jungen Herrn bekommen. Wie
der Landaufenthalt dem sonderbaren Trifolium bekom¬
men ist, ist nicht zu ermitteln . Bor einer Woche aber
standen alle drei, Vater , Sohn und Lcbenslehrerin , vor
Gericht. Und das war so gekommen: Als der Sohn
glaubte , daß cs nichts mehr zu lernen gäbe in diesem
Fach, kündigte er der Lehrerin und verlangte das Auto¬
mobils zurück. Die Dame verweigerte die Rückgabe, und
der Sohn klagte. „Ich war seine Lehrerin im grand
chic", plädierte die Dame vor den Richtern, „er war ein
lächerlicher Schulbube aus der Provinz , als er in meine
Hände geriet . Jetzt ist er ein Pariser Ftztard, den die
Kellner der großen Restaurants beim Namen kennen.
Ein solcher Dienst will entlohnt sein. Das Automobil
ist das Honorar für meine Lektionen!" Auch die Richter
waren dieser Meinung . Sie erforschten allerdings bloß
die Frage , ob das Vehikel ein regelrechtes Geschenk sei
oder nicht. Und nach dem Urteilsspruch zog Madame
mit dein Automobil , Vater und Sohn aber mit langen
Nasen ab. Es gibt noch Richter in Frankreich , die es
nicht dulden , daß die Undankbarkeit die staatlich gezoge¬
nen Grenzen überschreite.

*  Humoristisches . Geschwindigkeitsmesser.
(Bor Gericht.) Richter : „Wie konnten Sie denn be¬

stimmen, daß das Automobil mit allzu großer Schnellig¬
keit durch den Ort fuhr ?" — Gemeindesteuer : „Ans
Leibeskräften bin ich ihm nachgclanfen» und hab's
nimmer erwischt."

Gelcnkschmerzen verschwunden: durch die Beseitigung
der Mandeleiterung heilt der Rheumatismus rasch und
dauernd . Auch die Fülle ohne Halsbcschwerden zeigen
die gleiche Abhängigkeit von einer chronischen Mandcl-
citernng . Durch Behandlung der Mandeln hat Dr.
Gürich von 102 Rheumatismuskranken 98 geheilt, dar¬
unter solche, die 10 Jahre und länger krank waren : in
mehreren Fällen konnte die wegen des Rheumatismus
gewährte Invalidenrente infolge der Heilung in Weg¬
fall kommen.

* „A hoi !" Drei Seegeschichtenvon Eva Gräfin
von V a u d i ss i n. (Verlag Grethlein u. Ko., Leipzig.)
Drei kleine Erzählungen ohne besonders komplizierte
Probleme und ohne sonderliche Vertiefung der einfachen
Vorwürfe . Aber ihr Stil ist von eleganter Glätte und
die Art , wie die bekannte Autorin Menschen und Leben
betrachtet, voll einer graziösen Laune , die hie und da
fast an echtesten Humor streift. „I-a reforme", die drollige
Geschichte einer kleinen Spietzbürgersfrau , die auf einer
Nilreise in den Verdacht kommt, eine Türkin zu sein und
daraus den einzigen romantischen Traum ihres Lebens
träumt . „Curry ", die hübsch gezeichnete Geschichte einer
verflatterndcn Jugendliebe , und „Der Ausluger ", die
ernsteste und zugleich vertiesteste der drei Erzählungen
— ein anmutiges Frauenplaidvyer für schlichte, des
Außenglanzes bare Männlichkeit . Ein Buch, das man
genießt wie eine hübsche Plaudcrviertelstunde mit einer
reizvollen graziösen Frau — der Ewigkeitswert ist viel¬
leicht nicht ganz zweifelsfrei , der Gegenwartswert dafür
aber um so größer . ' ,7. K.

* „D ic Frei I a n d z >, cht des P f i r s i chb » s ch es
i m d e it t scf) c n K I i ui <i". Eine neue  Erwerbsquelle für
Gartenbesitzer und Landwirte, sowie eine Quelle erhöhter
Gartenfreudc für Liebhaber. Bon Professor Dr . Felix Rudolph
®!it 10 Abbildungen. Preis 1.20 M. Verlag von Trrwitzsch
it. söhn in Frankfurt a.  Oder . Professor Rudolph ist ej„c
Kapazität als Pfirsichzüchter. Ter schon vom Vater begonnenen
Pslairzung in Ntzdcrlösniitz bei Dresden widmet der Sohn seit
Iss Jahren seine sommerlichen Miiftestnndcn, so das; die vor¬
liegende Schrift ein Niederschlagdieser langjährigen Erfahrilnaen
ist. Besonders warm tritt der Verfasser für die F-rcilandzncht
ein und begegnet den Vorurteilen , welche vielfach gegen de,,
Anbau erhoben werden. Sodann enthüll die Schrift alles
Wissenswerte von der Pflanzung des Baumes bis zur Ernte der
Früchte. Die Gründlichkeit, mit der die einzelnen Gebiete, sei
cs nun die Düngung oder die Pflege des Baumes , die Sorten¬
wahl oder die Schädlingsfrage behandelt werden, legt Zeugnis
von den durchgreifenden Kenntnissen des Verfassers ab. Eine
Anzahl vorzüglicher Abbildungen erhöht den Welt dieser em-
pichlenswertcn Schrift.
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Kieme Chronik.
Westelbrschcs Schulelcnd. Die Volksschule in Egen

bei Wipperfürth (Rhld .) ist schon seit Ostern ohne Lehrer.
Der frühere Lehrer wurde anderwärts unter günstige¬
ren Bedingungen gewühlt und eine neue Lehrkraft ist
bei dem niedrigen Gehalte nicht zu haben. Neuerdings
unterrichtet nun der Pfarrer die 88 Kinder an drei
Wochentagen je einige Stunden lang!

Beim Spiel ertrunken . In Easscl spielten nichrcrc
Knaben auf Sandschiffcn au der Fulda . Dabei fielen
zwei von ihnen in den Fluß . Ein hinzugeeiltcr Kauf¬
mann rettete den einen Knaben, der andere konnte nur
als Leiche ans Land gebracht werden.

Hoftheatcrton . In der Hofoper hält man doch sonst
auf guten Ton ! Und nun wird dem „Börs .-Caur ." aus
Wien telegraphiert : Eine Ehrenbelcidigiiugsklage des
Hofopcrnsängers Slczak gegen Schmedes, der ihm in der
Hofoper zuricf , er werde „nächstens die Hundepeitsche
anwenden ", weil Slezak angeblich falsche Gerüchte ans-
strene, wurde , da Schmedes vor Gericht sein Bedauern
erklärte , zurückgezogen.

Arme Spalierkindcrchen! Von den Schulkindern, die
bei dem Besuch des Kaisers in Celle am Samstag
Spalier bildeten, wurden mehr als ein Dutzend infolge
der Hitze nnd des langen Stehens ohnmächtig oder doch
dermaßen unwohl , daß man sic vom Platze tragen oder
führen mußte. Da der Kaiser statt um 11 Uhr erst gegen.
2 Uhr in Celle eintras , hatten die Kinder 3 bis 4 Stun¬
den im Spalier verharren müssen.

Die Genickstarre fordert in Rheinland-Westfalen nock
immer Opfer . In der letzten Woche sind in der Ge¬
meinde Hamborn allein sieben neue Erkrankungen und
fünf Todesfälle an Genickstarre zu verzeichnen, so daß
un ganzen seit dem 18. Januar im Krankenhanse zu
Schmidthorst 123 Todesfälle und 149 Erkrankungen fest¬
gestellt wurden.

Brieftanbcnverlnst. Einen ungeheueren Verlust ar
wertvollen Brieftauben hat der unter dem Namen
„Lippetaler Reiseveretnignng " bestehende Verband west¬
fälischer Vriestaubenvereine zu verzeichnen. Von den
3000 am vorigen Sonntag in Konz bei Trier zmn Wett-
finge aufgelassenen Tauben müssen etwa 75 v. H. als
verloren betrachtet werden. Infolge des am Anflassungs-
orte herrschenden ungünstigen Wetters haben nur sehr
wenige Tiere den heimatlichen Schlag wieder erreicht
Die besten der Tiere werden mii 50—75 M. das Stück
bewertet.

Einen Mordversuch an ihrer Schwiegermnttcr be¬
ging in Walschleben bei Erfurt die Ehefrau des Land¬
wirts Möller , indem sie die alte Frau in den Hof¬
brunnen warf und ihr mit einer Hacke zahlreiche schwere
Verletzungen beibrachtc. Die Frau wurde von den aus
die Hülfcrufc herbeigceilten Nachbarn noch lebend aus
dem Brunnen geholt, der glücklicherweise zufällig nur
znm Teil mit Wasser gefüllt war . Die Täterin wurde
verhaftet.

Vom Blitz erschlagen wurden, wie die „Lötzner Ztg."
meldet, Sonntagnachmittag in Stoppen bei Rhein die
beiden Knaben August und Hermann Jedamus im
Alter von 11 und 13 Jahren , die auf dem Felde das Vieh
hüteten . Die Knaben suchten während des Gewitters tu
einem Graben unter einem Schirm Schutz.

Ein verbrecherischer Schutz. In Dessau'wurde Dicns-
tagmittag aus der Richtung des Gerichtsgefängnisses ein
scharfer Schuh auf das Gcrichtsgebäudc abgegeben. Die
Kugel ging durchs offene Fenster des Rechtsanwaltszim¬
mers über die Köpfe zweier Anwälte hinweg. Es wurde
niemand verletzt. Der Täter ist bis jetzt noch nicht er¬
mittelt.

Vom Automobil totgefahren. In Dresden wurde
von einem Automobil mit vier Insassen das sechsjährige
Töchterchen des Schuhmachers Hegewald überfahren und
so schwer verletzt, daß es kurze Zeit darauf starb.

Veruuglücktcr Radfahrer . Auf einem Ausflug ins
Obwaldengebirge ist Sonntag der Schneidermeister Adolf
Rocthlin aus Sarnen in die Mclchaschlucht gestürzt. Die
Leiche wurde bereits gefunden. Das Fahrrad und der
Hut des Verunglückten lagen, von Roethlins Hund ge¬
hütet, am Rande des Abgrundes.

Dncll. Ein Referendar ans Halle a. d. S . hattp nttt
einem Leipziger Studierenden der Landwirtschaft ein
Pistolcnöncll in der Dölaner Heide. Letzterer erhielt
einen tödlichen Schuß durch die Lunge. Der Anlaß des
Zweikampfes war eine tätliche Beleidigung.

Spiel mit Streichhölzern . Ein vierjähriges Kind
in Worms , das von seiner Mutter , während sic ihrer
Arbeit nachging, allein in der Wohnung zurückgclasscu
wurde, spielte mit einem Streichholz , bis dieses Feuer
fing und die Kleider des Kindes in Flammen gerieten.
Aus das Geschrei des Kindes herbcieilcnde Mitbewohner
des Hauses konnten zwar die Flammen ersticken, das
Kind hatte aber bereits solche Brandwunden am ganzen
Körper erlitten , daß sein Leben nicht mehr zu retten
sein wird.

Das Denkmal des Radfahrers . Wohl das erste
Denkmal , das zum Ruhme eines Radfahrers errichtet
wurde, ist das Monument , das zur Erinnerung an den
Rennfahrer Bsconnais in les Landes an der großen
Heerstraße von Paris nach Spanien errichtet worden ist
nnd am l . Juli feierlich eingewciht werden wird . Es
ist ein 2,50 Meter hoher Monolith , an dem ein Medaillon
mit den Zügen des im Juni 1904 gestorbenen Fahrers
angebracht ist.

Vranduntzlück. In Rendsburg brach in einer Gast¬
wirtschaft am Montaguachinittag Feuer aus , das mit
rasender Schnelligkeit das ganze Gebäude einäscherte.
Dabei kamen drei Arbeiter um, die im zweiten Stock¬
werk schliefen: einem vierten Arbeiter gelang es, ins
Freie zu kommen, er erlitt aber so schwere Brand¬
wunden, daß an seinem Aufkommen gezweiselt wird.
Man nimmt an, daß die Ursache des Brandes eine von
den Arbeitern weggeworfcnc brennende Zigarre war.

Seine eigene Mutter bestohlen hat ein Sohn der Bc-
sitzerswitwe Vöst in Malantowo bei Kulm i. Wpr. In
der Nacht zum 2. Juni waren der Witwe aus einer ver¬
schlossenen Kassette 16 000 Äst. entwendet worden. Der
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Verdacht lenkte sich ans den eigenen Sohn . Der junge
Mann war am 4. d. M. zur Ableistung einer lmUtarr-
schcn Übung nach Danzig gekommen und lebte dort herr¬
lich und in Freuden . Hierdurch erregte er die Aufmerk¬
samkeit der Kriminalpolizei . Als er die Absicht äußerte,
von Bremen nach Südamerika zu reisen, wurde er ver¬
gastet. In seinem Besitz fand man noch größere . Bar-
summen vor . ..

NaubausaL an Bord . Ein dreister, an amcrüanlschc
Eisenbahngeschichten erinnernder Raubanfall wurde an
Bord eines zwischen Riga und Milan fahrenden Pcr-
sonendampfers verübt . Das Schiss hatte 50 Personen an
Bord . Die Reise war halb zurückgelegt, als die sechs
Mitglieder einer Bande mit vorgehaltcnenRevolvcrn die
übrigen Passagiere und die Besatzung zwangen , sich eine
Durchsuchung gefallen zu lassen, bei der ihnen ihr ganze»
Geld und alle ihre Wertsachen abgenommen wurden.
Dann mußte der Kapitän den Dampfer in der Rahe ec»
Ortes Sch lock halten lassen. Hier gingen die Räuber an
Land. Sic plünderten dann noch eine einsam gelegene
Besitzung ans , wobei ein Sohn des Eigentümers ge¬
tötet wurde.

gefjte Nachrichten.
Telegramme b e 3 „Wiesbadener T a g b l a t I §".

Essen, 20. Juni . Der hier tagende deutsche
Gastwirte tag  nahm folgende Resolution  an:
Der 33. deutsche Gastrvirtetag in Essen erklärt , daß es
den deutschen Gastwirte -Vcrbändcn nicht möglich ist, die
in Kraft tretende Erhöhung der Wausteuer und damit
die seitens der Brauerei -Vereinigungen beabsichtigte
Erhöhung des  B i c r p r c i s es ohne eine Erhöhung
des Verkaufspreises des Bieres oder eine Verkleine¬
rung der Gläser zu tragen.

Konstantinopel , 20. Juni . Türkische Blätter melden,
daß Lehpoplitszha in Villa Cossowo durch eine dreizehn-
kopflgc bulgarische Bande  überfallen und g c -
plündert  wurde. ❖
’ siel 20. Juni . Nach Beendigung der heutigen Wettfahrt

dem Kieler .Haien begab sich der K r o n p r t u z zur Billa
bei  Prinzen Adalbert zurück und fuhr heute mittag im ->nto-
Rbil ^ ch Pl °°ti zum Besuche seiner jüngeren Bruder . Don
dort führt der Kronprinz mtt der Eisenbahn nach Pot , dam

oeirziq 20 Juni . Der Senatspräsidcnt beim Reichsgericht
N c i'h e ist nach kurzem Krankenlager g e st o r b c n. ^

>̂0. Juni . Beim Baden  in einer wit Wasser lgo--
füllten Lehmgrube sind gestern drei  K n a b c n im Alter von
l> bis 12 Jahren e r t r u u I c it.

hd. Berlin , 20. Juni . Der Schluß der landwirtschaft¬
lichen Ausstellung ist gestern nachmittag 6 Uhr erfolgt.
Die Ausstellung hat mit ihren rund 320 000 zahlenden
Besuchern den größten Besuch aller bisherigen lanüwrr, .--
schastlichcn Schaustellungen aufzuwcisen . Auch rechne,
die Ausstcllnngslcitnng mit einem ansehnlichen Uber¬
schuß. Unter den Besuchern fanden sich viele Ausländer,
die von Frankreich , Schweden und Holland ans Stnören-
reisen hierher veranstaltet hatten . Für dre Aussteller
ist die Ausstellung recht erfolgreich gewesen. B .cl B -eh
und eine große Anzahl Maschinen ist verkauft worden.

hd. München, 20. Juni . Die Stellung des bayrischen
Ministers des Innern , Grafen Feilitzsch, ist b e d r o h t.
Der Minister hatte bekanntlich nach einer langen nbc-
ralen Vergangenheit Frieden mit dem Zentrum ge¬
macht. Jetzt wird er vom Zentrumsabgeordneten Dr.
Heim angegriffen , der ihm vorwirft , er habe cme -repu-
tation von Apothekern vor Verhandlungen mit den Ab¬
geordneten ausdrücklich gewarnt.  Die „Münchener
Neuesten Nachr." bestätigen die Behauptung Dr. Heims,
die Sozialisten und die Liberalen greisen die Regierung
ebenfalls heftig ent und erklären , die Sache müsse tnt
.Parlament aufgeklärt werden. Dr. Hcim sec bereit , sclne
Behauptung außerhalb der Kammer zu wiederholen , um
dcir Minister zur Klage zu zwingen.

Mailand , 20. Juni . Die hiesigen Kanflente haben
beschlossen, den Hasen von Triest zu boykottieren und
denjenigen von Fiume zu unterstützen.

als Heilen. — Das
cndigung der großen
ruhigere Bahnen gelenkt. . . . .
rangen ist man sehr zufrieden. Sie haben wieder einmal oen
Beweis erbracht, daß der Rhcingau mit seinen O.nalitatswenven
unerreicht dasteht. Das Angebot bewegte sich u>it . Ausnahme
einiger älterer Jahrgänge , wie 18SSer, 18Ü7er nud 1900er, be¬
sonders in 1904er und 1805« , von welchen auch oft «ur o>e
kleinercn und mittleren Sachen zum Ansgebot ramcn. -ren
Rekord hatte ein Viertelstück,300 Liters 1893er mit 12 800  Wart,
was einem Stückpreis (1200 Liiert von 51 600 Mark gleichkommt.
Im 1867er waren 36 820 Mark Zur das Stück das Höchstgebot,
wähnend es der 1904er ans 23 040 Mark das Stück brachte.

Marktberichte.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der PreisberichtSstelle des

Deutschen LandwirtschastSratSvom 12. bis 18. Juni 1906. Die
amtliche Bestätigung der amerikanischen Erntebesorgniste liest
nur noch bescheidene Prcisbcsserungen aufkommen, dagegen
fand«» beunruhigende Nachrichten aus Rußlands die sich zu dem
allerdings widersprochenen Gerücht eines Ausfuhrverbots ver¬
dichteten, wieder mehr Beachtung. In Westeuropa ist der Ge¬
schäftsgang bei stetigen Preisen etwas lebhafter, aber angeslchiS
befriedigender Erntcausstchten auf den unmittelbaren Bcaars
beschrankt. Das gleiche gilt bei schleppendemMchlabsatz sür
Deutschland, doch mußten die Forderungen der SSarentriyaber
meist bewilligt werden, weil auch das Angebot andauernd klein
bleibt. Auf dem Roggcnmarkte verfehlte die ablehnende Hal-
tung der russischen Exporteure nicht ihre^Wirkung, zum-al L-as
mangelhafte inländische Produkt der Beimischungdes teuerer und
spärlich angebotencn riöfischen Roggens bedarf, wahrene. das
Ausbleiben 'inländischer Weizeuzusuhreu den Begehr nach fremvc«
Sorte » gesteigert hat. Günstig« Witterungsverhältnisie ivalirenv
der zweiten Wochenhälfte haben die bescheiden« Kauflust für Brot¬
getreide weiter znrückgehen lassen, ohne eine Ermäßigung der
Pveisansprüche hcrbctzufüürcn, veranlaßt«« dagegen am R « »
liwer Terminmarkt Lieferungsabgaben, unter denen sich die an¬
fängliche Besserung für Roggentermine , in einen Verlust von
l Mark verwandelte, und aicch Wcizenliefernngen unterlagen der
schwächeren Stimmung mit einer Einbuße von 3»/, bezw. 2ft, M.
Im Hafergcschäst ermöglicht das beschränkte Jnlandsangebo , Ncn-
anschafsungon nur zii erhöhten Preisen. Von Mals finden
neben der bevorzugten La Plata -Ware auch di« unbefriedigenden
Mixed - Qualitäten infolge festerer amerikanischer Forderungen
bereitwilliges Unterkommen. Es stellten sich die Getreidepreise
am lebten Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm je nach Quali¬
tät , wobei das Mehr (+ ) bezw. Weniger / —) ßrijcitfi&cr, Bet
Borwoche in () beigesügt ist, wie folgt: Danzig : Weizen 181 ( 1,
Roggen 146 (+ 1), Hafer 16t (—); Stettin : Weizen 183 (—1,
Roggen 157 (+ 4), Hafer 172 (+ 2); Posen: Wetzen 182 (+ 2),
Roggen 151 (+ 10 Hafer 171 H- 6); Breslau : Wetzen 182 (+ 2 ,
Roggen 154 (— 2), Hafer 175 (+ 6); Berlin : Wetzen 181 (— 11,
Roggen 157 (—21, Hafer 181 (st- 4<-/s); Magdeburg: Weizen Iw
(st-^11, Roggen 165 (st- 1,. -Hafer 178 (- ly Leipzig: Wetzen 1.8
(—i Roggen 166 (st- 11, Hafer 176 (—1: Rostock: Weizen 187
(— 41 Roggen 157 (— 1), Hafer 169 (— 11: Hamburg : Weizen
186 (—}, Roggen 172 (—), Hafer 178 (+ 2); Hannover: Weizen
178 (—), Roggen 166 (—1, Hafer 190 (- st: Braunschwcig: Wetzen
178 (st- 3), Roggen 166 (st- 1), Hafer 184 (+ ' 81: Münster : Wetzen
186 (—1, Roggen 108 (—1, .Hafer 167 (—); Düsseldorf .Wetzen
186 (st- 11, Roggen 162 (—), Hafer 168 (+ 11: Cöln: Wetzen 180
(—1, Roggen 162V, (— 2' /st, Hafer 175 (—1; Frankfurt a. M.:
Weizen 161(—1, Roggen 177t/„ (—2VS), Hafer 180(—); Mannheim
Weizen 191V, (st- IVst. Roggen 167 (st- V-b t67 st— Ist:
Stuttgart : Weizen 195 (—), Roggen 180 (—), Hafer l8o (—);
Stratzburq : Weizen 187»/, (st- 2»/st, Hafer 185 (- 1: Muruyen:
Weizen 193 (—1, Roggen 176 (—1, Hafer 181 (—).

Volkswirtschaftlich ss.
Weinbau und Weinhaudel.

™ Lstrich i. Rhg-, 18. Juni . Die S st r i che r W i uz er -
« e „ n t i c n s cha f t brachte heute 65 Nummern 1605er W c t V
»e i n « zur Versteigerung. Bei gutem Besuche, flotten Ge¬
boten. schlankem Zuschlag fanden die Weine bi» au\ ol  Num¬
mern, welche zurückgezogen wurden, Nehmer. -- ie Weine natc ..
raüiae reintönige Gewächse und entstammten u. a. den Lagen
ÄeW « ch Heide, Reuberq, Sauökant , Alteck, Houigberg,
«inkeaab, Mühlberg, Böhl, Rummelsgasfe, Eisinpfad, Heideborn,
Neuberg und Landpflecht der Gemarkung Lstrich. Dl« Preise
stellten sich sür das Halbstück 1605er auf 190 bis 640 Mark. Das
Stück kostete durchschnittlich 518 Mark. DaS Gesamtergebnis für
44  Halbstück war 12 040 Mark ohne Fässer.

m Ostrich i. Rhg., 16. Juni . Der O st r i che r Winzer -
Verein  batte heute seine zweite W e i n v e r ste i g e r u n g.
Zur Versteigerung gelangten 60 Nummern 1905er Weißweine
aus Lagen der Gemarkung Ostrich. Unter den Lagen waren ver¬
treten ' Kerbesrech, Sandkant , Kniebrech, Stetnkaut , Goitcstyal,
Neuweg, Alteck, Plänzer , Wasum. Der Erfolg der Versteigerung
war außerordentlich zufriedenstellend, denn die sämtlichen Num¬
mern wurden bei vorzüglichem Geschäftsgang zugeschlagen. Die
Preise stellten sich für das Stück 1905« auf 530 bis 610 M.. für
das Halbstück 1905er auf 220- 640 Mark. Das Halbstück koste!«
durchschnittlich 317 Mark. Das Gesamtergebnis war 21 670 M.
ohne Fässer.

Ans dem Nheingau wird uns unterin 16. Juni geschrieben-
Dieses Jahr habet! die gefürchteten Eisheiligen (12., 13., 11.
Mail ihrem Namen keine Ehr« gemocht. Lie sind, ohne Schaden
anzurichten, spurlos vorübergcgangen. Überhaupt war der Mar
für das W a ch?e n dar Rebe  n recht günstig und hat die Ent¬
wickelung des Weinstocks so gefördert, daß sich überall kräftige,
gesunde Geschein« zeigen, die nur auf etwas Sonnenschein
warten , um äufzubrech«». An besonders geschilpten Stellen be¬
merkt man schon allenthalben blühende Trauben . Dagegen hat
das feuchte Weiter die Frühjahrsarbeitcn sehr verzögert, so daß
sie zum Teil erst fetzt beendigt werden. Eben sind unsere Winzer
fleißig dabei, die Weinberge gegen die gefährlichen Pilzkrank-
heitcn durch Schwefeln und Spritzen zu schütze«. Obwohl sich
diese Schädlinge erst ganz vereinzelt zeigen, geht man doch ener¬
gisch dagegen vor. Die Erfahrung hat «ns«re Winzer klug ge.
mMt , und sie haben eiusche« gelernt, daß Verhüten besser ist

Einseuduugeu uns dem Leserkreise.w“f ÄT
* In der letzten Stadtverordnetenvcrsawmliing wurde zwar

dem Antrag des Herrn Stadtverordneten Fliudt nicht Folge ge¬
leistet, über die Besprechung der Pflasterung der Worty-
st r a ß e mit geräuschlosemPflaster zur Tagesordnung überzu-
gchen. Dagegen wurde diese Frage der zuständigen Kommission
zur nochmaligen B«ratung «nheimgegcbcn. Wenn auch zu
hoffen ist, daß die Kommission beschließt, die Wörthstraße mit ge¬
eignetem Pflaster zu versahen, so ist doch der dringende Wunsch
auSzusprcchen, daß dies in aller Kürze geschieht und unnützes
Geld für Reparaturen der Straße dadurch erspart wird. Speziell
das Stück zwischen Rhein- und Dotzheimerstiahe befindet sich in
einem Zustand, daß man besonders bei Rcgenwcttcr glauben
möchte, man wohne a »l einem Feldweg und nicht in der « ladt.
Da sich durch die Eröffnung d«S neuen Gütcrüahnhofs der Wagcn-
pcrkchr in der Wörthstratzc mindestens verzehnfacĥ hat, !o mutz
es -auch dem Lsren ernleuchten, d-aß >es an öer Zeit ist, die Straße
endlich wodern zu pflastern, zumal die Anwohner wohl dasselbe
Anrecht darauf haben und bedeutend mehr durch Wagengerass«
gestöri werden als die Anwohner der Oranten - und Luis-ristraße,
welche Straßen auch zurzeit mit Asphalt versehen iverden

Mehrere Anwohn«r der Wörthstraße.
* In der letzten Stadtverordnetensitzuiig wurde die tröstliche

Mitteilung gemacht, daß di« elektrische B a h n l i n l e
nach Dotzheim  voraussichtlich Ansang August in Betrieb ge¬
nommen wird, d. h. also so gegen Ende, denn man muß doch
immer im Auge h-alten, daß bei  öcr hiesigen ä-ermaltuna ßueö
umgekehrt ist. Also gerade in der Heißen Jahreszeit haben di«
Hunderte von Menschen, die täglich aus dem Gütcrbahnho, West
zu tun haben, das Vergnügen , statt bequem fahren, nun über dl«
schattenlose obere Dotzhcimcrstraße gehen zu müssen. Ctvi8.

* Der westliche Stadtteil wurde von jeher etwas stiefmütter¬
lich behandelt, doch ist in letzter Zeit endlich etwas mehr für den
Ausbau der Straßen .und für Verschönerungen getan worden.
So fällt jedem Vorübergehenden die neue, schöne Ricdcrbergschnw-
an der Emserstrgße in die Augen und viele hoffen nun , daß, wo
«MUS einmal der Anfang zu der Straße über den Atzelberg
nach den neuen Friedhöfen und den Schießhallen gemacht ist, auch
diew neue Straße jetzt weitergeführt wird . Es ist überhaupt
nicht zu verstehen, daß die Stadt so lange gezögert hat, diesen
Schritt zu tun . Bei der außerordentlichen Ausdehnung des
westlichen Stadtteils in den letzten Jahren entsprachen als einzige
Jiifabrtsstrab «» die Emser- und Walkmühlstraßc mit den zwei
Gleisen der elektrischen Straßenbahn schon lange nicht mehr den
Anforderungen und ist der AnSban der projekiterten ticttcit
Straße über den Atzelverg geradezu zu einem Bedürfnis ge¬
worden. Man denke nur bei Leichenbegängnissen an die vielen
Störungen durch die Elektrische! Durch Freilegiiiig die' er neuen
Straße würde sich auch die Bautätigkeit auf dem Atzelberq ganz
bedeutend heben, denn ein in gesundheitlicher Hinsicht günstigeres„><v,s »« mnfiT- iit Wiesbaden kaum nocki aeben. was

kost lliick lüiirowlö kupiers I-oiUw-oco and Ohio wegen, der bo-
kannten ■Dividendcnerwartvngen .' Banken blienen lustlos, da¬
gegen haben sich Moiatanaktien etwas erholt . Deuts'-h -’-
Luxemburger stehen jetzt 202,25, Laurahütte 241. Der Privat*»
diskont ist 37/s Proz.

Der Kursrückgang der russischen Werte. Die Verhältnisse
zwingen dazu, daß man Tag für Tag auf die Kursgestaltung-
der russischen Staatspapiere und der sonstigen tonangebenden
Effekten zu sprechen kommt. Die großen Hoffnungen, die
auf den Zusammentritt der Duma, gesetzt wurden, sind nun
ebenso zu nichts geworden wie die Hoffnungen, die man von
dem Abschluß der ahh-Miiliarden-Anleihe erwartete . Gerade
in letzterer Beziehung glaubte man im guten Recht zu sein,
da die Anleihe doch einen so schönen Erfolg hatte . Wir
haben uns an dieser Stelle nicht mit politischen Betrachtungen
abzugeben, aber das muß doch gesagt werden, daß die russi¬
sche Volksvertretung, Duma genannt , ihre Sache ganz und
gar beim falschen Ende anfaßt . , Es wird dies jeder zugeben,
der von der Staats- und der politischen Wissenschaft auch
nur etwas versieht . In welches Fahrwasser das russische
Staatsschiff nun noch gerät, das vermag aber erst recht auch
der größte Meister genannter Wissenschaft nicht zu sagen.
Von den vielen Deutungen, die die plötzliche Reise des deut¬
schen Kaisers zu seinem Kanzler nach Norderney erfahren
bat, mag die nicht daneben greifen, die besagt, daß der deut¬
sche Kaiser und der österreichisch -ungarische Monarch bei
ihrer letzten Zusammenkunft Abmachungen getroffen haben,
wie sie ihre Grenzen schützen werden, wenn es in Rußland
zur vollen Revolution kommen sollte, und diese Befürchtung
nimmt von Tag zu Tag zu, wenn auch die heutigen Depeschen
einigermaßen günstiger lauteten . Daß der fortgesetzte Rück¬
gang der russischen Staatsfonds enorme Posten deutschen
und französischen Geldes verschlingt, ist sehr begreiflich.
Führen wir hier einige Beispiele auf : Es notierten die 4proz.
,1880er Anleihe am 1. Dezember 1903 99,80, bei Kriegsausbruch
ging der Kurs bis 92 zurück, am 30. August .1905 (Friedens¬
schluß) stand er 92,50, zu Abschluß der großen Anleihe
(16. April 1906) schlossen diese 81,50 und jetzt stehen sie
zirka 75. Die ODsproz. Anleihe von 1894 ging von 95,60
(1. Dezember 1903) bis auf 88 (Kriegsausbruch) zurück und
stand vergangenen Montag 66,70. Die 4l/sproz. Anleihe von
1905 notierte am 30. September vergangenen Jahres 98,50 und
steht gegenwärtig 10 Proz . niedriger. Schlimm steht es mit
den Bankaktien , obwohl diese noch einige Elastizität bekunden
und noch schlimmer mit den Eisenbahnprioritäten . Am
Montag wichen die Kurse andauernd , bis von einer ersten
Berliner Bank wieder einmal interveniert wurde und Mit¬
teilungen in die Öffentlichkeit gelangten, daß ein weiterer
Rückgang nicht zu befürchten sei. Trotzdem konnte der Kurs
der Aktien der Petersburger Diskonto-Bank nicht notiert wer¬
den, da es selbst bei einem um 10 Proz . niedrigeren Angebot
zu keiner Nachfrage kam.

Vom englischen Geldmarkt. Aus London wird der „F. Z.“
telegraphiert : Angesichts der erhöhten Geldflüssigkeit wird
die Wahrscheinlichkeit einer Herabsetzung des offiziellen
Diskontsatzes zwar erörtert , aber überwiegend vor dem
Semestralwechsel nicht erwartet,

Nene- Grttnching. Unter Mitwirkung der Akt.-Ges. Lindes
Eismaschinen in Wiesbaden ist in Berlin eine Aktiengesell¬
schaft gegründet worden, die die Firma Internationale Sauer¬
stoffgesellschaft führt. Gegenstand des Unternehmens ist die
Herstellung und Verwertung von Sauerstoff und anderen
Gasen. Das Aktienkapital beträgt 800 000 M.

Nene Haadeäskammer. In Düsseldorf ist eine holländische
Handelskammer errichtet worden mit dem Zweck, holländisch .»
Erzeugnisse im Ausland bekannt zu machen, sowie umgekehrt,
die holländischen Finnen mit den Bezugsquellen im Ausland
für diejenigen Waren bekannt zu machen , welche nicht im
eigenen Land produziert werden. Ähnliche Einrichtungen sind
durch Holland bereits in Paris , London und Brüssel geschaffen
worden.

Bailetta -Lose. Die jüngst erwähnte , in Rom nunmehr
stattgehabte Gläuibigerversammlung der Stadt Barletta war
recht schwach besucht . Von der Gesamtsumme von 17 Millionen
Lire waren rund 106 000 Lire vertreten , so .daß kein rechts¬
gültiger Beschluß gefaßt werden konnte und eine neuerliche
Einberufung auf den 7. Juli beschlossen wurde. Es scheint,
die deutschen Gläubiger denken, verloren ist verloren.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Gesamt- Einnahmen der
Luxemburgisch en Prinz Heinrich - Eisen,
bahn  seit 1. Januar bis 10. Juni er. aus dem Bahnbetriebe
(also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt
2 943 250 Frank und ergeben eine Mehreinnahme von 512 17Jj
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Zur industriellen Lage. Die Akt.-Ges. für Fabrikation
von Bronze-Waren Spinn und Sohn, Berlin, die im Jahre
1904/05 ihr Kapital von 4 980 000 M. auf 990 000 M. redu¬
zierte, hat im abgelaufenen Jahr ein besseres Resultat erzielt.
Im Vorjahr betrug der Verlust 72 000 M., diesmal ist die Ge¬
sellschaft in der Lage, aus dem Reingewinn von 14 300 M.
eine Dividende von 3 Proz. zu zahlen.

Kleine Finanzchionik . Die Kattowiizer Akt.-Ges. füi
Bergbau und Hüttenbetrieb schlägt für J905/06 eine Dividende
von fl Proz. 0. V. 10 Proz .) vor. — In der Kundmachung über
die Zulassung von 2l .U Mül . M. Aktien der Kupferwerke Ober-
schönweide b. Bcilin zum Börsenhandel wird mitgeteilt, daß
der Geschäftsgang bis jetzt befriedigend sei. Es sei auf ein
ungefähr gleich hohes Erträgnis wie im Vorjahre, wo 10 Proz.
Dividende verteilt wurden, zu rechnen . — Die Hemer Meldung,
dre Hibemia-Gesellschaft plane mehrere neue Schächte, wird
angezweifelt, weil die maßgebenden Personen verreist seien
und auch seit längerer Zeit keine Aufsichtsratssitzung statt¬
gefunden habe. — In Freiburg (Breisgau) wurde über das Ver¬
mögen der Breisgauer Schuhfabrik das Konkursverfahren er¬
öffnet, nachdem eine dieser Tage abgehaltene Gläubiger-
versammlüng den Vergleichsvorschlag von 25 Proz. abge¬
lehnt hat.

Utl WH -a .' WW vvwru i |r. 7- *‘vv - -- - - -- m- . . .
bau nach dem andern, erscheint. Die Bebauung des dazwischenL.'UU U’UU) 6UU rv4ur.-v .ru . . . — v- •• ~ ..
liegenden Geländes hängt nur von der Freilegung der neuen
Straße ab. darum, verehrte Herren Stadlverordnctcn , beschliftien
Sjo endlich den Ausbau, und wenn cs noch kurzsichtige oder starr¬
köpfige Anlieger giebt, dann müssen diese gezwungen werde»'
ttbrigens kommt durch den Umbau der Blindenschuleder oberhalb
des setzigen alten. Gebäudes vorbeisührende Feldweg in Weg¬
fall und soll deshalb der unterhalb der Blindenschule lanfenoe
Feldweg ansgebant werden. Warum will sich denn die Stadt
poch einmal diele »»nötigen Kosten machen, wenn die Frci-
legnng der neuen Straße doch in allerkürzester Zeit erfolgen
muß?! Chris.

Von der BciHnei Börse. Bei den russischen Werten ist
eine kleine Erholung eingetreten, da keine weiteren Alarm¬
nachrichten einirafen . Das besonders auffällige Eintreten
einer Großbank bei der gestrigen scharfen Verflauung hat die
Verksufslustigen eingeschüchtert . Sonst waren Türkenlose

Geschäftliches.

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemitte ], verschönert den Teint,

[ macht zart © weiss © IKiiiaflie.
Nur echt ln roten Cartons an 10, 20 und 50 P£.

[ T ©l &-Taschent .-S?a2 *f“ÜXtt. in Flacons zu M. l .- u . M. 2.50. j
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in IJlm a . D. F2

Kir Morgerr-ArrsgKde„mfatzt 18  Selten,
sowie die Verlapsbeilage „Land- und hauKwirtschafiliche RurrL-

jchau" Nr 12 und eine Sondcrbeilage.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redaftcur für Politik und Handel: N. Moeglich ; für da-,
Feulllervn : I KaiSler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : sür die

An-ieigen und Rckiameli: H. Dornauf : sämtlich iir Wiesbaden.
Dru .k und Verlag oer L. Schelleubergschcu Hof Bachdruckerci in Wiesbaden.



Citril süss
garantiert reiner Zitronensaft mit .Zucker , edelstes alkoholfreies Erfrisclmngsgetränk,

ein Glas Limonade , aus Citril süss hergestellt , kostet

5 Pf.
Zu haben in allen besseren Drogen-, Delikatess- und Kolonialwaren-Geschäften.

Weitere Niederlagen errichtet

Carl IMttmaiin ? Wiesbaden,
Kapellenstrasse 40 . Telephon 494.

No. 282. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Rieslradrrrer Tagdlatt. Donnerstag, 21 . Juni 190 «. Seite V*

Bis Mittwoch , den 27. Juni , abends,

olle Reste
werden

Kleiderstoffe, Waschstoffe, Weisswaren,
Bettwaren, Gardinen, Läuferstoffe,

tettade^on Damenwäscheu. Tischwäsche
weit unter Treis,

zum Teil unter der Hälfte des Wertes , verkauft.

Sämtliche Wsss ©ii ™ gbbmI W ® iisf® ,ff © 5 Seidenstoffe , 1
Sämtliche Kostüme In IftfoBB- nnd VHaschstoffen,
Sämtliche ICosfÜfiniPiidce , lang und fussfrei, in jeder Art,
Sämtliche Hiosesi , Unteprocke , Hiopgenpiieke,
Sämtliche Süailoees ^ Ha &iskleidep , ICIndepkfleidep,
Sämtliche Ste &si ®» asnsl HegeaiuiäfiiteB , BCapes

der vorgerllelcteia Saison wegen,
je nach Bescbaffenheit «1er Crenres , mit

10,15
•u;«

50 Prozent
Nachlass.

Guttmann & Cie
W 'ebergasse 8.

1680g

So wird's
gemacht!

Wenn künstliche Zähne wackeln, lose sitzen
beim Sprechen heralifallen u. s. w.. dann bcstreul
man sie einfach mit etwas „Apollopulver —
arornat ." (u. ges. Schutz 5166). dies hat sofort
den gewünschten Erfolg: per Büchse 50 Pf . ,
n. ausw. 00 Pf . in Marken: i. d. Viktoria-
Apotheke, Rheinstrasze 41. Drog.
Taunusstr . 2b, Drog. Snnitn «, Mauritius --
strahe 3, Drog. i»i , Nhcinstraßc 55
Drog. «»tt » Marktstr. 8. F91

Billiger
Schuh-Berkauf

Marktstr . 22 . 1.
Kein Cadcn. — Telephon IBM.

Briefmarken viUiqst b. « . Uethsiieyer,
Nürnberg . P ®“" Preisliste gratis. 1?59

Vortraulicho Kuskünfto
übor lermiigens -, (Familien -, © e-
Nclitin .s < ei . B* riv » t ■ ^ erBiültuisse
auf allo Plätze besorgen dlsliret j«m«i
«ewissi Mliart “ (Lag . 5938) P151
Oreve & Qi lein , Internat . Auskunftei,

HI« »-!»»», Friedrichstr . 118/119.

Trikot - Kemdeti
mit eleganten Brust -Einsätzen,

sehr angenehmes und gesundes Tragen,
ferner ebensolche

Sporthemden, Unterjacken mul lösen

leisse stark poröse

empfiehlt -lößOl

, Weberg -asse 18.



Seite 8. Donnerstag , 21 . Juni 18 »« . lieskmdrrrrr Tagdlatt. Moracn -Ausgabc , 1. Blatt. ’JiO.  282.

ü@ise «II tensliieii
Müeisepollen k Mir. 0.50 , 0.75, 1.10, 1.35, 1.50, 2.—, 2.25, 2.50, 2.75, 3.— bis 12.“ .
Keise - Keccssaärcs mit Kopf - und Kleiderbürsten , Zahn - und Nagelbürsten , taoiten-

dose , Spiegel etc ., ]e nach Inhalt ä Mk. 3.50 , 4.—, 4.75, 6.50, 7.u0, 8.75, 10 .50
bis 50.—. ' 17 °2

kfieiseffiaerms & Mk. 1.50, 1.75, 2.—, 2.50, 3.— etc.
SSeisezerstüwlser von Mk. 0.60  bis 50.—.. .
Seiä 'emdosfii h Mk . 0.50, 0.85, 1.—, 1.10, 1.20  bis 2.o0.
5®asderdU *seai ii Mk. 0.50, 1.25, 1.50, 1.75, 2.50, 3.25  etc . _
•£ , silinpMlve !r«lf »sen in allen Preislageir von Mk. 0.40  bis 1.7t>.

in Tuben , Tube Mk. 0.50, 3 Stück Mk. 1.25.
Iffle «lUpnsreiEBäg 'iaiig ,s -Es as 4a Jteiottsaflöit Tube Mk . 0.40 , 3 Stück Mk. 1.
Breran - Waseliinen a Mk . 0.50, 0.60, 1.50, 1.75, 2.—, 4.75  etc.
EBrenra - Wasehsnen , auch für Hartspiritus, . sehr praktisch , a Mk . 1 .50, 2.50  u . ü. /o.
Ilresoi -SCiseiJ ( - Sclseren ) , auch rum Zusammenlegen , a Mk. 0.40  bis 4.50.

Kerner : Meisespiesel , B3 «sier «piejrei , Sl » sierasse <iser und alle
nasieruteimilien , lüaliiildirdcnriilircn . Scliwammlientel , Scnwamm-
„elie , Biopriifir . ten ( Harlä ( schea ) , Mleiilcrbiärsteii , Mulltürsten in
liellesn , dunkicm Mol * und in Etoenlioi *. suwie in Elfenliciu-
Imitation , Klfembein . Schildpatt , Siche ! und Säiäser , » ahn - und
SngeiStürstcn , Vrisierhiimmt *. SnlrteeUkämmc , Haarspangen,
Saselscheeren , MageiSTeiBcm , SStMl * iilr die Btia^ eEplIcgfe , elejsrante
''Wich ffkanten mit (Creme schwarze Israel » <j3*m1b©j B4 amm-
fiiÄfcstera etc . etc »- sowie in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen alle Sorten

Schwämme,
SäTCÜi Graraisciiiwamnüe;

empfiehlt

Franz Ms,
Webergasse1 * Hotel Nassau.

Spezials fir HrwAmgl!
Reichste Auswahl bei billigen Freisen.

W . M . MZrZKÄM,
t-Lgei- amvi ik., dkutscstör, englischer u. französischer Spezialitäten,sowie sämtlicher Toilette -Artikel.

Wiesbadens
■Wiikeämstr . L 4S. Fernspr . 3007

Yersand gegen 17ach nähme.

Frankfurt a. EL:
BiaisRrstrasse S.

Illustrierter Katalog kostenlos.

j |jjt

Hatidtasdien,
längliche Form , Kunstleder,

% Ff., 1.20,1.50,1.75. 2.25 bis5.25 Mk.
MLRMAIZKM,

Leder, braun,

3.75, 4.25, 5.25, 6.09 bis7.50 Mk.
Us «ÄL« lEA,

Ia Kindleder,

6.50, 7.50, 8.50, 9.50 bis 15.— Ik.

jtanfhans fiteiT ® Kircligasse 48.
- “ . • 1 ° ’ 1368Grösstes Spezialgeschäft für Galanterie - und Spielwaren

WM-sÄs -J

J&rik 3oanlan, Mate,
M ®feelfiafor iji,

Joliannisslrasse 12—14. © Heiliggrabgasse 4.
Leistungsfähigstes Haus

iur complete Wohnungseinrichtungen
und Einzelmöbel . F37

Weisse Oberhemden
Farbige Oberhemden
Nachthemden
Seidene Hemden

Flanell- Hemden
Trikot - Hemden
Normal- Hemden
Oxford-Hemden

Tennis - Hemden
Sport - Hemden
Reise- Hemden
Poröse Hemden.

Anfertigung nach Mass unter Garantie!

Glace -, Sned -, Juchten -, Vencziaua -^ Wasch - n . Wildredcr -Handschuhe.
Prima schwarze , weihe «. färb . Glace -Handschuhe tu ^Arew-lagtu.
^ Schön sitzende Seiden -, Leinen - und Leder -Zmitntion -Handschrche
Modernste Halb -Handschnhe u. Spitzen -Handschiche n»großer -Lnöwahl.
Krawallen in großer Auswahl in den nenetten Muttern und A-asions.

Hosenträger , Portemonnaies , -Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder-, Gnimnr -, Gold -Gurteln.

Ein Posten znrückgesctztcr Handschuhe nild Krawatten , nnr gute
Qualitäten , weit unter Preis.

Schmitt , HmlÄschtth - GeschäfL , i ? Langgasie 17 .

Kein Bauch Kein Kuss ! Kein Kopfweh!

.Spiritus - Ifftgeleisen.
fii” . ui» 'pm  in allen

Haushalt,
Plättstutoe,
Schneider^
W erkstatt,

in allen
Grössen,
Formen,

Preislagen,
von © jfEBt» an.

Reise ■JIiig ;eleisen , (Gewicht 1,4 kg) in elegantem Etui.
Jederzeit überall und imuntcrbruclien sf^ hra :cchsr «M «i K-

o TB_ Wrrtrieli der Hlentrale fäär
JEncm wteppian 9 8z . iri «.. a

Ausstellungs - und Verkaufslokal : . .. „
Kleine Burggtrasse . Wiesbaden . Ecke Hafnergasse.

Man verlange unsere illustrierte Preisliste.

Preußischer
KLassen-

Lstterieverein.

Gnnstigst- Beteiligung! Kleine Gruppen. Strengste Ueberwachung!
Beliebige Monatsbeiträge non 1 bis 10 Mk. Noch wenige Platze
frei. fi'AUfo iPötst 8) erivLeiter (Ka.2125) h 111W. IdHiig, Köln 10,

Hansaring 36, 1«

WM mmm

KüNsil . Zähne
in bester und billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Joseä ' Fiel . Rüeinstr. 97, Part. _

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltigesLager in samt

Glichen Kasten - u . Polster,nobeln . Nur erst¬
klassige Ware unter weitgehendster Garantie.
^Besonders große Auswahl in Speise -, Wohn -,
Schlafzimmer -, Küchen -Einrichtnnge » und
Eisschkärrken . Eigene Schreinerei u. Tapczierer-

, wcrkstätte. Einzelne Möbel sowie alle Reparatnr-
Krbciten werden nach Zeichnung u, Muster billig
und prompt gngefertigt. Zahlungsfähigen Käufern
tüirb Teilzahlung gewährt.

.Aratu bi  Maurer , Mobcllager.
HaltcsteUe der Elektrischen . .

Sedanplatz 7.  Rbei nstr.. Ecke Worthstr.
f Achtung ?

SGuhwaren,
reiche Auswahl in allen Lorten , Farben, Quali¬
täten und Größen zu staunend billigen Prersen

findet man
Marktstrstzc 32 , 1.

‘Kein Laden. _ Telephon 1824.

Reue Kartoffeln
Kumpf (8 Pfund) 85 Pf ., Zentner « Mk.

ne »» v -iNsn «» «:?, , Schwalbacherstr. 71.
Kartosfelgroßhandluna. — Telephon 2734.

Pimiermehl Wcümehl)
zu haben Kirchgasst 42 « .

T/üstre ^ Sehhos.

Plnnell ^Anzüge.
Alpaka ^ Anzüge.
Helle Westen.
Sporthemden.
Poröse Hemden.
Strohhüte.

ciudekorcitionssGeFdiäftI.Ranges

Cetil Siegiraind , IHirRheingauerRr .14

Bnelniger Inhaber der Velourmalerei
D. R.*Patenf am hieligen plotzs.
Hlle Maler-, Hnltreidier=und Cüncher-Hrbeifen. O
Erltklallige Ileuheilcn in Pelourmalerei, Probenz.Perfügiing.

Aparte Neuheiten.
Grosse Auswahl.

0ekannt
billige Preise.
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Morgen -Ansgade.
2 . Klatt.

v.* *L* Jk
3
«c«««

Kinder werden verzogen, wenn man ihren Willen erfüllt,
und ganz falsch erzogen, wenn man ihrem Willen und ihren
Wünschen gerade entgegen handelt. Kant.

»
s
»

'tt*# ¥¥W¥&v* W* WWW¥WWW¥W¥¥W¥WW*¥ * ¥¥ # Wi*
(47 . Fortsetzung .)

Pflug und Lchwerr.
Roman von O. Elster.

„Um dort neues Unheil zu stiften", sagte Heinz.
„Aber hast du die Frauen gesehen?"

„Ja — und auch gesprochen . . . ."
„Run — und . . . .?"
„Beruhige dich. Sie befinden sich Wohl. Sie sind

mit Samuels Weib und Tochter zusammen. Ich konnte
'ihnen zuflüstern , daß morgen die Entscheidung fallen
werde, sie wollen versuchen, im Getümmel des Kampfes
zu entfliehen ."
> „Du weißt , wo sie sind?"

„Ja — in einer Werst bei Hamakari ."
„Du wirst mich morgen hinführen . . . ."
„Wenn es möglich ist — ja . Aber zuerst muß

Samuel aus Hamakari Vertrieben werden."
„Damit wird es keine Not haben."
„Sei nicht zu sicher. Samuel ist stark und weiß zu

kämpfen."
„Morgen abend wird er besiegt sein !"
„Hoffen wir . — Aber nun gib mir noch einen

Schluck— dann muß ich in das Lager zum General , um
ihm Bericht zu erstatten . Der General erwartet mich."

„Erzähle mir noch von den Frauen . . . ."
„Jetzt nicht. Morgen früh sehen wir uns wieder.

Ich bleibe in deiner Nähe ."
Damit erhob sich der Schwarze, grüßte noch einmal

und war nach wenigen Augenblicken in dem hohen .Grase
verschwunden.

Heinz aber harrte ungeduldig dem kommenden Tage
entgegen, an dem er endlich mit Marie wieder vereinigt
zu werden hoffte.

Viertes Kapitel.
Das Dunkelnder Nacht lagerte noch auf der Steppe,

als die Reveille ertönte und sich die Abteilung zum Vor¬
marsch auf Hamakari formierte.

Als Avantgarde marschierte die 11. Kompagnie unter
Hauptmann Ganßer an der Spitze, zu der auch Heinz
gehörte, und die 2. Maschinengewehr-Abteilung ; als
Gros folgte die 9. und 10. Kompagnie , zwischen denen
die Batterie marschierte, sowie die Abteilung der Wit-
boi-Hottentotten.

Einige Munition -Wagen machten den Schluß mit
dem Feldlazarett . Schweigend marschierte die Kolonne.
Nur das Schnauben der Pferde , das Klirren der Geschütze
und Wagen und ab und zu ein halblauter Zuruf unter
brach die Stille der Nacht.

Jeder dachte an den bevorstehenden Kampf . Mancher
auch wohl an die ferne Heimat.

Würde er diese Wiedersehen? Oder würde er in dem
Kampfe mit dem tapfern und grausamen Feinde das
Todesloos ziehen?

Aus früheren Kämpfen wußte man , daß es nicht so
leicht war , die Herero aus ihren Stellungen zu der
treiben , die sie geschickt einzunehmen wußten , gedeckt
durch das mannshohe Gras und die vielfachen Dornen
dickichtc. Im offenen Kampfe waren die. Herero den
deutschen Soldaten nicht gewachsen; aber hinter Busch
und Dorn , hinter Baumen und Felsen liegend, der
teidigten sie sich tapfer und leisteten zähen Widerstand.

Und wen eine Kugel ihrer Henri -Martini -Gewehre
traf , so daß er verwundet liegen blieb, der war verloren,
Gefangene machten die Herero nicht, mit ihrer Wurf
keule, dem Kirrt , zerschmetterten sie dem unglücklichen
Verwundeten den Schädel.

Das dürre Gras rasselte in dem Winde, der kühl von
den Waterbergen niederwehte. Im fernen Osten wurde
ein geblichcr Streifen am Horizont sichtbar, der sich mrt
größter Schnelligkeit ausbreitete . Der Gebirgszug der
Waterberge trat scharf hervor ; die Gipfel der Berge er¬
glühten in dem Strahle der aufgehenden Sonne , deren
Licht fast plötzlich und überraschend die Ebene über¬
flutete . ..

Ein herrliches, jedes Soldatenherz entzückendes Brlo
bot die im Morgenstrahl dahin marschierende Truppe.
Die malerischen Uniformen , die schnaubenden Pferde,
die klirrenden Geschütze, die blinkenden Waffen, dre
straffen Reitergestalten mit den wettergebräunten Ge¬
sichtern und den blitzenden Augen, die hin und her
sprengenden Ordonnanzoffiziere , die bunten Fähnchen
der Stäbe , die lustig im Winde flatterten , das alles gab,
umwogt von dem goldenen Licht der Morgensonne , ein
prächtiges Bild , das jede Brust mit Stolz und Freuds
erfüllen mußte.

Wenn man nur erst an den Feind heran gekommen
wäre ! Aber nichts von dem Feinde war zu sehen.

Doch der Ernst des Tages sollte bald jedem klar
werden. Der Marsch der Kolonne stutzte plötzlich. Rufe
wurden laut . Der Stabsarzt gallopierte an der Kolonne
entlang und bald verbreitete sich die Nachricht, daß der
Abteilungskommandeur Oberstleutnant Müller schwer
mit dem Pferde gestürzt war und besinnungslos zurück
getragen wurde.

Major von Mühlenfels übernahm das Kommando,
und weiter ging der Marsch durch die taufrische Steppe.

Da tönte ein dumpfer Schall von rechts herüber!
Dann noch einer und wieder einer ! Dazwischen knatterte
und rasselte es unheimlich!

Die Kolonne Estorff in der rechten Flanke war auf
den Feind gestoßen und mit ihm handgemein geworden.

Wann würde man selbst an den Feind kommen?
Halt ! — die Kolonne hielt und formierte sich zum

Gefecht, obgleich von dem Feinde nichts zu sehen war.
Gegenüber breitete sich ein dichtes Buschfeld aus , da¬
hinter erhoben sich drohend die felsigen Waterberge,
deren Gipfel in der Sonne erglühten.

Auf einer Anhöhe fuhr die Batterie auf , die Ma¬
schinengewehre hielten sich bereit . Rechts und links
standen die Kompagnien , die Hottenlottenabteilung in
der Reserve.

In der linken Flanke entwickelte sich die Kompagnie
des Hauptmanns Ganßer , der mehrere Maschinen¬
gewehre beigegeben wurden . Von dem Hügel , auf dem
der Stab und das Gros der Abteilung hielt , konnte
man das Gefecht der Kompagnie Ganßer nicht über¬
sehen; man hörte nur das Gewehrfeuer und das unauf¬
hörliche Knattern der Maschinengewehre, demzufolge
dort in dem Busch ein heftiges Gefecht entbrannt sein
mußte.

Das Gros drängte vorwärts , aber ein Befehl des
Generals Trotha hielt es an die Stelle gebannt . Man
sah keinen Feind , dennoch war er nahe, denn man hörte
das Pfeifen der Kugeln , die dicht an den lagernden
Leuten und über ihre Köpfe hinwegflogen.

Da drinnen in dickem Busch steckte der Feind , un¬
sichtbar und unangreifbar für die wackeren deutschen
Soldaten , die sich danach sehnten, den kämpfenden
Kameraden der elften Kompagnie zu Hülfe zu kommen.

Ein schweres Gefecht führten die Braven dieser Kom¬
pagnie in dem Busch!

' Einzelne Verwundete kamen schon zurück und berich¬
teten über erhebliche Verluste. Der Oberleutnant der
Kompagnie ritt zum Lazarett ; sein linker Arm ruhte in
einer blutigen Binde , über Brust und Rücken rieselte
ihm das Blut . Sein Gesicht war totenblaß , kaum ver¬
mochte er sich im Sattel zu halten . Mit aufeinander
gepreßten Zähnen verbiß er sich den Schmerz.

„Es sieht bös aus da drunten ", sagte er zu dom
Major - „Es ist nicht so einfach, mit den paar Gewehren
gegen die wütenden Horden der Herero aufzukommen."

1 Dmrnrrsrrr§.
21 . Imrr 1906.

54 . Jahrgang.

Mehr konnte er nicht sagen. Durch Blutverlust er¬
schöpft sank er besinnungslos aus dem Sattel und
mußte nach dem Feldlazarett getragen werden.

Andere Verwundete kamen und erzählten , daß
Hauptmann Ganßer und mehrere Leute gefallen, der
zweite Leutnant verwundet wären.

Immer heftiger wurde nun aber auch das Feuer der
Herero gegen die Hauptstellung der Deutschen. Auch
von rechts und von vorn knallte es. Ein Kanomer
stürzte getroffen nieder — „mich hat 's " das war
sein letzter Seufzer . t „ ,

Da erscholl aber auch das Kommando des Batterie,
chefs. „Langsames Feuer auf den Busch vor uns • mrt
Schrapnells , Brennzünder 2000 und 1800" . . .

Und nun krachte Schuß auf Schuß rn den Busch
hinein , in dem der Feind unsichtbar steckte.

Jedem Schuß der Artillerie folgte lautes Geschrei
und heftiges Gewehrfeuer , woraus man entnehmen
konnte, daß der Feind in unmittelbarer Nähe stch befand.

Plötzlich erscholl Gewehrfeuer von der rechten Flanke.
Die Herero griffen die Hauptstellung ungestüm an
die Geschütze mußten dahin gerichtet werden, Schutz auf
Schuß folgte , die Maschinengewehre knatterten , dre
Salven der Kompagnien rollten unaufhörlich der
Anariff wurde abgeschlagen. „

Eine kurze Pause in dem Gefecht trat ern, dre Herero
schienen sich etwas zurückgezogen zu haben.

General v. Trotha erschien mrt sernem Stabe bei
der Hauptstellung , stieg vom Pferde und rekognoszierte
die feindliche Stellung . .

Wenn Oberst Deimling nur rechtzertrg erntrrfft ,
sagte er zu Major von Mühlenfels , „dann könnten wir
den Herero das letzte Loch verstopfen."

Aber von der Kolonne des Obersts Dermlrrrg war
noch nichts zu sehen. , r , , „ „ ,

Und wieder flammte das Gefecht auf . Bald von
vorn , bald von rechts, bald von links griffen dre Herero
an , zuweilen auch von zwei Seiten zugleich. Das
Schützenfeuer der Kompagnien knatterte bald hrer, balo
dort auf . Unaufhörlich erklang das Knattern der Ma¬
schinengewehre; ununterbrochen donnerten dre Geschütze,
aber immer von Neuenr griffen die Schwarzen an, bio
schließlich ihre Angriffskraft an dem todbringenden
Feuer der Deutschen sich brach und dre Herero stch trefcr
in den Busch zurückzogen, wo die Wasserstellen sich bc-

^ ^ Das Gefecht erlosch. Es war Mittag geworden, und
heiß brannte die Sonrre auf die Steppe nieder.

Von rechts und links scholl der dumpfe Kanonen-
donner der anderen Abteilungen herüber , zum Zeichen,
daß dort noch hartnäckig gekämpft wurde.

Wollte man die Herero in ihrer Stellung fcsthaltcn,
mußte auch die Abteilung Mühlenfels zum Angriff
übergehen und die Herero von den gegenüberliegenden
Wasserstellen vertreiben . Major von Mühlenfels er¬
hielt daher den Befehl, die Wasserstellen mit Sturm
zu nehmen.

Eine Kompagnie , die Witboi -Abteftung und zwer
Maschinengewehre blieben bei dem Stabe zurück; alle
anderen Truppen wurden zu dem Sturme verwandt

Die Infanterie voran , unmittelbar dahinter dre Ge-
schütze, um direkt in der Schützenlinie abprotzen zu
können, so setzte sich die Sturmkolonnc in Bewegung.

Aber die Herero kämpsten mit dem Mute der Ver-
zweiflung . Ein wahrer Kugelregen knatterte den Stür¬
menden entgegen. Die Kompagnien waren zu schwach,
rim den Widerstand der Herero durch das Bajonett zu
brechen, namentlich da auch der dichte Busch den Stür¬
menden sehr hinderlich war ; es entwickelte sich deshalb
ein Feucrgefecht von größter Heftigkeit . Die Batterie
und die Maschinengewehre gaben fast unaufhörlich
Schnellfeuer ab ; die Infanterie suchte mit den: Bajonett
an den Gegner heranzukommcn — unmöglich, die An¬
griffe scheiterten an der Heftigkeit des feindlichen
Feuers (Fortsetzung folgt .)

WsinkANlüung Ed . fSoimi , Ädoifstrasse 7,
_  empfiehlt — -

bessere Bowlenwein © * 75  IM
Vorzügl. Apfelwein ä Fl. AO Pf. exkl. Glas.

Die dicksten Männer Wiesbadens
Weiten werden zu jedem annehmbaren Preis, jo lange Vorrat reicht, verkauft

(Allccscitc) 30,1. St. Schwilbachcrstr. 30,1. St. (Allccscilc).

Moseltalbalm UVier -JSsalilay.
M .oseliahrer

reisen nm bequemsten und angenehmsten mit den Zügen der nenerbauten , rechts¬
ufrigen t3oseltalb !»I*i» TTrier -BSitllay . Die Bahn berührt die landschaftlich

°schöngten und durch ihren Weinbau bekanntesten Punkte der Mittelmosel.
fCjjnS ' bts sechs KQge tiijgläcl » in jeder Ktcbtumff mit passenden

Anschlüssen an die Staatsbahnzüge in Trier und Bullay.
Fahrzeit y. Trier bis Berncastel 8td . — Fahrzeit v. Bernoastel bis Bullay l 3/*Std.

Kestaramtionsbetriel » in den Kiigen . F 59

ü.uarniK« ,uiLuimui,nui
Blutarme, Rekonvaleszenten, schwächliche Personen

nehmen mit unerreichtem Erffoüge das einzig ; existierende , nach D. R . P*
hergestellte , ärztlich empfohlene bomogene l ' flanxeneiweiss

TuAulin “.
Unerreichtes Nähr- und Kräftigungs-Mittel.

Rationellstes und billigstes diätetisches Nährmittel.
Nalirliaft . Kräftigend . Appetitanregend.

Dosis : 1 Teelöffel — 4 Gramm — 8 Pfennig.
Karton , enth . 125 gr Beutel ä Mlc. 2 . 50.

Tuinlin wird auch kesjher unter streng ritueller Aufsicht Sr . Ehrw . Rabb . Br . ft’obel
in Leipzig hergestellt und ohne Preiserhöhung geliefert.

Zu haben in Wiesbaden in folgenden Drogengeschäften:
Fcrd . Alex !, Miohelsberg 9, Backe & Esklony . Taunusstr . 5, Apotheker Otto
E ilie , Moritzstr . 12, Will ». .Unriienl »rlmer , Bismarckring 1, R . IWoehus,
Taunusstr . 25, Apotheker C . Porfzelil , liheinstr . 55, Sanitas -Urogerie , Mauritius¬
strasse 8, fl“ . Kanter , Oranienstr . 59, »V . Schild , Friedrichstr . 16, Apotheker

Btto Sieburt , neben dem Schloss , < lir . 'S auber , Kirchgasae 6.

bei Eltville , unmittelbara. Hochwald, in reizvoll,
llmgeh., erfrisch. Waldl. u. vollständ. Ruhe gelegen.

Pension « . Iftcfiitimmt, Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkon?. Vorzug!. Verpfleg. Matz. Preise. Behagl. Ausenth. f. 'Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholungs¬
bedürftige. Kiedkicher spruvcl . Trink - u . Badekur . MH. Profp. Fcrigpr.-Aint Eltville No. 4S.
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Donnerstag , 21 * Juni 1806* WiesdaderreV TaglüM «. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. No . 282.

Der tleilM
des Hi « ÄMatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesnche , welche in der nächstveröffentlichteg Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.. . . .

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsnchendcn empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden unerössnct vernichtet.

Offertbricse von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
> ,• * i« *■>; >*> ? * M r> v, f; , '

MeiArchs Mersonrrr, die Melkung
frnde » .

Verkäuferin,
i »» der Spielwakenbranche durchaus be¬

wandert , auf gleich oder später gesucht.
Schriftliche Offerten an

M . Bentz , Ellenbogengaffe 12.
SchmMPsrnche.

Vranchekuudige Verkäuferin ges. Gustav
Jourdan , Michelsbcrg , Ecke Schwalbacherstr.

Tücht . Berkäuserin f. feineres Zigarrengeschäft
- sofort gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr . unt.

ss . eres» an den Tagbl.-Verlag.
Berkäuserin gesucht.

Metzgerei H . Eron Söhne , Neugaffc 11.BerkäNserin
für ein Schrcibwaren -Geschäft gesucht. Näheres

Gen eral -Anzeige «, Mülheim (Muhr).
NioF-Direktrice gesucht. Offerten mit

Angabe der bisherigen Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüche unt . Lü. « « 2 an ' den Tagbl .-Verl.
KeWMge erste KMlbeMM

gesucht. Carola Schmidt , Langgasse 54, 2.
Erste Rockarbeiterin gesucht. Offerten mit

Gehaltsanspr . u. ©©« a. d. Tagbl .-Verl.
WV " " Tücht . Rockarbeitcrin fof. dauernd
MLW ges. 8 . Schmitt , Manritiusstr. 3,2 l.
Tüchtige Taillen - und Zuarbciterinnen

für dauernd strcht R . Schwarz -Wehl , Adel¬
heidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

KorrfekLion Ries - Aehereck-
Wilhelmstr . 12, s. noch gute Arbeiterinnen.

Mil .» Mit gäsaffiT
Tüchtige Kleidermacheritt u . gute Maschinen¬

näherin f. dauernd ges. Schwalbacherstr. 29, l.
Durchaus tücht . perf . Schneiderin auf einige

Tage ins Haus gesucht. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Po

ZnarbeiterinneN fof. für dauernd gesucht. Frau
G. Harz, Konfektion, Grabenstraße9, 2 links.

Mädchen k. gründlich schneidern lernen Adolfstr . 8.

| | In meinen Arbeitsstuben finden | |Stzanö- u. Maschinen-^
jjj Näherinnen&
'ü dauemde Beschäftigung bei hohen Löhnen . W

- Eintritt sofort.

LehrmädchenI
E für Näh . rci kann tinlretm.

| Georg Hofmann,
-xz Sanggaffe 43.
| | Wäsche - Ausstattungen.

WcißzwMhcrmLSi;.m-

S « che
e»e sskitze Aizshl Hstel-
>!. Herrschists-Persoiilil,

wie : Zimnrer - u . Küchenhaushälterinnen»
Wüschebeschlieherinuen , Näherinnen , Büg¬
lerinnen , Hotelkdchinnen , Restaurationsköchinnen,
KöLinnen in Pcnstoncn von 40—109 Mk., Kaffee-
Köchinnen, Beiköchinnen , Kochlehrfräulein , Herd¬
mädchen, Zimnicrmädchen in Hotels und feinste
Pensionen , Hotelhausmädchen, " tüchtige Büfett¬
fräulein in 1. Hotelrestaurants , nette Scrvier-
fräulcin , Küchen- und Waschmädchen in Hotels
und Pensionen , 80—40 Mk* ferner in Herrschafts-
Häuser, Hairshältcrinnen in Privath ., eine Wirt¬
schafterin auf ein Gut , Kinderpflegeriunen , Kindcr-
fräulein , Engländerinnen u. Französinnen . Jung¬
fern, feinere Stubenmädchen , über 20 perfekte und
feinb. Herrschaftsköchinnen von 38 —60 Ml «, über
30 Alleinmädchen in kleine » feine Familien,
28 —30 Mk . » Hausmädchen 23 Mk . , ein adrettes
Alleinmädchen zu einem einzelnen , älteren
feinen Herrn und verschiedenes besseres
HerrschastSpersonal nach dem Ausland.

JnternaLloRales
Zentral-PlacierMgs-Bnreüzl

flHetfriit,
Langgaffe 24 , 1. * Telephon 2535.

Astes§\mmm Mütze
für sämtliches Hotel - n . Herrschaftöpcrsonal

aller Branchen.
Frau Lina Walltobenftein, Stellenvermittlerin.

Modrs . Tüchtige erste Arbeiterin gesucht.
H. Zahn , Schwalbacherstraße 29.

Bolontärin , Lehrmädchen für feinen Putz
sucht Slnna Kraeurer , Langgaffc 15.

Gesucht wird z. Servieren ein solides gewandtes
jg. Mädchen . Vorzust . m. Zcugu . v. 9—11 Uhr.

van Honteus Kakao-Stube,
Wilhelmfiraße 52.

Eine tüchtige Küchenhaushälterin und erstes
Hausmädchen nach außerhalb zu baldigem Ein¬
tritt gesucht. Näheres Schwarzer Bock.

braves Mädchen,
tritt gesucht, l

ein eins.

Küche erlern , will . Ver-
Villa Lichtenthal,

welches die
gütuug wird gegeben.
Königstei » , Taunus.
CijrijiL Heim,ßerderstr.31,p.

sucht fof. perfekte Köchinnen zu zwei Personen nach
Saarbrücken , 35—40 Mk.. tücht . Alleinmädchen
per 1. Juli , Köchinnen, Alleimncidchcn für nur
bessere Herrsch. P . Geister , St .-Vermittler.

UWDSws , Suche Köchinnen , beff. Haus -,
§p®ägp? Allein - u . Kindermädchen bei

hohem Lohn . Frau Elise Lang , Stellcnver-
mittlerin . Fricdrichstraße 14, 2.

Aushilfsköchin
auf 2 Monate gesucht. Meldungen m. Zeugnis¬
abschriften und Gebaltsansprücbe 'n erbeten.

Chr. Korpp , Forsthans Platte.

Stellcn -Nachweis Germania.
Paffantenheim für stellcnsuchendc und durch¬

reisende Mädchen aller Branchen,
PW “ Jahnstraste 4, Ecke Karlsiraße.

Suche für sofort und 1. Juli für nur gute Häuser
bei hohem Lohn feinere Stubenmädch .. Hausmädch .,
Herrschaftsköchinnen , Zimmermädch . für Hotel und
Pension , Beiköchinnen , 45 Mk., Köchinnen für Pens,
und Hotelrestaurant , Kindcrmädch ., Alleinmädch .,

Land - und Küchenmädchen,
sämtl . Personal bei freier Vermittlung.
Daselbst erhalten Mädch . Kost u. Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stcllenvermittlerin.

Hatismüdchcit-"»-LW-L'L«.
Zu Anfang August wird ein perfektes Sillein

Mädchen für kleinen herrschaftlichen Haushalt
gesucht. Nttr solche, welche bereits in besseren
Häusern tätig waren und gute Zeugnisse auf-
zuweisen haben , wollen sich vormittags zwischen
10 u. 12 Uhr bei mir meldet:.
Frau Schwanefeldt , Kaiscr -Friedr .-Ring53,1.

All iiefferes lauüeres lauMiaMjeii,
welches nachmittags mit servieren mutz, baldigst
gesucht. Näh . Moritzstratze 28, Part.

PiT " Wegen Krankheit des anderen sofort ein
tüchtiges Mädchen gesucht Oranienstratze 42.

Tücht . Mädchen bei hohem Lohn sofort gesucht
Bleichstr . 18, Rest , zum weißen Röstl.

Ans sofort ein tüchtiges Mädchen gesucht
Frankeustratze 1, Part.

Sofort gesucht träft , arbeitswilliges Mädchen
vom Lande . Adr . im Tagbl .-Verlag . dlx

IW * Besseres Mädchen gesucht ‘
Röderstraste 28, Ziegler.

Ein fleißiges Mädchen , am liebsten vom Lande,
sofort gesucht Faulbrunnenstr . 5, Metzgerei.

Tüchtiges Mädchen per sofort oder später
gesucht Karlstratze 39, Parterre links.

Fleißiges Meinmädchen , kinderlieb , für kl. Haus¬
halt zum 1. Juli gesucht Niederwaldstr . 6, 3 l.

pp *" Einfaches fleißiges Dienstmädchen gesucht
Oranienstratze 54, Part . l.

Fleißiges Mädchen » am liebsten vom Lande,
bet gutem Lohn gesucht Richlstratzc 18, Laden.

Zwei einfache Mädchen für 2 Kinder n. Haus¬
arbeit gesucht Karlstratze 3, Part.

Suche 15 Hairs -, Allein -, Zimmer -, 20 Kiichen-
mädchen und Servierfräulein . Frau Marie
Harz , Stellcnvermittlcrin , Langgasse 13.

Ein kräftiges Mädchen für Küche u. Hausarbeit
wird zum 1. Juli gesucht Jdsteinerslrciße 23.

Ein Mädchen , welches die Hausarbeit und auch
etwas vom .Kochen versteht, auf 1. Juli gesucht.
Näh . Michelsberg 20, im Laden.

Ein ordentl . Mädchen für Hausarbeit gesucht
Wellritzstraße 26, Laden.

Eins . t . Landm . f. Hausarb . sof. ges. Friedrichstr . 18.
A «» mehrere Haus -, Küchen- u. Allcin-

WI 'V-WI * - mädchen bei gutem Lohn.
Frau Maria Lnbrich , Stellenvermittlerin,

Blücherstraße 7, 2.

Eül ordeutt.fleißiges Mädchen,
am liebsten v. Lande * wird gesucht Emscrstr . 4,
Vorder !). Pt . Zu melden o. 10—12 Uhr vorm.

Ges. zum 1. Juli ein Mädchen (evang, ), welches
selbständig kochet « kann und Hausarbeit ver¬
richtet , Kapellenstraße 57.Tücht» Mädchen

für Haus - und . Küchenarbeit sofort oder später
gesucht Scerobenstraßc 80, 1. Eichhorn.

Sauberes Mädchen , das bürger-
lid) kochen kann und die Hausarbeit

versteht, gesucht Taunusstraße 55, 1.
Einfaches sauberes Mädchen gesucht Stist-

straße 3, Parterre.
Ein tüchtiges Mädchen geg. hohen

WAW Lohn nach Biebrich gesucht. Näh.
hier, Moritzstratze 30 . 1 rechts.MäDcheZz,

sauber u . ehrlich , von kl. Familie p. 1. Juli oder
15. August gesucht Bismarckriitg 17, 1 rechts.

Einfaches tüchtiges Mädchen sofort gesucht
bei Kohl , Secrobcnstrntze 19. Laden.

Tüchtiges sauberes Mädchen für Hausarbeit
zum 1. Juli gesucht Bahnhofstrnße 3, Friseurl.

Braves Alleinmädchen
Tüchtiges Mädchen für Zimmer - und Haus¬

arbeit gesucht Lulsenstraße 3, Parterre.

DiciistmädchcnW-°F **"
Ei »» braves Mädchen wird sofort gesucht.

Nähere s Faitlbrunncnstratze 9. Part , links.
.Ein braves junges Mädchen gesucht
Fatrlbrunnenstrnße 10, 1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen » welches etwas kochen
kann, gesucht Kapellenstraße 6, 2.

SEHT* Williges Mädchen zum 1. Juli gesucht
Schierstcinerstraße 24, Bäckerei.

Ein braves sauberes Mädchen für sofort oder
1. Juli gesucht.

M . Minor , Luisenplatz 7, P.
Ein tüchtiges Mädchen in die Zimmer

sofort gesucht. GasthanS „ Zum Sinker",
Helenenstratze 8.

Eins . Mädchen für Hausarbeit ges. Weilstr . 12, P.
Ein einfaches Mädchen gesucht
Wörthstratze 7 bei Carl»

Ordentl . Dienstmädchen gesucht Nhcinslraße 24, 1.
Ein brabes zuverlässiges Mädchen (keine große

Wäsche) nur in kleine Familie z. 25. Juni ges.
N . I . W . Hommer , Obstlad ., Manritiusstr . 1.

Ein zuverlässiges Mädchen , welches
etwas kochen kann , als Allein¬

mädchen in gute Stelle gesucht. Näheres
Edelsche Buchdruckerei , Kl. Schwalbacherstr . 3.

Fleistigcs »villiges Mädchen per 1. Juli
gesucht Gneiscnaustraßc 27, Part.

Ein sunges Mädchen vom Lande auf 1. Juli
gesucht Adelheidstraße 55, Part.

Sauberes Mädchen » welches kochen kann, zum
1. Juli zu einzelner Dame gesucht.

S . Rnrnbler , Wilhelmstr . 14.
Tücht . Mädchen für Hausarbeit bei hohem Loh«

u. guter Behänd !, ges. Walramstr . 20. Koob.
$Wrih *fn »tr vom Lande für Küche und Haus

gesucht Sednnstraße 5, Part.
Braves fleitzlges Mädche, » zu

MLVZ ? Kindern gesucht Rhcinstr . 59, Laden st
Tücht . steist» Mädchen , das biirgerl. kochen kann

und die Hausarb . des., ges. Rheinstr . 59 , Laden I.
Ein sol . Mädche»«, das gut bürgerlich selbjtänd.

kochen kann per 4 . Juli gesucht Häfncrgasse 13.
Einfaches jüngeres Mädcherr in kleinen Haus¬

halt gesucht. Näheres Bülowstraße 1, 1. Stock.
Tüchtiges Aücinmädchcn , welches bürgerlich

kochen kann, sofort oder 1. Juli gesucht. Kein
Lad enputzen. Große Burgstraße 12, Eckladcn.

Nettes Brädchen zn zwei Personen
gesucht, 25—30 Mk. Lohn . Frau Anna
Müller , Stcve « ve«»nittlerin , Sedanstr . 2,
Ecke Walramstrastc.

PIT " Für 1. Juli wird ein durchaus solides
vraves Hausrnädchen mit guten Zeugnissen
gesucht. Näh . Neugaffe 15, im Laden.

Geübte Büglerin ne «» gesucht.
Färberei Herrman ««» Emserstraße 4.

Büglerin aufs ganze Jahr gesucht Röderstr. 20.
Eine junge Waschfrau für jede Woche 1 Tag

gesucht Friseurgeschäst Helcnenflraßc 2.
T . Waschmdch. od. Frau d. gcs. Walkmüblstr . 10.

Waschfrau 5Ä m™
Eine Waschfrau wird gesucht Wcilßraße 20, Hth.
Monalsfran gesucht Elisabethenstraße 10, Gth.
Monatsfr . 1 St . m. gcs. Philippsbergstr . 26, P . l.

Znnr 1. Juli saubere MonatSfran
für urorgens 2 Stnirde « <7—8 Uhr)
gesucht. Machenheinrer » Bismarckring 1.

Monatsfrarr gesucht. Pfefferte , Kirchgasse 44.
Monatsfrau gesucht Jahnstraßc 9, Part.
Junge gutempfohlenc Monatssran gesucht

Taurrrrsstraste 7,  2 links.
Eine Wonatsfran gesucht Rheinflraße 163, Bt.
Junges sauberes Msnatslnädche, « gesucht. Zn

erfragen nachmittags Wellritzstratze 18, Laden.
Mts fr . gef. vor - u. nachm. 2 St . Drciweidenstr . 4, 2r.
8M — Saubere Weckfrau gesucht Zielen -Ring 5.mmm  wftuw.•"Äsr
Junges ordentliches Lanfmädchen gesucht.

Schmidt » Langgasse öi,  2.Laufmädchen« ‘s? “"'”-
Lrde »,tlichcs Lanfrnädchen gesucht.

M « Schniitt , Hess. Ludwigsbahnhof.
W Kräftiges La,rfntädchen fof- gcs.
» « « M ' Wicgarid , Taunusstraße 13.
Eins . 14—15-j. Mädchen tagsüber zu -2 Kind . (3 u.

14/- I .) auf gleich ges. Rheingauerstr . 14, 2 lks.
Jrmges sailberes Mädchen vormittags gesucht

Katser -Friedrich -Ring 8, Part.
Junges ordentl . Mädchen tagsüber oder ganz zu

e. Kinde u. Hnnsarbeit gcs. Herdcrstr . 7/2 St . l.
Gesucht ein Mädchen tagsüber od. einige Stunden

vor - u . nachmittags . Schmidt , Luxembiirgstr . 9,2.Mädchen
NW — (tzewandtes Mädchen f. lohnende Arbeit

dauernd gesucht Prilippsbergstr . 26, P . l.
Flaschen «Spüleri « » «» gesucht

WEW ? Kror «e» brauerci . 1
Gcsituve Schenkamme sofort gesucht
_Ncubcrg 7, Billa Friedverg.

McibÜchr Msr -sorten . die KLeAurrg
suche » .

Tüchtigr Verkäuferin sucht Stelle als

FiZiKUeitLMK.
Offerten unt . » . « « « an den Tagbl .-Verlag.

Eine j«»ngc Französin , Lehrer'n
in einem hiesigen Pensionat , sucht

- vom 1. August auf 4—5 Wollten Ferien»
Engageinent , am liebsten zu jungen Mädchen.
Offerten unter »e . SWS an den Tagbl .-Verlag.

Engagement als
Pailefertii od. MMlMresMdeM

sucht fern gebildete j . Dame . Näh . Bismarck-
Ring 9, 2 1.

' Fräulein aus guter Kam., mit Buchführung,
Stenogr ., Schrcibmafch . «e. gilt vertr ., f. St . auf
Bureau , in Hotel ec. Frnnzäu . engl. Sprachkcnntn.
Gcfl . Offerten u. 8 . « SL an den Ta gbl .-Verlag.

FräNlem^
perfekt i«r Stenographie « . Maschinen¬

schreiben, popp . Buchführrrng » mit primageiignissen und Referenzen,sucht Stellung. Gefl.ffertcn unter M . ässss .an den Tagbl .-Verl.Gew. tlidjtioe PEiMiifermB
Stellung in besserem Spezialgeschäft . Offerten
unter O . an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Verkäuferin s. z. 1. Juli , ev. später Stell.
Offerten u. Et. ©23 an beit Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Binderin
in künstlichen Blumen sucht Stellung iit gleicher

Branche oder als Verkäuferin . Offerten unter
.r . rgr an D . Frerrz , Mainz . i? 35

Fränlsin von guter Erscheinung sucht Anfangs¬
stelle als Büfettfräulein oder znm Servieren in
klein, besseren Restaurant , am liebsten auswärts.
Gefl. Offerten zu richten postlagernd Bismarck-
ring unter A. « . Lös » .

Einfaches FrLttLein
sucht Stelle b. einz. Herrn z. Führung des Haus¬

halts ftir jetzt oder später . Gefällige Offerten
unter W. © 2L an den Tagbl .-Verlag.

Empf . tücht. tzerrschaftsköchins bess. Haus -, Allein-
und Kindermädchen mit g. Zeugnissen ..

Frau Elise Laug , Stellenvermittlerin,
Friedrichstr . 14, 2. Tel . 2363.

Besseres anständiges Mädchen sucht zum 1. oder
15 . Juli Stellung alsKaffeeköchin.
Selbiges war schon in einem Cafs tätig . Off.
unter St . © « £ an den Tagbl .-Verl.

Köchinnen, Hotelzimmer-
mädchen mit guten Zeug¬

nissen, Alleinmüdchen , Herdmädchen , Hotelyaus<
mädchen und Küchenmädchen.

Frau Elise Müller , Stellenvermittlerin,
Grabcnstratze 30, 1.

Selbst . Köchin s. St . Bertrnmstr . 15, Vdhs . 4.
fföpft Mtfttip mit feinem Haushalt wünscht
Wbv . Wiitvb Argt oder gebildetem Herrn den

Haushalt zu führen . Offerten unter as. ©« 8
an den Tagbl .-Berlag.

Fräitleii « wünscht Stell, zn groß. Kind. od. als
Stütze in beff. Fam . (8ute Bel«. Hauptbeding.
Offerten unter ^ . « s © an den Tagbl .-Verlag.

X m n* Württembergerin, 19 Jahre
iPJUWWjSne  alt . sucht zum 1. Juli

Stelle als Allciuurädchen , am liebsten bei kl.
Herrschaft . Gutes Zeugnis steht zur Verfügung.
Gefl . Off . u. 'S' . ©6S a. o. Tagbl .-Verl . erb.

Sielt. Mädchen , w. s. z. selbständ. Führung ein. kl.
Haushalt eignet , s. St . Schwalbacherstr . 30, 3.

Eim IN-jähr . Mädchen
aus gut . Familie , welch, schon in einem Pens , tätig
war , sucht bei bess. Herrsch. Stell ., ev. zu Hause
schlafen. N. Plattcrstr . 71, nahe d. n . Friedhof.

Ein Mädchen gesetzten Alters , das selbständig
einer Küche vorstch. kann u. etrvas Hausarbeit
übernimmt , mit prima Zeugn ., s. St . in klein.
Fam . Näh . Goldgasse 16, 2 St.

PW — Frl ., Thüring ., perf . im Schneid ., Weiß«..
Putz , Fris ., s. sofort od. 1. Juli pass. Stelle als
Stuben - o. bess. Hausmädchen . Gef. Off . unt.
F . B . an Fr . In,nenn , Stiftstrabe1, 8, erb.

Ein Frl ., d. Liebe zu Kind , hat . All . nähen kann,
sucht Stell . Off . u . n, . BSI an d. Tagbl .-V.

Besseres Mädchen sucht Stelle in klein.
Haushalt . Kapellenstraße 49, 2.

UTUS » » Ein braves sieistiges Mädchen,
das etwas kochen kan« , sucht

Stelle als Alleinmädchen znm 1. Jnli»
Näh . Friedrichstraste 23 , ! l.

riraF ?»*» Angehende sieist. Bügl . srtcht
Stell . Göbenstraste U,  Ht . 1.

Eine Büglerin s. A. Helenenstraße 3, Hth. 2 r.
Tücht. Mädchen sucht Beschäftigung(Waschen

und Putzen ). Rheingauerstraße 2, 3. Etg.
T . s. Mädch . s. Putz - u . Wnschb. Sedanpl . 5, 4 r.
Eine Frau sucht Monatsst . Lehrstraße 31, Dach.
Ein alt ., unabb . Mädchen sucht Monatsstclle von

8 Uhr bis Mittag . Blücherstr . 6, 3. St . r.
Sand . Mädche« s. Monatsst. Karlstr.32, Mans.
Charakters ., in Hand - u . Hausarb . cvf. Fri . , spr.

engl ., sucht des nachnt. Std . zu einz. Dame.
Adresse im Tagbl .-Verl . 1>b

Tüchtiges Mädchen fucljt Beschäftigungvon
10—3 Uhr . Näh . Schwalbacherstr . 51,1 , b. Klein.

Wörthstr . 18 suüst ein Mädchen Arbeit für mittags.
I . Fr . s. Besch, mittags o. abends . Bleichstr . 10, 3.
Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann,

sucht Arrshilfsstelle . Zn erfrage ««
Oranienstratze 33 , Stb . Part.

ML » » lrche Mepsonett , die HteU « » g

Tüchtiger Schloffergehilfe ges. Oranienstr. 39.
Tüchtiger Schlossergehilfe gesucht Querstraße 2, 2.
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Äir suchen zum baldigen Eintritt einen

tücht. jung . Mann
als Stadtreisenden
Offert, « nt . « »r» an Len Tagbl .-B.

Perfekter Slencgrapli
und

MaslhiliensHreiker
von gröberem Etablissement in un¬
mittelbarer Nähe Wiesbadens für
sofort oder später (F. a 6908/6) F112

gesicht.
Ausführliche Offerten nebst

Photographie unter »■' . It . jr . « « s
an Rudolf Masse,

Frankfurt a . M»

Junger Mann mit
schöner Handschrift

und einiger Hebung in Kontorarbeitcn in dauernde
Stellung gesucht . Ausführliche Offerten mit
Gchaltsansprüchcn ec. unter I«. S » r»<» an

Haasenstein & Vogler A . G. ,
Frankfurt a . M . F61

Dicht, selbst. Schlossergeh. gejucht Oranienstr. 48.
Tücht. selbständ. Spengler ges. Rüdesheimerstr. 22.
Ein tüchtiger Jungschmied wird gesucht.
' Meldungen mir Vortage von Zeugnissen vor¬

mittags von 10—12  und nachm, von 4—(>Uhr.
Hofspediteur L. Reitenmayer,

Rheinstrabe 8l.
Tüchtige Glasergesellen

bei hohem Lohn und dauernder Beschäftigung
gesucht. <No. 3393) F3o

Glaser -Innung Mainz.
M . Werner , Frauenlovstr . 88.

Klasergehilse gesucht Blücherstraße8.
Fassadenpatzer gesucht.

Gödel & Schneider , Stuckgcsch., Mainzerstr.
Schuhmacher auf Woche ges. Wcstendstr. 15. H. 1 r.
Schuhm. erh. sch. h. Sitzpl. Albrechtstr. 44, H. 2.

DürtzMg tWiger NgseiisAkider
für dauernd gesucht. Nur erstklassige Kräfte
wollen sich melden.

Franz Banmann , Kochbrunnenplatz 1.
Tüchtigen Rock- und Hosen-
schneider sucht

Sürig , Moritzstraße 48.
Schneider erh. Sitzpl. u. Schl. Hellmundstr. 8,1 l.
Junger tüchtiger Varbiergehilfe sofort ge¬

sucht Blücherstraße30. Eckladcn.
Genfer Verband-

sucht mehrere jüngere Restaurantkellner
und Liftjunge « .

Schtosscrlehrling ges. Näh. im Tagbl .-Verl. Fs
striscurlclirlnig «.
Sin IWtzer WnIUlger Arlieller

wird bei gutem Lohn gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Zu crfr. im Taabl .-Verlag. Fd

70—89 tüchtige Erdarbeiter
sofort für dauernde Arbeit gesucht. Anzumcldcn
bei Gcbr . Roßbach , Kellerstratze 17. Ludwig¬
strabe 11 und Baustelle Ncuberg.

Ziegcleiarbeitcr finden dauernde Beschäftigung.
Ziegelei Ritzel, Bierftadt.

Tücht. Taglöhuer ges. Nenb. Dotzheimerstr. 98b.
Für kaufmännisches Bureau wird

zuverlässiger Mann
uLs Bureaudiener

gesucht, der Registratur und Drucksachen in
Stand halten und das Kopieren besorgen kann.
Off. u. Ehiffre »>' . « St» an den Tagbl.-Verl.

ZnverWger gewandtern. ehrlicher
lillv kann sofort cintreten

Wlilsujb Nikolasstraßc9, Stb.
Hausdiener gesucht Konditorei Kircbgasse 62.
Jg . br. Hausburschc geg. «. Lohn(Kostu. Log.)

sofort gesucht. I . Frei ). Erbacherstraße2.
Junger Hausburschc g: sucht.

I . C. Kciber , Kirckgassc 62.
Ein junger ffListiger .-Sausbursche gesucht

Dclaspeestraste 8 » Laden.
Jg . HattSbnrsche gesucht Oranienstr. 3. Laden.
Jungen sauberen Hausburschen sucht

Fcrd . Alexi , Michelsberg 9.
MU" Junger stadtkundiger Hausburschc

gesucht. Scheller » Göbcnstrabe 3.
Hausbursche, USffÄ

gesucht. Adolf Schmidt , Dotzheimerstr. 35.

Junger Hausburschc gesucht.
Friedrich Groll , Goetbestr. 13.

Junger kräftiger Hausburschc (Radfahrer) so¬
fort gesucht Karlstraße 86. Laden.

Wlwser
mit guten Zeugnissen zum sofortigen

Eintritt gesucht.

Nathan Hetz,
Tannnsstraste 5.

Laufjungen,
der auch leichte Gartenarbeit besorgt, sucht

Ph . Walther , Moritzstraße8.
Kutscherf. Nummer 3. fnfir. sof. ges. Adelheidstr. 9.
Stadtkundiger Fuhrmann für Flaschenbier

gesucht Sedanstraße 3.
Tüchtiger stadtkundigerFuhrmann per sofort

gesucht Kleine Webergasfe 9.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Helcnenstraße 10,1.
Braver Fuhrknecht gesucht Hcrniannstraße 20.

Männliche Personen, dir Strllnng
suchen.

Crsabr.Bautcchuikcr, '«L 'L
gewerkschulc, sucht Stellung . Gcfl. Off. unter
I-' . « ß « an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann sucht Stelle als Buchhalter
in einem kaufmännischen Geschäft, wo demselben
Gelcgcnbcit geboten ist, sich späterhin mit
15—20 Mille am Geschäft zu beteiligen. Off. u.
<». 0 «S an den Tagbl .-Verl.

Junger Manu,
mit Buchführung und sämtl. Kontorarveiten ver¬

traut , suchtu. bescheidenenAnsprüchen Stellung.
Offerten unter 1*'. « « » au den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann,
mllitcirfrei, mit der Buchführung vertraut , sucht

Stell , bei ganz geringen Gehaltsansprüchen.
Gefl. Osf. u.' L . « SS an den Tagbl .-Verl. erb.

Ein auständigcr junger Mann sucht Stellung
als Verkäufer in Kolonialwaren-, Delikatessen¬
geschäft, oder auch als Schreiber auf einem
Bureau . Gute Zeugnisse vorhanden. Off. unter
A . 39.  s « s hauptpostlagernd.

Junger Kommis,
tüchtiger Verkäufer, in der Kolonialwaren- und

Delikntrssenbranche durchaus gut vertraut , gegen¬
wärtig bei einer der ersten Firmen am Platze
tätig, sucht Stelle per 1. Juli . Gcfl. Offerten
unter « SS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junger Manu , suchksLÄ-
in Laden oder Kontor . Werte Offerten unt.
t . « SS an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , vom Militär, Ausland, Kavall.,
abgegangen, sucht Stellung als Elektromonteur,
Hausmeister, Portier , Lagerist oder sonstige
lohnende Beschäftigung. Offerten beliebe man
unter « fiffi an den Tagbl.-Verlag zu send.

Selbständiger zuverlässiger Schreiner, welch, läng.
Zeit in ein. Möbelgcsch. tätig war, sucht anderw.
Stell . Offert, unt . W. « « « an den Tagbl.-V.

Tüchtiger
Stellung , Näh. im Tagbl .-Verlag. _ Pw

Hosen- u. Westcnmachcr sucht noch einige Stücke
wöchentlich mitzumachen. Näh. i. Tagbl .-V. Fr

Für Gärtner
weiteren Ausbildung gesucht gegenK. u. L. und
ganz bescheidene Vergütung. Offerten unter
Ä. « ss an den Tagbl.-Verlag.

Sielt , geb. Herr, noch rüstig.
WstM sprachgewandt, wünscht Vertrauens¬

posten, würde auch reisen. Kaution k. gestellt
werden. Ausk. Oranienstraße 11, 1 St.

Zuvcrläff . nüchterner jg . Mann , energisch,
Ende 30cr, sucht für sofort od. später Vertrauens¬
stellung als Kassierer, Lagerist, Verwalter oder
dergl. Kl. Kaution kgnn gestellt werden. Gcfl.
Offerten erb. u. «r . « rs an den Tagbl .-Verlag.

Vertrauensstelle sucht längs. Hcrrschafishaus-
dicner, 26 Je alt , ged. Militär , ni. pr. Jahres-
zeugniffen. auch im Bed. v. Zentralheiz. rc., als
Portier , Hausmstr. od. dergl. f. dauernd. Gefl.
Off. unter A. S>(*8 an den Tagbl.-Vcrlag erb.

Unbescholt. Mann s. Stelle als Bademeister. Näh.
0 . Mütter , Friedberg i. Hessen, Fnuerbachstr

Herrschaftlicher Kutscher,
solid und zuverlässig, sucht per sofort od. 1. Just

Stelle. Näheres im Tagbl.-Verlag. Pg
Hcrrschaftskutschcr , der schon in erstklassigem

Herrschaftshause gedient hat ». durchaus nüchtern
und zuverlässig ist. sucht per sofort oder bis
1. Jul i Stellung . Zu erfr. im Tagbl .-Verl. Fa

Tüchtiger junger verh. Mann sucht
WEM Beschäftigungfür halbe Tage. Näh.

Berlramstraße 13, Mittelbau 3. St . rechts.

WLMWWM-
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Erbauung
eines Güterschuppens auf Bahnhof Lorch sollen
in einem Lose öffentlich vergeben werden. Die
Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehenen Angebote findet am 88 . dö . Mts . , Vor¬
mittags 11 Uhr, im Zimmer No. 17 der Unter¬
zeichneten Bctr .-Jnsp . (Rheinbahnhof) statt. Von
da können auch die Verdingungsunterlagen gegen
vorherige Einsendung von 2 Mk. durch die Post
bezogen werden. F279

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15. Juni 1906.

Kgl . Eiscnb .-Betr .-Jnsp . I.

Zwaugsversteigeruilg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in der Gemarkung Eltville bclegenen,
im Grundbuche von Eltville, Band 26,
Blatt 935, zur Zeit der Eintragung des
VersteigerungSvermerkcsauf den Namen der
Eheleute Ingenieur Josef Fischer und
Lina , geb.Dietzel , zu Frankfurt a. M .,
in Errungenschaftsgemeinschaft(nach vormals
Frankfurter Recht) lebend, eingetragenen
Grundstücke

1. Kartenblatt 43, Parzelle No.1, Gebändc-
steuerrolle 268,

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Maschinenhaus,
c) Holzrcmisc,

WalluserchausseeNo. 2,
Größe 17 ar 55 gm,
Nutzungswert von a) 1590 Mk.,

vonb) 18 Mk., von0) 12 Mk.;
2. Kartenblatt 43, Parzelle No. 2. Acker

Ortsbering, Größe 37 ar 28 gm,
Reinertrag8.03 Thlr., Grundsteuer¬
mutterrolle 1562,

am 12 . Juli IS « « , vorm . 1« Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsstelle— Zimmer No. 1 — versteigertwerden.

Der Dersteigerungsvermerkist am 7. Mai
1906 in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit
sie zur Zeit der Eintragung des Versteigc-
rungsvermcrkes aus dem Grnndbnche nicht
ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumcldcn und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigeruugscrlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgcsetzl werden. F267

Diejenigen, welche ein der Versteigerung
entgcgcnstchendes Recht haben, werden anf-
gesordert, por der Erteilung dcS Zuschlags
die Aushebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens berbeizuksthren, widrigenfalls

für das Recht der VersteigcrungSerlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Eltville , den 17. Mai 1906.
Königliches Amtsgericht.

Freiwillige
Bersteigerung.

Von den Eheleuten Franz A. Hoff-
niann bin ich beauftragt, ihr Grundstück
„Hotel und Badhaus zum Kaiser Friedrich"
in Wiesbaden, Nerostraße 35/37, freiwillig
zu versteigern.

Das Anwesen ist nachweisbar sehr
rentabel und eignet sich besonders für Aerzte,
Hoteliers und Bademeister.

Die Versteigerung findet Mittwoch,
de« 4 . Juli c., nachmittags 1/-4 Uhr,
auf meinem Bureau , Lnifenplatz 6,
statt.

Zur Uebernahme des AnwesenS werden
ungefähr 20,000 Mk. erforderlich sein.

Mit dem Grundstück können auch das
Inventar, sowie die Lizenz für kataphoretische
Bäder und Kuranlagen gekauft werden.

Die Versteigerungsbedingungen können bei
mir eingcsehen werden. 17 244

Wiesbaden , den 20/ Juni 1906.
Der Königliche Notar:

Ewgesa Halbe,
Justizrat.

Faul Ellrich
aus Solingen,

Wicsbatlera.
Kirchgasse 34,

empfiehlt seine
Ia Stalihvarcn:

Basiermesser,
Basier apparate,
Taschenmesser,
Scheren,
Tischbestecke,

sowie alle Messer
kür Küche u.Haus.

Schleifen
und

Ble pnrainren
gut u. billig.

Heirate «icht *£,*& *•
flntt 2 50 nur 1 Mt. Vollständiger Ratacbcr
mit vielen Abbild, für s. Eheleute, statt 6 nur
2.70 Mk. Beide Werke zui. mir 3.60 Ml . frei
zu bcziebcn durch

A. «ünther . Frankfurt c.  M . 4,
_ 53 Kölncrslraßc 58._ _

®(1)öhc  Eeinüsepslsuttn lilid billigH
haben Platterstrage 64, P

Zehnter Qesans-tüettstreit
des

MssssuissÄM Sinptrtenfks
am 23., 24. und 25. Juni 1906,

veranstaltet von dem

Männergesang-Verein„Goncordia“Sonnenberg.
Programm:

Samstag, den 23. Juni , abends 8l/ä Uhr:
Fackelzug,

hierauf:
Grosser Kommers ind.Festlialle

unter Teilnahme sämtlicher hiesiger Vereine.

Sonntag, den 24. Juni:
Morgens 5 Uhr : Wechraf , von 8—10 Uhr:
10Bitpr.tiJg lier » in Wi ttsinge « teil-

nelimcndcn Vereisic.
11 Uhr:

Beginn des Wettsingens.
I . Kunstklasse und Volksklasse im Saalbau
„Nassauer Hof“, II . und III . Kunstklasse im

Saalbau ,,Zum Kaisevsaal“.
2 Uhr:

11 fsti ' II , ng »!e « i ' entiiijeii ran der
Wieshadeucrstraase.

STestzug
durch die Ortsstrassen nach dem im Orte be-
legenen Festplatz . Daselbst Begr !i «i(iung *-leier in >l» r Feathalle . — Daran an¬
schliessend grosse « Konzert des Füsilier-
Regiments v. Gersdorff (Kurh.) No. 80, Besang-

verträte und 'iTniizbeluistigting.
Bei Eintritt der Dunkelheit:

Feuerwerk und bengalische Beleuchtung

Montag, den 25. Juni:
Morgens 5‘/a Uhr : Weckruf , von 9— 10 Uhr:
Frühschoppen-Konzert in der Festlialle.

10 Uhr:

Beginn des Ehren-Wettsingens
in den für die betreffenden Abteilungen an«

gegebenen Sälen.
Mittags 1 Uhr:

Festessen in der Festlialle,
■während desselben grosses Konzert,

Nachmittags 4 Uhr:
Gemeinsame Aufführung der Preisehöre

unter Leitung der Herren Komponisten.
Nachmittags 5 Uhr:

Preisverteilung in der Festlialle.
Hierauf:

Volksfest, Konzert und Tanz.
Sonntag, den 1. Juli (Nachfeier) :

des Festpiatzes. i Grosses Volksfest auf d . Festplate
TTI»■Bi'ä-i . J 'f ■foirkV/ilCA • Samstags zum Kommers frei, Sonntags zum Festplatz 30 Ff .,
JlililLI 1LLopI  ClöC . Zum Wettstreit in federn Lokale 1 Mark, Montags zum Festplatz
30 Ff., zum Ehrenwettsingen in jedem Lokale 1 Mark. Sonntag, den 1. Juli (Nachfeier), Eintritt

frei. Fnmilicnkarten 5 Mk., Dauerkarten zu allen Veranstaltungen gültig 3 Mk.

!Kinder!
-Wagcn -Gnmmircif , beste Qualität,

. mit Aufziehen Mk. 2.50.
Etiini |>r. Mechaniker, L-anlpaise 16.

Ünscrer heutigen Gesamtauflage liegt ein
Prospekt der bekannten GlückSfirmaHilneUn
LMbiier «, Lübeck, bei, auf welchen besonders
aufmerksam gemacht wird ._ F 61
IHeiic itßl. Kartoffeln8 M. 55 JDf.

Tclcpb. 125. F . Schrarah , ©rabenftr. 3. 1712

Wegen Umzug
Ausverkauf

von Belcuchtunaskörvern für GaS u. Elektr.»
Dadewnnnen und Badeöfen,

Wandbecken u . Klosetts (großc Auswahl ).
_ t . enrj TaunuSstraße 55.
Fmfler Apfelwein pr. Fl. 25 Pf.
WelDeln(not.) p.Fl.45n. 50 hf.

Tel. 125. kF. 8oi >ra>»>», Grabcnllr. 3. 1708
. . *— 1 . ..

©chnikum p ^ ildb urghausen
snisngum—-»--■rf|aann7>BKeiaMu:»aC3H Kwotwbi—aara 8'i«'iB'i-—w «i—a — an !»■1 n igm

Höhere u . mittl . Maschinenbau - u . Elektroiechniherschula.
tVüihlenbauschule , Baugewerk - u . TiefbauschuSe.

- Programm frei. -

(B. Z. 780)
Lass,h 6869

. Fg



Heute vormittag

gottergeben

Dies Zeigt Freunden und Bekannten an mit der

Bitte um stille Teilnahme

Im Namen der Familie

in tiefer Trauer:

Llementine Mnnlg , Wwe.

Die Bestattung erfolgt Freitag nachmittag 4 Uhr

im Krematorium zu Mainz.

Blumenspenden dankend abgelehnt.

erwiesene freundliche Teilnahme sagen
herzlichen Dank.

Seine Geschwister.
Wiesbaden, den 20. Juni 1906.

Wiesbadener?

Weerdigungs -Institut

fELND s«. Ein Gemüse - u . Ovstgcschäst
KN ^ W mit Kolonialwaren ist gegen bar

abzngebcn. Näheres im Tagbl .-Verlag . ' 0p
wr Vitt aut geftettdes "Milchgeschä 'ft

in einem Stadtviertel (1b Liter ) zu verkaufen.
Näh , im Tagbl .-Verlag . 0o

Kchrrlg-rssr 7.
Telephon 2675. Telephon 2575.

Großes Lager aller Arten
Hotz- mrd MetallsärSe

fertig für sofortige Lieferung.
Lieferanten des Keamten -Urrcins.

Ucbernahme von Feuer -Bestattungen
tu allen Krematorien.

P $ "* Bei eintretcndem Sterbcfall
genügt nur eine einfache Anzeige Schnl-
gaffe 7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden . — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 1649

WiLSdadeMV Tagbiait . Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. >Jlo.  285 !.' S - itc 12. Donnerstag , 21 . Juni 1906.

Zwei Herrschafts -Pferde . 5- und 6-jährig
sofort  billig zu verkaufen Gnstav -Adollstraßc b.

WMetzMtr Mills pi Dciluuifcn:
ein neues englisches Wollstoffkl id, große Figur,
1 hachclea. creme seid. Bluse , ganz neu , ferner geir.
Blusen , Damcuröcke , Wäsche n, einige Knabenanz,
1 Nähtisch , cchhNntzb., Kirchgassc 27, 3. um. 8—12.

Jackettweste , f. neu . s. 11— ib-j. J . b. Karlitr . 4,2.
N-Maß -Änz. (m. Fig .) b. z. v. Bahnhofstr . 22, l.

und

Tennis-
sehnhe

in allen Preislagen
und grosserAuswalil.

J. freier Hocifsiter,
Langpässe 18. — Wilhelmstrasse 14.

1707

Wege » P tat: mäuget 2 Betten , 2 Waschk.,
1 Nachtt ., 2 Stühle , 1 Küchentisch billig zn ver¬
kaufen Bismarckring 31 , 3 1.

Giue Gordgrube!
Wirtschaft mit fola. Umsatz: 6 —'700 H. Bier,

7—8 St . Wein , über 3000 Ltr . Branniw ., 40 Mille
Zig ., bed. Kücheiimnsatz, zu verk. durch

3— <»oin> tcrt . Bied rich , Kaiscrpl . 14.

WLgchcndcs Restaurant
in bevorzugter Lage Mainz zu verkaufen . Brauerei
schießt cv. Kanffumme vor . Gest. Offerten unter
,.Kestanra >it lift “ postlagernd Postaint 2,
Mainz , bis 22 . Juni erbeten. _
[i Kolonialwaren - Geschäft , gut gehend, zu
Veit. Offerten unt . Tl. « » » an den Tagbl .-Verl.

Ei » gutgeh . Kolonialwaren - Geschäft
krankheitSbalber preiswert sofort zu vcr-
rausen . Stäb . inr Tagvl .-Vcrlag . 0i

Für junge Eheleute.
Gutgehendes kleines Kolonialwarcngeschäst sof.

wegen Krankheit billig zn verkaufen . Offerten
unter V . «r-A-Si an den Tagbl .-Verlag.

Wallach.
hellbraun , 51/--jähr ., aus Landgestüt Zelle , 1.70,
ausgezeichnete Gänge , fertig geritten , preiswert zu
verkaufen . Leutnant ». Adjutant
im Fils .-Rco. No. 80, Wiesbaden , Reciments-
geschäftszimmer ._

Ein junger Sächsln : » » (männlich , 1 Jahr
alt ), echte Nasse, billig abzugebcn

Schöne Aussicht 27.

Fox -Terriers
sehr schön, echt, jung (1 I . ), billig zu verkaufen.
Näh , im Tagbl .-Verlag ._ Pv

Hühner zu üerfonfeu.
Schöne gelbe Orpingtoii ( l u. 2 Jahre alt ),

auch diesjährige , sowie verschiedene Landhühncr.
Nikolasstr . 22, Soul ., bei Schuhmacher En ! » r.

Verschiedene gut erhaltene Damenkle '.dcr von
5 Mk. an zn verkaufen Go dgassc 21, im Laden.

Für Liebhaber!
Eingelegter Sekretär , Altertum , zu ver¬

kaufen Kirchgaffe 18 , Laden.

Nur 10 Tage.
Wegen Umänderung des Verkaufs¬

raumes eine Anzahl erstklassiger

Piaumos
und Harmoniums zu außergewöhnlich
villigcn Preisen zu verkaufen . Geöffnet
vormittags von 10—12 und nachmittags von
L—6 Uhr . Delaspcestraste 1, im Laden.

Pianinos , Harmoniums , wenig gespielt,
hiflia rn hrrfnufeti 98nrtf )ftraftc 1.

Ein Piattino , ein schrank , eine Kommode,
ein Spiegel zn verkaufen Lniienstraßc 20, 1 links.

Ein gutes Waldhorn , wie neu, billig zu
verkaufen Schierstcincrstraße 2, 1._

Verschiedene Bilder , Gemälde n. Stiche , zwei
Sportwagen m. Gummtr .» 1- u. 2- sitz., 1 Gasherd
mit Brntöfen u. Anrichte , 1 Spiritus -Gaskocher,
fast neu , billig zu verkaufe» Platterltr . 46, 2.

Getra billiges Angebot!
Empfehle ganz besonders:

Laik . Schlafzimmer . . . von 164 Mk. an
do . 230 „

Malmgoni -Schlafzimmcr . . . 260 „
Polierte „ von 840 „ an

„ 489 ..
Kpl . gut gearbeitete Holz-

b eiten . . . von 55 „ an
Kompl . Ringbetten .80 „
Kompl . Muschelvelten . . . . 85 „

Eiuzeltt « Matrasteu , Hcserbettsn.
Prompte reelle Bedienung.

Nur billige Preise . *tfP|
MüLgerf 'icPcs Wöbctmcrgcrzirr

Wilhelm
Ecke Helenen - und Bleichstraste.

Eigene W -rkstätie. Eingang Bleichstr.
Wegen Aufgabe der Pension zu verk. : Elcg.

Nußb .-Säilafz .-E :nr ., 2 Betten , 2 Nachtschränke.
Waschkommode mit Spiegelniiffatz , Spiegelsehrank
oder gr. 2-t. Schrank , ferner Sofa , 2 Garnituren,
3 Ottomanen , Belt mit Messing , Nnßbaum -Bctt,
lackiertes Bett 35 Mk,, 2 Waschkom. mit Marmor.
Nachtschränke, Teppiche , Stühle , Tische, .Küchcn-
regal , Ausziehtisch 25 Mk. Gr . Burgstr . 8, 1.

wöbe!. Sette».
pslftemaren

PUT- zu äußerst billigen Preisen.
Kompl . cnql . Schlafzimmer 320—800, cinz. kompl.
Betten 15—180 Mk , Büfetts 150—500 Mk.,
Schreibtische und Büchcrichränke 36 —150 Mk. .
Vertikos 36 —120 Pik., Ottomanen , Sofas und
Diwans 30—110 Mk., Pfeiler - u . Trumeanspicgcl
20 - 99 Mk., Sofa - und Auszugtische M —60 Mk.,
kompl. Küchen 80 —200 Mk., cinz. Knchcnschränke
25—50 Mk.. Waschschränke und Kommoden 18 bis
1 5 Mk., Spiegclfchräiike , einfach u . doppelt , Flur¬
garderoben , Stühle . Bi der, Salongarniturcn in
jeder Preis ' aae , Teppiche, Gardinen und alle
sonstige Möbel in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen.
Eig ne Poistcrwcrkstäite . Weitgehendste Garantie.

Zeichnungen u. Kostenanschläge bereitwilligst.

JHfeinr . M .ösaif ®;9
Möbel und Dekoration,

Wiesbaden , 20 et!ritz st raste , Ecke Hclencnstraße.
pW " Tclcplivtt 1951 . - MS

Schöne pol . Rnhv .-Schtnfziminer vftlig
zn verlauten «eerovenstraste 4 ._

Gelegenheitskonf . . ,
Helles Schlafzimmer mit Marmorpl . u . Toil .-

Spiegel nur 325 Mk., Pseilcrfpicgcl w. Stufe 38 Mk.,
geschnitztes Verliko früher 100 Mk.. jetzt 89 Mk.,
breites Bett m. Patentiahm . n. Wollmatr . 65 Mk.,
groß . Schreibtisch 48 Mk., 2 echt vcrg. Saionstühlr
zus. 18 Mk., Rohr - u. Holzstühle v. 2.80 Mk. an.
Servier -, Sofa - u. Küchcntischc von 7 Mk. an , so¬
wie eine cinz. hellnußb . Bettstelle m. Patentr . und
Haarmalratzc nebst 1 gr . 2-t. Spiegelschrank und
1 Nachttisch mit Marmor spottbillig.

■t f » ■■ ThBriws , Möbe llager , Webergass e 36.
Solide moderne Schlafzimmer - und Küchcn-

Einrichtung zu verkaufen Ornnienstratze 16, Parr

AmsverLaus.
Mehrere Bette » und Tische , sowie sonstiges

verändcrungsh . bill . zn vk. Sce rob cnstr . 16, G . P . l.
Zwei Gesindebetten , vollst., sowie 1 Badewanne

mit Ofen billig zn verkaufen Gustav -Adolfstr . 5.

verkaufen
gut erhaltene Bettstelle mit Sprungrahmen u . Keil,
Sofa , Ehaisclongne , 2 Sessel , 3 Stühle , Bücher-
Etagcre und 1 Kindcrstühlchcn

' TannnSstr . 30 , Seitenbau 2.  St.

. E !eg. SaLottgaNttitrrr-
Sofa und 2 Sessel » in Kupferseide , sowie
eleg . Nnstb .-Piautno preiswert zu vcrt.
Anktionslokal Marktplat ; 3._

SvegzugSvalb . bill . zn verkaufen : Sofa.
4 Sessel , neu iKamcltasch .), 100 Mk.. Trumeau 50,
vollst . Bett 70, Standuhr 8, Tisch 2, Spciseschr . 8,
Stehleitcr 6 Mk. . Stühle , Einmachständer und
verschied. Kaiser -Friedrich -R ing 12, 3 r ., vorm. _

Eine gebranchtUftüschgarnitur , blau,
1 Sofa , 6 Sessel, für 110 Mk. zu verkaufen
Tannusstraße 33 35, im Möbclladcn ._

Berbättniffthalbcr sind folgende , sehr
gut erh . Möbel zu verk. : Taschciidiwan (neu)
42 Mk.. 3 gr. Klciderschr. 39 u- 35, 2 Kommoden
12 u. 25,1 Anrichte 7, pol . Tisch 14, Kiicbenschr. 28,
4 vollst. Betten 25 n. 60, 8 Küchentische 4 u. 7,
Auszngt . 18,Nachtt .3, Küchenbr. 4 u. 6,Waschkom.12,
Bettst .. Stro hs., Dcckb., St ühle :c. Well ri ystr .37,H . 1.

"LSM - iMä , SSÄ
lüllig zu verkauien R 'chlftraße 11, 4-,

Ottomane , verstellbar, billig zu verk., nehme
gebr . Sofa in Tausch . Jahnstraste 3, Ht '>. P . r.

Ein Büfett (Esthcn) , ein Büfett
(Niitzbanm ) weit nntcr reellem Wert ab-
zngcbcn Michelsberg 22, Pari.

Büfett , Mahag ., Zvlindcrburcau , Klcioer - »na
Küchenschr., Betten , kl. Kanapee , Vertikos mit und
ohne Spiegel , Tische, Stühle . Erkcrgestell mit
Glasplatte , Äopicrpresse , Waschkommode, span.
Wand , Zimmerklosctt und vieles mehr billig
abzugeben Hellmnndstraße 28, P . fnng.

Zu vertauseu
BüfetitNußb .),Ausziehtisch , Diwan , Stühle , Vertiko.
Trumeau , Spiegelschrank , Betten , Kleiderschrank,
Waschkommode re. Schiersteinerstr . 11, Mtb . 2 lks.

Wie ncnl
Spiegelschrank , Waschtoiletie . 2- n. 1' /--sch!älr

Betten . Handtuchhalter , Tische , Stühle , Lederstühle,
Ausziehtische, einzelne Sprungrahmen u . Matratzen,
Diwan mit u . ohne Sessel , Bücher - und Klcidcr-
schränke, Gaslampcn u . Lüster , Vcriiko , Scrvante,
Säulen , Teppiche, spanische Wand , Eiclpn- Doppei-
Pult  n . s. >v. bill ig zu verk. Adolisallce 6, H. P.

Wc gen Platzmangel b. z. verk. 1 Spiegelschr .,
innen Eich., Nnßb .-Beit in. Noßhnarmatr ., Waschk.
m. weiß . Marmorpl . ü. Spiegclinfs ., 1 D .-Schreibt .,
Sekretär , span . Wand , 1 Schreidinasch ., 1 eis. Bett,
Vorhä uge, Portic ren. Änznseh . Goldgnsse 21, Lad .

Gclcgenbcitskapf . 1 pol . Vertiko , 1 pol?
Kleiderschrank, 1 prachtv . Plllschgarnitur , Pfeiler-
spicgel mit Trumeau , 1 Bett , bestehend aus Bett¬
stelle. Sprungrahmcn , 3-tcil . Älatratze und Keil,
42 Bkk., I KMciieinrichtüna , besteh, aus Küchen¬
schrank, Tisch , Brett , Anrichte und 2 Stühlen , für
45 Mk. zu verkaufen

Soalgasse 5. 1 St . Uriks.
Groster eieg »inter Spiegel , rur Lolon,

Saal oder auch für Ladengeschäft paffend»
billig zu verkaufe » Frankcnftrastc 8.



No . 282. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt

Wegen WM sind verschieden!: aut
_ . erhaltene Möbel, sowie

noch verschiedene andere, darunter altertümliche
Sachen, zn verkaufen Wilhelmstra ße 86, 2._

Abreisehalbereint erhaltene Möbel lt. Küchcn-
Einrichtnng  b . zn verkaufen Bülowstc. 11, V. Pt.

Küchenfchrank, Anrichte, Kuchenbrett, Kuchen
tisch, 1- lt. L-tür. Kleiderschr., Scblafsosa, Kamele
taschcnsofa, Ehaiselongue, Sessel, Klavierstuhl
Nachtstuhl, Bütte, Blumentisch, Sotabank, Regulator
Porticrcn, einzelne Shawls , Nciscdecke, Bette » ,
Teppiche alle Grützen, Linoleumteppich, Kinderbett
mit Sprungrnhmcn , einzelne Patentsprungrahmcn
1,95—98, Wäschcschränkchen, Schrank mit Schieb
liiren, Porzellan , alles mögliche, Gas- u. Kerzen
lüsters, Bilder in Oel, Aquarell n. Druck, Elfen
beinbällc, 1 Satz künstliche, große und kleine Ein
machgläser, Kofferböcke, 20 eis. Wäschegestelle.
30 Schubkasten, 2 Lithogrnphicsteine, Gehrock und
Weste, Bettvorlage, 3 alte Meisencr Teller.
.1 Wecker, sämtliche Photographie-Utensilien, Licht
pauskasten und vieles mehr sofort zn verkaufen zu
jedem annehmbaren Preise Elcouorenstr. 3, Part
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zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht, zu
oercaufen Lunggnsfe 27 , int Hof »_ *

Bpssa am naatar;
Schöne Küchen -Cinricht ., selbstgescrt.

sehr mode rn , zu verk. Roon stra tze 19. _
Ein 2-lür . Eisschr. 1 H.-Schreibt., 1Tafelw.

Kleider- n. Küchenschr. b. zu ok. Bletzgergasie 25, L
Zn verk. Privath . Spiegel 1.25 m, verg. Kons

und Marlnorpl . 60 Mk., Sehlasz., 7 Teile, 80 Mk.
und and. Seerobenstratze 28, 2 r.

ZnrüSgesetzte Möbel
zn jedem annehmbaren Preise.

Mamzer Möbelhaus,
Sckwalbachersirafie 12.

Wegzugshalber zu verkaufen Tische, Stühle,
Schreibtisch, Schränke  nsw. Nenbanerstr. 12, 1. Et.

_Nähmaschine , ne», spottbillig Römer!'. 17, 1 I.
Schneidermasch. f. 60Mk. Schwalb.-Str .55, 2r.
Schuhm.-Piaschine b. ztt vk. Wörthstr 17, P.
Mehrere gebrauchte Koffer , darunter cm

Nohrvlattcnkoffcrbill. zu vk. Goldgasse 2l , Laden.

^loUminltuarcii-Einrichtungen,
^abnifliefcir, gut ßcarö

sehr  billig Markt stratze 12.  bi -,,, -«!-.

,LadLN-Vmrrcktung.
satt ne», mit Spiegelschcib ii, für Bäcker oder
Zigarrenhandlung geeignet, billig zu verkaufen
Ncrosi rastc 2t , Gasth aus „Zum Gutenberg_

pp - Schöne Sabeu -Gtnrichtüng ». eine
leichte ^ ederrolle sind billig zn verkaufen
Rhcinqaueistraße 5 bei ?2oJir.

zu verkaufen. _ Ein Firmenschild
Nettel beckstra ße 10, Malerwerkstatt.

Neues , elegant silbcrz>lattterteS

EiaspäNuer -Gefchirr
zu vk. 9A.  ScSemieit , Kl. Webergasse6,n.Bären str.

. Halbverbeck , Einsp., in vorzügl. Zustands
pretswcrt zu verkaufen.
,_ BEiser , Wagnerei, Vliville.

. Ein gut erb. Wagen . fur'Metzger odTBäcker
gecignet̂ preiswert zu verkaufeu Nöderstr. 23.

. . r  Herrschafll . Kinderwagen , auch für
zwei Kiuder zum Ausfahren aeeiguet, sehr preis¬
wert bei Weilstraste 8.

Fast neuer .Kindersitz- und Lic -ttwagen
zu verkaufen Sltvillerstraffe 5. 2. Stock linfs.

G. erb. Kindcrw. m. Gr. Moritzftr. 47, Mb. 3 l.
Gut erhalt. Kinderwagen, eleg.. m. Gmnniiräd.

u^ Ebetchlag . lull, zn vk. Hellmundstr. 28. 3 r.
Ein gcbr. Kinderwagen für 5 Mk. zu verk

auch get r^ Herrenkleider . Bl ücherstr. 18, 2 r.
Moderner Kinder -L.-Wagen mit

Gummir. b. zn verkaufen  Bismarckriim 26, P . r.
Ein gut erh. Kinderwag. b. z. vk., ebenso eine

Betrst. Stroh,ack n. Matratze. Nerosir. 42, H. 1.
G. erh. S portw. b. z. v. G'öbenstr. 15, M. 1 l.
Vorziigl. Molorrad umst. h. ' zu 380 Mk. zn

verk. Off, miier W. «OS an den Tagbl.-Berlaa.
Gutes Fah rrad (65 Mk.) BleichstiTUn

_ Fo.b-rad f. 65 Mk. zu vk. S chwal bacher str. 19.'
züBorzngliches Fabrrad (Opel!

verkaufen Oranieiist raße 17, Hth. 2 r.
billig

OpeL-Fahrrad
billig Rbeinstrnße 48, Part.

G. Damenrad bi ll. zu vk. Adelheidstr. 89 .<5" ?'
Wcgzugsholber sofort zu verkaufen" ^

bade wanne Erbacherstr. 8, 3 r. Zink-

_ Umzugshalber zn verkaufen ein
N,ner,k „ner Ofen , ein Badeofen , eine
Petrolenm amper Morivstraße 19, 1.

EiserNe Oefen
zn verkaufen Lnise nsieatze 33 ._

Farbige Porzeüan -Defcn » eiserne Oefcn
billig zu verkaufen  Sonnenbergerstratze 9.

Lv'egzugsh . w. s. bi« . abgegTs ~
Gr . Gasbackofenm. eig. Br ., Ziiniiierklofett(Leder¬
sessel), eleg. Frack, schw. Gehrockm. W., D. Ueberz
I. Gummircgenmantel für gr. Fig ., K-ichenschrank'
-Liich und -Etagere Albrechtstratze 20. 2. '

-fl
in Kupfer und Messing empfiehlt billigst

1 ®. «I . .'Fllegesa,
Kupferschmiede— Verzinnerei.

37 6cke Gold - und Mctzgcrgafse 37.
Telephon 2869. . -

_ Pasiend als Scheunen , Lagerhalle « .
Schuppen sind 10 verschiedene große Hallen mit
Ziegelbedachnng zum sof. Abbruch preiswert zu
verkaufen Geisber gsi raf -.r 4« . Ziegelei , hier.

Schöne Glaswa nd zu verk. Kirchg. 34,Friseurl.

GipsformesZ,
zu Baiizwcckeli geeignet, billig zu verkaufen,
unter s». « ?<> an den Tagbl.-Verlag.

Off.

M Kvlch- und|loael-pcU!)nb£r!
Große Vogelhecke mit Eckkäfigen und Unter-

schrank, sein ausgearbeitet, nach eigenem Entwurf,
für 200 Mk. zn verkaufen. Näheres
_Biebrich , Elifabcthenstratze 30.

Mehrere 1000 Mosel - nnd 5000 Cham-
pagnerfiasche « zu verkaufen.
_Leiter , Secrobeusir . 10.LebendeM« y.

Einziges Spezialgeschäft dieser Branche.
Palmen jeder Größe von der kleinsten Zimmer-

bis zur größten Schaupflanze.
Obengenanntes eignet sich vorzüglich zn Geschenken.

«N. Arci » !. .Herrnmühlgaffe 3,
kein Laden.

Täglich auf dem Markte große Vorräte in
blühenden Pflanzen.

Wickfutler , za. 65 Nuten, an der Mainzer-
stratze bcl., ist zn verk. b. W . 'B’lion Wwc . ,
Dotzhcimerstraße 18. _

Korn st roh in größerem Quantum zn verk.
Näheres Schwalbachcrftraße47, 1.

Za . 25 Rt . Wickenfntterzn verk. Goldgaffc 15,
Eine Grube Strohdung zn verk. Lndwigstr. 6.

Wer von den geehrten Herr-
sesirrffo, » den höchster» Preis für getragene

Herren-, Damen- und Kinder-Klcider,
Möbel, Betten. Slachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur

B. tiftiy , Goldgaffe 15, vorm. B.rang -C.

DeNtscher Händier
kauft fortw. getrag. Herren - u . Damenkleider,
Schuhwerk , Möbei , Betten , Mnffkiustru-
meutr , Gold ü . Silber zn reellen Preisen.

S.  Koai -nfeid , 80 Metzgcrgaffe 20.

m besteM)\n WjeskOeU jst:
Frau Salldel, Metzgcrgosse 13,

früher Goldgassc 10. Telephon 1304.
Kaufe zn sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Dammkleider, Uniformen, Möbel, ganze WohnungS-
Einrichtiingen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Ans Bestellung komme ins Haus.

Hohen Preis
für elegante Herren » »r. Damer»-Gardrrobe
zahlt

».lörBtt «'«. . Metraeraasse 16.

Getragene Kleider,
Schuhwerk. Möbel werden angekauftu. gut bezahlt.

M.  Kian kel , Hochstätte 18.
A. Beiztiais, Mctzgergoffe 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nach!., Pfandfch.,
Gold- n. Silbersach.. Brillänten . A. Best, k. i. H.

Frälllciu K. Oeiztials,
Goldgafse 21» zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren- u. Danien-Garderoben, Möbel,
ganze Wohrungseinricht. u. Nachl., Pfandscheine,
Gold- Zlnd Silbersachcn, Brillantcn , Zahngebisse,
Altertümer j. Art. Auf Best, komnie ins Haus.

Lvrlchc Herrschaft verkauft noch gut crh.
Knabcn-Anzüge für das Alter von 9—10 Jahren?
Offerten niitcr 008 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte Möbel,
"oiuic1 Kasscnschrank , 1 Pianiiro zu kaufen
gesucht. KeiurDiicr , Inhaber 4 nri
tsti -einepr . Scharnhorststraße 33.

Mövcl , Bette » , Teppiche, Oelgcnrülde»
Musiki «,strunrcnte Fahrröder kauft fart »v.

BBo»--!. Friedrichstratze 25 , Seitenbau.
Ein Vertiko , 1 viereckiger pol. Tisch und

pol. Stühle , gut erhalten, werden zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe su5 « . *5« a
an den Tagbl.-Verlag erbeten. _ f

Untenstehende Art., Fl ., k. zum f. Preis:
Kogn.- ». I. Wein fl. ä 3 Pf ., Champ.-, Wasser-
u. Bord .-Fl . ä 2 Pf, , Papier , altes Eisen, Met.,
Teppiche n. vgl. zn bck. h. Preis . Bitte Postkarte.

'Mzt,  Keerodenür. 16.
Bitte aNsschneidLN!
Lumpen. Papier ,Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

pnnktl. ab B5. » ijipcr , Oranicnstr. 54, Hth. 2 t.

ImmokUirn xit vcrlrairfe«.

wmsn
mit Ausgranp; nach den Kuranlagen,

J für 105,000 Mk. zu verkaufen.
H J1. Meier , Agentur , Tannusslr . 28.

❖

❖
o
♦

iOrttV «» weine prachtvoll gelegene
Billa zum Alleinbewohnen

mit Stall und großem Obstgarten. Terrain za.
118 lH-Ruten. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
li . ii &H an  den Tagbl .-Verlag.

AeSteres Besitztum
an 2 Strassen

im erhöht gelegenen Villenviertel
in dor Nähe des Kurhauses,

geräumiges Haus , für 1—2 Familien,
Fläche 42 a 44 qm,

zu verkaufen.

Auch für Bauherren.
.8 . Süeicr , Agentur , Taunusstr . 28.

<>
.♦
-8-

I
Keue Villa , 8—10 Zimmer, Zentralheizung,

Höhenlage , fast am Kurhaus , für 78,000 Mk.
aus der Hand des Erbauers zu verkaufen,

J*. S«. Rück , Adolfstrasse 1, T.
Sfr* Billa Eniserstr . , 10 Zimmer, 2 Küchen,
viele Maus., gr. Garten , Fläche über 50 R., für
70,000Mk . zu vk. i . imaBii , Taimusstr .12.

Neuerbauto Villa f. eine Familie, 7 Zim., reicht.
Zubehör, GaS, clcftr. Licht. Zentralheiz., sofort
bezichhar, für 48,000 Mk. z. vk. N. Goelhestr. 1,1

Vr *m,d <?‘E,-H,'« nsi *»ra, 12 Zimmer, samt
Haus und Inventar für 68,000 Mk. zu verk.
Lage nahe dem Kochbrunnen , alles vermietet.
Objekt ist in bestem Zustande , ebenso Inventar.
Anzahl .8—10,00051k . Hebern ahme vre,sr. Abreise
sogleich . N.durch I* . 44. Ksäck . Adolfstr . 1,1.

HauS mit Wirtschaft, Kegelbahn, 32 Morgen
Land, w. h. Alters für 30,000 Mk. zu verk. durch
I” . Kmnliert , Biebrich a. Nh., Kaiferpl. 14.

Beabsichtige eine meiner beiden Etagen -SHlleu
(Bierstadterhöhe) billigst zu verkaufen. Beide
nur crststellig belastet.

Näh. B>. Viärst ®, Bicrftadterhohe 4.
Einfamilienhaus in der Villenkolonic„Eigen¬

heim" zu verk. AiiSknnft daselbst Forststratze 8.
Lmrdhaus,

10 Zimmer und Zubehör, landschaftlich schöne ge»
sniide Lage am Walde bei Eigenheim, mit 47 Ruten
Garten, stiel Spalierobst, der beliebig vergrößert
werden kann, unter Taxe für 45,000 Mk. ver-
käuflidh Vermittler gestichl. Auskunft „ Villa
Pomona ", Eigenheim.

An einer Landstrasse
bei Wiesbaden gelegenes neues

Maus für 1—2' Familien,
sowie Siallung , Remise etc . zu verkaufen.
Preis 32,000 M. Auch für Kutscher.
•P. SBcier , Agentur , tanuistr . 28.

Villa
WieSbadcner -SMes 72 billig zu verkaufen.
Näh. Nheinstratze 54, Part ., im Baubnreau.

Billa Walkmühlstratze 2<>, sehr eleg. ausgest.,
auch Zcutralheiz., clektr. Licht, sehr preisw. zu
verk. d. Einnnri . Taunussiratzk 12.

Villa Wicbricherstratze22 , neu, 3x6 Zim.,
gesunde herrlidie Lage, zur Taxe v. 130 Mille
zn verk. Näh. daselbst Part.

| LiNMAALZKGV S -Meins der besten Eckhäuser
in Wiesbaden , ist zu verkaufen . Für
Konfektion

besonders geeignet.
Laden mister belieben an
lleseFve

zu denken.
J . 3Eeier , Agentur , Tsiiinnisslr . 28.

0lenimJ »leM B3aus . neu , nächst der Rihg-
kirche , doppelte Wohnungen ä 3 Zimmer und
Küche , Bad , 2 Balkons , für 128,000 Mk. aus
erster Hand zu verk. Mieteinnahme 7300 Mk.
Näh . ®*t Bä. BBsäck . Adolfstrassc 1, T.

Zentral © JLaffe®
Dicht bei der Wilhelmstr.

Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes,
von Gart en umgebenes Haus mitS GO Zimmern

,'i* J,
zu verkaufen.

IfSeier , Agentur , 'B’ajimusistr . 28.

Ei » aut erhaltener Nachtstnhl zn kaufen
acsncht. Offerten erb, noch Kiedricherstratze6, 1 r.

Laherrstühle tu  Bank,
1—1'U  Mir . lang, für Laden zn kaufen gesucht.
Offerten unter B4. « ? a an den Tagl .I.-Verlag.

Badcwllllllc nebst Ofen gesucht.
nach Albrcchtstr. 44,

Off.
2.

gcbr., bist, zu verkaufen.
Offerten unt. W. ©5 <»WMgsW.

nit den Tagb l. -Perlc  g._
Bier rote Sandstetntrer 'pcn , eichene

Ladentüre , Eichenfcnster -». Oberlicht,Roll¬
laden billig zn verkaufen Bärmstraßc 5.

Hauvkarreu , gut ervaltcn, gesucht. Offerten
mit P̂reiS unter S-'. sc ? 2 ^ ail den Tagbl.-Berlag.

Starke Lvindc , 720 Zlr . .Hcbckräfl̂ söwie
in gntcrhaltcner eiserner Schiebckarren zu

kaufen gesucht. Offerten suh nn  den
Tagbl .-Verlag. __

deür. iiiiiüjeriJlticiim lieuf. ul
Offerten unter se . «i « 8 an  den Tagbl .-Verlag.

Gutes Klee- u . Wiesenheu wird gekauft
Wiesbadcu , Dotzheimerstr. 86. yj . ciicr.

Alles«reu, MV». Küche»,
alte Metalle, Flaschen, sowie Papier , Gummi,
Ncutuchabsällerc. werden zu höchst. Preisen angck.
Schwalbacherstr.27. Bestell, w. pünktl.des. Tel.808.

Gut rentables 5-stöck. Haus mit Laden u. Werk¬
statt zn verkaufen. Neslcktantcn werden gebeten,
Off. n. ’F.  003 an den Tagbl.-Vcrl. einzns.

Haus nahe Bahnhof,
fast neu, gute Geschäftslage, wegzugshalber billig
zu verkaufen. Durch Stockaufbäu und Seitenbau
vergrößernngssäbig. Laden kann gebrochen werden.
Für Enarosgeschästc , Wrinhaudlungcu,
Handwerker » Kutscher und jeden andere »;
Gewerbebetrieb geeignet.

(» reger , Rhcinstratze 26.

litagenliaiM Kaiser -Friedrich -Bing , 4 Etageu
k (i Zimmer, zu verk . Grundstück od. kl. Objekt
wird als Anzahl , genommen ohne liar . Bei
guter Hypotheke kann Käufer beliebige Bar-
hernuszahlung erhalten . Bfciick , Adolfstr . 1, I.

Haus m . gut . Bäckerei Familicnverh. halb, zu
Verläufen. Näh. im Tagbl .-Verl. B«

Sehr preisw. zu verkaufen: Schönes reut.
Haus , Ueüerschuß 1300 Mk., kleine Anzahlung. —
HauS mit Torfahrt und Werkstätte, Preis
68,000 Mk., Ueberfchiitz 1060 Mk.

,8. a. ib  e «<i & Co ., Bleichste . 29 , 1.

Hans mit gutgehender Wirtschaft , Mittel¬
punkt der Stadt , für !.0,000 Mk. bei 10- bis
12,000 Mk. Anzahlung iokort zu verkaufen.
Offerten unter C . Bßl au den Tagbl.-Verlag.

O
<Ö

o
<$><»
❖<id

Verkaufe ein schön mod. gcb. Haus , 2-stöckig,
je 3-Ziinmerwohnnng mit Wasfcrl. und Garten,
bei Wiesbaden gelegen, an der Bahn und Land¬
straße, nahe am Walde, sehr paffend für
Sommcrsrische. Fester Preis 10,500 Mk. Off.
unter A.  ssüH  an den Tagbl .-Verlag.Herrschaftlicher

Wohnsitz re
in der Nähe einer Moselgroststadt sehr billig

bei günstigen Zahlungsbedingungen zu ver¬
kaufe « . Vornehme Villa, Landwirtschaft, Park,
Obstpflanzungen k.  vorhanden . Gcsamtgröße
70 are. Geeignet auch als Rcstaurautgrötzercn
Stiles und zu indusiristteu Mtrlagen . Bei
passenden Vorschlägen wird eine kleine Villa in
Wiesbaden in Zahinna genommen. Offerten an

_ B3sa.n8te & Co ., E «iln , unter Ko . S.SHyS»
Eine schuldenfreie liochbcrrschaftliche

BesiszuZZg
großem Garten im Zentrum dermit Stadt

In bekanntem IIöhen -Luftkurort des

| Tlaürln ^ ef Walds
J JC(O ^ IerliaM !§ 9

Düsseldorf soll wegzugshalber gegen ein schönes
Bangrundstiickin Wiesbaden vertauscht werden.
Off. II. H8össo !<;orf r»» 2  a. d. Tagbl .-V.

O
♦
♦
❖
♦
%
♦
♦
♦

Gut reut., romantisch gelegene Brauerei , nahe
groß. Stadt Frankens, zu verkaufen. Offerte«
unter A.  tt « J an den Tagvl -Verlag.Für Gärtner.

Gruudstück » Schiersteinerstraße, zirka 2 Morgen
30 Nut., zn verkaufen. 50 Mtr . Straßenfront.

Sa. Wimmer , Eltvillcrstraße 9. 1.

neu, mit 30 elegant eingerichteten
Zimmern und komplettem Inventar

zu verkaufen.
Weier , Agentur , 'I ’aiaminsstr , 28,

JmmMMerr xrr kairfett gejucht»
Peusiorrs -Billa zu miete» (evcut. Kauf) gesucht.

Frau S'ioii»ei>, Moritzstraße 27.

GcfchästshauS in guter Lage dcr
Innenstadt zur. ges. Näh. Tagbl.-Verl. I'n

Zu kaufen ges. direkt vom Besitzer ein Geschäfts'
HauS mit Torfahrt und gr. Werkstätte. Off.
unter W . ßaa an den Tagbl.-Verlag.

Capitalien ; u oepjeUfcrr.

. Hhpothckcn -Gelbcr z» 4 °/« Zins
Prov . auf „ SBicSO.“ Häuser bis

bat noch 1.
und mäß.
zur Höhe von 60°/» der' fcldger. Tore zu verg.

Herrn . ISSälil . Rbeiustraße 60:c.
(9—12. 2- 4 Uhr.)

Banken, Privatiers und Selbstgever

zu niedrigen

dergebeu Gelb
an reelle Leute jeden Standes zu nie
Zinsen u. ratcnweis. Rückzahlg.

Bin kein Agent.
Verlange keine Provision.

Schreiben Sie sofort an
8i . 8oi >°is»e »»7r»mo, Berlin 198,

Friedrichstraße 243. F161

140,000  Mk., auch In Teilen, t
nur gegen 1. Hypothek auszuleihen.

.0. ffleir -r , Agentur , '81»»5,t««tBü4r . 28»
<»

» » » » » » » « * » &<» «M«, <3> 4M»» *
^  auszul . geg. 2. Hyp.
ckwJ ß Ä -ZU DZ K ob. gegen gutensWpWff Restkauf.

SS<>inr . CSreffcr , sthcinsir . 2<‘>»
20,880 Mk . per Juli , »0,000 Mk . igefeilt' per

Angnst aiisznl. A.  4 ' loteiu . Moritzstraße 27.
000 Mf per sofort oder pe:iVU . ixater zu vergeben.

Offert, unt . V. « M an den Tagbl.-Verl.
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t  MM ML nur zur!. Stelle,!
♦ auch auf das Land, auszuleihen. ^
♦ Jf. IWrter , Agentur , Tau «it nass(r . ISS. ♦

10,000 Mk . Wp . aurzul . Jwcmd, Taunu - str. 12.

6000 Mk . auf 2. Hypoth. auSziileiheii.
Off. unter Si. &7Z  an den Tagbl .-Verlag. 1

A ”)AA SW ? Mündelgelder zum 1. Juli er.
/v Vt/Il « anszulciyen. Näheres bei

Justizrat ifmnierirli , Friedrichstrasie 40.
Nestkanf oder 2 . Hypothek von 3—7000 Mk.

mit Nachlaß zu kaufen gesucht. (Keii Agent.)
Offerten 1T1599 hauptpostlagernd erbeten.

Capitalre » rn leihe » grftrchi.

Kapitalistc»
gut . Hypotheken « . Nestkaufsckilliugc«

SLSrsLrt Äs«L« Sr̂ inßxs; «'.
Adetycidstraste6. Telephon 524.

75,OM Mk. ntt erster Stelle j»
- , - - - — - _ T 1 . Ott » auf prima

Hans , Luisenstraste , gesucht.
.11 eye r « »• !/.»er » er , AdtlfftiLstr . 6.

HyWthelcu-MMal
gesucht von Privaten , Stiftungen für
r . u . 2. Hypotheken von einem gut
eingeführteu Hypothekenbank - Ver¬
treter , deffcrr Banke » sich «tomentan
vom Markt zurückgezogen habet «. Off.
unter Chiffre ,.LSyp «-is«e ?L" hanpt-
postlagerud erdeten»

72,000  Ml»1. Hypvth. gesucht
auf erstklassiges hiesiges Hans für August
oder später. Offerten unter D . ®3*@ au den
Tagbl .-Berlag erbeten.

72,000 Mk . gegen prima 1. Hypothek ans
rentables Haus im Kurvicrtct gesucht.
Feldgerichts . Taxe 130,066 Mk», Miets-
crtrügnis 7500 Mk . Offerten unter
. . .4 . sa . tt.  15 « “ post !. Berliner Hof.

Gesucht auf 2. Hyvoih. 45—50,000 Mk . auf ein
Haus in bevorzugter Lage hier von vermögendem
Geschäftsmann ui Punkt!. Zinszahier. Off. nur
vonSesbstg. u. ». « 31 Tagbl.-Verl. gewünscht.

40 —50,000 Mk . 1. Hypothek gesucht. Off. nur
voiu Selbstgelur unter s-r. s « Hauptpost!.

Aus Haus mit 54 Morgen Land, nahe bei Wies¬
baden, suche sofort erste Hypothek von 55 - vis
86 »0 !>0 Mk. zu 4'/- bis )' •»'' «. Offerten unter
**. « 2 3 au bat Tagbl.-Verlag.

35 - 86,600 Mk . auf 1.' Hypothek. Haus
und Acker, gesucht. Zinsfuß 40, "-.. Offerten
unter * • *?'85 au den Tagbl .-Verlag.

30 —40,000 Mk . vorzügliche zweite Hypothek
auf Haus im Stadtzentrum gesucht . Nah.
kostenfrei durch

Meyer SsBl,.I*ergfer , Adclhcidstr. 6.
26—28,000 Mk . auf erste Hypothek (Haus mit

Acker) zu 4b, % gesucht. Off. unter W. ©71
an den Tagbl.-Verlag.

Gksliüjt lUffLWoW
und 70,000 Mk. auf schöne vestgelegcn«
28icsbadeuer Häuser hei hohem Zinöfntz
für gleich oder 'später. Bitte Offerte » unter

G» K an den Tagbl .-Verlag zu senden.

Ges. Mk. L5,« Ü0 auf prima 1 Hypoth. k 4 1„ °/o,
„ „ 16,500 „ hochpr. 2. ‘ „ li 5 V .

Off. unter t.«. M.  L postlagernd Bismarckring.

Natürliche Hcilwcise!

KkÄI NliMetsDih
rrud Naturheilkundiger,

WieshadeN,RhciIrsLr . GZ - 1.
Sprechzeit : 10—12 und 3- 5 Uhr.

Nachstehend ein Auszug der von mir bisher

geWilterr.GrankheiteLN
Asthma, Augcn-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht,
Beinschädcn, Bettnässen,DiPhtherittS,Darinkrauk-
heitcu, Eierstock- Entz., engl. Krankheit, Epilepsie
(Fallsucht),Fieberkraukheiteu , Flechten,Gefichts-
schmcrzeu, tAclcnk-Entz., Geschwüreu. Geschwülste,
Gcbärmutterkatarrh « rrs - iffntzsindnitgen,
Gelenkrheumatismus » Gallenstein, Husten,
Hals-Entz., Hysterie, Ischias . Keuchhusten, Kopf-
schmerzeu.Kopsgrind,Krampfe,Lungcnkat.,8uugeu»
Entz ., Migräne, Muskel-RheumatiSm.,Magcnleid.
versch.Art, MkuftruationSfföruuge » , Rerveu-
lriderr versch. Art, Onanie »Scharlach, Veitstanz.

Mche mcI) M KprchflMden.
8—

Darrrer?,
welche sich für Ladengeschäft eignen und über
2—3000 Mk. verfügen, bietet sich(-Gelegenheit zur
konkurrenzlosen Existenz, Krawattcnbranchc. Ge fl.
Offerten unter M>. <170 an de« Ta gbl.-Verlag.

"ÄG. lioEtlDiisföIjiöc plrtsleiitc
gesucht zur Ucbernahme eines mittleren, gut
bürgerlichen Restaurant?. Offerten unt. f . ©73
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Teilhaber

25 —30,000 Mk . 1. Hypothek
sofort gesucht . Offerten unter

u>. >̂ LK an den Tagbl.-VcrI.
17,000 Mark

al? 2. Hypothek auf prima Geschäftshaus zu 4' /, °/»
per 1. Olt . gesucht. Offerten nur von Selbst-
darlriheru u. « . 610 au den Tagbl.-Verlag.

16—18,000 Mk « zweite Hypoiy. per Okt. ohne
Venu. gef. Off. u. tl». WO© o. d. Tagbl.-Verl.i 8,««o mit

als zweite Hyp. auf Geschäftshaus in bester Lage
gef, Off. ii. ii». ©07 an den Tagbl.-Verlag.10,000 mit

Betriebskapital für hiesige Fabrik gegen hohe
Zinsen n. Gewinnbeteiligung gesucht. ' Offerten
unter 14. ©sss au den Tagbl .-Verlag.

IO)» ® Mark M '4 %
auf 1. Juli ober 1. Okt. auf 2. Stelle gesucht.
Offerten u. W. ©" 3 att den Tagbl.-Verlag.

10 _ 19 OdO STOF «nrf gute Näch-11t Hypothek zu 5 u/o
auf rentavt . Geschäftshaus gesucht . Os?,
u . . ,w . Am »« “ postl . Schützruhofstr.

6000, 27- 30,000 Mk., 36,000 it. 60,000 Süff. sofort
auf feine 1. Hypothek gesucht. ZinSsus; 4L« bis
P/t Io.  Klise ESr-uniugcr , Morih-
strastc 51. Telephon 1953.

5- 8000 M . mif2. HGthck
werden baldigst zu leihcu gesucht . Offerten
unter <i ' . KrsK a. d. Tagbl .-Verlag zu rieht.

5060 Mk . auf 2. Hypothek innerhalb 60 Ho feld-
gcr. Taxe gesucht. Offerten unter 35. « 3«»
an den Tagbl .-Verlag.

Auf 1. Juli 4600 Mark Rachhypothck a «ef
gutes -Geschäftshaus in bester Lage gesucht.
Offerten unter 1 '. ©74» au den Tagbl.-Verlag.

Mk. ZWO
gesucht von GeschästSinamizum 1. Juli gegen

SichersteUmig und gute Zinsen. Gef. W . unter
«S. « 3 » att den Tagbl .-Verlag.

ns

Gegen Sicherh. u. Zinsen fof. 200 Mk . zu leihen
ges. Off. unter 14. «»3«i>an d. Tagbl.-Verlag.

für ein hochreutabicS EngroS -Gefchäst uiit
25 - 30,000 Mk . Eitrlage - Kapital gesucht.
Brarichckeuutuis nicht ersarSerlich . Off.
utkt cr s». « « » .a » den Tag bl .»'Ve rlag."Stiller̂ Teilhaber
mit 15—20,000 Mt . für Fabrik von MassenbedarfS-
ariifetn in Wiesbaden gesucht. Grobes Absatz¬
gebiet. Gute Verzinsung garnuticrt , Olewiun
hoch. Angebote u. « S-3 an d. Tagbl.-Verl.

Ei » tüchtiger Schriftsetzer , welcher über
etwas Vermögen verfügt, um etwas Schriftcu-
maicrial zu beschaffen, kann sofort als Teilhaber
in eine kleine Druckerei eintreten. Sehr rentabel.
Offerten unter ' E . « « 5 an den Tagbl .-Verlag.

Nchtigcr Malt. Architelt,
mehrfach präiü., s. z. KriindNug e. Existenz Auf¬
träge j. Art b. liefet!. Honorar . Offerten erb. u.
V". Hi. dauptpostl. " _

Geld
erhält jeder Kreditfähige von

Berlin ei . 34, Libnuerstraffe 4. T112

Mer leiht hrehs. GeWWWlNiü
lIsstl gegen dopvelte Sicherheit, hohe
1' 71' '.) Mt » . Zinsen n. Rückzahlung n. Ueber-
cinkunft? Off. u. Jf.  63 » an den Tagbl.-Verl.

Welch' cdclvcnkender Herr
Sicherheit 200 M5 . auf kürze Zeit leihen?
unter ä". ©36 an den Tagbl.-Verlag.

w. jemand gegen.. . . . .. „

Jcinnnd s. 50 Mk . zu leib.
einkunft. Off. unter r». r- 3 8

Riickg. nach Ueber¬
au den Tagbl .-Vl.

Htciüee Tartetu » gesucht . Riickgaöe
nach Uebereinkiinst. Offerten unter l 'U 63L an
den Tagbl.-Verlag. _

HOAelch' edcldcnkendcr Herr oder->LV einer lahmen Person mit
Dame hilft
20 Mk . ?

Adre sse im Tagbl.-Verlag _ _ _ _
Einen in der' Käsebranche und mit Fcv

Dctaülistcnkiind- ^ Jpvfrffrr fiit  ® ic3ba
swast vertrauten vLlUUU bei Aufgabe
Referenzen sucht

Kempten f. Allgäu»_W . Victor.
MKhLNverdieNst. F6i

Jungen verheirateten Männern , besonder-
Lehrern und Kaufleuten, die gern nebenher ver
dienen wollen, bietet steh günstige Gelegenheit hierzu

Offerten unter W. 8" . SüfflS an üHsihscm'
»icin & i 'wgier Frankfurt a . M.

Herren erholien guten bürgerlichen Mittags-
tisch Scharnhorftsirahe 20, 3. Et . links._

Ein sehr gew. u. erfahr, «i It b>
(geb. a. d. Kgl. Akademied. Künste zu Berl
einen gröff. Chor in Wiesbaden , SB«
Ar« gegend zu Seiten . Offerten unter
an den Tagbü-Verlag erbeten.

repisioncn » Bilanzen, Neueinrichtungen, Ver-

Orkcii diskret und
des Bilanzschlüffeis,

zuverlässig, l
welcher die

ermöglicht. Prima Referenzen. Anträge
St . OSO an den Tagbl.-Verlag. _

Tüchtiger Kaufmann, durchaus erfahren in
doppelter Buchführung und Bilanz, übernimmt
siu «vcnw «ise Beitragen von Büchern.
Offerten unter W . 636 an den Tagbl.-Verlag.

Jemans zum Nschtragc » von Büchern
gesucht. Näh, im Tagbl .-Verlag. Pk

Monographische
Slrbeiten (wörtliche Slnfuahme von Der-
bandlungen , Korrespoudenz » wiffenschastl.
Strveiteu u . s. w .) , Abschriften , Bermel-
sältiguugen und alle Schreibmaschincu-

Slrbertc -t überuimml das

Slensgraph. MIM,  herderllr.2!.
Ntiterr . in Stenographie u . Maschincnschr.

Abschriften in Masevlnen-
schrift, korrekt, billigst.

Hanseatische Schreibsttrve , Kirchgasse 80, 2.
Jemand gesucht, der zu Hau e Äbschrcibearbeit

mitderSchreibmadckine besorgt.
Off. u. lNl. » . 15 « hauptpostlagernd.

Umzüge
übernimmt unter Garantie

KZ. it «titl »n»sfcB&n , ^ rattienfir. 21, Hty.
LL « - « 2. Klingel - Telephon- Anlagen,

sowie Rep. werden Pr. u. dm.
ausgcführt. l »I>. IScrlit , Hcrmannstraffc9. 3.

Im Beizen, Polieren , Reparieren, sowie Neu-
anfert. aller Möbel und Bauarbeite» emv). sich

^r«5«“aes *B*eSter . Schreiner, ^5Cil)nltr. 22.

WcWmdcrmistcr!
W-r übernimmt für Juli preiswertDassaden-

arbcit bei sofortiger Barzahlung ? Offerten unter
vr , 60 hauptpostlagcrnd.

Maler -, Lackierer -, Anstreicher - nrrv
Weißbinder -Arbeiten besorgt bei billiger Be-
rechnuû C«e«Kssl>.v 8Äŝ«vB, Dft4.

Alle Tapeziererarveitcn werden bestens
ansqcführt ; Kanapees, Sessel b. zu vermufen.A»*«*ll’Sriimidt,Tapezierer,Jahuflr.h.

Äickarb. v. Belten n. Polstcrm., sow. Schremcr-
hcb. w. gut tt. prcisw. ausgcf. Jahnstr . 8, H. P . r.

Ofensetzer Knes » Nengasse l ».

Kutscher mit gutem Pserd
sucht Geschäitswagen zu fahren. Gustav-Adolfstr. 5.

Ltlte angestostcue Kartoffeln z» Füttern
gesucht . Abholung auf Be « , d. L-Ps .-Kartc.WcSu, .-»-, Lndwigstrasic 6.

ßM - G'eträuk vou Pension oder Hotel
acsncht . Lndwigstrasic 6.

Schutt und Erde kann unentgeltlich ab-
geladen werden Ziegelei Geisbergstrastc 48.

SM " Anzüge
ausbügeln 1.20  Mark.
Nebcrt . 1 Mk ., Hose 50 Pf . Laugg . 24 , H . 1.

Wbiigcl» j.
RlMitmkili UttttHsetötrohtn

besorgt billigst
Frans SnszyCki,

Nettclbecksirasic 7, Hochp . Postkarte gcniigi.
Herreu -Auzüge w. n. Gar . n. Mas; anges.,

5oos 4 Mk., Ueberz. 11. Röcke gewendet 7, Anz.
rep ii qer b. » . 14I « I»« --. Schneider. Schwal-
bacherstr. 59. Reich. Muster . -K. z. D . Postk. geu.

Tüchtiger DamemSchneivcrWM fertigt zur Reisezeit Kostüme,
Schueiderkleider , Jacketts , Boleros zn tut»
gcwöhnl . billigeu Preisen . Gest . Off . bitt.
m . n.  v . 63 * an den Tagbl .-Bert , eiuzur.

Tüchtige Schrrciverin sucht Kunden in und
auster dem Hause. Hellmundfiraste6, 2 l.

Schneiderin nimmt noch Kunden an in und
auüer dem Hause. Bertramstratze 17, Part.

Ersikl . Schneiderin sucht einige Tage in
der Woche zu besetzen. Offerten unter M . 621
an den Tagbl .-Verlag.

Näherin cmpf. sichi. Ausb. v. Wäscheu. Silcb.,
n. Kinderll. w. anges. Schwalbacherstr. 17, Stb . 3.

AuSbefsernv. Wäsche u. Kleid, wird gut des.
Sclnersteincistratztl6 . Mtb . r ., Part.

Slrickmajchiiieu werden nncntgelt!. verliehen.
Arbeit daselbst. Neumann, Marktstr. 6, amMarkt.

Wüsche z. Bug. w. a . Hellmundstr. 82, H. l.
Wäsche zum Wasch, u. Biig. w. noch ang., gut

best n. acbl. Fr . Ziiumermann, Blüchcrstr. 6, 1 l.
Fremdenwäsche wird übern. Rödcrstrastcll , 3.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wnd an¬

genommen Aarstrasie 17, 1 r. Eigene Bleiche.
Wäschez. W. n. B. b. u. p. Aorkltr. 7, H. 2.
Wäsche zum Bleichen, Waschenu. Bügeln w.

angenommen. HTkil. « -' . Ncttclbeckstr. 8, lllltb. l.
Fe. einpf. sichi. W. b. Herrsch. Walramstr. 15,2.
Herrschästs - sind Hotel - Wäsche wird

angenommen. Näh. im Tagbl.-Verlag.
^ Zun. Frau sucht noch Kunden (Wasclieii und

Putzen), im Parkett erfahren. Lehrstrabe 14, 2 r.
Kursus i. Masstereu u . Gtzmtiaft . ert.

Offerten unter A4. (HlCi  an den Tagbl.-Verlag.
Maniküre. 81 iscGed!j«N,

Oranienstraste 12, 2. Morg. 9 bis abends 7 Uhr.

HaWpstegc«
Maiiiicnite , Rhein straffe 6 .1, 1»
Sprechstunden von 9—3 Uhr.

Wiener RageLpflege
in und außer dem Hause.

Fräul . Eecii , Grabeustraste 0 , 2 r.
Sprechzeit von 9—7 Nbr abds.

EmgläNDerLN
empfiehlt sich für

Schönheitspflege , Manicure und Maffage
Taunusstraste 10 , 2.
schnelle Hilfe. Frauenleiden. Frau

e/s-ill , , »» nrkrü . Berlin,Elbingerstr . 12,P.

Nkorgen-Ausgabe, 2. Blatr. ff.ö. 282.

Frl . führt sauber u. bi!!. Schrcibm.-Arbeiten
aus. Off. unter A32 an den Tagbl.-Berla

u. Rat f.
Damen

, . 10 Vf.
Nückp.) unter A.  91 # an dm Tagbl.-

1>irkr. Untersuchung;
d. gewissen!). Heb. Anfragen (n.

Damcii-Aufnabme jederzeit streng diskret bei
lamme K. Mondrion, Ww., Walramstr. 27. 2.
Domen find, diskr. Aufn. b. Kath «Zauner,

Daiueu Hess. Standes finden bei erfahrener
lamme in der Nähe von Mainz gute, diskrete
sna hme. Adr, im Tagbl .-Verlag._J1

wenden sich in a. diskr. Frauenleid.
EiuUilu vertranensv. an eine erf. Hebamme.

Off. m. Rückp. unt. A.  95 9 an  d . Tagbl.-VcrI.
Ein kräftiger Knabe,

2'h Jahre , ist als eigen abzug.
iraije 37, H. 2 r.

Ein neugeb. Kind (Junge ) in gute Pflege zu
in. Offerten 14.. T . 1 ©» hauptpostlagernd.

Mmtx  kräftiger inoöc,*- monah ait-
Dff. u. iv. « 31

ist von einem
Kleine Vergütung

an den Tagbl .-Verl.

Nur kurze Zeit hier!
der Hand u. des Kopfes.

Wiffeiisch. Unterricht nach französ.
Methode.):tön

Sprechzeit von 11—7 Uhr.

Ohne Konkurrenz!
WevslöM nebfl TGier.
Täglich nur für Damen zu sprechen
Helenenstr. 12, 1.
MtzliM

nur kurze Zeit
9 Heletteustraste 0,

Bdrh . 2 St . r.
gegen den Bahnwärter
Milti -r » ckt nehme ichDie DelÄiMg

für unwahr zurück.
_ Frau Witilich . Nengasse 12.Ein Herr-

zur Kur hier, sucht Anschluß an bessere gebildete
Persönlichkeit zwecks gemeinsamer̂ Spaziergänge.
Offerten unter ttJ. « fS9 au den -uagbl. - Verlag.

Junge geb. Dame sucht Ncise-
uuschlusi an cbcnsolchc Dame

oder gute Familie für Juli oder August nach
Gebirge oder Sec . Offerten unter W . «32
an den Tagbl.-Verlag._

Mirats -Wartierr,
Vermittelung reell und diskret. Offerten unter
14. 6 » L an den Tagbl.-Verl._ >

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell und d̂iskret

Fra » SVehner , Römerbcrg 29.

.eicheI » e??
in wohlhabend. Kreise verkehrend, könnte aus-
wärt , gutsituiertem Großkaufm. gesetzten Alters,
evang., paffende Ehe vermitic'n ? Absolute Bcr-
schwiegcnh. zugesich. Gefl. Anträge erbeten unter
«v. 3ZLK an & Vogler,
A.-« ., in Frankfurt a . M . PW

Fräüleru l 22 I ., Verm. 235,000 Mk. baar,
sp. n. erb., wünscht Heirat . Verm. n. Bcd., jed.
liebevollen Cbar . Brief an Z>' r . « » idüph,
Berlin 8 . ® . s « . _ _

RmtierStochter, junge stattliche Erscheinung,
100,000 Mk. Verm. spät. Erbsch., wünscht Heirat
mit charakterv. Herrn, w. a. o. Verm. Anonym
zwcckl. Off. u. „ I .ical 5 -- Berlin t . 25 . l?6

Heirat.
Frl . aus guter Familie , 28 Jahre , 9000 Mt.

bar, sp. 20,000 Mk., von angenehmem Aeußcrcn,
wünscht sich mit Beamten zu verheiraten. Ernst¬
gemeinte Offerten weiden berücksichtigt; anonym
zwecklos. Diskretion wird zngesichcrtu. verlangt.
Offerten unter MB. # 183 an F 112

ge.*«cloSf jYi.issie in Darmstadt.
Zwei junge Beamte, im Staatsdienst , jxttui

es wegen zu wenig bicuftfrcicr Zeit an paffender
Damcnbekanntschnft fehlt, wünschen auf diesem Wege
solide, ehrbare Mädchen, hübsche Erscheinungen, mit
etwas Vermögen, kennen zu leinen zwecks baldiger

Heirat.
Nur eriistgemeiiite Offerten, momöglich mit Photo¬
graphie, beliebe man unter RS. 8» 95 postlagernd
Biebrich zu senden. Anonym zw ecklos.

Zrauenkrankheiten,
lute: MenstruatiouöstSruugeu , Erkrankung der
Eierstöckc, tzlebürmutterkranksi . , Wlutuugcu ec.

behandelt Wresbadcu,
ffiyeittstrasie 63 , 1.

Uitterr , Hüuser etc.
SchSue 10- bis 12-Zimmer -Villa uasie Kur¬

park , in gesunder freier Lage, per Herbst für
8000 Mk. zu verm. Pensionszwecke ansgeschl.
Off. unter IV . « 55 an den Tagbl.-Verlag.

Schöne 10-Zimmer -Vtlla mit Stall tt. Remise,
in freier gesunder Lage, nahe Kurpark und
Dieteiimiihle, für 3000 D!k. per Herbst zu ver¬
mieten. Pensionszwecke ausgeschlossen. Offerten
unter n». 666 an den Tagbl.-Verlag.

Billenkolortie „ Glgeuhetm " Einfamilienhaus
zu verm. Näheres daselbst Forststraße 8.

zu vermieten. Nah. Streu,
Nicderntzauscm._

GeschKftslokale eie.
Schulgasse 4 eine Wcrkstäitc oder Lagerraum zu

vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473
Schwalbachcrstratze 26 eine Werkstatt mit oder

ohne Lagerraum und separatem Hof zu ver¬
mieten. Näh. daselbst Part.

Uarkstr . 20 ger. Werkstatt sofort billig zu vrn.
Nadcn mit Wohnung oder das ganze HauS

oder zweimal je 4 Zimmer und Küche zu
vermieten Goldgasie 10 oder beim Eigentümer
j.  iSerrchess , Röderst-raße 41.

WoAihlUls
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Schöner Laven mit 2-Zimmer-Wohnung und

Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Derselbe
durste sich für Wurstausschnitt, Butter - und
Eicrgeschäft u . s. w. eignen. Näh. Hcllmund-
straße 6, 1. Stock links. 214t

Laden,
schöner, großer Laden, event. mit Ladenzimmer, in

guter Lage, für jedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 28. Part . 2016Kontor,

schönes helles Partcrrezimmer, in bester Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Moritzstraße 28, Part . 201,-.

WirsbadensL ' TrrgblE. Donnerstag,

Mohmnrgcit von 8 und mehr
Zimmern.

SlJpPrtd -rtf ft ' st die zweite hochherr-
O schastliche Etage, acht

Zimmer nebst reich!. Zubehör, zu vermieten.
Zu erfragen wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2. Etage.

13
sind die hochherrschaftlichen

1. «. 2. Etage.
8 Zimmer , Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
2 Ballone , reichliches Zubehör , sof.
od. später zu vm. N . im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne
(Hochparterre). 1929

; . . ■

Wohnungen von 5 Zimmern.
Emserstr . 28 , 2. St ., große 5-Z.-Wohn . mit

allem Zub., sof. od. sp. zu v. Pr . 1160 Mk. 1970
Geislmgstrliße 20, Knrlage,

Bel-Etage, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, sofort
oder später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben voll Gürten. Nah. Part , daselbst.

Goethcftroße 22 eine sch. 5-Zimmcrwohnung mit
Bad auf 1. Oktober zu v. Näh. 1 Stiege.

Häsncrgoffe 5, 2. El ., 5 Zimmer nebst Zubehör
zu vermieten, Mel ». %:ag -ci , Sattlerladen.

Billa Lessingstraße 2 ist die Part.-Wohnung,
bestehend aus 5 großen Zimmern, Balkon.
Zubehör, Mitbenutzung des großen Gartens , auf
gleich zu vermieten. Preis 1200 Mk.

Rhciugauer"°« LkrSL
zu vcriilictcn. Näheres Part , rechts.

Mohrrungen von 4 Zimmer«.
Herrngarte, »strotze 1», 3, kl. frdl. 4-Z.-Wohn.

(Süds ., ohne Hinterh.) z. 1. Okt. f, 650,37?. zu V.
Anznschen 11—3. Näheres das. 3. Stock.

Mauergoffe 3:5 4 Zimmer, Küche, Keller und
Man, , auf 1. Okt. zu verm. Näh. im Laden.

Niedcrwaldstr . 7, 2 lks., hochherrsch.
1>Zimnicr-Wohl,.. Parkett- und Linol.-Bel.,
Speisez. mit Linkrustasockcl, Erker, Balkon,
Vorgarten, Bad, elektr. Licht und Gas , per
Oktober zu vermieten. Preis 1050 Mk.

Raue »»ttialcrsir . 8 schöneI-Zim.-Wohnuiig mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei Sbr. IVortmann . 1932

1 schöne Bier -Zimmer-
4 Wohnung in sehr

ruhigen » Hause , mit Balkon und allem
Zubehör zu verm . Näh . 1 St . 2014

Wohurrugeu von 3 ZirnmerN.
Aarstratze 13 3-Zimmrr-Wohnung (Frontspitze)

für 300 Mk. sofort zu vermieten.
Bismarckring 40 schöne3-Zim.-Wohn. (3 St .)

mit reich!. Zub. auf 1. Okt. zu verm. MH. P.DotzheimerftrasZe
Mittelb . , 3 Zimmer u. Küche per 1. Avr. 1933
E »nscrstr . 28 , 3. St ., freundl ^Fronrsp .-W .,

3 Z.,u . Zub ., sof. od. sp. zu v. Pr . 480 Mk. 1971
f^ INlpphp A 3 Zimmer, Küche, Kammer,
ILIllseisll . Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf 1. Juli 1906 zu vermieten. 2073
Gobenstr . 10 srdl. 3-Z.-W. z. 1. Juli zu verm.
Jah »rstraße 12, Gth., 3 Zim. u. Zub. zu verm.
Kiedricherstr . 10 gr. 8-Zim.-W. sofort wegzugs--

balbcr mit Nachlaß zu vermieten.
Lauggaffe 13 Wohnung, 3 Zimmer, 1 Küche rc.,

auf 1. Juli zu vermieten. 2101
AdoSph Moerwer.

. Langgaffe 26,
2. Stock, Wohnung von 3 Zimmern u. Zubehör

zu vermieten. Näh. Laden bei Weimar.
Biauergaffe 3 5 drei Zimmer, Küche u. Keller

zu vermieten. Nähcrcs Laden.
Nerostr . 23 , H. 2. Et ., sind 3 Zimmer u. Küche

auf sofort oder später zu vermieten.
Roonstraß « 8 , Part . r .. 3 Z.. Küche, Keller,

event. mit kl. geschl. Lagerraum, sofort oder
später zu verm. Näh. 1 St . r. 1446Kqwlildiitzerßr.S7 kN!L 'S °L
Keller, mouatl. 25 Mk., zu vermieten,

jyorkstk. 15 3 Z. u. Küche sof. od. sp. zu v. 2127
Norkstr . 20 , 1 l., sch. 3-Z.-W., 550 Mk., 1. 7. 06.

Wohinrugr « vs » 3 Zimmern.
Blücherstr . 15 2 Zimmer u. Küche, Mittelbau

1. Stock, auf 1. Juli zu verm.
Eltvillerstraßc 18 2 Zimmcr, Küche auf 1. Juli

zu vermieten. Näh. Vdh. P . l.
»bplllffv zwei Mansardzimmer, Küche u.

uO  Keller zu vermieten,
« « eiseuauftr . 7, Hth. 1, schöne2-Z .-Wohn. a.

1. Juli für 350 Mk. z. vm. Näh. bei Rückert.

Gust .iv - Bdolfstraßc 5 ist eine Frontspitz-
Wolmrrng , 2 große Zimmer und Küche, zu
vermieten und kann sofort bezogen werden.

Jahnste . 12 Mans., 2 Zimmer u. Küche zu vm.
^ "»rggaffe 13 Wobnung, 2 Zimmer, 1 Küche:c.,

aus 1. ^ ult zu vermieten.
Adolph Homer.

Netostr . 23, Hth. 3. sind 2 Zimmer und Küche
auf sofort oder später zu vermiete,,.

-- ran »enst»'. 56 , Hth. 1, 2 Znimer und Küche
z. 1. Oktober zu vermieten. Näh Ndh. Part.

Noderstr . 10, Hth.. 2-Z.-Wohn. f. 245 Blk. zu v.
Nvoerstraße 23 schöne 2-Ziiiimerwohni,i,g mit

Küche und Keller auf 1. Oktober zu vermieten,
diomcrberg 16 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
«eeroverrsi »'. 1 eine schöne2-Zimmcr-Wohnung,

Bdh., Balkon, Mansarde, sofort zu vermieten.
Frontspitze , 2 Z., K., Svcisck., wcgzugshalber

p. 1. 8. zu verm. MH. Platterstraße 4) 3.

MohrrAnge » « o « 1 Simmsr.
Adlerstr . 47 1 Z., K. u. K. n. 1. Juli zu verm.
Castcllstratze 2 1 Zimmer, Kiichc, .Keller p. so¬

fort zu vermieten. Näheres 1 Stock.

Wshrrmrge«» ohne Dimmer-Angabe.
Gustav -Sldolfste . 5 eine Souterrain-Wohnung

„nd Flaschenliierkellcr sofort billig zu verm.
Schwalbachcrstr . 40 , Hinterh., schöne kleine

Wohnung per 1. Juli . Näh. Vorderh., Part.
Steingaffe 23 Dachivohnung gleich zu vermieteli.
Weilstr » 13 kleine Frontsp.-Wohn. zu vermieten.

Auswärts gelegene Mohnnngen.
Dotzhein », Sackg. 6. sch. 1-, 2- u. 3-Z.-W., Küche

u. Wciss. sof. o. sp. N. das. o. Helcnensrr. 26,1 hier.

Moblirte Mohmrnge«.
Goethcstr . 1, 1, ist inöbl. 5-Z.-Wohnu»g zu vm.

Moblirte Zimmer «nd möblrete
MonHeden . Schlafstellen ete.

Aarstraße 17, 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten
Adclhcidstr » 10» 3. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Tldcihcidstr. 11, Gartcnh. 2 l., erh. r. Arb. L.
Tldelheidstr. 46 , Hth. 1 r., sch. möbl. Zimmer.
Sldlcrstr . 16, 2 rechts, gut möbl. Zim. zu verm.
Adlerstraße 51 , H., crh. zwei r. Arb. Schläfst.
Adlcrstraße 60 , Vdh. Part., erhalten reinliche

Arbeiter gute billige Kost und Logis.
Albrechtstr. 14, 2 , möbl. Zimmer per 1. Juli.
Albrechtsir . 31 , P., crh. anst. Leute Kostu. L.
Albrechtstr . 33 2 möbl. Zim. mit od. ohne Pens.
Atbrcchiftr . 36 , 1 r. , 2 g . möbl. Zimmer frei.
^Albrechtstr . 43 , 2, ein schönes, großes, neu

möbliertes Zimmcr und eine Mansarde
(neu möbl.) zu vermieten.

Albrechtstratze 4«, 1 l., gut möbl. Balkonz. z. v.
Bertramstr . 4, 1 !., fein möbl. Z. m. Schreibt.
Bcrtramftraße 0 , Hth. 8 r.. möbl. Zim. zu vm.
Bertramstr . 16, P . r., möbl. Zimmcr zu verm.
§AÄ» ÄMarckrlNg 15, 2 r-, möbliertes Zimmer
^27 »v mit oder ohne Pension zu bcrmictcn.
Bismarckring 17, 2 r., eleg. groß. Balkonz. z. v.
BiSmarckring 20 , 3 r., feinm. Zimmer zu vm.
Bismarckring 38,2 l., schön möbl. Zim. z. vm.
Bleichstraße 2, Hth. 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Bleichste . 12, 2 St . r., möbl. Z. (sep. E.) zu v.
Bleichsir . 13 , 1 r., sch. möbl. Z., ev. m. 2 B.
Blsicherstr. 5, 3 lks., ein gut möbl. Zim. zu vm.
Blücherstraße 7, 3, möbl. Zimmcr zu vermieten.
Dambachtal 5 gut möbl. Maus, zu verm. Aleri.
Dambachtal 8 , 1 St ., ein gut möbliertes Zim

an ein Geschäftsfräulcin abzugebeu. Anzusehcn
von 11 bis 2 sshr.

Dotzhein. erstr. 15, 3. Et., möbl. Zim. zu verm.
Dotzlieimerstraße 24 , Part., ein schönes aroßes

möbliertes Zimmer mit 2 Betten zu mäßigem
Preise gleich, event. später, zu vermieten.

Dotzheimerstr . 32 , 3. Et. I., schön möbl. fiiin.
event. mit Pension, an sol. Herrn.

Dotzheimerstr . 33 , P . r ., sch. »>. Z. m. o. o. P.
Elconorcnstr . 5, 2 r .. crh. rl . Arb. Kostu. Log.

ogengaffe 15, r., möbl. Zim. zu verm.
Cltvisterstr . 16, M. 1 l., sch. möbl. Zim. z. vm.
Frankenstr . 15, 3 l., sch. möbl. Z. m. 1—2 B.
Frankenstraße 10, P., crh. Arb. L. W. 2 Mk.
Frankenstr . 21 , W. 2 r .. sch. mbl. Zim. b. ?. v.
Frankenstr . 24 , 1 r., crh. s. Mann Kostu. Log.
Friedrichstr . 14, M. 1, möbl. Mans. sof. z. vm.
Friedrichstr . 14, H. 1 L eins. m. Z. m. 2 Bett
Friedrichstr . 36, Gth. 2. gr. schöne Maus, zu v.
Gerichtsstraße 5, 3 bei Jung, zwei luftige gr.

möblierte Zimmcr mit Balkon zu vermieten. '
Gocthestraße 1, 1, möbl. Mans. an Frl. z. vm.
Gravtttstrafte 24 möbl. Zimmer zu vermieten.
Helencustr . 20 , 2 rccl ts,Sckc Wellritzstr., g. möbl.

Zimmer sof. od. 1. Juli mit vorz. Pens. z. vm.
Hcllmnndstr . 33» Mtb. 1 r.. IN. Z. III. 2 B. z. v.
HcNrnundstr. 46 , 2 r.. möbl. Zimmer, 1—2 B.
Hellmnndstraßc 56, V. 1 l., erh. 2 Arb. sch. L.
»crdcrstraße 1, P . r., sch. mbl. Zimmer zu vm.
Herderstraße 6, 2 l„ möblierte heizbare Mails.
Hcrderstr. 23 , P . r., gut möbl. Zim. p. 1. Juli.
Hermannstraße 15. 3 r., mbl. Zim., sep. Eing.
Hernrannstr . 24 , 2, crh. anst. i. Mann K. n. L.
Hcrmannstr . 26 , 2 r., crh. anst. j . Wann  Log.
Herrn »»« Nlgaffe 0, 1. Et. l., mbl. Zim. z» vm.
Jahustraße 5 , 2 , hübsch »nöbl . Zimmcr

LLoche5 Mk. inll . Kaffee.
Fahnstraße 8 , 3, sch. mbl. Zimmer billig zu vm.
Fahnftr . 17, Stb . Fsp.. mbl. Z. an j. M. -u v.
Aa !>»rstr. 22 , P :, erd. 2 rl. Hdw. Schläfst. W. 2Mk.
Aalinftr . 22 , 3. gut möbl. srdl. Zimmer zu vm.
Fahnstr . 40 , H. möbl. Z. z. v., p. W. 3 Mk.
Kaiscr -Friedrich -Ring 40 , 3̂, schön möblierte

Zimmer mit und ohne Pension gleich zu verm.
Karlstr « 3, 2, möbl. Zimmer mit o. ohne Pens.
Karlstraße 4 . 2, gr. sch. möbl. Zim. zu vm.'
Karlstr. 6 ein sch. m. P.-Z. an n. anst. H. z. v.
Karlstraße 27 , Part., möbl. Zimmer zu' verm
Marlftraße 37 , 2 L, möbl. gr. Frontspitzzim.«W (1 bis 2 Betten) billig zu verm.
Kirchgaffc 7, 1, schön möbl. Zimmer sof. zu vm.
Kirchgaffe 36 , Bordcrh. 2. Et., gut möbl. Zim.

an bcssercn Herrn oder Dame zu vermieten
Kirchgaffe 40 / Vdh. 3 r., möbl. Zim. zu vcrm.
Körnerstraßc 7, 1 rechts, gut möbl. Zim. zu v.
Lttisenstr. 14, H. P .. erhalt. Arb. K. n. Schläfst.
Lnisenstraßc 16 möbl. Zimmer zu vermieten.
Mauergaffc 8 » 1 r.. hübsch möbl. Zsm. zu vm.
Mctzgcrgaffe 2,5, 2 (Neudaul, mybl. Zim. frei.
Mehgergaffc 29 , 2 , ein möbl. Zimmcr zu vm.
Mtchclsdcra 0» , 2, ein möbl. Zimmer zu verui.
Michelsbcra 12 , 2,  fr . möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 0, Vdh. l .. schön möbl. Zim. z. verm.
Moritzstr . 0, M.1 l., crh. r. Arb.K.U.Ä. W. 10 Msi

Moritzstraßc 1» 1. Etage, Ecke Rheiustraße, ein
elegantes Zimmer nebst gut möbl. Schlafzimmer
per sof. od. sp. zu vm. Auf Wunscha. Klavier
Msritzstrasze IO, 1,

schär» »nöblicrte Zinrmcr »nit gut . Pension
Bad im Ha »»se.

Moritzstraße 30 , H. P . l., sch. mbl. Zim. zu v.
Moritzstr . 41 , 2. sch. mbl. Zim. z. 1. Juli o. fr.
Moritzstr . 41 , M. 3 l., ein möbl. Zim. b. z. vm.
Moritzstr . 43 , Mb. 1 l ., möbl. Z. 4 Mk. p.
Moritzstr . 44 , 1 r., gr. möbl. Zimmer zu verm^
Moritzstr . 47 , Mtlb . 3 l., möbl. Zim. zu verm
Müllerstraße 2, 1, gut möbl. Zinimer zu verm.
Nerostr . 14, P . L, ein möbl. Zimmer zu verm
Nengaffc II , 2 l., gut möbl. Zimmer zu vcrm.
K^ ranicnstr . 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension zu vermieten. Näh. Part.
Oraniensir . 2. SB., crh. rl. Arb. Kostn. Logis.
Oranicilstr . 3 möbl. Zimni. mit sep. Eilig, zu v
Ora»ric»»str« 15, 3 r., sch. möbl. Zim. sof. s. bill.
Oranicnstr . 42 , H. 3 r., ein möbl. Zim. zu vm
Plattcrstr . 52 , l . St ., möbl. sch. Zimm. zu vni.
Sstiehlstr. 11, 3 I.. möbl. Zim. f. 15 Mk. zu vm.
Riehlftr » 15, 1 r., crh. ruh. Arbeiter Schlafstelle.
Rödcrstr . 7, 3 l., niöbl. Z. m. h. Fernsichtz. v.
Rüdersteaße 19, 2 ., mbl. Ms. a. sol. Pers. zu
istömcrberg 16 schön möbl. Zimmer zu verm.
NSmcrberg 36 . tz.1. k. ordtl.Mdch. sch. Schlst. erh.
SÄachtstr . 8 Stube mit oder ohne Bett zu vm.
Scharnhorststr . 33 , 3 St . lpiks, schön möbl.

Zimmcr. Preis 22 Mk. mit Kaffee, zu vcrm.
Schnlberg 8 , 2 r., möbliertes Zimmcr zu verm.
Schulberg 15, Vdh. 1 r.. gut möbl. Z. zu vcrm.
Schwalbacherstraße 34 . Slllecseite , schön

möbliertes Zinnner billig zn vermieten.
Schwalbacherstr . 55 , 2 r., möbl. Mans. b. z. v.
Sedanstr . 2, 1 I., schönesm. Z. m. od. o. Kost.

'Scdanstr , 8, 3 St ., l., findetb. Arb. sch. m. Z.
Seerobciistr . 1, 2,  sch. m. Z. mit od. ohneP. z. v.
Secrobenstr . 2, 3, gut möbl. Zim. m. 1 od.

Betten u. guter Pension billig zu vermieten.
Secrobenstr . 0 , 2. H. 2 l., möbl. sep. Z. z. vm.
Seeroberistr . 11, 2. H. 2. l., möbl. Zim. zu v.
Secrobe »»str. 24» H. 2 r., Schlafstelle zu verm.
Sleing . 19, 1 r., crh. anst. Mädchen Schlafstelle.
Stiststr . 21 , H. SB., gut möbl. Z. b. z. vm., fet>,
Tannusstr . 55 , Frtsp., frdl. Frontspitzz., möbl

od. unmöbl., a. Wunsch Pension, sofort z. verm.
Walranrstr . 1, 3 rechts, möbl. Zimmer zu verm^
Webergaffe 11» 2. Stock, möbl. Zimmcr zu v.
Weilstr . 13 kleines möbl. Parterrezimm. zu vm.
Weilstr . 13 möblierte Mansarde zu vermieten.
Weilstraße 15, 3, e. schön möbl. Zim. bill. zu v.
Wellritzstraße 9, P ., eich. saub. Arb. bill. Logis.
Wellritzstraße 21, Hth. 1, f. saub. Mann b. Log.
Wcllritzstr» 44 , Bdh. 2 r., schön möbl. Zimmer

an anständiges Fräulem mit Pension zu verm.
Wellritzstr» 45 , 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 5 , 3 rechts, schön ni. Zim. zu verm.
Wörthstr . 1, 2 r., gut m. Z. mit 2 Betten zu v.
Wörthstr . 20 , 2, eleg. möbl. Balkonz. zu verm.
Ao »ckstratze7, 8 St . l., crh. zwei saubere junge

Leute schönes Logis.torkstraße7,Hth.2,erh.rl.Arb.bill.K.u.L.ch. m. sep. Z . b. k. Leut. b. N. Tagbl.-Verl. Lg

Zerr» Zr/rwev. Mansarde».
Kammern.

Drudcnstr . 4, 3, nettes l . Zimmer an bcffcre
Persor » zum 1. Juli zu vcrm. Näh. Part. l.

Gerichtsstr . 1 schöne gr. l. Mans. zu v. lli. 2 I.
Karlstraße 26 , 1, Mansarde, cv. möbl., an anst.

Frau o. Mädchen geg. etwas Hausarbeit abzug.
Ludlvigstr . 6 ein Zimmer auf "gleich zu verui.
lliödcrallee 20 gr. Froutsp.-Zini. sofort zu vcrm.
Wellritzstraße 10, 3, schönes hcizb. Zimmer zu

vcrm., auch gegen Verrichtung der Hausarbeit.
Horkstr. 20 , 1 Mans., a. g. Hausarb., abzug.

Remisen, StaUnnge», Schenne«,
Keller ete.

Nöderstraße 23 schöne2-Zimmer-Wohnung mit
Küche, Keller, sowie Stallung für 2—3 Pferde,
Platz für 2 Wagen, auf 1. Oktober zu vermieten.

Zwei Lagerkellcr , 85 u. 30 sisj-Meter sos. b. zu
vermieteli Werderstraße 4. 1.

Das

WohilMllMlljweis- ßiittQii

Lionk Cie.,
Friedrichstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten»
srcic»« Beschaffung von

nröblirte »» »»nd »»nmöblirte,»
Billen - »»nd Etagenwohnnnge,»
Geschästslokalc, » — möblirtcn
Zintmer « ,

sowie zur Vermittlung von
A»»,» obilien - Geschäften und
yhpothekarischcn Geldanlagen.

Äommerwoinlnnaen
. --

8<;!irn6lL6i°8 3111 lile.
Herrlich gelegen, 15 M. unterhalb Schlangenbad.
Haltestelle der Kleinbahn Eltville-Schlangenbad.

liestaurnnt , (Tnfe , llilcliknr.
Zimmer mit Pension 4.50.

_ Frau A. Knhinelzcr . 5Vwe.

LauSaufettthalL
ev Pension bei Arzfianiilie i. d. N . Smit bester

bachs, auch für
Offerten sah AL

Schwal-
Kinder Höherer Schulen. Gest,

an den Tagbl.-Vcrlaa.

Sommerstische im TaunuZ.
Schön gelegene Wohnung, unmittelbar am

Walvc. Zimmer mit voller Pension. Offerten u.
!»>. n « 9 an den Tagbl.-Verlag. _ .

Vad Xreuznach.
In meinem neuen Haus , visaois von Schloß

und ParkBangcrt gelegen, finden Sommerfrischler
und Erholungsbedürftige bei gut bürgcrl. Ver¬
pflegung Aufnahme von 3 Mk. per Tag an.

Frau 3. »ietricii , Nüdcshcimcrstr.

vom 15. Juli auf
4 Wochen für eiuz.

Herren, Nahe Kuraulagen, gesucht. Offerten unter
V . 6 ? S an den Tagbl .-Verlag.

Gute Peusion

VVZ Qoerfortii,
^arstrnsse 4 »», 5 Min . vom AWalde,

Familienpension , Sommerfrische 1. Ranges.
Eleg. Zimmer mit Balkons, auch für Dauermietev.
Bäder. Gartonbenutzung. Vorzügliche Küche.

Billa Arrmde,
Abeggstratzc 5.

Schöne clcg. Zimmer mit und ohne Pension frei.
Elegant möbl. Zimmer mit Balkon wochen-

weise oder auch  auf Monate Adclheidstraße 11. 1.

Udm
Pension Bismarckring S7, 1.

Schön möbl. Zimmer mit vorzüglicher Pension
von Mk. 50—75. - monatlich.

Daselbst guter , bürgerlicher
Privat-MIttagstiscli mit Kaffee 85 Pf.

Auf Wunsch auch aufser dem Hause.

Billa Melitta,
Elisabetheustratze 11,

gut möblierte Etage mit Küche frei geworden,
sowie einzelne Zimmer, auä, a» Daucrmictcr, zu
vermieten. Bäder im Hause._

Sch. möbl. Zimmer, sep. Ging., an d. Klkch-
gaffe, bill. zu verm. Näh, Faulbrunnenstr . 3, 31.

Friedrichstraße 18 , 2, Pension Küster, gut
möbl. Zimmcr zu verm.. Tage, Wochen, Monate.

Gut nrövl » Part .-Zi »r»»»»er an best. Herrn
auf 1. Juli zu verm. Hellmirndstr. 53, P . rechts.

Junge Mädch . crh. volle Penfion
u . Unterricht in der srauz . Sprache,
pers. i. Grainrnatik , Literatur rc., bei
srauzös . Familie — pr <>fe »»eurs
diphunres . — Französische Schule,
Hellutuudstr . 58 , 1, Ecke Emserstr.
Preis « ach Ucbereiuknuft.

Hcrderstr. 21 (Friese) einz. möbl . Zim . ,
Woche7—10 Mk., Pension 3.50 p. Tag. s. mbl.
Wohn - u. Schlafz . <2 Bette » ) , Woche 14 Mk.
Bäder (Kochbrmincn) im Hause._

Zimmer v. 2—5 Mk. p. Tag mit Frühstück,
volle Pens, v. 4.50 an. Hcrrngartciistr. 15, Hochp.

Landhaus, Höhenlage, 8 Min.
. v. Kochbrunncn, nahe

dem Walde, elegant möbl. Zimmcr sofort zu ver¬
mieten. Gartcnben. Jdsteinerstr. 2l , Part. _

Billa Balerüa,
Mozartstraße 2.

Elc g. »nöbl . Zimrner . Mäßige Preise.
Gemütl «»nöbl . Zi »n«»er an besseren Herrn

zu vermieten Weißenburgftraße 6, Park. l.

PtnftOH KkWlnin-Kkckciiiülrss.
Wilhclmstr. 5, 2. Allecseite.

Eleg , möbl . Zimmer mit n. ohnePens. billigst.
Im Kur-Villenviertel finden Dauermicter bei

alleinstehender Dame gemütl. Heim, gute Ver¬
pflegung bei zivilen Preisen. Offerten u.' «*58
an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehende Bäckerei
zu mieten, event. auch zu kaufen gesucht. Offcttm
unter (Hat  an den Tagbl .-Verlag._

Die Inhaberin
einer Fremdenpe »ision sucht zwecks Vcr«
grötzcr»»ng derselben zun» 1. Oktober oder
1. April geeigirete Wohnung resp. Hans
va »» etwa 8—10 vermietbaren Räumen
nebst Zubehör . Lage Darnbachtal bevor¬
zugt . Offerte,» mit genauer Slrrqabe über
Lage , Preis rc. unter u , esi an den
Tagvl .-Berlag.

Herrschaftliche Wohmmst,
bczw. 6 große Zimmer, freie Lage, Part , oder
Stock, Ncrotal u. anl. Straßen bevorzugt,

zum 1. Oktober gesucht. Schriftl. Off. m. Ang.
des Mietpreises sofort au die Geschäftsstelle des
Ha us- und Grundbes itzer-Vercius, Lniscnstr. 19. fi

5 -6-Zi „,n,crwohnn »»g, Part . , f. fein.
Etagengeschäft per 1. Oktober 10U6 gesucht.
Off. u . v . an den Tagbl .-Llerlag.

Ge,ncht 5-Zt „»mcrwoyn . (kleinere), der
Neuzeit entsprechend, in guter Lage. Offerten mit
Preisangabe unter » . « : » an den Ta gbl.-Verl.

4«Zim.'Wohtttt«g,
l . Etage, im Knrviertel, Taunus -,

Niko' ' ' ' .
Parterre oder
Rhein-, Adelheid-, Nikolasstraße und Adoifsallee

och inbegriffen, wird zum Preis bis 1200 Mark
für einzelne Dame zum 1. Oktober gesucht. Off.
unter Chiffre « 7«» an den Tagbl .-Verlag.

Aeltere Danic sucht freundliche 4-Zimmer-
wohmnig mit Balkon im Kuroicrtel. Offerten mit
Preis »ul, Al. nn den Tagbl.-Verlag.

Ehepaar s. z. 1. Okt. frdl. 3-Z.-W. in d. Nähe
Nömerbcrg. O ff, n. o . « * a Tagbl.-Verlag.

»tnhiges junges Ehepaar sucht per Juli,
event. Ott .» moderne 8- oder 4-Zimincr-Wohnung
mittlerer Stadt oder Nähe Rheiustraße, Bismarck-
ring. Preis Mk. 600 bis za. Mk. 800. Anöführl.
Offerten abzugcbcn Zignrrengeschäft E*€*u «»r,
Ecke Lilisenstraße u. Kirchgaffc.

Pens . Beamter sucht per Oktober 3-Zim.-
Wohnuna in besserem Hause 'refp. Villa (4—500
SDiarl). Ucbcruimmt gleichzeitig Beaufsichtigung.
Off. unter 8 . « « » an den Tagbl.-Verlag. ' -



Seite 16. Donnerstag. 21. 1906. Mresbaderrer TaMM
Gesucht1. Okt. J-Zim.-Wohu. Mitte d. Stadt.

Off, tn. Preis u. M . CSC ort den Ta gbl.-Verl.
Wohnung v. 3 Zim., in guter Lage, wo Unter»

Vermietung ge st., zum 1. Oktober gesucht. Offerten
unter V. « K2 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderl . Ehepaar sucht zum 1. Okt. 1908
8-Zimmer-Wohnnng im Zentrum der Stadt . Off.
unter so. ö8 § an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. Olt . eine 3-Zim.-Wohnung für
zwei Pers. un Preise v. 450—500 97!!., Part , nicht
ansgeschl. Off, u. v . r»SS an den Tagbl .-Verlag.

Freunvl . L-Zim .-Wsimnng
Mit Gas in ruh. Hause von

einz. Person zum I. Okt. gesucht. Off. mit Preis
unter -fl», es«»? an den Tagbl.-Verlag._

®u <!,k L- Zimmer - Wohnung im Preise
nicht höher wie 300 Mk. zum 1. August. Offerten
unter Sit. an den Tagbl .-Ver lag._ _

Gesucht zum 1. Oktober von älterer, ruhiger
Frau 1 Zimmer U. K. im Borderh. oder ruh.,
reinl. Hinterh., n. zu hoch, mit Abschluß, im Süd-
vicrtel. Off. mit Preis u. T . « sr» Tagbl.-Verl.

Zwei Parterre -Zimmer als Sprechzimmer
für Arzt, Bismarckring oder Nähe gesucht. Off.
unter M. ?»©«» an den Tagbl.-Verlag._

Suche ungeniertes möbliertes Zimmer.
. unter ir. « s » an den Tagbl .-Berlag.
Ein gr. od. zwei kleine Zimmer mit 3 Betten

ab 1. Juli zw. Ring u. Rhcinstr. ges. Off. mit
Preis u. IF. G«r« im Tagbl .-Verlag abzugeben.

Dame sucht möbl. Zimmer mit
_ Pension, wöchentlich 15 Mark.

Offerten unter V . «r ? A an den Tagb l.-Verlag.
Besserer Handw . sucht ein einfach möbl.

Zimmer. Offerten mit Preisangabe u. <1. « 31
an den Tagbl .-Verlag ._

Junger Beamter sucht per
_ _ 1. Juli möbl. Zimmer ohne

Pension in der Nähe der Bahnhöfe. Mit separ.
Eingang bevorzugt. Offerten mit Preis unter
A.  003 an den TagbL-Verlag.

Lehrerin (Ausl.) s. dauernd p. Juli frdl.
möbl. Z . i. ruh. Fam. geg. maß. Preis . Kurlage
o. Zentr . A . Ij. «9 «w. postl.  Berline r Hof.

Sofort oder 2. Juli für 3 Wochen ein s.
möbl. Zimmer mit Bad gesucht. Anschluß an die
Straßenbahn erforderlich. Offerten mit Preis,
mit und ohne Pension, unter A. f>SA  an den
Tagbl.-Verlag._

Gesucht in der Nähe des Hos-
Theatcrs ein gut möbliertes

Zimmer für einige Wochen. Offerten mit Preis¬
angabe unter .B. «531. an den Tagbl.-Verlag

Hotel-Pachtung.
Beteiligung '

eines ähnlichen Geschäfts, von gebild. jung.
Fachmann gesucht. Offerten unter l ». « 55
an den Tagbl .-Verlag.

Unlexri .ch^

Berlitz School,
|uifen|tra!e7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffen - Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
SM - Eintritt jederzeit.

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Grdl . Unterr. in all. Fach., Arbeitsst. b. Prim,
inkl. ! Schnelle Vorder, a.  alle Klassen u. Examina i
IWoriis , staatl. gepr. Oberlehrer,  Luiscnstr . 43.

Staat !., f. höh. Mädchensch. gepr. Lehrerin.
;ine&i. Jahre im Ausl ., erteilt Unterricht in allen
iFächern. Bismarckring 35, 1.

Distinq . junge Dame lehrt mit gr. Erfolg
Deutsch sürArrsländer.
Off. Frau M. postlagernd Wiesbaden.

Miss Garne. Engl . Unterr . u . Konvers.
SBaiiergjasse 8 , 1. Et,

Engländerin erteilt Unterricht,
versation . Eiisabethenstratze 11, 3.

Kon

Franz . Kursus
giebt eine Französin.

2 m. wöchentl., 5 nt. monatl.
Moritzstratze 16, 2.

Morgeu-AusgaSs, 3, Blatt. No. 382.

Kochbruuneu. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Mittags 12 Uhr : Promenade-Konzert

an der Wilhelmstraße. Nachmittags 4 Uhr:
Konzert. Abends 8 Uhr: Konzert. Rbeinfahrt.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Im
stillen Gäßchen.

Ilesidenz-Theater . Abends7 Uhr: Der Registrator
auf Reisen.

Malhatra -Tlieater . Abend? 8 Uhr: Frühlingslnft.
Walhalla (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichshallen -Thealer . AbendsS Uhr: Vorstellung.
Leiilchs Kinematograph , Rheinstraße 43. Nach¬

mittags 8, 7 und' 9'/» Uhr: Vorstellungen.
Kaisersaak. Abends 87- Uhr: Zauber-Vorstellung.
Kktuaryus , Kunstsalon , Wilhelmstrabe 16.
Mangers Iunftsvlon , Taunnsstraße 6.
Kunstsalon Mistor, Taunnsstraße1, Gartenbau.
Wtzilipp ÄSegg - MSttotkek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 ltrtb Samstags von 4—7 Uhr.

Die Pemminsche Sammlung kunkgemerölicher
Hegeustände im städtischen Leihhaus, Neugnssc 6,
Eingang von der Schnlgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Samen -Klub , Taunnsstraße 6. Geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Worein für Kinderhorte. Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse9, 2, m d Bleichstr.-Schule P . _Berg-
bort n. d. Schnlbcrg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wolüslesehalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9h'- Uhr abends,
Sonn - und Feiertags von 97»—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Verein für nnenlgeklliche Auskunft über
Msülfahrts -ßinrichtungen ». Rechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

Picht-, Tust - und Sonnenbad des Vereins für
volksberst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" dcr elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilnngen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitalicder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Worein für Sommerpssege armer Kinder. Das
Bureau , Steiugaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Krankenkasse für Frauen und Inngfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße20.

Zentralstelle für Kramkeupflegerlnuen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. böb. Berufe! de? Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: 7-9—7-1 und
7-3—7 Ubr.

Italienerin
A.  Viezzoli,

(Lehrerin ) unterrichtet
in ihrer Muttersprache.

Adolfsallee 38, III.
Italienerin » diplom. (Univers.), ert. gründl.

Unterricht. Off. H. «S51 an den Tagbl.-Verlag.

plßBlcrunterxIdrt
Königl . Kammermustker,

gouis ßüjarr,
Blüchervlatz 5.

Gründlicher Klavier -Unterricht wird für
Anfang. — 7 Mk. mH., 2 St . wöchcnil. — erteilt.
Offerten unter 9k. HAI  an beit Tagbl .-Verlag ._

Zither-, Mandolinen- und Guitarre -Unterricht
erteilt am gründl. AI . » ewerka , Königl.
Kammermu siker, Westendstraße 15.  _

Bügelkursus. Fr . n. M. k. in k. Z. d. Fcin-
-und Glänzb. gr. u. bill. erl. Bleichstraße 14, 1 l.

Sonntag eine goldene
Brosche mit weißem

Kameckopf vom Paulinenschlößchen durch Wilhelm-
uud Bierstadtcrstratze. Abzugcben gegen Belohnung
Alwinenftraße 7.

Uurngesellschaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen der.
1. Knaben-Abtciluug. Abends 8—10 Uhr
Turnen der Männer-Abteilunq.

Tnrnverern . Abends 67-—8 Uhr: Damenturnen.
' Fechten. Gesangprobe.
-Philharmonie. Abends 77« Uhr: Orchesterprobe.
Mäniier -enrnverein . Abends 87- Uhr: Riegen

turnen der aktiven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Äthleten-Klnb . 8',-Uhr: Uebung.
Aollerscke Stenographcn-Hesessschaft. Abends
' 8lh—10  Uhr : Uebung.
GesangvereinArohstnn. Abends 87-Uhr: Probe,
ßhrissttiher Werein junger Männer . 87- Uhr'
" Pofnnnenchor-Probe.
sshristl. KrSeiter -Werein. 87- Ubr: Gesangprobe.
Mf> ein- «. Tannns -KknS Wiesbaden . Abends

87- Uhr: Versammlung.
S- K. K. D. Abends 9 Uhr: Zusammenkunft.
MlattdütsLcr KlnS Wiesbaden. Abends Klock 9:

Vereensabcnd.
Mau « - u . Wergnügungs -Kluv Arohstnn . 9 Uhr:

Ranchabend.
AtSleten-Wereln Wiesbaden. 9 Uhr: Uebung.
Krieger-n . ÄKilitär-Werein. 9Uhr: Gesangprobe.
Wiesvad . WiMär -Mrein . 9 Uhr: Gesanoprobe.
Spnagogen -Eelanaverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Madfakr-Werein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung . „ ^ ,
Iilcltanten -Werein Wranra. , 9 Uhr: Probe.
Klub f«defiveitz. 9 Ubr: Vercmsabendu. Probe.
Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wilhelm II . Abends 97« Uhr: Gcsangprobe.
Worein der Krisenrgehilfen Wiesbaden 1904.

Abends 9°/«" Uhr: Versammlung.
Kesessschaft Gemütlichkeit. Vcreinsabend.

Meteorologische Heovoilftungen
der Station Mirsvoden.

19. Juni.

Barometer^) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Fcuchtigkeit(7o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 25.0. Niedr.

*) Die Barometerangaben
reduziert.

Versteigerung von Immobilien der Eheleute Karl
Meyer zu Rambacb, belegen an der Mühlgasse 45
bafelbft,.bet dem Kgl. Amtsgericht zu Wiesbaden,
Zimmer No. 63, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . 186
S . 25.)

Holzversteigerung in der OberförstereiSonnenbirg,
Distrikt Brücher, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . 276
S . 11.)

Versteigerung der Hen- und Klee-Kreszenz von
za. 12 Morgen. bei der Fasanerie und Fischzucht;
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der
Fasanerie. (S . Tagbl. 275 S . 10.)

7 Uhr
morg.

2 Uhr -9 Uhr
nachmx abds.

Mittel.

755.4 755.3 757.6 756.1
18.6 24.7 18.5 20.1
12.7 13.7 14.6 13.7

80 59 92 77.0
N. 2 NW. 1 NW. 1 —
— - - 0.6 —

Temper,
sind auf

15.5.
0° E.

Wetteo-S ertcht
„des Miestmdeirrv Tagdlatt ".

Mitgctcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
22. Juni : teils heiter, teils wolkig, meist trocken

warm.

Kirf- und Untevsang für Könne(®) und
Mirchzmig der Sonne durch Süden nach mittelenropSischerZeit.)

Juni . :im Süd .! Aufg. !Untcrg.il Aufg. > Unterg.
lludr Min .iuhr Min-lNhr Mingudr MinhUhr Min

38 4 57 V. 8 52 N22. |! 12 29 I 4 18 I 8
Krvnrv tritt ein für

z Am 22. Juni 12 Ubr 6 Min.
den Mond.
moracns Neumond

Theotrv -Gi»retttsr »eeise.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M, A Jk Jk A
Fremdenloge . . . . 2 50 5 7 50
1. Rangloge . . . . 2 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 2 — 3 —
Nummerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Prosceniumsloge Mk. 4.—
Fremdeuloge . „ 3.—
Orchestersessel. „ 3.—
Balkon . . . „ 2.60
2. Parguet . . 2.50

Promenoir
2. Parguet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
„ 1.50
.. 1--
„ 0.70

Vorzugsbillcts habe» Gültigkeit.

Moltzoilo -Thsater.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann,

Donnerstag , den 21. Juni.

FriihlirrgslNft . ^
Operette in 3 Akten nach dem Französischen von
Karl Lindau und Julius Wilhelm. Musik nach
Motiven von Josef Strauß , zusammengestellt von

Ernst Reiterer.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent: Kapellmeister Jan Lkörber.
Personen:

Dr. Gustav Landtmann, Rechts¬
anwalt . . . . . . . . Eduard Rosen.

Emilie, seine Frau . . . . . Tont Letö.
Vinzenz Knickebein, Rentier,

Emiliens Vater . . . . Dir . Emil Nothmann
Apollonia, seine Frau . . Marianne Austerlitz.
Felix, Knickebeins Neffe . . . Wilh. Kayser.
Bertha, Apollonias Nichte . . Erna von Perfall ..
Baron v. Croisö . Paul Schnitze.
Jda , seine Gemahlin . . . .
Hildebrand, |
Maier,
Max. ( Schreiber bei Dr.Landtmann

Kö,tkgl !chr Schauspiele.

Donnerstag , den 21. Juni.
166. Vorstellung.

Zum ersten Male:
Im stillen Gaßchen.

(Quality Street .)
Lustspiel in 4 Akten von I . M. Barric.

Deutsch von B. Pogson.
Regie: Herr vr . Braumüller.

Personen:
Valentin Brown . . . . . Herr Malcher.
Blades, Fähnrich . Herr Weinig.
Spicer , Leutnant . Herr Perino.
Ein Werbesergeant . . . . . Herr Zollin.
Arthur Thomson . Clara Schneider.
Jsabella . . Grete Vohwinkel.
Susanne Throffell
Phoebe Throffell, deren Schwester
Mary Willouby ) §-chwestern
Fanny Willouby s « wwestern
Henriette Turnbull.
Charlotte Varrat . . . . .
Paity , Dienstmädchenb.Tbrossells
Harrtet , ein junges Mädchen .
Major Richards . . . . . .
Eine Dame . . . . . . .
Ort der Handlung : 1. Akt:
Schwestern Throffell. 2. Akt:
(als Schulzimmer eingerichtet),
im Offiziers-Kasino. 4. Akt:

wie im ersten Akt.
Zeit der Handlung: Anfang des 19. Jahrhunderts.
Der 2. Akt spielt 10 Jahre später als der erste.

* * Susanne Throffell: Frl . Auguste Scholz
vom Königl. Theater zu Kassel als Gast.

Nach dem 2. Akt findet eine Panse von
15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, den 22. Juni . 167. Vorstellung. Undine.

Frl .Doppelbauer
Frl . Cordes.
Frl . Maren.
Frl . Schwartz.
Frl . Eden.
Frl . Koller.
Frl . Hocvering.
Herr Encke.
Frau Martin.

Wohnzimmer der
Dasselbe Zimmer
8. Akt: Gartcnzclt
Dasselbe Zimmer

Direktion: vr . pbil. $}. Uanch.
Donnerstag, 21. Juni . 233. AbonnementS-Vorstell

Zweites Gastspiel C. W. Büller.
Dev MetzistraLsr auf Ksifen.

Posse mit Gesang in 5 Bildern von A. LÄrronge
und G. von Moser.

Regie: Georg Rücker.
Dirigent : Gustav Utermöhlcn>

Personen:
Hillcr, Königlicher Baurat . .
Cäsar Wichtig, Registrator . .
Withelmine, seine Frau . . .
Otto , beider Sohn.
Hcidenrcich, Gcrichtsrat a. D. .
Emma, seine Tochter . . . .
Franz Weller, Ingenieur . .
Zander, Zeitungs-Reporter . .
Striegel , Postmeister und Gast¬

wirt in Waldkirch . . . .
Peter, sein Sohn.
Marie Linke, Schauspielerin,

seine Nichte .
Scholz, der Schulze, l Bauern
Lemberg. { in
Merschau, IWaldkirch

Windel.
Dietrich,
Hallwich,
Hanni , Dienstmädchen

Käthe Marrling.
Carl Platcn.
Lndw. Schmitz.
TrndeSeesemann
Ilse Penzlin.
Anny Fiebelkorw,
Hanne Laabs.
Henny Loges.

Nazi, Kellner . . Max Ellen.
Jean , Kellner . . Addy Albany.
Dannhauser, Restaurateur
Jsabella Negrelli, Präsidentin

des Klubs geschiedener Frauen
Louise,

Frdr .Koppmann.

Kathi Oblmcyer.
Lotte Richter.

Helene, Hedw. Krüger.
Eugenie, Olga Renne.
iS gfÄ;
Elsa, ' Käthe Pauser.
Kitty, Erna Tcrsky.
Nelly, Käthe Eberhardt.
Mitglieder der Künstlergenossenschaft, Mitglieder
des Sängerbundes . Tänzerinnen, Putzmacherinnen,

Festgäste, Klienten, Kellner.
Ort der Handlung : Der 1. Akt: In Landtmanns
Kanzlei. Der 2. Akt: Ebendort kurze Zeit später.

Der 3. Akt: In einem Gartenctablisscment.
Zeit : Hentzutage.

Anfang 8 Uhr.

Kurhaus zu "Wiesbaden.
Donnerstag , den 21. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Aniage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann .Inner.
1. Choral : „ Aus tiefer Hot schroi ich zu dir “.
2. OuYertüre zu „Die weisse Dame “ Boildieu.
3. Duett aus „Die Hugenotten “ . Meyerbeer.
4. Almnck8tänze , Walzer . . . Jos . Lanner
5. Gute Nacht fahr wohl , Lied . Kücken.
6. Dur und Moll , Potpourri . . . Schreiner.
7. Eile mit Weile , Galopp . . . Joh . Strauß,,

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Ubr:
Leitung : Herr Kapallmeister Hermann Jrmer.
1. Fest marsch üb er Motive aus

Beethovens Es -dur -Konzert . W .Wieprecht
2 . Ouvertüre zu „Der Haidesehacht “ F .v. Holstein.
3. C’etait un reve , Meditation . Frc . Bohr.
4. El Madator , spanischer Walzer 0 . Morena.
5. Introduktion und Gebet aus

„Kienzi “ . . B . Wagner.
6. Ouvertüre zu „König Stephan “ L .v. Beethoven
7. Mendelssohniana , Fantasie . . A. Dupopt.
8. Polonäse in A-dur . F . Chopin.

Ab nds 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Ailerni.

1. Ouvertüre zu ..Benvenuto Cellini “ II . Berüoz.
2. Finale dos 1. Aktes aus „Die

Jüdin “ . F - Halewy.
g. Symphonio in D-dur (in einem

Satz ) . . . . . . . . . . W . A. Mozart.
4. Steuermannsliel . Choru . Schlufs

dos 1. Aktes aus „Der fliegende
Holländer “ . . . R . Wagnei.

5. „Capriccio italiano “ . . . P . SBcbaikowsky.
6. Ave Maria , Lied . . . . . . S . Schlesinger.

Trompete - Solo ; Herr E.
Schuricht.

7. Ouvertüre zu „Teil “ . . . . G. Rossini.

Remhold Hager
* * *

Clara Kraule.
Hans Wilhelmy.
Georg Rücker.
Lydia Herling.
HeinzHetebrügge.
Theo Tachauer.

Gustav Schnitze.
Maxi Dora.

Roscl van Born.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Thco Ohrt.

Rnd. Miltner -Schönau.Kleist,
Jette , Dienstmädchen bei Wichtig
Kemper, Bote
Feder, )

Lauter, J
* * * Cäsar Wichtig: C.
Nach dem 3. Bilde findet die größere Pause statt

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97- Uhr.

int
Handels-
Ministe¬

rium

Minna Agte.
Franz Oueitz.
Fricdr . Degencr.
Arthur Rhode.
Max Nickisch.
Fritz Herborn.
Büller als Gast'

Freitag . 22. Juni . 284. Abonnements-Vorstellung.
3. Gastwiet C. W. Büller. Charlcys Tante.

Kurhaus zu Wiesbadeu .-
Samstag , den 23. Juni , ab 8 Uhr abends,

bei aufgehobenem Abonnement:

Rosenfest und grosser Ball
im Garten

und in dem blumengeschmückten Saale.
Anzug : Promenade -Anzug , möglichst mit Blumen-

Abzeichen.
Illumination des Wurgarfeus.

8 Uhr:
Beginn des Doppel -Konzertes im Kurgarten.

Etwa 97 - Uhr : Beginn des Balles.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Während des Balles:
Militär -Konzert im Kurgarten.

Die Blumen -Arrangements werden ausgeführt
von der Firma A . Weber & Co., Kgl . Hofliefer .,
Kunst - und Handelsgärtner dahier.

Kurhaus -Abonnenten : Inhaber von Jahres-
Fremdenlcarten , Saisonkarten , sowie von Abonne¬
mentskarten für Hiesige , erhalten am Kassen¬
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mk.

Eintrittspreis für Hicht -Abonnenten 3 Mark.
An diesem Tage gelöste Tageskarten werden

bei Lösung einer Karte zu 3 Mark in Zahlung
genommen , jedoch auf eine Karte nur eine
Tageskarte.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um
87 - Uhr beginnend — nur grosser Ball statt.
Der Eintrittspreis bleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der
Park reserviert und ist von da ab der Aufent¬
halt daselbst und in den Sälen , einschliesslich
derjenigen des Restaurants , nur Inhabern von
Eintrittskarten zum Rosenfeste u . Balle gestattet.

_ Städtische Kur -Verwaltung.

K « rfer -NRhemstraßL 37.
Diese Woche: Serie I : Reise durch das schöne

Spanien . — Seriell : Wanderung im malerischen
Riesengebirge.



N». 282.

Morgen -Ausgabe.
3 . Matt. Wiesbadener Tsgblstt.

Dvrmer « tas>

2i; Juni 1906.
51 . Jahrgang.

MM -Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Nachlahpflegers versteigere ich am Freitag,

den 22 . Juni er., morgens Ssts und nachmittags 3 Uhr beginnend, in der
Villa

\\  Schöne Aussicht\\,
Airfgang Gcrnfteirrsbevg , Gcke Konnenbevgevstvcrße,

folgende zum Nachlasse des ^ Ingenieurs Hch . Kraft gehörige gebrauchte
Mobiliar-Gegenstände ec., als:

Ein dreiteiliger Eichen -Kleider - und Wäscheschrank, 2 Nnhb .-
Patent -Eck- Kleidcrschränke , amerik. Nustb.- Schreibburean,
Schreibpult mit Stuhl, mehrere Nußbaum- und schwarze Bücher-Etageren,
Eichen-Ausziehtisch, Waschkommode mit Marmor. . Nachttische, mehrere Kleider¬
und Wäscheschränke, Sofa, Paneelbrettcr, Tische, Stühle und Sessel aller Art,
Spiegel, Gardinen, Linoleum-Teppiche, Vorlagen, 2 Flobert, 3 Revolver,
Luxus- und Gebrauchsgegcnstände aller An, Bücher, Bilder. Reise-Necessaires,
sehr guter Pelzpaletot , vollst. Küchen-Einrichtung, 2 eis. Blumentische
mit Springbrunnen, Garten - und Balkonmöbel , Gartenschlauch mit
Strahlrohr, Schlanchwagen, div. Rollen Gitterdraht, Traubennetze, Obst- und
Traubengestelle, Baumstützen und Bohnenstangen, Leiternu. div. sonst. Garten-
und Kellergerätschaftcn, za . 3OV Flaschen Weiß - nnd Ilotwei », ein¬
gemachte Früchte, sehr schöne clektr . Beleuchtungskörper , als:
Lüfter , Tischlampen , Decken- n. Wandlampen re., crne Anzahl
elektr. Heizöfen , elektr. Koch- und Wärmcapparate aller Art,
Speiseschrank mit Glasscheiben nnd Kühlvorrichtung , elektr.
Ventilatoren , Alarmkasse re., 1 ganz neuer Kachelkamin, eure
vollständige fast neue eingerichtete Werkstätte für Schlosser
und Mechaniker , best, aus: Bohrmaschine , Schraubstock mit
Werkbank , Amboß , Esse mit Ventilator , Stanze , Zahugabel- u.
engl. Schraubenschlüssel, sowie sonstige Werkzeuge und Material aller Art und
noch vieles Andere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Sämtliche elektr . Beleuchtungs -Heizkörper und sonstige elektr.

Apparate , sowie Schlosser - nnd Mechaniker -Werkstatt -Einrichtnngs-
gegenstände kommen nachmittags präzis 3 Uhr zum Ausgebot.

Besichtigung am Verstcigerungstage.

Wilhelm
Auktionator « . Taxator . Schwalbacherstraße V.

vSWWWWW
a

Einem verehrl . Publikum hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich das
neu renovierte

Hotel Meintal,
Bingen am Rhein,

übernommen babe und empfehle meine gut möblierten Zimmer zu zivilen Preisen,
A? ( ule K4liehe , vorzügliche Weine , sowie Ausschank von der Hofbierbrauerei

Schöfferhof, Mainz, und Münchener Paulaner -Bräu . •
SS Um gütige Unterstützung meines Unternehmens bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll HBfUl . LGUSChUGT,
SS langjähriger Kellner im Hotel Tannhäuser.

Gerichtliche Versteigerung
zu Mainz.

Auf Anstehen der Eheleute Herrn Philipp Herbert , Maurermeister und Elise , geb.
Eberhardt , beide»früher in Mainz und jetzt in Frankfurta. M. wohnhaft, und mit Einwilligung
deren erstcrngeschriebenen Gläubigerin wird

kommenden Mittwoch , den I1. 3 «lil906 , vormittags U Uhr,
zu Mainz in der Amtsstube des nnterzeichnetcn Notars , Bauplatz 2,
das in der Stadt Mainz gelegene Grundstück , Flur V No. 552, 5/10 —142 qm gofra ite  SSdjtu
hofstraße 14. (Hotel Zum Pfau , früher Hotel Pfeil ' samt festem Zubehör und dem MrtschaftS-
Jnvcntar öffentlich in Eigentum versteigert.

Das Hotel liegt in unmittelbarer Niihe de8 Hanptbahnhofe - und ist schon
seit längeren Jahren in gutgehendem Betrieb.

Die Versteigerung findet auf Grund eines Beschlusses des Gr . Landgerichte « der Vrovmz
Rbeinheffen II . Zivilkammer zu Mainz vom Id . Februar 1906 nach Maßgabe de« Artikels 1»3 des
Ges. d. Aiisf . der deutschen Z .-P .-O . und K.-O . unter Beobachtung der Borschnften und Formen,
sowie mit der Wirkung des Gesetzes vom 6. Juni 1849 statt.

Das Bedingnisheft zu dieser Versteigerung liegt auf der Amtsstube des Unterzeichneten
Notars zu jedermanns Einsicht offen. (No. 4410 ) F35

Mainz, den 19. Juni 1906. ^ „ .
Justizrat Wolf , Gr. Notar.

!Keine schlechten Zähne mehr!
Erhalte deine Zahne durch Gebrauch von

in der Dreikantfflasche.
Einzig klarbleibendes Mund- und Zahnwasser.

Aerztlieb empfohlen. Aerztlich empfohlen.
Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen, dev goldenen Medaille auf

allen beschickten Ausstellungen.
EOS gibt blendend weisse Zähne, verhütet das Stock»n der Zähne und

kräftigt das Zahnfleisch.
Gesunde Zähne sind für den Magen und die Gesundheit des ganzen

Körpers unentbehrlich.
EOS sollte daher auf keinem Toilettetisch fehlen.

Flasclie Mk. 1.50. Luxusflasche Mk. 1.75.
TPOff Mundwasserfabrik
JlLJ  V -/ k - l " Berlin NW. 87, Zwinglistrasse 20.

Haupt-Depot: Otto Sichert * ilpoth. (Schloss).
Ferner : Sichert . Folger,

Backe & Ktkluny , Frau U we . Altstätter . 872

Anzüge , süddeutsche Ware (Grlegenl,eltsrau, ) , moderne Stoffe
tadelloser Sitz , beste Maßverarbeitung ans allerersten Firmen , früherer Preis
Mk. 30. 35, 40, 45, 50, fetzt Mk . 18 , 20 , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrat.

ßM - Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume.

gftmltiMntt 30 (Ällecfcitt). >. «»»<».1. Stock.

Dickmilch,
aus fCurmilch bereitet, stets zu haben

im Parkrestaurant auf der Blumenwiese,
im Schweizerhäuschen (holl. Tee- und Kakao-Ausschank)

Nerotal, ..
Unter den Eichen bei Ritter , Bürger-Schützenhalle, und
in der Anstalt , Dotzheimerstrasse 99,

Von wo sie auch in Flaschen frei ITaus geliefert wird.
W. Krafts Milch kur anstatt.

Telephon 659. unter Aufsicht des Ärztlichen Vereins.

im

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Rosen -Ausstellung,
welche vom 15.- 23. Juni inkl. in unserer « ärttierei r arhsSras .se *5 stattfindet, sowie zur
Besichtigung’ unserer Kulturen und Anlagen ergebenst ein.

A . Weber & Cie ., Hoflieferant,
Kunst- und Handelsgärtnerei.

P. S. Sonntag nachmittags von 1 Uhr ab geschlossen.

**. Kugust Seidel, mSS ».
pe &oraftott -s -Werkev - Geschäft.

AM- Mcru - und WöSec -Lcrckievevei . — Schrfderrnale -oei.
Uebernahme sämtlicher Anstreicher- n. Weitzbinder-Arbeiten.

ÜN 86P6 6680 llLÜ8i'LUMV
werden von jetzt ab Samstags nnd Tags v ®r F 'eier-

tagest bereits um 4> UllJ * geschlossen.

mitteldeutsche Kreditbank.
Filiale Wiesbaden. 1711

wer an die Zee gehen will.
versäume nicht , sich einen Prospekt de? Hotels

1870 „Zur schönen Aussicht"in Niendorf
an der Ostsee zusendcn zu lassen. F60

IKA 1SMMA!
ein hochfeines erfrischendes Toilcttcwasser für Kopf¬
haut und Körper nach dem Bade , ans ind . Sandel¬
holz bereitet , von dauernden »Wohlgeruch . Lieblings-
Pars . des Prinzen Alexander von Hessen u.
seiner Söhne der Prinzen von Battenberg , welche
ich die hohe Ehre hatte , öfter damit zu bedienen.
Per Fl . 2 Mk. empf. die Pnrfüm . - Handlung von
Hof - Friseur w . Snizbacii , 4  Bärenstr « 4*

F86
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Kaises >l ®siM€j>Fa.iiis&.

Jede Woche zwei neue ESciseii.
Ausgestellt vom 17. bis 23. Juni 1906.

Serie I : Reise durch das schöne Spanien.
Serie II : Eine bequeme interessante Wanderung

im malerischen Riesengebirge.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Rinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

^ W Ä  Wanne »,SüStUCsOefett,
Einrichtungen.

Solide Ausführung. Billigste Preise.
P . J. Fliegen,

37 ESe Gold- und Metzgergasse 37,
Tel. 236V.

Anzüil- eholz,
fein gespulten, per Ccntncr Mk. 2.10, Abfall«
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hau»

ÄLF-LUSFLVS» Bieisier,
Dampfschreinerei,

Telephon766. Dotzheimerstrafie 96. Telephon 766.

Visil-, VenIobung8-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 697
Jos . Ulrich , Litliogr. Anstalt,
Friedrichstrasse 39, nahe der Kirchgasse.

Blau -weißenGartenkies
vom Silber- und Bleibergwerk„Friedrichssegcn"

in fünf KSrnnnge»
empfiehlt die Bertretnng:

L Rettenmajfei *,
21 Rheinstrasse 21. 1523

Feinste

Tafel-Butter
liefert in Postkolli
und Bahnkisten

W. Schnetzer jun.
Kempten 42 im Allgäu.

w
ESJ

ÜT

Magiimn-boiiura-KartoffelD,
prima schöne Ware , liefert zentnerweise

Otto Unkelbach , Kartoffelhandlung,
Schwalbacherstr. 71. Telephon 2734.

Minerva, v. Born-Fallois, Sienno Klahrheim. — Krumm, Rent.
m. Fr., Solingen. — Bent, Kfm. in. Fr ., Amsterdam. — Keller,
Fr ., Aachen. — Dick, Fr!., Aachen.

Hoial Nassau u. Hotel Geeilte. Dacre Graven, m. F., London.
— van Ryn van Alcemate, Baron m. F., Holland. — von
Hirsch-Gereuth, Rent. m. Bed., Würzburg . — Bulius, Prof.,
Dr. med. m. Fr., Freiburg. — van Cranenburgh, Advokat m.
Fr., Holland. — Wellinger, Fabrikbes . m. F., Fulda. —
Haggas, Rent. ml Fr., Krighley. — de Tschkanovetzki , Buss.
AYirkl. Staatsrat , Rußland . — Dorbritz, Rent ., Jony aux
Cerches. — Eichwede, Berlin. — Hora-Siccama, Baron m.
Fr ., Holland. — Myers, Rent. in. Fr ., Kanada. —• van Prond-
zynski, Gen.-Direktor m. F. u. Bed., Schlesien. —• von
Baarcis, Kfm. m. F., Berlin. — Brandenburger , Fr. m. F.,
Rorschach. — Lender , Fahr . m. Fr., Eisass . — Hirsen leid,
Kfm. m. Fr ., Hamburg. —• Steiner, Fr ., New York. — Rice,
Fr ., New York. — Desoer, Lüttich. -— de Meleniewska, Fr.
Gutsbes. m. Bed., Rußland.

National. Hirschfeld, Kfm., Berlin. — Gusbefsen, Kfm., Stock¬
holm. —r Sohlmann, Chef-Redakteur , Stockholm. — Jacoby,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Klein, 2 Frl„ Berlin. — Mingeler,
Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Berg, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf.
-— Fimpel, m. F., Barmen. — ' Gerssenbacb, Fr ., Barmen.
-— Voorsanger, H., m. Fr ., Amsterdam. —i Voorsanger, L.,
m. Fr., Amsterdam.

Luftkurort Neiobsig. Balmer, Reverend, Bournemouth.
Kurhaus Bad Neiotal. Horn, Fr!., Osthofen. — -Eikau, Kfm.,

Mönchsrotb.
Nonnenhof. Geiersbach, Kfm., Cöln. — Felder, Kfm., Coblenz.

— Köwing, Kfm., Cassel. — Kraus, Kfm. m. Fr., Karlsruhe.
— Rünnen , Kfm., München. — Bieber, Kfm., München. —
Türffs, Kfm., Düsseldorf. — Deseniss, Bonn.

Palasl -HotEl. Remillieux, Rent., Paris. — Baerner , Fabrikbes .,
Leipzig. — Barth, Fr . San .-Rat, Dr., Blasewitz. — Ehren¬
berg, Fabrikbes . in. Fr ., Halle. — Röchelt, Bremen. —
Schmidmer, Rent . m. Bed., Nürnberg. — Boerner, Fabrikbes .,
Leipzig. — Polowski, Kfm. m. Fr., Danzig. — Migaul, Konsul
m. Fr., Bremen, - r- Isberg, Hauptm., Stockholm. —
Baszanger, Rent ., Paris.

Hotel du Parc n. Bristol. Soutzo, Oberst, Athen. — Jäger, m.
Fr., Frankfurt . — Dezasse, Fr . Gräfin, Österreich. — von
Lindheim, Fr., Wien.

Pariser Hof. Liebmann, Rechnungsrat , Detmold. •— Buchholz,
Fr . m. Tocht., Hamburg.

Petersburg. Froitzheim, Kfm., Cöln.
Pfälzer Hof. ' Schäfer, Kim,., Flacht. — Ilal, Steuer-Inspektor,

Erfurt. — Hartmann , Kfm., Schwickershausen . — Medel,
Kfm. m. Fr., Sandhofen. — Tous, m. Fr ., Geestemünde. —
Kinkel, Lehrer , Weisel. — Görse, m. Fr., Hakenberg. -—
Bonatz , Fr. Rent,, Hakenberg. — Kühlke, Kfm., Berlin. —
Clers, Kfm., Paris . — Seifer, Kfm. m. Farn., Cöln. — Welker,
Kfm., Leipzig. — Hecker, Friedenau.

Zur neuen Post. Geriach, m. Fr ., Cassel. — Bode, Halberstadt.
— Rubel, Frl., Steinbach. — Huhne, Kfm., Grüne. — Schenk,
Worms. — Frorath , Schlangenbad. Limmeroth, in. T„
Cassel.

Promenade -HoteL Matthey, Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Wilke,
Brandenburg . — Farlete , Rent ., Barcelona. — Kay, Kfm.,
Mühlheim. — Perdoux, Kfm. m. Fr., Paris . — Dannenberg.,
Rent. m. T.. Quedlinburg. — Röwert, Brandenburg.

Zur guten Quelle. Martini, Kfm. m. Fr., Cölleda. — Sipf, Kfm,,Karlsruhe.
Quellenhof. Dahl, Windecken.
Hotel Quisisana. William Eules, Chauffeur, Darwen. — May,

Fr. Rent., Hannover. —- Kronacker, Fr!. Opernsängerin,
Berlin. — franko , Rent., New Aork. — Kiepert, Leut. u.
Rittergutsbes., Marienfelde. — Schmidt, Rent ., Krefeld.

Reichspost. Wolf, Dipl.-Ing., Freiburg. — Brösmer, Fr . m.
Töcht., Magdeburg. — Liebe, Kfm., Homburg. -— Goldberger,
Kfm., Rothenburg. — Steiner, Kfm., Darmstadt . —( Fischer,
Kfm., London. — Müller, m. Fr., Coblenz. — Pfeifer, Kfm.,
Würzburg . — Stark, FrL. Düsseldorf. — Lehmann , in Fr,
Frankfurt . — Klar, Kfm., Grünberg. — Siegelka, Altona. —
Langfurth, Bankdirektor m. Fr .. Altona. — Farr , Kfm. m.
Kindenr, Danzig. — Haefner, Klm., Stuttgart . — Mohr, Wein-
gutsbes., Lorch. — Jürgens, Kfm., Cassel. — Krommers,
Fahr , m. Fr ., Elberfeld. — Rammelberg, Kfm,, Magdeburg.
— Siegen!, Rent m. Fr, , Schöneberg. — Matzker, Kfm. m.
f r., Thorn . — Schulz, Oberstleut., Uersfeld.- — Onken,
fahr ., Zetel. — Braun, Kfm. m. Fr ., Würzburg . — Brandau,
Bremen, Bremen. — Alpers, Bremen.

Rheingauer Hob Pein, m. Fr., Erfurt. — Schulz, Fr ., Erfurt.
- Gerstley, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Fischer, Mannheim.

— Böhler, Elversberg. — Kopp, Kfm. m. Fr., Piimasefis . —
Möser, Baumeister m. Fr ., Hemel — Filz, Buchhändler,Worms.

Rhan -Hetsl. Begheudyk, Rent. m. Fr ., Holland. — Robinson,
London . — Drothe, Gesw., Arnheim. — Schnaar , Rent . m.
F„ Holland. — van Bruisch, Rent. m. F., Utrecht. — Nebel,
Oberingen., Dortmund. — Fleuchen, Kfm., Bremerhafen . —
Braun , Tierarzt , Berlin. — Westerveld, Dr. med. m. Fr.,
Haarlem. -— Calduree, Dr. m. Fr ., New York. — Gerson,
m. Fr., Kirchberg. — Verhaeghe, Dr. med. m. Fr., Gent. —
Vierbaum, Fr. Rent. m. T., Essen.

Hotel Rias. Nyström, Rent ., Göteborg. — Braune , Gutsbes.
m. Fr., Morsleben. •—. Bergmann, Pos'tsekretär, Kötzschen¬broda.

Rittois Hotel u. Pension. Dehnöl, Kfm., Amerika., — Horn¬
stein, Kfm., Lodz. — Master, Rent., Peterham . — Klüss-
mann , Kfm. ni. F., Riga. — Heymann, Fr. Gutsbes., Diez.
— Schärft, Kfm., Düren. — ICnebeler, Rent . m. Fr., Diez.

Römerbad. Rubens ohn, Rügenwalde. — Nyström, Göteborg.
— Grewen, Fr. in. F„ Gelsenkirchen. — Andröen, Frl ., Göte¬
borg- — Ettis, Fr ., Edinburgh. — Heimann, Dr. m. F. u.
Red.. Cöln.

Hotel Rose. Ackermann, Rent., Cöln. — Pumphrey , Fr . u.
Frl. m. Bed., Northumberland . — Pri-estman . Fr ., Bristol. —

Fpemdeii ' Vepzeichnis»
Priestman , Frl ., Durham. — Knott, Fr ., England. — Sey-
mour Fort, ' London. — Benedicks, Eisenwerksbes. m. Fr.,
Stockholm. — Chüden, Valparaiso. — Feist, London . —
Pumphrey , Frl ., England. — Fitzroy-Bell, m. Fr., Tempie-
Hall. — v. Herhardt , Bialystok. — Armsberger, Direktor,
Essen. — Masimbert, m. F. u . Automobilführer, Paris . —-
de Vries, Direktor m. Er., New York. — Marcus, m. Fr. u.
Bed., New York.

Hotel Royal. Hüssener, Fahr ., Neuwied.
Hotel Sächsischer Hof. Siegel, Kfm., München. — Kothe, Kfm.,

Braunschweig. — Brand , Hamburg. — Potschut , Kfm. m.
Fr ., Berlin. — Ries, Kfm., Coblenz. — Mannbein, Post¬
assistent , Cöln.

Savoy-Hotel, Ortlieb, m. T„ Konstanz . — Zall, Kfm., Wiborg.
— Lifland, Fabrikbes. m. Fr., Kiel. — Marcus, Kfm., Bres¬
lau . — Krebs, Kfm., Breslau. -— Sommer, Fr., Freiburg.

König], Schloß. Zeimert, Berlin.
ScMtzenhcf . Lepp, Kfm., Mannheim. -— Schulze, Kfm., Kre¬

feld. — Gaster, Chemnitz.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Krauß, Kfm., Mitt¬

weida. — Rothschild, Dr., Cannstatt . — Edelhoff, Kfm.,
Vohwinkel. — Herz, Kfm., Cöln. — Kautz, Kfm. m. F„
Berlin. — Veite, Kfm., Ravensburg. — v. Uslar, Gen.-Agent
m. Fr ., Hannover . — Zurkalowski, Fabrikdirektor , Berlin.
— Pollak, Kfm., Berlin. — Craemer, Kfm. m. Fr ., Essen.
— Auffermahn, Frl ., Hoede. — Wölber, Kfm., Weiler. —
Scholar , Kfm., Bannen . -— Tillemann, m. Fr., Cöln. —
Schwartz , Oberndorf. — v. Lieth, Kfm., Oberndorf. — Föge,
Oberndorf. — They, Kfm., Oberndorf. — Mayor, Oberndorf.
-— Mahler, Kfm., Oberndorf. — Mählmann, Kfm., Oberndorf.

Sanatorium Villa Siegfried. Rhazen , Oberstleut. u. Reg.-Komm.
m. Fr ., Danzig. — Müller, Fahr . m. Fr., Wismar.

Spiegel. Zimmermann, Fr. Rent , Guntersblum. — Will, Rent.
m. Fr ., StargaTd. — Dienemann, Fr . Rent ., Stargard . —
Donders, Frl. Rent., Anhalt.

Tannhänscr . Fromberg, Kfm. m. F„ M.-Gladbach. —
Schmettecker, Ingen, m. Fr., Dortmund. — Jungbehrens,
Fr ., München. — Markmann, Kfm. m. Fr ., Witten , — Feidt,
Treuenbritzen . — Schalter, Frl ., Aachen. — Braune , Kfm.
m. Fr ., Aachen. — Riffart. Justizrat , Cöln. — Nieland,: Kfm.,
Cöln. — Hartwig, Kfm., Berlin. — Lachmann , Kfm., Berlin.
— Breuer, Kfm., Neuß. -— Ritz, Postsekretär m. Fr., Han¬
nover. — Urici, Frl., Cassel. - Sander , Kfm. m. F., Cassel.
—.'L-eeser, Kfm. in. Fr., Elberfeld. — Müller, Kfm., Kirberg.
— Wagner, Kfm., Antwerpen. — Rumpf, Kfm., Heidelberg.
•— Wagner, Frl .. Ludwigsburg. — Braun , Kfm. m. F., Hagen.
— Herrmann , Kfm., Berlin. — Schmahling, Rent. m. Fr.,
Schwerin. — Gensheim, Kfm., Frankfurt . — Tripel, Apo¬
theker m. Fr ., Hamburg. — Suckau, Postmeister m. Fr.,
Beverungen.

Taunus-Hotel. Opendorff, Kfm. m. F., Cöln. — Straap , Kfm,
m. Fr .. Ulm. — Winter , Kfm. m. Fr., Berlin. — Klapproth,
Dr. phil., Limburg. — Nassem, Kfm. m. Fr., Volkhausen.
— v. Thiinefeld, Hauptm., Trier. — Wiegmann, Fr. Rent .,
Genf. — Bammeimann -Elsener, Rent. m. Fr., Nymegen. —
Zenetti, Fahr ., Schopfheim. — Berns, Rent, , Amsterdam. —
de Vigoult, Rent., Paris . — Tanasecu, Ingen., Brüssel. —
Pirschner , Rittergutsbes . m. F., Altfranken. — Guckuck,
Stadtbaurat , Essen. — Bryce, Rent ., Edinburgh. — Bresch-
ney, Fr ., Edinburgh. — Müller, Kfm., Meerane. — Gose,
Kfm. m. Fr,. London. — v. Webern, Kfm., Düsseldorf. —
Heymann, Rent . m. 8 ., Haag. — Routers . Offiz, m. Fr .,
Breda. — Strubel, Ingen., Berlin. — Goebel, Fahr ., Hanau,
— Lischinska , Fr . Bent. m. F., Stuttgart . — Lwyghuiten,
Kfm., Amsterdam, — Harwitz, Kfm., Könitz. — Hogendyck,
Rent . m. F., Amsterdam. — Heitmann, Frl. Rent., Harburg.
— Bestenbostel . Kfm. in. F., Harburg. — Fischer, Amflnann,
Karlsruhe. — Heide, Rent . m. Fr., New York. — Reuter,
Fr . Rent., Braunschweig. — Heymach, Kgl. Forstmeister m.
Fr ., Grebenstein. — Luther , Pfarrer m. T., Werne. — Nerr-
lich. Fr . Prof.. Berlin. — Werner , Leut. m. Fr ., Hannover.
— Englisch, Kgl. Baurat , Züllichau. — Willmann , Rent . m.
Fr ., Kirchheim. — Heyl, Gutsbes., Milberg. — Cordei, Kfm.,
Marseille. — Hunstemöller , Rent. m. Fr., Amsterdam. —
Duluc, Kfm., Paris . — Grone, Kfm. m. Fr ., Lüdenscheid. —
Küchel, Kfm., Wesel. — Sträter , Ref., Düsseldorf. — Gelis,
Kfm., Rotterdam . — Meliison, Fr . Rent., Breslau. —
Broicher, Notar, Kirn. — Schmitgen, Fahr .. Düsseldorf. —
Holm-, Fr . Rent ., Berlin. — Kirschbaum, Frl. Rent ., Stutt¬
gart. — Blitz, Kfm., Berlin. — Iglstedter,. Stud. zur., Donau-
eschingen.

Union. ließ . Frl.. Annweiler. — Harth, Kfm. m. Fr., Mann¬
heim. — Heß, Kfm., Annweiler. — Stamm in ger, Frl.. Zell.
— Unsholm, Kfm. m. Fr., Solingen. — Schiele, Kfm., Ham¬
burg. — Sehnen, Kfm., Cöln. — Möller, Hiltrop. — Schuh¬
macher , Hiltrop. — Sparthmann , Kfm., Hiltrop. — Schuh¬
macher , Hiltrop. —■ Künkler, Cassel.

Viktoria-Hotel und Badbaus. Fischer, Dr. m. Fr., Essen. _
Bakker, m. Fr .. Holland. — Trapp, Fabrikbep., Glashütte.
— Sterner , Direktor m. Fr., Landskuna . — Heimberg, m.
Fr ., Krefeld. — Leins, Fahr ., Stuttgart . — Jaeger, Direktor,
Eßlingen. — Goetze, Helsingborg. — Coutenburg, Chicago.
— Coutenburg, Fr .. Chicago. -— Coutenburg, 2 Frl., Chicago.
— Arndt, Frl.. Helsingborg. — Stomps, Rechtsanw., Berlin,

— Strasser , Antwerpen . — Reidt, Schiffsmakler m. Fr.,
Rotterdam. — van Nagel], Baron, Utrecht. — v. Weideren-
Rsngers , Baron, Utrecht. — Howald, Leipzig. — Matth es,
Hannover. — Neunhold, Kfm., Dresden, — Ettinger, Karls¬
ruhe. — Pigeon, 2 Frl., Brighton. — Pigeon, Fr . m. Bed.,
Brighton. — Zimmermann , Fahr . m. Fr.. Kötfwig. — Macken¬
berg, Dr. med., Düsseldorf. — Nolte. Bremen. — Petterson,
Stud. zur. in. Fr., Wiborgl — Stoss, in. Fr ., Lübeck. — Herr¬
mann . Fabrikbes. m. Fr .. Dresden. — Strauß, Fahr .,
München. — Hoff mann , Fabrikbes., Mannheim.

Vogol. Butz, Kfm., Krefeld. — Dickertmann, Kfm., Haspe. —
Nockermann, Kfm., Haspe. — Kluckmeyef, Amtmann in.
Fr ., Güterlock. — Richter , Fahr ., Berlin. — Riedel, Fahr .,

Berlin . — Schulz, Kfm. m. Fr., Stuttgart . — Urnenpufe« ,
Ingen, m. Fr ., Dortroujid. ■—- Witke, Landessekretär m. Fr .,
Berlin. — . Hausheimer, Kfm., München. — Levi, Kfm.,
Berlin. — Tradt, Schuldirektor m. Fr., Berlin. •— Lange,
Kand., München. — Boelcke, Fähnrich , Angermünde. —
Nalme, Kfm., Görlitz. — Strauß , Frl ., Augsburg. — Kamp,
Fr . m. T„ Augsburg. — Schaefer, Montabaur .̂ — Schlick¬
eisen, Berlin. — Müller, Berlin. -— Kussmäul, Kfm., Aachen.
— Grabert, Buchh., Berlin. — Muys, Amsterdam. — Bennetz,
Amsterdam. -— Zimmermann, Frl ., New York. — Alexander.
Frl., New York. — Stecker, m. Fr ., Boston. — Fecritler.
Kfm. in. Fr ., Berlin. — Franke , Fr . m. T„ Aachen.
-— Gruenbaum, Kfm., Berlin. — v. Tymieniecky, Pohn . -
Gern er, in. Fr ., Estereck. — Kauft mann , Kfm. m. Nichte,
Graudenz. — Pordzeck, Kfm., Berlin.

Weins. Klinke, m. Fr., Altena. — Klinke, Fr., Altena. —
Reitz, Kfm., Bacharach . — Reitz, Frl., Bacharach. — Guse,
Kfm. m. Fr ., Berlin. — Falk, Kfm., Gießen. — Darr, Fabrik¬
bes., Erfurt . — Seel, Kfm., Haag. — Goes, Fabrikbes . m.
Fr ., Neuwerth. — Bellers, Kfm., Hannover . — Mannheim,
Dr. med. m. Fr., Pankow. — Jakowleff, Schriftsteller m. Jr .,
Petersburg . — Siefert, Kfm., Parchim. .— Vetter, Fr ., Urden¬
bach. — Vollmoeller, Fahr ., Wangen-Stuttgart . — Kapff,
Dr. m. Fr ., Aachen.

Westfälischer Hof. Rosenkaimer, Fr. Agent, Leichlingen. —
Küppers, Fahr . m. F„ Krefeld. — Wallach , Fr ., Krombach,
— Nolle, Fr ., Bochum,

Wilhelma. Pfeiffer, Rent. w. Fr., Haag. — Liebmann, Frl.
Rent., New York. — Maas, Bank. m. F. u. Automobilführer,
New York.

In Privathänsein  :
Pension Alexandra. Beverley Bogg, Frl., Brighton. — Molineus,

Frl. m. Schwester, Nordeck.
Villa Armide. Riebe, Kfm. m. Fr., Berlin. — Pagel, Reichs¬

bankvorstand m. Fr., Viersen. — Siebert, Rent. m. Fr., Pitts¬
burg.

Pension Albeny. Heppe, Fr., Chicago. —- Luck, Frl., Chicago
Brüsseler Hof. Tiebeck, Fr. Rent. m. T., Berlin.
Pension de Brnyn. Lippincott, Fr . Rent., Amerika. — Rust,

Frl. Rent ., London . .
Gr. Bnrgstraße 14. Frhr. v. Lützow, Hauptm., Frankfurta. 0.
Villa Carmen. Palm, Kfm., Zerbst. — Ebert, Fr., Ehrenberg.
Dambachtal 8. Ehrentreicb, Ob.-Telegraph.-.Assistent m. Fr.,

Berlin.
BbsabethenstraFe 21. Dielehner, Frl . Rent.., Reuthen.
Flolus Frivathoteh Loeb, Kfm. m. Fr., Kallstadt. — v. Busse,

Frl., Rudolstadt . — Jaulkmer , Rent. m. Fr., Rocheford.
Villa Helene. Gatineau, Frl., Paris. — Kwerreveld, Frl., Velp.

— Lieven, Fürst u. Fürstin , Rußland . — v. Prondzinsky,
Generaldirektor a. D. ro. Fr., Meran.

Pension Hella. Nansprangh , Frl ., Cournai.
Christi. Hospiz II. Schmidt, Frl., Sandhofen. — Kramei,

Lehrer ein., Udestadt. — Ziegler, Ref., Dr., Pforzheim. —
Ziegler, Fr ., Pforzheim.

Evang. Hospiz. Wipkow, Osterode. — Werner, Erdbach. —
Is-eke, Fr ., Bochum. — Iseke, Bochum. — Hempelmann,
2 Frl., Bochum. — Teichert, Fr., Uersfeld.

KapellcnstraBa 8, 1. Petri , Frl., Erfurt!
KapeilenstraBe 8, 1. Willig, Kfm. m. Fr., Magdeburg.
Pension Koidina. Mertens, Frl., Montreux. — de Linier?

Gräfin in. Bed., Paris . — Chüden, m. F., Valparaiso.
LnisenstraEa 14. Braun , Fr ., Coblenz. — Brunner , Frl., Cob-

lenz.
Villa rdarienquelle. Neuendorff, Fr., Neuenahr.
Pension Mon-Repos. Formakowskv, Staatsrat m. Fr., Odessa.

— Voormann, Fr ., Neviges. — Biermann, Frl., Krefeld. —
Westerholz, Fr. m. S., Nürnberg.

Mnsenmslraßa4, 1. Thissen, Kfm. m. Fr,, Cöln-Ehrenfeld. —
v. Gropper, Major, Straubing.

NeToslrafie5. Simon, Kfm., Schweiz. — Simon, Rent. m. Fr.,
ßchwetz . — Heinzmann, Rent. m. Fr., Randeek. — Rosen¬
berg, Fr ., Sch wetz. — Mertens, Fr!., Kattowitz. — Blau¬
stein, Kfm. m. Fr ., Lemberg.

NerostraCs 12. Faller, Juwelier, Hildesheim.
NerostraBe 14. Zscheile, Fr. Landger.-Rat m. T. u. Enkelin,

Dresden.
Nerostrafio 70, 1. Schmidt, Kfm. m. F., Charlottenburg. —

Deubner, Fr ., Riga.
KeioSal 15. Rosenberg, Fr., Neuwied. — Rosenbaum, Frl.,

Grone.
Pension Primavera . Nolte, Frl., Fulda . — van Urff, Offiz, m.

Fr ., Diedenhofen.
RcdarstraCe 41. Osterloh, Lauchhammer.
Villa Rnpprecht. v. Sievers, Frl. Rent. m. Gesellschafterin.

Riga.
Eaalgasse 8. Isaac , Rent. in. Fr., St. Johann.
Saalgassa 38, 3. Fraundorf, Kfm., Nordhausen. — Gibs, Kfm..

Worms.
Privathfel Silvana. Wetzel, Lehrer , Diedenhofen. — Berg,

Rent. in. Fr., Stettin.
Priva’.hofel Splendide. Goldschmidt, Kfm., Brüssel. — Blecken-

Oberau, Schuldirektor, Hagen. — Nopper, Freiburg i. Br
—- Grützmächer, Prof., Cöln.

Süffrliaße 2, P. Goetz. Rittmeister , Liense.
SliiisliaEe 12. Bellin, Frl ., Norden.
TannussliaBo 18. Puckowsky , Edelmann, Kiew.
Weborgasse 29. Hirschmann, Frl., Wien.
Weborgasse 37. Funke, Gutsbes., Schlagwitz. — Nallau,

Berit., Ostrau.
Pension Wild. Rosenfeld, Fr ., Brody.
Pension Wilda n. Bembek. Lincke, Frl. Rent., Weimar. —

Blomberg, Frl. Rent., Stockholm.
Pension Windsor. Neumann, Kfm., Berlin.
AnBcnheilanstalf. Stumpf, Magdaleme, Gau-Algesheim. —

Götz, Auguste, Sonnenberg. — Fritz , Gertrude, Eppstein.
— Reuth , Marie, Gonsenheim. — v. Trekpa, Fr . m. Bed. ,
Rycblocie. — Hennemann , Fr ., Geilnau.
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cy cŷ g ^

» a
G

i a

•- ;4  O ŷ >3?/
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Die iüiiltiwii des KiiiderMtzsesktzes.
Das Gesetz, betreffend die Kinderarbeit in den ge¬

werblichen Betrieben , oder das Kinderschutzgesetz, wie
man es kurzweg zu nennen pflegt, ist am 1. Januar 1904
in Kraft getreten , so daß es also jetzt nahezu 2Yz  Jahre
in Wirksamkeit ist. Das in die gewerbliche Tätigkeit
nach manchen Richtungen hin scharf eingreifende Gesetz
ist zunächst nicht in voller Schärfe durchgeführt worden
Für einige Zeit waren Ausnahme - und Übergangsbe¬
stimmungen vorgesehen, und die übergangsfrist für die
Beschäftigung der eigenen Kirrüer ist noch zu Ende des
Jahres 1905 vom Bundesrat verlängert worden . Auch
ist in der ersten Zeit seitens der beaufsichtigenden In¬
stanzen mit Rücksicht darauf , daß sich die Gewerbetreiben¬
den erst in das neue Gesetz hineinleben mutzten, eine
antzerordentliche Milde geübt worden und es wurde
üach Möglichkeit die Unkenntnis des Gesetzes, die sonst
bekanntlich nicht vor Strafe schützt, in Rechnung gezogen.

Aber schon im Laufe des vergangenen Jahres hat
sich dies, wie insbesondere aus den von uns schon nach
anderer Richtung hin besprochenen Berichten der preußi¬
schen Gewerberäte hervorgeht , wesentlich geändert . In
steigendem Maße wird auf eine strenge Einhaltung der
gesetzlichen Vorschriften über die Beschäftigung der
Kinder gesehen, und die Anzahl der Anzeigen und der
Bestrafungen wegen Übertretung der Vorschriften des
Kinderschutzgesetzes hat sich in beträchtlicher Weise ver¬
mehrt, obwohl der Feststellung dieser Verstöße und ihrer
gerichtlichen Ahndung vielfach sehr große Schwierig¬
keiten bereitet werden.

In dieser Beziehung bieten die Berichte der preußi¬
schen Gewerbeaufsichtsbeamten für das Jahr 1905 reich¬
haltiges Material , das für die Beurteilung der Wirk¬
samkeit des Kinderschutzgesetzes von wesentlicher Bedeu¬
tung ist. Die Berichte stellen zunächst fest, daß im Jahre
1905 in ganz Preußen 2352 Kinder unter 14 Jahren in
Fabriken beschäftigt waren , was gegen das Jahr 1904
eine Abnahme von 78 bedeutet. Diese verhältnismäßig
geringe Zahl entspricht freilich bei weitem nicht der
Wirklichkeit, sondern es ist, wie die Berichte betonen,
nach wiederholt gemachten Erfahrungen anznnehmen,
daß die Zahl der tatsächlich beschäftigten Kinder die von
den Arbeitgebern angegebene beträchtlich übersteigt. So
heißt es hierüber in dem Bericht für den Gewerbe¬
aufsichtsbezirk Berlin : Die bezüglichen Erhebungen
werden dadurch erschwert, daß einmal ein großer Teil
dieser Kinder vorwiegend oder ausschließlich zu Boten¬
gängen verwendet wird und infolgedessen in den Be¬
trieben nur selten und zufällig anzutreffen ist, und daß
zum andern vielfach die Kinder selbst sowohl wie auch
ihre gesetzlichen Vertreter bestrebt sind, diese Tätigkeit
möglichst zu verheimlichen.

Des weiteren macht der Bericht darauf aufmerksam,
daß auch die Zahl der in der Heimarbeit beschäftigten
Kinder recht bedeutend ist. Hierfür kommen vornehmlich
die Papierindustrie , die Zigarrenkistenmachcrei , die
Spielwarcnindustrie , die Konfektion und die Herstellung
von Gnmmiwaren in Betracht. Es sind hier mehrere
Fälle ermittelt , wo Kinder unter 12, zum Teil sogar
unter 10 Jahren regelmäßig für drüte beschäftigt
wurden und täglich acht, in den Ferien sogar bis zu zehn
Stunden arbeiten mußten . Besondere Beachtung ver¬
dient die Heimarbeit in der Gummtwarenindustrie in¬
sofern, als sie anscheinend immer mehr zu einer Um¬
gehung der Vorschriften benutzt wird , wonach in diesen
Anlagen Personen unter 18 Jahren nicht zu gewissen
Arbeiten verwendet werden dürfen.

Welche Schwierigkeiten die Feststellungen dieser
Übertretungen machen, wird auch in dem Bericht für
den Anfsichtsbezirk Potsdam hervorgehoben. Vielfach
führten danach die wegen Beschäftigung schulpflichtiger
Kinder eingeleiteten Strafverfahren zur Freisprechung,
da es den verantwortlichen Betriebsleitern entweder
nicht nachgewirsen werden konnte, daß sie von der Be-,
schäftignng der Kinder gewußt Hatten oder sie in der
Lage waren , den Nachweis zu liefern , daß sie zu wiedet-
holten Malen den Eltern der beschäftigten Kinder aus¬
drücklich verboten hatten , sich von den Kindern helfen zu
lassen. Zeugen zu gewinnen , die eine fortgesetzte Kin¬
derarbeit hätten bestätigen können, war selten möglich.

Selbst wenn , wie es vorkam, Arbeiter bei dem Gewerbe¬
inspektor über die Kinderarbeit Anzeige erstatteten«
lehnten sie es stets ab, sich als Zeugen namhaft zu
machen.

Die größte Schwierigkeit liegt , wie von mehreren
Gewerberäten hervorgehoben wird , darin , daß es an
einem znverläffigen Verzeichnis der Arbeitsstätten der
Kinder mangelt . Hier kann nur die Schule helfen, die
denn auch mehrfach bereits zur Durchführung herangc-
zogen worden ist. Verschiedene Regierungen haben die
Anlegung und regelmäßige Fortführung von Verzeich¬
nissen derjenigen Kinder , für welche Arbeitskarten ans¬
gestellt sind, durch die Lehrer veranlaßt . Eine weitere
Schwierigkeit liegt aber endlich darin , daß selbst die Be¬
hörden sich noch mehrfach nicht in den Geist des Gesetzes
hineingelebt haben. Werden doch in den Berichten den
Gewerberäte etliche Fälle festgestellt, in denen Amtsvor¬
steher unter Verstoß gegen die gesetzlichen Bestimmun¬
gen Arbeitskarten für Kinder ausgestellt haben. Wenn
das am grünen Holze geschieht, was kann man dann
vom dürren erwarten , und darf man sich dann wundern,
daß seitens der Arbeitgeber noch so viel Verstöße gegen
das Kinderschutzgesetz begangen werden?

Politische Übersicht.
Begegnung mit dem Zaren

L . Berlin,  20 . Juni.
Zu den Gerüchten über eine Begegnung unseres

Kaisers mit dem Zaren konnte an dieser Stelle vor
Wochen nach guten Erkundigungen gesagt werden, daß
solche Zusammenkunft nicht unwahrscheinlich sei, daß über
ihren Zeitpunkt jedoch nichts feststehe und bei der Un¬
sicherheit der russischen Zustände auch nicht feststeheu
könne, daß sie selbstverständlich nur ans deutschem Boden
stattsinden könne, nachdem der Zar im vorigen Sommer
den Besuch des Kaisers Wilhelm in den finnischen Ge,
wässern empfangen habe. Inzwischen dürften die Vcr,
Handlungen über Ort und Zeit der Begegnung fortgesetzt
worden sein. Anscheinend war man von einer Verein,
barung nicht mehr weit entfernt : mindestens ist cs in
dieser Hinsicht bezeichnend, daß sich in Kiel bisher die
Gerüchte erhalten haben und durch keine Abstreitung er¬
schüttert wurden , die Begegnung werde Ende Juli auf
See stattinden zwischen der pommerschen und holsteinschen
Küste, der Zar werde sogar den Manövern der deutschen
Schlachtflotte bei Rügen beiwohnen, und seine Anwesen¬
heit werde mehrere Tage dauern . Daß diese genaue»
Angaben , auch wenn eine Zusammenkunft schon verab¬

Fruilleton.
m»an>r»a Mttotm.)

WCuMMllg derDllWWMrt MsdeillMn.
Von Joh . Koerver.

Der Vater Rhein wird mit Fug und Recht der be¬
deutendste Strom des Kontinents auch in merkantiler
Hinsicht genannt . Er durchfließt gesegnete Landstrecken,
siHt an seinen Ufern zahlreiche Städte mit starkem Han¬
delsverkehr und teilt in seinem Unterlauf die Rhein¬
provinz in eine industrielle und eine landwirtschaftliche
Hälfte. Lange bevor seine Ufer von Schienenstrüngen
eingefaßt wurden , war der Rhein schon von Straßburg
bis zur Mündung eine Verkehrsstratze, auf der Segel-
unö Dampfschiffe ungeheure Mengen Güter und unge¬
zählte Tausende von Personen zu Tal und zu Berg be¬
förderten.

Allerdings hat es nicht wenig Mühe gekostet, ge¬
ordnete Schiffahrtsverhältniste auf dem Strom zu
schaffen. Zwar hatten schon die Römer begonnen, die
Schiffahrt zu regeln ; aber sie mutzten doch den Franken
mit den übrigen Steuereinrichtungen auch die Rhcinzölle
überlasten. Später hemmten den ungehinderten Verkehr
auf dem Rhein die Raubritter , von deren Energie noch
heute zahlreiche Burgruinen Zeugnis ablegen , und auch
die deutschen Kaiser wie nicht minder die geistlichen und
weltlichen Fürsten verstanden es recht gut, in den Rhein-
Zöllen flott fließende Einnahmequellen sich zu erhalten.

Der große Korse Napoleon griff mit starker Hand
behufs Regelung der Zollerhebungen ein. Im Verfolg
des Rastatter Kongreßes kam im Jahre 1804 eine Oktroi-
Konvention zustande, und 1810 sah sich dann das immer
noch zögernde Holland unter dem Druck der napoleoni-
schen Herrschaft veranlaßt , auf der holländischen Strecke
die Schiffahrt freizugeben. Nach dem Sturze Napoleons
widerstrebte aber Holland sehr energisch den Bemühun¬
gen der übrigen Rheinuserstaaten bezüglich Herbeifüh¬
rung freier 'Schiffahrt auf dem ganzen Strom . Erst der
Zollvereinsländisch -Niederländische Handelsvertrag von
1851 brachte den Fortfall der Zölle. Einen weiteren
Lckrttt MM Besteren verdanken die RHeinschi sfer der

Konvention der Rheinuserstaaten vom Jahre 1860. End¬
gültig beseittgt wurden die viel beklagten, den Verkehr
erschwerenden Plackereien erst im Jahre 1868 durch die
Rheinschiffahrts -Akte von Mannheim . Seit dieser ist
die Schiffahrt auf Rhein , Leck und Waal nur mehr von
der Beobachtung gewisser Bestimmungen und polizei¬
lichen Vorschriften abhängig.

Aber nicht genug damit , daß diese Hemmnisse für
einen flotten Schiffsverkehr aus dem Wege geräumt
wurden , es geschah auch vieles zur Schaffung guter
Stromverhältniste . Preußen allein hat z. B . von 1840
bis 1889 für die Instandhaltung des Rheins auf der
preußischen Strecke Bingen -Emmerich rund 50 Millionen
Mark verausgabt ; die Rheinuserstaaten zusammen
wandten für Strombauzwecke in den Jahren 1830 bis
1890 nicht weniger als 235 Millionen Mark auf. Bereits
1830 begannen die Sprengarbeiten in dem der Schiff¬
fahrt so gefährlichen Binger -Loch; sie währten bis 1880,
während welcher Zeit unter großen Schwierigkeiten und
unter enormen Kosten rund 58 500 Kubikmeter Spreng-
massen weggcräumt wurden.

Alles das zeigt deutlich, daß man schon recht lange
die hohe Bedeutung des Rheins für Handel und Verkehr
erkannt hatte und zu würdigen verstand. Waren schon
im Lause der Jahrhunderte die Rheinschiffe länger und
breiter geworden, so brachte doch erst die Erfindung der
Dampfmaschine eine gründliche Umwälzung hervor . Die
Tatsache mutet sonderbar an , daß man aus dem Rhein
schon Dampfschiffe mit planmäßigem Verkehr kannte, ehe
eine Eisenbahn in Deutschland gebaut war . Das erste
Dampfschiff, von den Holländern aus England bezogen,
erschien nach fünftägiger Fahrt von Rotterdam am 12.
Juni 1816  in Eöln , also wenige Jahre nach der Vollen¬
dung der ersten Lokomotive durch den Engländer
Stephenson . Die erste Eisenbahn wurde bekanntlich in
Deutschland 1835 in Betrieb genommen. — Es war auf
der Strecke Nürnberg -Fürth — also fast zwanzig Jahre
nach dem Erscheinen des ersten Dampfers , „Prinz von
Oranten " mit Namen, auf dem Rhein . Der zweite
Dampfer hieß „Ealedonien " und wagte sich bis Eoblenz.
Nach diesen glücklichen Versuchen bildete sich 1822 die
„Rhein - und Seedampfschiffahrts-Gesellschaft" in Rotter¬
dam, die heutige „Niederländische Dampfschiff-Reederei".
Sie beförderte „regelmäßig PerfoNenuM .Güter und ?

anfangs ihre Schiffe nur zwischen Rotterdam und Cöln
kursieren. Zur Bergfahrt brauchten die Dampfer etwa 5,
zur Talfahrt nicht ganz 3 Tage. Die genannte Gesell¬
schaft richtete auch die erste Schleppschiffahrt auf dem
Strom ein ; im Jahre 1829 unternahm sie den ersten
Versuch mit dem Danrpfer „Herkules ". Er hatte Güter
und Personen an Bord und schleppte ein beladenes
Segelschiff. Dieser Versuch mißlang , der Herkules"
wurde daher nmgebaut und nur mehr als Schlepp,
dampfer benutzt. Bald stellte die Gesellschaft zwei weitere
Schleppdampfer, „Simson " und „Stadt Arnheim " mit
Namen, in Dienst. Heute dienen zwei Drittel aller
Rheindampfer der Schleppschiffahrt.

Im Laufe der Zeit entstanden, gleichen Schritt hal,
tenü mit dem Gedeihen des rheinisch-westfälischen In,
dustriebezirks, zahlreiche Firmen , welche ausschließlich
die Schleppschiffahrt betrieben . Mit ihnen nahm die Kon,
kurrenz die Kettenschleppschiffahrt oder Tauerei auf,
allerdings ist sie unterlegen , zumal da ihr anfangs ge¬
botene Vorteile mit der Entwicklung der Schiffsbaukunst
nicht Schritt zu halten vermochten. Nur auf Main und'
Neckar hat sich die Tauerei noch erhalten , dort leistet sie
auch noch gute Dienste, weil sie bei niedrigem Wasser¬
stand immer noch in Betrieb zu bleiben vermag.

Wie zu erwarten stand, überließen die Anwohner
des Rheins den Holländern nicht die Frnktifizierung
der Dampfschiffahrt auf dem Rhein ; es bildeten sich viel¬
mehr im Jahre 1825 mit einem Kapital von 240 000
Reichstalern die „Rheinisch-Preußische Dampfschifsahrts,
Gesellschaft" mit dem Sitze in Cöln und 1826 die
Hessische„Dampfschiffahrts-Gesellschaft von Rhein und
Main " mit dem Sitze in Mainz . Die drei Gesellschaften
einigten sich über ihre Jnterefferrsphäre wie folgt: „Die
Holländer befuhren den Niederrhern von Cöln abwärts«
die Cölner Gesellschaft befuhr die Rheinstrecke Cöln-
Mainz und die Mainzer betrachtete den Oberrhein und
den Main als ihre Domäne ".

Leider liegt wenig statistisches Material vor über die
ersten Zeiten der Rheindampfschissahrt, aber ihre Be¬
deutung zu jener Zeit wird doch hinlänglich dargetan
durch die Geschichte der „Rheinisch-Preußischen Darrrpf-
schifsahrts-Gescllschaft". Ihre beiden Danrpfer Kon¬
kordia" und „Friedrich Wilhelm" beförderten z. B . im
Jahre 1827 zwischen Cöln und, Mainz 54820 Zentner
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redet gewesen sein sollte, nicht durchweg zutreffen können,
ist ohne weiteres klar . Denn der Zar würde wohl
höchstens einen Tag mit Kaiser Wilhelm beisammen sein,
Und von seiner Teilnahme an Manövern ist gewiß keine
Rede. AVer cs scheint, als hätten die jüngsten Vorgänge
in Rußland und die erneut drohende Revolution zwar
nicht den Plan der Begegnung selbst, wohl aber seine
baldige Ausführung wieder ungewiß gemacht. So will
es beachtet sein, wenn sich jetzt auch die Offiziösen
dazu bequemen, über diese Dinge einiges mitzuteilen
öder vielmehr anzudeuten , und besonders die Frage aus-
zmoersen, ob die inneren Verhältnisse des Zarenreiches
gegenwärtig eine Auslandsreise des Zaren wahrschein¬
lich machen. Da man sich die Antwort selber geben kann,
nämlich mit einem Nein , so soll denn wohl darauf vor¬
bereitet werden , daß die anfänglich für diesen Sommer
in Aussicht genommene Zusammenkunft verschoben
bleiben wird.

Puttkamer.
Herr Jesko v. Puttkamer hat mächtige Freunde , und

das Besondere an diesen Herren scheint es zu sein, daß
sie nicht nur keine Freunde , sondern Gegner des Erb¬
prinzen zu Hohenlohe sind. Denn einfacher kann nichts
sein : Wird Herr Jesko v. Puttkamer gehalten , so bedeutet
Las für den stellvertretenden Kolonialdircktor den Sturz,
und das Tragikomische dabei wäre , daß der Erbprinz sein
Schicksal nicht eher merken würde , als bis er in der
Grube säße. Will sich der Erbprinz galten , so muß Herr
Jesko v. Puttkamer scharfer ««gepackt werden , als es
nach dem Wunsche einiger Geheimräte in der Kolonial-
abtcilung geschehen soll. Und nun wird es sich demnächst
noch um eine viel pikantere Frage drehen, nämlich darum,
0b der Reichskanzler diese Kulissenschiebereien gehen
laßen will wie sie möchten, oder ob er der tief verletzten
öffentlichen Meinung eine Genugtuung zu verschaffen
bereit und willig ist, die einzige mögliche Genugtuung,
Sie in der Disziplinierung des Herrn Jesko liegen
würde . Daran darf den Fürsten Bülow auch die Gefahr
nicht hindern , daß der Gouverneur von Kamerun , wenn
er gereizt wird , etwa hingeht und Geschichten erzählt,
hie für manche Leute mindestens so unangenehm wären,
wie Herrn Jesko die ihm widerfahrene Geschichte. Es
wird so viel geraunt und gemunkelt, daß die Wahrheit
wahrscheinlich nicht halb so schlimm ist wie das , was
herumgetragen wird , klm so deutlicher sollte der Reichs¬
kanzler Stellung nehmen. Verschiedene Geheimräte
Müssen einfach hinaus und Herr v. Puttkamer mit ihnen.
Hier kommt es gar nicht darauf an , ob das Zentrum in
dieselbe Kerbe haut und aus welchen politischen oder
persönlichen Gründen das geschieht, sondern es kommt
auf Anstand und Sauberkeit an , und da mochten wir
keinen Beistand entbehren , woher er auch komme.

DaS Ministerium Giolitti.
m . Rom , 18. Juni.

Kaum ist dem Ministerium Sonninv nach drei¬
monatiger Existenz wieder ein Kabinett Giolitti gefolgt,
und schon zerbricht man sich wieder den Kopf darüber,
rmelange wohl der neue Ministerpräsident am Ruder
bleiben werde. Giolitti kann sich auf eine Mehrheit von
164 Stimmen stützen. Das ist zu viel , sagt man, die
parlamentarische Erfahrung lehrt , daß nur diejenigen
Ministerien ein larrges Leben haben, die mit einer ge¬
ringen Majorität anfangen . Man weiß, unter welchen
Umständen Giolittis neues Kabinett zustande kam.
Sonnino Hatte als Konservativer Leute der äußersten
Linken zur Seite , Giolitti als Linksstehender ist von
Konservativen umgeben, Tittoni , Gianturco , Füsinato,
die in der Kammer einen hervorragenden , wenn nicht
den meisten Einfluß ausüben . Es ist ferner bemerkens¬
wert , Laß das Programm nach der Krise genau dasselbe

Waren , im Jahre 1828 bereits 79 820 Zentner und im
folgenden Jahre fast das Doppelte , nämlich 154 520 Zent¬
ner . Die Passagierpreise waren enorm ; sie betrugen
für die einfache Fahrt — Rückfahrscheinekannte man da¬
mals nicht — von Cöln nach Mainz 28 M. heutiger Wäh¬
rung im Pavillon , 21 M . in der großen Kajüte , 14 M.
in der Borkajüte und 9 M. im Matrosenraum . Heute
fährt man die Strecke mit den Schiffen der Gesellschaft
in Schuellfahrt für 12 M., in gewöhnlicher Fahrt (Salon)
für 10 M. und in Vorkajüte für 6 M.

Der in Mainz gegründeten Gesellschaft war nur eine
kurze Dauer beschieden; sie löste sich bereits 1832 auf und
ihre Schiffe gingen an die in Cöln gegründete Gesell¬
schaft über , welche in der Folge auch den Oberrhein bis
Mannheim befuhr . Eine ernstliche Konkurrenz erwuchs
der Cölner Gesellschaft durch die 1838 in Düsseldorf er¬
folgte Gründung der „Dampsschtffahrts-Gescllschaft für
Nieder - und Mittelrhein ", doch erlebte man schon 1858
die Vereinigung dieser beiden Gesellschaften, welche sich
seitdem „Cöln -Düsieldorfer Dampfschiffahrts-Gesellschaft"
nennt , die Schiffahrt von Mannheim bis Rotterdam be¬
treibt und den Rheinstrom beherrscht. Die Gründung
der Düsseldorfer Gesellschaft hatte zur Folge , daß die
Holländer ihre Fahrten über Cöln hinaus bis nach
Mannheim ausdehnten.

Die alten Rheinschifser sahen der Entwicklung der
Dampsschifsahrt mit großem Unnrut zu. Ihrer recht viele
erwarben sich den Unterhalt mit dem durch Pferde be¬
werkstelligten Transport von Segelschiffen und Kühner»,
rheinanswärts . Diese Schlepperei war mühsam und zeit¬
raubend , aber sie lohnte ihren Mann . In den Dampfern
erblickten die Leute eine mächtige Konkurrenz , der sie
schließlich erliegen würden , und in ihrer Aufregung
ließen sie sich nicht selten dazu Hinreißen, nach den
Dampfern zu werfen, zu schießen und der Besatzung Hin¬
dernisse zu bereiten.

Bei der überaus günstigen geographischen Lage und
den guten Wasierverhültnissen erscheint cs als selbst¬
verständlich, daß schon vor mehreren Jahrhunderten ein
flotter Rhein -See -Verkchr bestand. Er erreichte seine
größte Bedeutung zur Zeit der Blüte der Hansastäöte
und verfiel auch mit diesen, teils infolge der deutschen
innerpolitischen Verhältnisse, teils infolge des Wachs¬
tums Englands zur See . Das Jahr 1885 brachte endlich
eine regelmäßige Rhcin -See -Dampsschifsährt zwischen
j£!äe und London,  später zwischen Cöln und, den deur-

ist wie vor ihr . Die Frage ist also nur , ob Giolitti seine
Sache besser zu manövrieren wissen wird wie sein Vor¬
gänger . Daran kann aber nicht gezweiselt werden.
Giolitti verfügt in vollem Matze über die praktische Er¬
fahrung , die seinein sonst bedeutenderen Vorgänger
fehlte. In seinem Programm hat Giolitti viel über¬
nommen : Rückkauf der Meridionalbahnen und Lösung
der damit verknüpften Probleme ; Bau von Eisenbahnen
und Staatshülsc für die öarniederliegende Industrie in
Sizilien ; Enquete über die Marine mit sechs Gesetzent¬
würfen . Das ist das Menü , das das Ministerium dem
Parlament anbietet . Dazu das Budget . Es ist etwas
viel für eine einzige Kammer und vor allem für eine
lateinische Kammer, wo mehr wie in irgend einer ande¬
ren interpelliert wird . Das weiß Giolitti jedenfalls
auch, aber wenn er etwas beiseite gelassen hätte, so
würden ihm seine Gegner daraus einen Vorwurf ge¬
macht haben. Er handelte also ganz klug, indem er mehr
versprach, als er wahrscheinlich zu halten vermag . Im
übrigen wird das Schicksal des Kabinetts von den Um¬
ständen abhängen . Die große Anfangsmehrheit beweist
nichts. Günstig für Giolitti ist die Erwägung , daß, wenn
er ebenso schnell wie seine Vorgänger stürzen würde, das
Parlament als nicht regierungsfähig erscheinen müßte.
Die Furcht vor Neuwahlen , die bei Parlamentariern der
Anfang der Weisheit ist, macht daher die Abgeordneten
geneigt, ihr Möglichstes zu tun , um mit Giolitti auszu¬
kommen. Zweifellos wird dieser daraus Nutzen zu
ziehen wissen, so daß er nicht sobald wieder von seinem
Posten verschwinden dürfte.

Bulgarien und der griechisch-rumänische Konflikt.
a.  Sofia , 15. Juni.

Hier verfolgt man mit gespannter Aufmerksamkeit
und nicht ohne ein Gefühl der Genugtuung die Ent¬
wickelung des griechisch-rumänischen Zerwürfnisses.
Griechenland ist für Bulgarien der Erbfeind ; es ist also
ganz natürlich , daß die Sympathien der Bulgaren aus¬
schließlich aus seiten der Rumänen liegen, die mit dem
Kampfe um die kirchliche Unabhängigkeit der Kutzo-
Wallachen gegen das ökumenische Patriarchat einen Streit
ausfechtcn, den Bulgarien vor dreißig Jahren mit
Erfolg beendete. Von allen Nationalitäten , die in
Mazedonien durcheinander gewürfelt sind und unter
denen niemals völlige Eintracht Herrscht, verstehen Bul¬
garen und Rumänen sich noch am besten. Es ist deshalb
nur verständlich, daß bei den beiden Völkern neuerdings
das Bestreben zutage tritt , sich politisch einander zu
nähern , eine Bewegung , der die Regierungen in Sofia
und Bukarest bereitwilligst nachgeben.

Deutsches Reich,
* Hof- jttti Personal - Nachrichten. Konteradmiral a. D.

Daran üon  ist , wie die „Kieler Neuesten Nachrichten" er¬
fahren, von seinem Posten als Generaldirektor der Aktiengesell¬
schaft Krupp, Germaniawerft , zurückgetreten. Uber seinen Nach¬
folger ist noch nichts bekannt.

* Die Kaiser-Flottille verläßt in diesem Jahre unge¬
wöhnlich früh die heimischen Gewässer und dampft direkt
nach Kopervik zwischen Stavanger und Bergen . Dort
will der Kaiser bereits am 4. Juli sein. Er geht über
Drontheim nach Tromsö hinauf . Die aktive Schlacht¬
flotte folgt am 15. Juli und besucht mehrere nordische
Häsen. Somit wird der Kaiser mit der Flottille zu-
sammentreffen.

* Die Kommission des Herrenhauses für das Bolks-
schulgcsetz setzte gestern die Beratung bis 8 43 fort . In
Abschnitt 4 (konfessionelle Berhültnisie , §§ 33 bis 42)
wurde im § 36 folgende Bestimmung hinzugefügt : An

scheu Nordseehäseii und in den letzten Jahren auch zwi¬
schen den nioderrheiüischen und den Ostseehäfen. Seit
1902 ist von der Hamburg -Amcrika-Linie sogar ein stän¬
diger Eilschleppöienst zwischen den niederrhetnischen und
Nordseehäsen eingerichtet worden, der mehr und mehr
ausgestaltet wird . Mitte 1905 hat die genannte Linie
zwei neue Dampfer für die Rhein -See -Schifsahrt in
Auftrag gegeben, welche in höherem Matze als die übri¬
gen, denselben Zwecken dienenden Dampfer den
Wasserverhältnissen des Rheines Rechnung tragen sollen,
vom Wasser stand also weniger abhängig sein werden.
Der an der deutsch-holländischen Grenze bei Emmerich
Klassierende Rhein -See -Verkehr, welcher sich fast aus¬
schließlich unter deutscher Flagge vollzieht, bezifferte sich
i.m Jahre 1903 aus 252 436 Tonnen . Erstrebenswert
bleibt für die Weiterentwicklung dieses Verkehrs eine
Vertiefung der Fahrstraße auf dem Niedcrrhein bis auf
6 Meter.

Die amtliche Zählung der Rheinfahrzeuge für 1903
ergab auf der preußischen Rheinstrecke 434 Dampfschiffe
und Dampffahrzeuge , 1464 Schleppkähne und Segelschiffe
und 3159 sonstige Fahrzeuge aller Art , zusammen 5057
Fahrzeuge . Ende 1903 zählte die gesamte Rheinslotte
1222 Dampfer , 4878 eiserne und 411 hölzerne Schiffe.
Von allgemeinem Interesse dürste noch die Tatsache sein,
daß der größte eiserne Schleppkahn „Leopold
Marianne III ." 234 Doppelwaggons der Eisenbahn faßt.
Der Ab- und Zugangsverkehr im Jahre 1900 ergab für
Mannheim -Ludwigshafen 7 456 661 Tonnen , für Duis-
burg -Hochseld-Rührort 12 987 621 Tonnen , der Durch¬
gangsverkehr in Emmerich betrug 13 192 115 Tonnen.

Für den Personenverkehr aus dem Rhein kommen
hauptsächlich drei Gesellschaften in Betracht, nämlich die
Cöln - Düsseldorfer Gesellschaft, die Niederländische
Dampfschiff-Reederei und die Cöln -Mühlheimcr Dampf-
schifsahrts-Gesellschaft. Die übrigen Gesellschaftenhaben
nur den Zweck, dem Lokalverkehr zu dienen. Die erst¬
genannte Gesellschaft verfügt über eine 30 große Schiffe
zählende Flotte , darunter die schönsten und größten
europäischen Schnelldampfer „Borussia" und „Kaiserin
Augusta-Viktoria ", welche 1899 in Dienst gestellt wurden.
Die Niederländische Dampfschiff-Reederei besitzt 9 große
Dampfer mit 75 Kabinen und 153 Betten , eine Ein¬
richtung, welche den Dampfern der übrigen Gesellschaften
abgeht, während die Cöln -Mühlheimer Gesellschaft zahl¬
reiche kleinere Dampfschiffe aufweist. Die Cöln-Düskel-
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einer Schule bezeichueter Art , das heißt mit nicht ledig¬
lich evangelischen oder katholischen Lehrkräften , soll die
Zusammensetzung des Lehrkörpers sich tunlichst den
Verhältnissen der die Schule besuchenden Kinder an-
schlicßen. Zum § 40, jüdische Schulen , wurden alle Ab-
änderungsanträge abgelehnt , zu denen von mehreren
jüdischen Gemeinden eingcreichte Petitionen Anlaß ge¬
geben hatten.

* Die Bürgerschaft in Hamburg genehmigte in de-«
gestrigen Sitzung nach längerer Debatte das vom Senat
beantragte Gesetz, betr . die Gewinnung von Kalisalzen.
Das Gesetz bestimmt, daß Steinsalze und mit ihm in den¬
selben Lagerstätten vorkommende sonstige Salze vom
Berfügnngsrecht des Grundeigentümers ausgeschlossen
sind, und daß das Recht zur Gewinnung dieser Salze
dem Staat Vorbehalten bleibt . Beranlaffung zu diesem
Gesetze geben vertragliche Abmachungen auf Gewinnung
von Kalisalzen , welche Vergwcrksgesellschasten mit einer
Anzahl von Grundeigentümern im Amte Ritzebüttel ab¬
geschlossen Hatten. Die abgeschlossenen Verträge und die
geleisteten Zahlungen müsien nun auf Grund des Ge¬
setzes rückgängig gemacht werden.

Die Revolution in RnßLnnv.
In den Straßen Petersburgs  waren gestern

verschiedene Trupps von je 6 Manu arretierter Matrosen
sichtbar, die von Soldaten mit anfgepflauztem Bajonett
begleitet wurden.

„Daily Telegraph " meldet aus Petersburg,
daß der Zar einen Vorschlag des Kriegsministers erwägt,
der dahin geht, 700 000 Kosaken zur Unterdrückung der
revolutionären Bewegung zu mobilisieren.

Das Berkchrsministerinm trifft Vorbau guirgsmatz-
regeln zur Verhütung des Ausbruches eines allgemeinen
Eisenbahnerstreiks , dessen Anfänge in der Luft liegen.
Unter den Eisenbahnern tritt eine hohe Erregung und
Unzufriedenheit zutage, weil die Regierung keines ihrer
Versprechen gehalten hat. Die Regierung stellt für den
Fall des Ausbruches eines Bahustreiks in Petersburg
und Moskau mehrere Panzerzüge bereit . Auch sind seit
vorgestern auf allen Stationen des Petersburger Bahn¬
knotens kleine Abteilungen von Gardetruppen postiert,
welche beim Ausbruch des Streiks sofort rücksichtslos
vorzugehen haben.

Die Zahl der ausständigen Bäcker in
Petersburg  beträgt etwa 4000. Der Ausstand hat
sich auf alle bei Petersburg und an der Warschauer Bah«
gelegenen Sommerfrischen ausgedehnt.

bä . London, 20. Juni . Aus Petersburg wird hier¬
her telegraphiert , in Kronstadt  werde heftig gefeuert.
Die Matrosen rotten sich auf der Straße zusammen und
halten Versammlungen ab. Niemand wird in die Stadt
hinein gelassen. Die Ursache der Meuterei ist bekannt.
Es werden scharfe Maßregeln getroffen, um die Aus¬
breitung des Aufstandes zu verhindern.

bä . Petersburg , 21. Juni . Die Gärung unter den
Matrosen und den Arbeitern in Kronstadt nimmt immer
mehr zu und es ist bereits zu blutigen Zusammenstößen
Mit dem Militär gekommen. Gestern wurden neuer¬
dings nach dortTruppen entsandt , und zwar das Königs-
Grenaöter -Regiment aus Krasnoje Sselo , das Regiment
Mosku , zwei Garde -Artillerie -Batterien mit 12 Schnell¬
feuergeschützen und 2 Maschinengewehr-Kompagnien.

In Kronstadt  ist die Lage sehr ernst. Ein all¬
gemeiner Streik wird befürchtet. Die Hotels und Restau¬
rants dürfen keine geistigen Getränke verabfolgen.

bä . Moskau , 21. Juni . Wegen neuer Unruhen , die
längs der Eisenbahn Rybinsk -Vvlogojew, einer Zweig-

dorfer Dampfer beförderten laut der uns vorliegenden
Statistik im Jahre 1904 auf der Strecke Mannheim-
Rotterdam 1 756 149 zahlende Personen und 95 508
Tonnen Güter gegen 1710 848 Personen und 88 648
Tonnen Güter im Vorjahre . Von den anderen Gesell¬
schaften waren Statistiken leider nicht erhältlich.

Man ersieht aus den vorstehenden Darlegungen , daß
die Rheinschtssahrt mehr und mehr emporblüht und daß
sie infolge billigerer Personen - und Güterbesördernngs,
tarife den Eisenbahnen eine starke Konkurrenz bietet.
Sind erst die projektierten Kanäle ausgebaut , so wird
der Verkehr auf dem Rhein noch bedeutend gewinnen.
Auf jeden Fall verdient der Strom das Interesse der
Votkswirtschaftler hinsichtlich seiner Bedeutung als
Verkehrsweg.

Kimrsliche Schauspiele.
Mittwoch,  den 20. Juni : „Tannhänser ". Roman¬

tische Oper in 3 Akten von Rich. Wagner.
Herr Krauß — nicht der berühmte Bayrenther,

sondern unser beliebter Wiesbadener Krauß — ist nach
zweijähriger Pause zu einem Gastspiel an die Stätte
seiner früheren Triumphe zurückgekehrt. Er war in,
zwischen am Dessauer Hoftheater erfolgreich tätig . Und
nun zeigte ficl/s: er ist ganz der alte geblieben ; mit all
seinen bekannten kleinen Schwächen, mit all seinen oft
gewürdigten großen Vorzügen . Die Mittcllage seines
Organs ist immer noch ein wenig schwankend und brüchig
und neigt, namentlich im Piano , zum Detonieren ; zar¬
tere Flexionen des Ausdrucks klingen leicht mühsam
und angestrengt ; und kurz, Herr Krauß hat so Momente,
wo man ein leises Angstgefühl nicht ganz unterdrücken
kann. Dann aber wieder : welch ein echt heroischer
Klang in diesem Tenor , welch männliche Sonorität in
den tieferen Tönen , welch ein kraftvoll-metallischer Glanz
in der Höhe! Im dramatischen Vortrag paaren sich
Jntelligeyz mit lebendiger Frische der Empfindung ; die
Deklamation — nahezu vollendet. Und darstellerisch —
wie gibt sich da alles so frei und natürlich , ohne Zwang,
ohne Künstelei. Schon im Venus -Preislied bewies der
Sänger die unfehlbare dramatische Schwunghaftigkeit
seines Vortrags ; hob seinen Part im Finale des ersten
Aktes sehr wirkungsvoll hervor ; ließ im Duett mit
Elisabeth zwar den gefahrdrohenden Doppelschlag („dqu



No . 283. Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag , 21 . Juni 1806. Sette 3.

linie der Hauptlinie Petersburg -Moskau , ausgebrochen
sind, sind die benachbarten Kreise in Kriegszustand ver¬
setzt worden . Wie gerüchtweise verlautet , sollen auf
dieser Bahnstrecke bereits zwei Brücken in die Luft ge¬
sprengt wurden sein.

Aus Sosnowice,  20 . Juni , wird gemeldet:
Sozialisten erschossen wegen Verräterei ihren früheren
Genossen Krudschowski, welcher nach Unterschlagung von
Parteigeldern in Warschau Polizeispitzel geworden war.

Nach einer Meldung aus Odessa  erhielt General
Kaulbars davon Kenntnis , datz die Truppen von 11 Gar¬
nisonen in Südrutzland meuterten und es ablehnten,
den verhaßten Polizeidienst zu verrichten.

hd. Petersburg , 21. Juni . Aus Nj äsan  wird ge¬
meldet, daß das dort stationierte Infanterie -Regiment
gemeutert hat. Ein Offizier soll getötet, mehrere ver¬
wundet worden sein. In der Stadt herrscht große Ver¬
wirrung und Bestürzung . Die Juden fliehen.

Aus B i a l y stv k wird gemeldet, datz einer der
Mörder des dortigen Polizeimeisters , Derkatschew, dessen
Ermordung den Juden in die Schuhe geschoben wurde,
in Bielsk ergriffen worden ist. Es ist ein gewesener
Polizist.

tut. Berlin , 21. Juni . Der Hülfsverein der deutschen
Juden erhielt von seinem Berichterstatter aus Bialystok
den Hülferuf übersandt , den die jüdische Gemeinde am
zweiten Tage der Metzeleien an die Duma gerichtet hat.
Daraus geht hervor , datz das Telegramm an die Duma
auf dem Postamt in Bialystok nicht angenommen wurde.
Es mußte deshalb in der Nachbarstation Sokolki anfge-
geben werden. — Aus Grajewo wird dem Hülfsverein
Her deutschen Juden gemeldet: Durch die Untersuchung
Wurde festgestellt, datz einzelne Wohnungen , die von den
Juden am Abend vor dem Ausbruch der Metzeleien ver¬
lasten worden waren , gleichfalls von Kugeln durch¬
löchert waren . Damit ist der Beweis erbracht, datz eine
genaue Aufstellung der jüdischen Wohnungen vorhanden
war . Ferner ist ermittelt , datz der Bevölkerung gesagt
wurde , die Metzeleien fänden aus Befehl des Zaren
statt. Ferner geht dem Hülfsverein aus Bialystok fol¬
gendes Telegramm zu : Die Metzeleien, die am Donners¬
tag begannen und erst Samstag endeten, waren von bei¬
spielloser Grausamkeit . Mehr als 80 Tote sind bereits
beerdigt und viele Leichen harren noch der Bestattung.
Über 200 Personen wurden schwer verwundet . Die Not
ist groß, sofortige Hülse dringend nötig.

Professor Szczepin erhielt die Nachricht, daß der
Oberst des Kasanschen Regiments an seine Leute eine
Ansprache gerichtet hat , worin er hervorhob , datz die
Juden jeden Soldaten ermorden wollten. Jnfolgedesten
stehe es jedem Soldaten frei , mit einem Juden zu
machen, was er wolle. Dieses sei der Wunsch der
Obrigkeit.

hd. Kiew, 21. Juni . Der reichste Grundbesitzer rn
Ostrußland , Prasinski in Bclajazerskow , hat wegen des
drohenden Ausbruchs von Agrarunruhen eine eigene
Schutzwachevon mehreren hundert Mann gebildet und
aus England 6 Maschinengewehre konrmen lasten.

Aus Kaluga  meldet „Rutzkoje Slowo ", daß wegen
des dort ausgebrochenen Ausstandes das Bahnhofs¬
gebäude, das Telegraphenamt , die Filiale der Reichs¬
bank und das Postamt militärisch bewacht werden. Dav
Haus des Gouverneurs ist von Truppen umgeben.

In dem Prozeß  gegen die wegen der Beraubung
der Filiale der russischen Reichsbank in H e l s i n g f o r s
Angeklagten wurde gestern das Urteil gefällt. Drei von
ihnen wurden zu 9 Jahren und 5 Monaten Zuchthaus,
zwei zu 9 Jahren Zuchthaus verurteilt . Gegen die bei¬
den letzteren war ferner Anklage wegen Mordes erhoben

Eine Frau wurde wegen Hehlerei zu 2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Zwei Personen erhielten 8 Atonate
Gefängnis , weil sie den Räubern zur Flucht verholfcn
hatten . Die übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.

Ausland.

neuerkLnuten Leben") fort , sang aber sonst gerade diesen
Schluß mit großer Empfindungsglut und entfaltete im
Sängerkrieg alle erwünschte Leidenschaftlichkeit des
Ausdrucks. So nahm er das Publikum im Sturm ge¬
fangen: schon nach dem ersten Akt gab es einen Beifalls¬
jubel, der an Intensität nichts zu wünschen übrig ließ:
Lorbeeren und Rosen wurden in Fülle dargebracht ,
wie es sich ziemt : denn hier fand sich, was sich nicht
immer findet : „zugleich ein Sänger und ein Held ".

Bon den beiden Frauengestalten , zwischen denen
Tannhäuscr die Wahl so schwer wird , verdiente diesmal
die Elisabeth den Vorzug : Fräulein Müller,  die
sonst, trotz geschicktem Spiel und edler Erscheinung, von
einer gewissen Kühle der Wiedergabe selten ganz frei
wird , ließ sich gestern — wohl auch angeregt durch das
frischzügige Eingreifen ihres von früher wohlvertrauten
Partners — zu schöner vibrierender Wärme in Spiel
und Ausdruck hinrcitzen. Für die teils sützlich-schäkernde,
teils kleinlich-avütende Venus des Fräul . v. d. B i j v e r
aus Mannheim konnte mau sich weniger begeistern: von
der Liebenswürdigkeit der schönen Göttin blieb bei die¬
ser lauten und lärmenden Manier wenig mehr übrig)
zu rühmen ist aber die scharf ausgemeitzelte Textaus¬
sprache: jedes Wort „faß".

Eine Neu-Erscheinung im einheimischen Personal
war Herr Braun  als Landgraf . Der zweifellos noch
sehr jugendliche Künstler empfiehlt sich von vornherein
durch sein stattliches Äußere : eine imponierende Figur
und die nötige Ruhe in der Bewegung . Manches gab
sich dabei noch eckig oder ungelenk, doch nirgends stör-
fam. Ein wahres Labsal war die verständige Dekla¬
mation : kein Zerreißen der Phrasen , keine überflüssigen,
alles in Brei auflösenden Portamentos , keine Zwischen¬
stationen auf gutliegenden Tönen , keine fatalen Drucker
auf unbetonten Endsilben — wie man dergleichen oft
genug schaudernd über sich ergehen lassen mutz. Die
Stimme des Herrn Braun ist noch ein wenig einfarbig,
doch kräftig, sonor und unverbildet, - in Einzelheiten be¬
darf sie wohl noch weiterer Pflege und wird dann an
Rundung und Biegsamkeit das Nötige gewinnen . Die
kleine Text-Irrung in der Anrede an die Minnesänger:
„dem reicht Elisabeth den Kranz" (statt „den Preis ")
beruhte jedenfalls nur auf einer momentanen Ver¬
sprechung, obschon der Zusatz: „er fordere ihn so hoch
er wolle" — bei dem Format der gestrigen Krauß -Kränze
gar nicht io übel stimmte. .0 . D.

Rußland.
Der in Paris weilende Großfürst Wladimir wurde

telegraphisch zum Zaren berufen . Dieser Berufung
wird große politische Bedeutung beigemessen.

Frankreich
Bedenkliche Nachrichten kommen aus Tonkin , wo,

wie „La France militaire " schreibt, die Lage weit davon
entfernt ist, zufriedenstellend zu sein. Piraten , welche
über die chinesische Grenze kommen, beunruhigen die
Truppen , und am 28. April hatten diese ein dreistün¬
diges Gefecht gegen 20000 mit Schnellfeuergewehren be¬
waffnete Chinesen zu bestehen, in welchem letztere frei¬
lich geschlagen wurden und 300 Tote , sowie mehr als 400
Berwundetc auf dem Kampfplätze zurückließen, aber auch
ihre Gegner empfindliche Verluste erlitten , über deren
Umfang jedoch noch nichts mitgeteill wird . Die Grenz¬
besatzung ist verstärkt, der Gesundheitszustand der
Truppen läßt viel zu wünschen übrig , Dysenterie und
Fieber wüten , die Lazarette sind überfüllt , auch Cholera¬
fälle, gegen deren Vermehrung energische Maßregeln
getroffen werden, sind vorgekommen. Der General-
gouverneur von Indo -China Herr Beau hat die Absicht
ausgesprochen, Ende August das Land zu verlassen und
nicht dahin zurückzukehren.

England.
Wie der „Standard " erfährt , hat die englische

Regierung zwar nicht die Absicht, wegen der Vorgänge
in Bialystok Vorstellungen bei der rustischen Regierung
zu erheben, Sir Edward Grey hat aber den englischen
Botschafter in Petersburg zur eingehenden Berichter¬
stattung aufgefordert . In Kreisen, die weit über London
hinansreichen , wird der Meinung offen Ausdruck ge¬
geben, daß der Besuch der englischen Flotte in Rußland
tatsächlich unmöglich sei, falls nicht Rußland schleunigst
Schritte tut , um sich in den Augen Europas zu rehabili¬
tieren.

In Southampton wurde den ankommenden deutschen
Redakteuren ein glänzender Empfang bereitet . Der
Bürgermeister , die Staöträte und Sheriffs waren in
Amtstracht erschienen und begrüßten die Gäste an Bord.
Der Bürgermeister sprach die Hoffnung aus , daß der
Besuch der deutschen Journalisten die guten Beziehun¬
gen zwischen der Presse beider Länder fördern möge.
Redakteur Fitzer-Bremen antwortete imNamen der deut¬
schen Presse. Dann sprachen der Präsident der Handels¬
kammer, der Obmann der Presse von Southampton und
der Direktor der Ostbahn herzliche Worte der Be¬
grüßung , in denen sie dem Wunsche für ein gutes Ein¬
vernehmen mit Deutschland Ausdruck gaben. Nach dem
Empfang folgte eine Rundfahrt durch die Stadt.

Japan.
Wie der „Daily Telegraph " aus Tokio meldet, hat

ein einflußreicher Koreaner den Kaiser von Korea zu
bestimmen versucht, die Grenzprovinz Hando an Ruß¬
land abzutreten . Die japanischen Beamten haben aber
von diesem Plan Wind bekommen und es sind infolge¬
dessen verschiedene Verhaftungen vorgenommen worden.
Unter den Verhafteten befinden sich der Vizeminister
des Innern , ein Mitglied des geheimen Rats und ern

Aus Kunst und Leben.
Was der Betrieb eines Theaters kostet.

In London gibt es gegenwärtig 56 Theater , von
denen 26 im Westen der Stadt liegen. Die kostspieligsten
sind die letzteren: ihr Betrieb erfordert einen jährlichen
Aufwand von etwa 20 Millionen Mark . Obwohl also
die Unterhaltung eines großen Theaters erhebliche
Kapttalien erfordert und daher als eine sehr gewagic
Sache erscheinen könnte, tauchen doch immer wieder neue
Pläne zu großen Theatergründnngen ans, und wenn
auch nicht alle über das Stadium des Entwurfes hinaus¬
kommen, so werden doch in jedem Jahre in der englischen
Hauptstadt neue Theater eröffnet . Eine englische Zeit¬
schrift beleuchtet nun die Gründe , die es anscheinend so
leicht machen, für Theaterbauten die nötige finanzielle
Unterstützung zu finden . Die Gründung eines neuen
Theaters ist danach ein sehr einträgliches Geschäft, bei
dem in der Regel alle Beteiligten viel Geld verdienen
— ausgenommen den, der zum Schluß wirklich die
Leitung des Theaters übernimmt.

Gewöhnlich geht es bei der Entstehung eines neuen
Theaters in London so zu: Ein Spekulant findet in
einer belebten Straße ein Terrain , das ihm für eisten
Theaterbau passend erscheint. Er pachtet es von dem
Grundeigentümer und verpachtet es schleunigst, natürlich
mit gutem Nutzen, an einen zweiten Spekulanten , der
es seinerseits aber auch nicht lange behält , sondern seine
Rechte einem Baumeister überträgt . Dieser unternimmt
nun den Theaterbau : das fertige Gebäude wird aber an
ein Syndikat vermietet , das es wiederum einem unter¬
nehmenden Manne überläßt , der endlich auf dem Pro-
grannn als „alleiniger Pächter und Direktor " erscheint.
Diese Übertragungen gehen natürlich nicht ohne be¬
deutende Verdienste für jeden der Beteiligten vor sich,
und die Folge eines solchen Systems muß sein, daß der
verantwortliche Leiter des neuen Unternehmens eine
außerordentlich hohe Pacht zu zahlen hat . Unter den
Westend-Theatern gibt es mehr als eins , dessen Wochen¬
rechnung für diesen Posten 5000M. beträgt . Im Durch¬
schnitt beläuft sich die Pacht für ein großes Londoner
Theatcx auf wenigstens 200 000 M . pro Jahr , und sie ,st
relativ noch höher, wenn der Vertrw » nur für einen

General . Aus in Soenl beschlagnahmten Paprexxn geht
hervor , daß Rußland nicht in die Angelegenheit ver¬
wickelt ist.

Schwer?.
Dienstagnachmfttag hat in Genf ein außerordent¬

lich zahlreich besuchter Kougreß der französisch-protestan¬
tischen Vereinigung zum Studium der sozialen Kragen
stattgefunöeu. Es ist das erstemal, daß dieser Kongreß
außerhalb Frankreichs abgehalten wird.

Die erste Kommission der internationalen
Konferenz zur Revision der Genfer Kon¬
vention  beriet gestern in Genf den Grundsatz, nach
welchem Verwundete und Kranke, die in FeinHeshand
fallen, wie Kriegsgefangene behandelt werden sollen,
und die mildernden Einschränkungen dieses' Grundsatzes,
insbesondere gewisse Freiheiten für die Militärbehör¬
den hinsichtlich der Anwendung dieser Regeln . Die
Lehren der neueren Kriege führten die Kourmission dazu,
die fakultative Rücksendung Verwundeter , die einer der
kriegführenden Teile nicht behalten will, zu prüfen,
ebenso die Freilassung von Gefangenen gegen die ehren¬
wörtliche Verpflichtung , nicht mehr zu den Waffen zu
greifen.

Aus Genf , 20. Juni , wird weiter berichtet: §>ie
dritte Kommission der Konferenz zur Revision der
Genfer Konvention widmete die heuttge Vormittags¬
sitzung der Prüfung der letztenAststikel ihres Programms.
Sie kam zunächst auf die wichtigen Fragen der militäri¬
schen und santtären Formationen zurück und unterschied
namentlich zwischen mobilen und immobilen For¬
mationen . Sie bestimmte ferner die bezüglich der
mobilen Formationen zu beachtenden Bestimmungen
und stellte genaue Regeln für die Rückgabe des Per¬
sonals und Materials gefangener mobiler Formattonen
fest. Endlich unterzog sie die Behandlung des Materials
anerkannter und autorisierter Privathülfsgcsellschaften
einer eingehenden Prüfung . — Heute nachmittag verhan¬
delte die vierte Sektion neuerdings über die gesetzgebe-
rischen Maßnahmen zur Unterdrückung der widerrecht¬
lichen Aneignung und des Mißbrauchs von Abzeichen
und Benennungen des Roten Kreuzes . Sie behandelte
ferner die Frage der Bestrafung von Zuwiderhand¬
lungen gegen die Genfer Konventton , das Verfahren
zur Schlichtung von Streitigkeiten bezüglich der An¬
wendung der Konvention und über die besten Mittel zur
Verbreitung der Konvention . Schließlich stellte sie
Grundregeln fest für die Behandlung der Bewohner des
Kriegsschauplatzes, um den Verwundeten Hülfe zu
bringen und Unterkunft zu gewähren . Ferner wurde
eine ' einheitliche Regel vetteffend das Tragen der Binde
am linken Arm angenommen.

Serbien,
Zum Gesandten in Berlin hatte die serbische Regie¬

rung den Verwandten des Königs uuh seinen früherer
Sekretär Jasa Nenadowitsch astsersehen. Sie wurde
aber jetzt, wie den „Verl . N. N." aus Belgrad gemeldet
wird , von Deutschland verständigt , den Vorschlag nicht
einznreichcn, da Kaiser Wilhelm denselben Standpunkt
einnehme wie König Eduard . Nenadowitsch gehört
eigentlich zu den Verschwörern, wenn er auch zur Zeit
des Belgrader Dramas im Auslande sich befand.

Norwegen.
Des Königs Einzug in Drontheim war vom schönsten

Wetter begünstigt. Der König verließ Chrtfttanssund
auf der königlichen Jacht „Heimdal" vorgestern morgen
10 Uhr . Eine Anzahl Dampfer fuhren ihm von Drvnt-

kürzeren Zeitraum geschloffen wird . BisweUen wird
aber auch das Übereinkommen getroffen, daß der Pächter
das Theater gegen einen recht ansehnlichen Anteil der
wöchentlichen Bruttoeinnahme erhält . Bei Bvrstadt-
oder Provinztheatein muß häufig auch der Letter des
Theaters die „ersten 10 000 Mark " der Einnahme ab¬
geben, während er selbst sich mit dem Rest begnügen mutz,
wenn einer bleibt.

Aber die Pacht ist nur die erste Ausgabe , die der Be-
trieb eines Theaters erfordert . Es folgen die Tan¬
tiemen für die Autoren , die 6 bis 20 Proz . der Brutto¬
einnahme von jeder Vorstellung betragen . So komM
es, daß mancher englische Theaterdirektor plötzlich fein
Herz für Shakespeare und andere Dramatiker , die längst
gestorben sind, entdeckt. Nicht so zu umgehen sind die
Ausgaben für die Schauspielertruppe . Dieser Posten ist
naturgemäß sehr schwankend, je nach der Zahl und der
Art der Mitglieder . Den Löwenanteil erhalten jedoch
die „Stars ", die, wenn sie nur einigermaßen anerkannt
sind, wenigstens ein wöchentliches Gehalt von 1000 M.
verlangen . Zn ihrem Gehalt haben die Schauspieler und
Schauspielerinnen noch für jede Matinee einen An¬
spruch auf eine besondere Gage, die gewöhnlich Air
Siebentel ihres Wochengehgltes beträgt . Eine erheb¬
liche Belastung stellen weiter die Ausgaben für das
Orchester und den Dirigenten dar . Selbst bei einem
Stück, in dem keine Musik vorkommt, betragen sie etwa
1000M. wöchentlich: in einem Theater wie dem „Gaiety",
in dem die Musiker den ganzen Abend über beschäftigt
sind, steigen sie dagegen auf 2400 M.

Dann kommt eine große Reihe von kleineren
Posten , die in ihrer Gesamtheit doch respektable Summen
ergeben, die Aufwendungen für den Theaterschneider,
den Perückenmacher, den Kuliflenmaler , den Zttnmer-
mann und den Elektriker . Handelt cs sich nicht um ein
modernes Stück, sondern um eins , das historische
Kostüme erfordert , so liefert die Theaterleitung außer
Schuhen, Strümpfen und Handschuhen auch alle Klei¬
dungsstücke. Kleiber und Perücken kosten wöchentlich
von 800 M . bis zu außerordentlichen Summen , die in
den großen Ausstattungskheatern aufgewenöct werden
muffen. Die Kulissen erfordern eine einmalige große
Ausgabe , die, wenigstens bei gutgehenden Stücken, lange
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betrat aus entgegen. Um 6 Uhr verkündeten Salutschüsse
Lie Ankunft im inneren Hasen. Zuerst ging das lokale
iErnpfangskomitee an Bord . Dann begab sich das
^Königspaar in den Pavillon , wo es alle Anwesenden
(Herzlich begrüßten . Besonders lange unterhielt sich der
König mit dem deutschen Gesandten De. Stübel . Augen¬
scheinlich war der König und seine Gemahlin über den
herzlichen Empfang tief gerührt . Im Wagen setzten sie
bann den Kronprinzen zwischen sich und im Triumph-
Huge ging es durch die Straßen.

Die Regierung veröffentlicht einen von sämtlichen
Mitgliedern des Kabinetts Unterzeichneten Wahlaufruf
an das norwegische Volk, der das Programm der Regie¬
rung enthält . Aus diesem sind folgende Sätze hervorzu¬
heben: In den Beziehungen zum Auslande soll an
strenger Neutralität und an der Schiedsgerichtspolitik
festgehalten und auf der Grundlage der Unabhängig¬
keitserklärung und des Carlstader Abkommens soll ein
friedliches, vertrauensvolles Verhältnis zu Schweden
bewahrt und weiter entwickelt werden . In der Staats¬
und Kommunalpolitik soll eine vorsichtige, nüchterne
Finanzverwaltung Platz greifen . Die großen Steuer¬
lasten sollen weiter möglichst erleichtert werden . Plan¬
mäßig soll die praktische Lösung verschiedener sozialer
Reformen vorbereitet werden, besonders die Versiche¬
rung gegen Krankheit und Invalidität , die Seeunglücks¬
und die Altersversicherung . Das Erwerbsleben soll,
gestützt auf gesunde demokratische Arbeits - und Lcbens-
verhältnisse, gefördert werden . Der Wahlaufruf schließt:
In der Überzeugung , daß wir auch fernerhin das Ver¬
trauen des Landes genießen, fordern wir die Wähler
auf, ohne Rücksicht darauf , welcher Parteiorganisation sie
früher angehört haben, Vertreter zu wählen , die sich im
wesentlichen diesem Programm anschlicßen.

Südafrika.
Die aufständischen Eingeborenen haben mehrere Ge¬

päckwagen der Eisenbahn in der Nähe von Mapumple
angegriffen und ausgeraubt , wobei ein Artillerist schwer
verwundet wurde . Am folgenden Morgen überfielen sie
eine Niederlassung, nachdem sie einen Wächter getötet
sind mehrere Soldaten verwundet hatten.

Au» Stttdt imd Kand.
Wiesbaden,  21. Juni.

— Hause Luxemburg. Der Großherzog und di« Groß-
jherzogin von Luxemburg treffen um 10 Uhr 20 Min . von Hohcn-
lburg in München ein und reisen sofort nach St . Blasien im
Schwarzwald weiter.

— Die Seyberthschc Angnst- und Minchcn-Siiftnng
zur Ausbildung von Kindern von Forstschutzbeamten im
Regierungsbezirk Wiesbaden hat für 1906 ihren Jahrcs-
lbericht (den 26. seit Bestehen) veröffentlicht. Darnach
jsrwd an Stipendien zur Verteilung gebracht worben an
32 Kinder 2100 M. Die Zahl der ordentlichen Mit¬
glieder betrug Ende 1905 894 Personen , der Ehrenmit¬
glieder 69 Personen . Die Jahresrechnnng ergab an lau-
ifenden Einnahmen 2596 M. 50 Pf ., darunter an Schcn-
Ikuugen 487 M. 55 Pf ., dazu Bestand aus 1904 2510 M.
'60 Pf ., mithin Gesamteinnahme 5107 M. 40 Pf . Für
Ausgaben wurden gezahlt, einschließlich der Stipendien
'non 2100 M., 2618 M . 24 Pf . Es bleibt somit ein für
1906 verwendbarer Bestand von 2489 M. 16 Pf . Das
,Stiftungsvermögen besteht aus 46 826 M. Seit dem Be-
istehen der Stiftung sind an Stipendien gezahlt worden
37 815 M. Mit dieser Summe sind bisher im ganzen in
'483 Fällen an Kinder von Forstschutzbeamten des Regie-

Zeit Vorhalt, während die Rechnungen für elektrisches
mcht und Gas einen stets wiederkehrenden hohen .Posten
von durchschnittlich 1600 M. im Monat üarstcllt. Der
geschäftliche Leiter erhält ein Gehalt von etwa 200 bis
800 M. wöchentlich: auch das kleine Heer von Billettab-
uehmern und Kontrolleuren , Garderobieren , Tür¬
schließern und Scheuerfrauen will bezahlt sein, und
schließlich kann die Reklame bis zu 100 M. täglich kosten.
Aus alledem wird man ersehen, daß der wirkliche Leiter
eines Theaters in der englischen Hauptstadt nicht auf
Rosen gebettet ist und häufig froh sein kann, wenn ihm
überhaupt etwas bleibt , nachdem er alle an ihn gestellten
Anforderungen befriedigt Hat. 6 . X.

* Der Gesundheitszustand des Papstes . Der römische
Journalist Paul Ziegler,  der als besonders vertraut
mit den vatikanischen Verhältnissen gilt , veröffentlicht
in der Turincr „Stampa " einen Artikel mit dem Unter¬
titel : „Der Papst möchte nach Ca siel Gau¬
cho l f o gehe n". Indem er von dem in Turin um¬
gehenden Gerüchte ausging , daß der Papst gestorben sei,
'dementierte er dieses zwar, setzte aber hinzu, es ginge
Pius sehr schlecht. Die Gicht plage ihn dermaßen , daß
-ein Luftwechsel dringend geboten erscheine. So habe
'Kardinal Oreglia,  der ein Opfer desselben Leidens
sei. durch e-ine Reise nach auswärts Erleichterung ge¬
funden. Pius , der nicht die stählerne Willenskraft Leos
besitze, also nicht zur Rolle des Gefangenen passe, sollte
auch nach Oreglias Rückkehr gesagt Haben: „Sie wollen
mich hier sterben lassen, und doch fühle ich, daß ich ge-
'rcttet würde , wenn ich hinausgehen konnte." Ziegler
führ fort : „Ich weiß nicht, bis zu welchem Grade der
Papst die Schwere seines Leidens kennt, aber er klagt
oft über seine Gesundheitsstörungen und melancholischen
Stimmungen . Seine moralische Depression verschlim¬
mert das physische Übel. Jedoch er hat keinen klaren
und festen Willen — und das begreift man gegenüber
einem so schweren Problem , wie es das Verlassen des
Vatikans wäre — und so hat er kaum seine Entschlossen¬
heit ausgesprochen, mit der Tradition zu brechen, als er
seine Worte auch schon aus religiösen Skrupeln bereut,
und dann spricht er nicht mehr davon — wenigstens , bis
zum nächsten Augenblick, wo sein Wunsch sich wieder laut
macht." Ziegler fragte dann einen Prälaten aus der
Umgebung des Papstes nach der Meinung der Ärzte und
crbielt zur Antwort : „Ob der Leibarzt Lapponi dem

WiesimdeNer TaSlrAatt.
rungbezirks Wiesbaden Beihülfcn zu den Kosten ihrer
Ausbildung für einen Lcbensbernf gewährt worden.
Als wesentliche Änderung gegen die bisherigen Satzun¬
gen ist hervorzuheben , daß alle neu eintretenden ordent¬
lichen Mitglieder ein Eintrittsgeld von mindestens drei
Mark zu zahlen haben und der Jahresbeitrag aller
ordentlichen Mitglieder auf mindestens 1 M. festgesetzt
ist. Sodann ist auf eine schnellere Vermehrung des Stis-
tungskapitals . dadurch Bedacht genommen worden, daß
künftig von den jährlichen Einnahmen an Kapitalzinsen
vorab ein Viertel (anstatt bisher ein Fünftel ), sowie
alle Eintrittsgelder dem Kapitalvermögen Angeführt
werden müssen.

— Kriegerdenkmal im Nerotal. Der Vorstand des
„Nassauischen Kunstvcreins " schreibt uns : „Zu der
Frage des Kriegerdenkmals im Nerotal hat der
„NassauischeKunstverein " sich einer Meinungsäußerung
bisher enthalten , weil er demStimmungsgehaltNechnung
trug , der in dieser Frage zu berücksichtigen war . Nach¬
dem aber die zuständigen Faktoren sich für den Ersatz des
alten durch ein neues Denkmal entschieden haben und
damit das rein künstlerische Interesse der Frage zur Ent¬
scheidung gestellt ist, erachten wir cs für angezeigt, auch
unsererseits zu den vorliegenden Entwürfen Stellung zu
nehmen, und da kann es unseres Erachtens nicht zweifel¬
haft sein, daß der Entwurf des Herrn Professors Hilöe-
brand weitaus den Vorzug verdient . Der Ruf des
Künstlers und die Fülle der von ihm vorliegenden Ar¬
beiten bürgt dafür , daß das Denkmal unter seiner Hand
einer glücklichen Lösung zugeführt wird . Die Stadt
sollte sich unseres Erachtens den Ruhm nicht entgehen
lassen, ein Denkmal von der Hand Adolf Hildebranös
zur Aufstellung zu bringen ." — Unter den Mitgliedern
des hiesigen Krieger -Vereins „Germania -Elemannia"
herrscht noch wenig Neigung für den Entwurf des Herrn
Professors Hildebrand und bestand sogar die Absicht,
Protest gegen dessen Ausführung zu erheben. Dies ist
nun vorläufig nicht geschehen, die Angelegenheit wurde
vielmehr vertagt , da der Vorsitzende der „Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst" den Mitgliedern des ge¬
nannten Krieger -Vereins erst einen ausführlichen Vor¬
trag halten will, zu dem dieselben auf Samstagnach¬
mittag 6 Uhr in das Rathaus eingeladen worden sind.

— Herzog Adolfs-Denkmal. Das jenseits der
Aüolsshöhe zwischen Wiesbaden und Biebrich geplante
Denkmal für den verstorbenen letzten Herzog von
Nassau, den Großherzvg Adolf von Luxemburg , soll ein
wirkliches LandesöcNkmal werden. Den mächtigen
Sockel, der den hohen Obelisken mit der Figur des
Herzogs trägt , zieren in Erz gegossene lebensgroße
Figuren altnassauischer Volkstypen in den zu des Her¬
zogs Zeiten noch allgemein üblichen Trachten. Vertreter
des Land-, Wein- und Bergbaues , der Schiffahrt in Ver¬
bindung mit Anklängen an den Reichtum der Heil¬
quellen werden ein fröhliches Bild altnaffauischen
Lebens zur Erscheinung bringen.

— Neformationsfcst. Die Deutsch-Evangelische
Kirchenkonferenz verhandelte u. a. über die Fixierung
des Reformationsfestes . Soweit sich nicht die Feier des
31. Oktober im Volksleben durchgesetzt hat, wird das Fest
jetzt durchweg am Sonntag nach dem 30. Oktober gefeiert.

— Heimatpflege- und Bolkstrachtcnfcstin Butzbach.
Die mit dem Fest verbundene , bereits am 10. Juni er-
vffnete, reichhaltige A u s st e l l u n g für ländliche
Kunstbestrebungen, die sich andauernd rege» Besuches zu
erfreuen hat, bleibt noch für einige Wochen geöffnet.

— Aquarinm-Ansstellnng in Mainz. Naturfreunde
seien auf die Aquarien - und Terrarien -Ansstellung in
der Staüthallc in Mainz aufmerksam gemacht. Wohl sel-

Papste den Rat gegeben hat, nach Castel Gandolfo zu
gehen, weiß ich nicht. Es ist aber möglich, ja wahrschein¬
lich, daß er darüber mit ihm sprach, vielleicht auch mit
einigen „famiglia.ri" des Papstes , aber Sie werden be¬
greifen , das sind alles Dinge , die unter das Amts¬
geheimnis fallen." Ziegler fragte hierauf weiter : „Und
wenn — setzen wir einmal diese unangenehme Sache vor¬
aus — sich für den Papst die böse Alternative stellt: Ent¬
weder hinausgehen oder —?" Die Antwort lautete:
„Wünschen wir zu Gvtt , daß eine solche Alternative nicht
auftaucht."

Ein Sühnedenkmal aus dem Niedergang des
römischen Kaiserreiches. Ein interessantes Monument
ist, wie ans Rom berichtet wird, in der Nähe des Fleckens
Monterotondo auf dem Landgut des Herzogs Mario
Grazioli entdeckt worden. Es ist ein großartig kon¬
struiertes Pmeal , ein Brunnen , der zum Gedächtnis
eines Schandfleckes der römischen Geschichte an der
Stelle , wo die Römer am 18. Juli 387 am Allia-Flussc
von den Galliern eine schmähliche Niederlage erlitten,
errichtet wurde, zur Sühne gleichsam, um den drohenden
Zorn der Götter abzuwcnden . Bis in die letzte Zeit des
Kaiserreiches erschien dieser Tag im römischen Kalender
als Unglückstag. Nach den Untersuchungen des Pro¬
fessors Angclo Pasqui , der die Ausgrabungsstätte im
Auftrag der italienischen Regierung besuchte, ist die
Identifikation der ausgcgrabenen Teile des Brunnens
mit diesem historisch äußerst interessanten Sühnedenkmal
ans der Zeit der Agonie des römischen Kaiserreiches
sicher erwiesen. Der Brunnen besteht aus einer großen
runden Umfassung, oie sich hoch über den Fußboden er¬
hob, 34 Meter tut Durchmesser hatte und über vier
Meter hoch war . Sie war mit großen Travertinquadern
bekleidet. In der Mitte war der Brunnen offen. Im
Innern befand sich ein Netz von Feldsteinmauern , die
ein scharfes Polygon bildeten , um dem Druck des Erd¬
reichs gegen die Travertinbekleidung entgegenzu-
wirkcn.

Nautisches Museum iu New Bork. Eine neue
Sternwarte , verbunden mit einem Nautischen Museum
soll in New Uork mit einem Kostenaufwandc von zwei
Millionen Mark eingerichtet werden, wozir die Stadt
New Äsork noch ein ,großes Gelände im Brv .tx Park be¬
willigen und sämtliche Gebäude ans ihre Kosten er¬
richten wird . Die Sternwarte soll mit einem großen
Fernrohr , für visuelle und photographischeZwecke, ferner
mit astrophystkaliickten, magnetischen und seismologischen
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ten war eine so vollständige Ausstellung dieser Art zu
sehen. Fische von phantastischer Form , Schildkröten,
Molche, Schnecken, darunter viele Prachtexemplare und
Seltenheiten , tummeln sich in kleinen und großen Aqua¬
rien und Terrarien . Die Ausstellung ist nur bis zum
24. er. geöffnet.

— Wertvolle Bibliothek . Vor einigen Jahren erregte
das Erscheinen des von dem Generalkonsul Grisebach
heransgegebenen Katalogs seiner Sammlung bei allen
Bücherliebhabern außergewöhnliches Interesse . Der be¬
kannte Literaturforscher hatte es in feinsinnigster Weise
verstanden, während seiner Wanderjahre durch In - und
Ausland eine Bibliothek zusammenzustellen, die das
Entzücken jedes Fachmanns hervorrief . Nach Grisebachs
Tode lag die Gefahr nahe, daß dieses Resultat seiner un¬
ermüdlichen Sammlcrtütigkeit ans Ausland verloren
gehe. Den eifrigen Bemühungen unseres Landsmanns
Herrn Buchhändlers Heinrich Staadt  hier ist es
nun gelungen , die wertvolle Bibliothek unserem Vater-
lanüe zu erhalten , indem er sic zu einem bedeutenden
Preise für einen hiesigen Bücherliebhaber ankaufte.

— Eine noble Direktion besitzt die Kerkerbach-
b a h n. Am Dicnstagnachmittag wurde unterhalb der
Station Eschhofen eine Maschine des Güterzuges defekt.
Ein eintrefsenöcr Personenzug in der Richtung nach
Station Kerkerbach versuchte, durch seinen Motorwagen
den Gütcrzug auf ein totes Geleise zu schieben, was nicht
gelang, erst eine herbcigeholte Lokomotive vermocht»
dies. Mit 1-lststündigcr Verspätung kamen die Passa¬
giere in Kerkerbach an , doch der Anschluß an die Staats¬
bahn war versäumt . Da viele Leute ein Interesse daran
hatten , rechtzeitig in Limburg zu sein, ließ der Direktor
sämtliche Passagiere bis Dehrn und von dort mit Schiff
nach Limburg aus Kosten der Direktion fahren . So viel
Rücksicht wird nicht überall auf die Reisenden genom¬
men, und deshalb ist die Handlungsweise der Kerker-
bachbahnöirektion doppelt lobenswert.

— Torpedoboote auf dem Rhein. Auf eine Imme¬
diateingabe des Oberbürgermeisters Dr. Oehler in Kre¬
feld ist die Mitteilung eingelaufen , daß der Kaiser zur
Einweihung des Krefelöer Rheinhafens am 6. Juli die
Entsendung eines größeren und zweier kleinerer Tor¬
pedoboote angeordnet habe.

— Kriegsgericht. Vor dem Kriegsgericht der 21.
Division war der bisher unbestrafte 20jährige Musiker
und Hülfshoboist Robert R o tit nt e 11 von der 1. Kom¬
pagnie des 87. Infanterie -Regiments der gefährlichen
Körperverletzung angeklagt . Die Kapelle hatte am 27.
Mai dem Kasernenwärter ein Ständchen gebracht, wofür
dieser mit Freibier dankte. Der Angeklagte will 27 Glas
Bier getrunken haben. Nachdem am Abend die Stuben
abgefragt waren , zog der Angeklagte seinen Zivitanzug
an und wollte die Kaserne verlassen. Zwei seiner Kame¬
raden suchten das zu verhindern , wvbei der Angeklagte
dem einen mit einem Stvck auf den Kops schlug und dem
anderen mit einem Schlüssel eine Verletzung <tu der
Stirne beibrachte. Der Angeklagte wurde zu 4 Wochen
6 Tagen Gefängnis verurteilt.

— Kindcsaussetzmtg. Am Dienstagabend um %8
Uhr klingelte eine unbekannte Frauensperson im
Marienhause (Katholisches Schwesternhaus ) in der
Wiesbadcncrstratze zu Biebrich  und richtete an die
ihr öffnende Schwester die Bitte , sie möge doch ihr Kind
einen Augenblick anfnehmen . Als Grund führte sie an,
noch einige Besorgungen machen zu müssen, wozu sie das
Kind des eingetreteüe » Regens wegen nicht mitnehmen
könne. Ehe die Schwester sich besann und der ihr völlig
Unbekannten etwas erwidern konnte, legte letztere der
Schwester das Kind in die Arme und verschwand. Der
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Instrumenten ausgerüstet werden , endlich mit einer
besonderen Abteilung zur Untersuchung von Marine-
chronometern und mit Apparaten zur genaueren Er¬
forschung von Ebbe und Flut . Das Marinemusenm wird
eine vollständige Sammlung von Schiffsmodellen, nau¬
tischen Instrumenten und Seekarten enthalten , die
Fachleuten für Forschungszmccke zugänglich gemacht
werden sollen.

Gesellschaft für vergleichende Mythenforschnng. In
den Mythologien aller Völker der Erde kehren be¬
stimmte Vorstellungen fortwährend wieder. Diese aus
dem ungeheuren , überall verstreuten Material herans-
znsuchcn, ist Aufgabe der vergleichenden Mythen-
forschnng. Als Sammelstelle für derartige Arbeiten ist
am 6. Juni in Berlin eine Gesellschaft für vergleichende
Mythenforschung gegründet worden, die jährlich unge¬
fähr 20 Bogen umfassende zwanglose Hefte erscheinen
lassen wird . Der Jahresbeitrag beträgt 10 M. Aus¬
kunft erteilt Oberlehrer I >r. Lehmann, Charlottenburg 2,
Berlinerstratze 44.

Die Universität Berlin wird in diesem Semester von
6569 Studierenden besucht (gegen 6894 im Vorjahre und
7628 im letzten Winter ). Unter diesen 6669 Studieren¬
den befinden sich 127 aus Bayern . Das europäische Aus¬
land ist mit 891 vertreten , fremde Erdteile mit 144. Zu
den Studierenden kommen noch 4889 Hörer : unter diesen
387 Frauen.

Pom KKchri.'tisrk.
* Professor Bruno Meyer : „Zum Kultur¬

kampf um die Sittlichkeit ." 38 Seiten . Preis
60 Pf . (Frankfurt a. M., I . D . Sauerlänüers Verlag .)
— Der Verfasser, der selber zu den führenden Personen
in der ethischen Bewegung gehört, zieht gegen alle, einer
falschen Sittlichkeits -Auffassung entspringenden und zu
den kulturfeindlichen Zensurbestrebungen jeder Art
führenden Lex-Heinze-Bcstrebungen und Unsittlichkeits-
schnüffeleien zu Felde . Trotzdem erkennt er an , daß auch
der empfindlichere Teil des Publikums einen berechtigten
Anspruch ans Schutz gegen das aufdringliche öffentliche
Ausstellen zweifelhafter Literatur - und Kunstwerke hat.

* Eise » bahn karte für  Ö st e r r e i ch-
ITn g a r n. Von Alois Ren z. 4. Auflage. Preis
1,60M. (Verlag A. Hartleben , Wien .) — Für Kauflente,
Bureaus und Kontore ein verläßlicher Führer mit den
allerneuesten Veränderungen,
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Schwester blieb nun nichts anderes übrig , als das kleine
Wesen mit ins Haus zu nehmen und auf die Mutter zu
warten . Diese aber kehrte nicht zurück. Die Frauens¬
person, anscheinend dem Arbeiterstandc angchörig , wird
beschrieben: 2g bis 30 Jahre alt , 1,65 bis 1,70 Meter groß,
non schlanker Statur und Mit schmalem blassen Gesicht.
Das Kind ist weiblichen Geschlechts, etwa 4 bis 6 Wochen
alt und mit einem wcitzleinenen Hemd, weißwollenem
Röllchen und weitzgeftricktcnr Jäckchen bekleidet. Das¬
selbe ist niit einem blau -weitzgestreiften Wickelband ge¬
wickelt und in einem schwarzen Umschlagtuch, darüber
einen roten Vorhang , cingeschlagen gewesen. Das Kind
ist schlecht genährt und hatte eine Saugflasche, welche
einen Rest von Zuckerwasser enthielt , bei sich. Den
polizeilichen Recherchen ist cs bisher nicht gelungen , die
Mutter des Kindes ausfindig zn machen. Eventuelle
zweckdienlicheMitteilungen wolle man dem Polizeikom¬
missariat zu Biebrich übersenden.

o. Wege» Lottcrrcoergehen war der Kaufmann G.
von hier von dem Schöffengericht zu 100 M. Geldstrafe
verurteilt worden . Der Verurteilte war der Geschäfts¬
führer einer freien Vereinigung von Spielern der
preußischen Klassenlottcrie , worin das Schöffengericht
einen gewerbsmäßigen Vertrieb der Lose erblickte, der
bekanntlich ein Privileg der behördlich ernannten
Lotterieeinuehmer ist. G. legte gegen dieses Urteil Be¬
rufung an die Strafkammer ein und erzielte hier ein
freisprcchcndes Urteil,  wobei das Gericht von
der Erwägung ausging , daß ein gewerbsmäßiger Ver¬
trieb nicht vorliege , auch angenommen werden müsse, daß
G. die Geschäfte nicht im Bewußtsein deren Verbotes
geführt habe.

— Knrhavs . Dem Monate Juni mit seinem hier im Rhein¬
land« ganz besonders reichen Bluuienslvi>e wird die Kurverwal¬
tung mit dem großen R o s e n f e st c übermorgen SamSiag eine
aller Voraussicht nach glänzende Huldigung darbringen. Der
große Saal , in welchem sich der Bali abspielen wird, erhält wieder
eine Dekoration, welche sich in ihren Details der Architektur
des Saales anpasscn wird . Die Festlichkeit beginnt um 8 Uhr
rnil einem Doppelkonzerj in dem mit Tausenden von Lcucht-
körpern geschmückten Kurgarten , um 9*7a Uhr beginnt der große
Ball , wahrend dessen sich das Konzert im Garten weiter sort-
seyt. Der Ball findet auch bei ungünstiger Witterung statt, in
diesem Falle nimmt derselbe bereits um 8l/s Uhr seinen Anfang.
Um den Inhabern von Jahres -Frenrdenkarte», Saisonkarten und
Äbonlicmentskarren für Hiesige l»esonöcrs entgegenznkommen,
erhalten dieselben Eintrittskarten zum ermäßigten Preise von
2 M . gegen Abstempelung ihrer KurhauKtarten am Kassen¬
häuschen an der Sonnenbergerstraße.

o. tivjähriges Jnbiläum -cs ..Turn -Vcrcius ". Die Festlich¬
keiten, welche der „Tnrn -Verein" aus Anlaß seines 60jährigen
Jubiläums veranstaltet, nehmen nächsten Sonntag , den 24. Juni,
mit einem großen Vereins - Schauturnen  ihren An¬
fang. Auf diese Veranstaltung sei hiermit besonders hingewiesen:
wird sie doch einen interessanten Einblick in das vielgestaltige
und doch so streng geregelte Getriebe des deutschen Vereins¬
turnens gewähren. Der „Turn -Vcrein" hat ja zwar seit Jahren
regelmäßig größere Sck>auturne » veranstaltet, aber bei dem
-stetige» Wachstum des Vereins bot die Turnhalle schon lange
nicht mehr den erforderlichen Raum, um die Vorführungen
so umfassend und übersichtlich zu gestalten, wie dies wünschens¬
wert gewesen wäre . Das Jubiläurnssest soll den Turnern nun
Gelegenheit geben, sich uneingeschränkt zu entfalten, der Ein¬
wohnerschaft von Wiesbaden zu .zeigen, mit welchem Ernst und
Eiscr, aber auch Lust und Liebe im alten „Turn -Verein" die
edle deutsche Turnkunst gepflegt wird. Auf dem eingefriedigten
Festplatz, den die Militärbehörde in entgegenkommender Weile
auf d«n> Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße z»r Verfügung
gestellt hat, wird ein großer Turnplatz eingerichtet, der allen Ab¬
teilungen genügend Raum bietet. Bei diesem Jubiläums-
Schauturnen  werden insgesamt etwa 500 Turner , Turnc-
pinnen und Turnschüler Mitwirken, die Aktiven und Zöglinge,
die Männer - und Altcrsriegen , die Fechtriego, sowie die Frauen -,
Mädchen- und Knabcn-Abteilungen. Sie werden Aufmärsche,
Massen-Freiübnngen , Riegen- und Kürturnen , Keulenschwingen,
Flaggenreigen , Balireigen, Fechten, Turnspiele usw. vorführen.
Es wirb eine in ihrer Reichhaltigkeit selten gebotene turnerische
Anssührung werden, ans deren gutes Gelingen um so sicherer zu
hossen ist, als die einzelnen Abteilungen schon seit vielen
Wochen den Vorbereitungen dazu mit großem Eifer obliegen.
Zu der Veranstaltung , die um l/si  Uhr nachmittags beginnt, hat
u . a. der auch in den Ehren-Festausschntz eingetretcne Herr
Aiegierungspräsident Dr . v. Meister sein Erscheinen zugesagt.
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei.

— Die Skrofulöse und deren Behandlung. Im Kncipp-Vcr-
cin hielt Herr Lehrer A. Kunz  einen öffentlichen Vortrag
über genanntes Thema und führte etwa folgendes aus : ES gibt
wohl kaum eine Krankheit, welche das Leben des Kindes mehr
gciährbct als die Skrofulös«. Sic kann angeboren und er¬
worben sein. Im ersten Falle handelt es sich um ernste Er¬
krankungen von seiten der Eltern . Ist die Skrofulöse erworben,
so handelt cs sich gewöhnlich um eine mangelhafte Ernährung.
Male Eltern überfüttern ihre Kinder mit allen möglichen Breien,
Kartoffeln, scharfen, schwervcrbaulichcn Fleischspeisen, reichen ihren
Kindern alkoholhaltige Getränk« und dergleichen. Auch der
^Mangel an Luft und Licht begünstigt die Entstehung der Skrosu-
stose. Auch die Vernachlässigung der Hautpflege führt zur
Skrofulöse. Deshalb dürfen wir es mit Freuden begrüßen, dag
in den Schulen die Bäder zum Zwecke der Reinlichkeit eilige?
führt worden sind. Wir unterscheiden zwei Formen der Skrofu¬
löse, die ercthische und die torpide. Die erste Art zeichnet sich
aus durch eine auffallend weiße, sich sehr leicht rötende äußere
Haut, durch welche die Venen hindurchschimmern, hohe Röte der
Lippen und Wangen, blaue Farbe der dünnen durchscheinenden
weißen Augenhaut, was den Augen ein schwimmendes, schmach¬
tendes Aussehen gibt, die Muskeln sind dünn und schlaff, das
Körpergewicht ist verhältnismäßig gering ivegcn der Leichtigkeit
-der Knoche», die Haare sind weich, die Zähne schön und üläu-
-lich, glänzend, doch lang und schmal. Bei der torpiden Skrofu¬
löse treten folgende Merkmale auf: Ungewöhnlich große Kopf-
ibildung, aufgeschwollene Nase und Oberlippe, grobe Gesichtszüge,
'breite Kinnbacken, aufgetriebener Leib, Drüsenanschwellungen
am Halse, schlaffes schwammigesFleisch. Auch in geistiger Be¬
ziehung sind beide Formen wesentlich verschieden. Die Kinder
elfterer Art sind meist intelligent, lebhaft, leicht verstimmt und
gereizt, während die Kinder der letzteren Art nur geringe Auf-
ffasiungskraft besitze», leicht vergessen, träge und müde erscheinen.
Sie haben in der Regel ein gutes Gemüt und erdulden die Un¬
arten ihrer Mitschüler, ohne in Aufregung zu geraten. Die Be¬
handlung der Skrofulöse uriterjchcidet eine allgemeine Behand¬
lung, da der Körper bei allen skrofulösen Zuständen mehr oder
weniger im ganzen erkrankt ist und eine Spezialbehandlung,
die sich besonders mit dem erkrankten Teile des Körpers befaßt.
Die allgemeine Behandlung wirkt besonders auf die Erhöhung
der Hauttätigkcit und die Verdauung ein. Dies geschieht im
elfteren Falle durch eine die Hautfunktioncn fördernde Kleidung,
durch Waschungen, Dämpfe, Zinnkrantbäder , Eichcnrindc-
bäder, Salzbäder , namentlich mit Kreuznacher Mutterlauge und
-Wickeln. Letztere dürfen mir mit schonender Rücksicht auf die
Körperkraft angewcndct werden. Zur Förderung der Ver¬
dauung dienen äußere und innere .Anwcn- ungcn. 'Die äußeren
Anwendungen, welche durch intensive Wärme auflöscnb und ans-
scheiöend nach innen eimvirken, sind: Umschwcllnngen des
Leibes mit gekochten, dampfenden Henblmnen. Umschläge von
Foenum graecum und Wickeln mit den Absuden von Kräutern.
Die inneren Anwendungen beschäftigen sich mit der Säftcbildung^
da es gilt , die bestehende Säftearmut zu heben und mit der Ver¬
besserung der vorhandenen Säfte , da cs sich auch um eine ''chlechte
Sästemischnng handelt. Dazu dienen in vorzüglicher, durchaus
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unschädlicher Weise die bereits in frühesten Zeiten im Ansehen
stehendest Tees . Ferner ist es nötig, die Diätfrage zu regeln,
da solche Kinder nur eine gemischte, leicht verdauliche Kost ge¬
nießen sollen. Herr Kunz meint zum Schlüsse seines Vortrages,
es dürfte keiner Mutter , welche mit Aufmerksamkeitihr Kind
überwacht, entgehen, wenn ihr Kind an Skrofulöse leidet, davon
Kenntnis zu stehmen. Dann aber soll sie es auch Nicht ver¬
säume», den Rat eines erfahrenen Arztes in Anspruch zu
nehmen, denn es handelt sich in solchen Fällen um Leben und
Gesundheit von Kind und Kindeskindern.

o. Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsgerichts I
zu Berlin die Druckschrift„Der sündige Bischof" von dem katho¬
lischen Stadtpfarrer Rupert . Verlag von Hugo Bermühler-
Berlin.

— Konkursverfahren. Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Ehefrau des Kaufmanns Joh . Bapt . Will  m s,
Anna, geb. Seutzer Hierselbst, ist nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben worden.

— Bejitzwechscl. Frau Rentnerin Katharina H e y m a n n
Witwe hierielbst kaufte das Hans Eltvillerstraßc 4 von Herrn
Zimmermeister und Baiurnt«rn«hmer Karl Honsack  dahier.
— Herr Malermeister Friedrich Frisch,  Moritzstraße 23, hat
von Herrn Gastwirt Gustav T e w s zu Biebrich dessen Hans
Herdcrslraße 23 hier gekauft.

— Kleine Notizen. Die V a k a n z e n l i st e für Militär-
airwarter Nr . 25 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht, offen.

Theatcr - und Konzertnotizen.
* Kurhaus . In dem morgen abend 8 Uhr im Kurhaus- unter

Herrn Kapellmeister Affernis Leitung stattsindenden S i n -
ionischen Konzerte  des Knrorchesters kommen zur Auf¬
führung: Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer" von R.
Wagner, Sinfonie in 8 -clur von Rob. Schumann und Les
Preludes , sinfonische Dichtung von F . Liszt. Ein besonderes
Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Das Nachmittags-Konzert um
4 Uhr wird von der Kapelle des Regiments v. Gcrsdorff unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgeführt.

* Residenz-Theater. Morgen Freitag setzt Herr C. W. Büller
sein Gastspiel in „Ctzarleys Tante" fort, met welcher Rolle er so
großartig« Erfolge erzielte. Am Samstag spielt der Künstler
als vorletzte Gastrolle seinen uuübcrtrefslichen „Registrator auf
Reisen". — Für die nächste Spielzeit wurden noch erworben
„Verwehte Spuren " ,La piste», Sardous neuestes Werk in ver
Bearbeitung von Blumenthal , „Die Nachtkritik", Lustspiel von
Presber , ferner ein älteres Lustspiel von Heinr . Stobltzcr: „Die
Barbaren " und di« sensationelle sranzöstschc Neuheit des Berliner
Trianon -Theatcrs : „Loulou". — Herr Mild » er - Schön  a.u
wurde für das Residenz-Theater endgültig engagiert.

* Walhalla-Theater. Laut Wochenspielplangelangt morgen
Freitag noch einmal SuppöS melodiöse Operette „Boccaccio"
zur Aufführung, während Samstag und Sonntag das große
Ai'.sstattnngsvaudeviüe „D u r chl a n cht R a d i e S che n" ge¬
geben wird, welches in der letzten Spielzeit hier schon ein Zug¬
stück von außerordentlicher Wirkung war . „Durchlaucht Radies¬
chen" wurde bekanntlich im Berliner Metropol-Tycater ohne
Unterbrechung ein ganzes Jahr vor vollen Häusern gespielt.

Mainzer Brief.
Wer, wie ich, der gestrigen Mainzer Stadtvervrdncten -Vcr-

sammlung beigewohnt hat, mutz es den Mainzern lassen, daß sic
die langweiligsten Sachen amüsant vorznbringen und auch dem
Ernstesten immer noch ein« heitere Seite abzugcwtnncn wisse».
.Dadurch wurde auch der Aufenthalt auf der schwülen, dunklen
und lustarmen Zuhörertribüne hoch oben au der Decke wescnt-
lich» wenn man so sagen darf, verschont. Es herrschte eine fröh¬
liche, ungezwungene Stimmung , und mehr wie einmal mußte der
finster blickende Oberbürgermeister mit seinem prachtvoll klingen¬
den Organ dazwischen fahren, um Ruhe zu schaffen: — und er
schasste sic! Ta erzählte er gleich zu Beginn der Sitzung, daß
der Stadt Mainz für ihre in St , Louis ausgestellten Pläne von
Schulbauten und vom Krematorium, an dem bekanntlich auch
Wiesbaden beteiligt ist, die goldene Medaille verliehen worden
sei, „Wer trägt sei"  erkundigte sich unter allgemeinem
Jubel ein vergnügter Stadtpapa , ohne aber eine Auskunft zu
bekommen. Ein anderer Stadtverordneter , den seine Führer¬
schaft in der demokratischen Partei nicht hindert, „Kommerzien¬
rat von Großherzogs Gnaden" zu sein, verlangte mit leisem
Grollen in der Stimme Aufklärung, warum eine Eingabe von
Anwohnern der Karthäusergasfe nicht der Stadivervrdnctcn-
Versammlung mitgcteilt werde. Er erhielt sie: Sie ist schon
vor Wochen gleich am Tage ihres Eintreffens den Stadt¬
verordneten bekannt gegeben worben und wird jetzt bearbeitet.
Die „Freunde" des Kommerzienrats hatten ihren höllischen Spaß
an der Sache. Der aber gab sich nicht verloren und schimpsic
darüber , daß in dieser Straße ein improvisierter Ablagernngs-
platz sür städtischen Kehricht ist. Das trifft zu, obgleich in der¬
selben Straße , keine 20 Meter entfernt, das Gebäude des
Polizeiamts steht! In einem dringlichen Antrag verlangte dann
Dr . Nautcrt , der sich um die Verbesserung der SicherhcitSvcr-
hältnifs« im Theater trotz aller höhnenden und kleinlichen Nörge¬
leien schon unverkennbare Verdienste erworben hat, verschiedene
weitere Schutzmaßrcgcln, die zusammen 8000 M. kosten und
natürlich auch bewilligt wurden, Darmrtcr befindet sich auch
eine Bericselnngsanlage des eisernen Vorhangs , die ein
Müllereibesitzcr bekrittelte. Mit den Berieselungen habe man
schon schlechte Erfahrungen gemacht — bei Mühlenbränden , die
mit den Theaterbränden viel Gemeinsames hatten. Da seren erst
die Berieselnngsvvrrichtiingen verbrannt und dann hätte das
Feuer ungestört nur sich greifen können. Ohne eine Miene zu
verziehen, entgegnetc Dr . Rautert , daß der Vergleich zwischen
Mühle und Theater nicht zutresfe. Die Theater suche man mit
allen Mitteln und Kräften zn schützen, während bisweilen
Mühlen abbrennen — und man weiß nicht wieso und warum.
Die Stadtverordneten lachten und bewilligten die Berieselungs¬
anlage-, und der Angegriffene machte ebenfalls ein« heitere Miene
znm bösen Spiel . Leise ward von anderen gedeutet, daß man
vielleicht mit diesen Vorrichtungen den kostspieligen Theater-
umbau sparen könne. Und das waren dieselben Herren, die
für den Umbau derS-tadthalle, der bei weitem weniger nötig, eher
sogar unpraktisch ist, Hundcrttausende anszugeben gewillt sind.
AirS dem Stadtsäckel allerdings , von dem znr Bewältigung der
gegenwärtig auf der Tagesordnung stehenden Projekte, wi«
Krankenhaus- und Stadthaus -Neubau, Klärbcckenanlage, Floß-
hafencrweiterung usw., di« Kleinigkeit von 12 Millionen Mark
aufgebracht werden sollen! Und das bei den jetzt schon so hohen
Steuern und trotzdem tn wenigen , Jahren das Oktroi wcgfällt,
das allein den fünfte» Teil der gesamten Steuereinnahmen dar¬
stellt! Wie man sich mit guter Laune ans einer Unannehmlich¬
keit ziehen kann, zeigte der Beigeordnete Kommerzienrat Haffner.
Unter seiner Verantwortlichkeit war einem Menageriebesitzerder
Platz vor der Stadthalle vermietet worden. Nun beschwerte man
sich, daß das Brüllen des Raubzeugs di« Anwohner rasend wache
und den benachbarten Hotels die Gäste vertreibe. Herr Haffner
gab zerknirscht alles z» und versprach, cs nicht mehr tun zu
wollen, denn er sei schon genug wegen der Menagerie „gcschennt"
worden. Und damit hatte er die Lacher auf seiner Seite . Auch
mit uns Wiesbadenern und de» Mannheimern beschäftigtensich
die Herren, weil die Handelskammern das Eisenbahnministcrinm
aufgefordert hätten, die Züge nach dem Niedcrrhein über die
Kostheimcr Mainbrücke zu leiten. Da die Mainzer von dieser
Änderung eine Beeinträchtigung ihres Verkehrs befürchten,
kann man es ihnen eigentlich nicht übel nehmen, daß sie gegen
den Vorschlag ebenfalls in einer Eingabe an den Eisenbahn-
minister, der früher ja ihr Eisenbahnpräsident war , energisch
Protest erhoben. Eine kleine amüsante Abwechslung gab es auch,
als 1350 M. sür eine Untcrstellhalle der Fahrräder im Hof der
Oberrcalschnle gefordert wurden, weil in diese Schule viele
Kinder aus den Vororten gehen, di« Räder benutzen.
Ein Stadtverordneter schlug ernsthaft vor, daß diese radfahrcn-
den Schüler einen Klub gründen und ans ihm die Mittel sür die
Uwterstellhalle ausbringen sollten. Dann wurde natürlich der ge¬
forderte Betrag anstandslos bewilligt. Wie ich noch höre, wurde
in der nichtöffentlichenSitzung mitgeteilt, daß die Leüermerke
das Angebot zum Verkauf ihres Fabrikgeländcs an die Stadr
zurückgezogen haben. Biel Interesse war ohnehin nicht dafür
vorhanden. L . M.

Donnerstag, 21 . Juni 1906.
— Bleidenstadt i. T ., 20. Juni . Unsere eisten S omr  .

frischler  sinö schon eingetroffen rrriö Irie nächster
größerer Zahl bald folgere da viele Nachfr̂ rn ra®
steüungen auf Zinnrier und Wohnungen ernge!<rujm fm.  w
gibt aber auch nicht vi«el schönere Pltihe im herrlichen DanrmSn
als die unsrigen, da seitens des VerschönerungSvever̂ Äe
prachtvollen Anlagen auf dem herrlichen Hähnchen nm  am
sonstigen schönen Punkten neu hergestellt, Spazierwege angedegt̂-.
Bänke aufgestellt und Wegweiser, sowie Markierungen anMüDacht
wurden. Am nächsten Sonntag , den 24. Juni , findet ans denL
Hähnchen ein großes W a l d f e st statt und bietet sich den Be^
suchern alsdann die beste Gelegenheit, unsere schönen WalLam--
lagen kennen zu lernen . Der VerschönerungsVerein ist Mit-.*
glied des Rhein- und Taunusklubs . Erholungsuchende srnden,
hier gute und billige Unterkunft, und eine Höhenlustkrrr roira
von bestem Erfolg gekrönt sein. Der Wohnirngsnachweis ist ivx
Gasthaus „Zur goldenen Krone" bei Schriftführer Saladiw
Franz . — Seit 15. Juni er. werden auch hier die Weil -!,
burger Wetterberichte  täglich 11 Uhr vormittags auf
der Postagentur im Gasthaus „Zur goldenen Krone" ansgKangr.
— Am Samstag , den 23. cr., beginnen in den hiesigen Schulerv
die diesjährigen Heuferien  und dauern bis zum 2. Juli cr.
— In der letzten Sitzung - er evanMllschen Kiräienventretnnn:
wurde wiederum der Antrag eingebracht, daß die Kinder nächstes
Jahr , wie fast überall, zu Ostern konfirmiert  iverden
sollten. Es wäre mit Freuden zu begrüßen, wenn die behörd--
liche Genehmigung hierzu diesmal erfolgen würde, bannt einem-
längst gefühlten Bedürfnis entsprochen würde.

a. Vom Alain, 20. Juni : An dem Brückenbau bek
S chw a n h e i m ruhen schon seit einiger Zeit die Arbeiten.
Die Pfeiler sind fertig, aber von dem Oberbau, der in Gustavs-
ourg hergestellt wird , steht man nichts. Unter diesen Umständen,
wirb cs wohl noch sraglich sein, ob diese lang ersehnte Maiiv-
ülierbrücknngnoch vor dem Winter zustande kommt. Ein großer
Teil der Schuld wurde immer den Grundbesitzern von Gries¬
heim bcigcmcssen, welche sich mit der Gemeinde Schwmcheim
wegen Verkaufs des Geländes nicht einigen konnten und es bis
zum Entcignungsversahven kommen ließen. Aber da jetzt diese
Grnnderwcrbsfrage erledigt ist und der Bau doch nicht den ge¬
wünschten Fortgang nimmt, scheint cs, als ob man in Gustavs»,
bürg mit den Arbeiten im Rückstand geblieben fei. Mancher,
wird nach Vollendung der Brücke etwas enttäuscht lern: es
wurde vielfach angenommen, künftig könne man unentgeltlich
den Main passieren. Dem ist jedoch nicht so. Die Gemeinde
Schwanheim wird ein Brückengeld  erheben , weil sie große
Kosten für die Brücke aufznwenden hat.

* Ans - er Umgebting. In der Gemarkung Lorch wurde
dieser Tage die Perenospora sestgestellt.

Bet Arenberg  stürzten drei Personen ans Neuhäusel
durch plötzliches Anziehen des Pscrdcs von einem Holzwagenp
Während dem einen Mädchen ein Oberarm zermalmt wurde,
erlitt die Frau erhebliche Verletzungen an den Füßen. Das
andere Mädchen kam mit Hautabschürfungen davon.

Vom Domfelsen im sogenannten Steiger in Limburg
löste sich nachts ein Stein von «tiva Zentnerschwereab und stürzte
auf den Fnßgängerwcg. Da zu befürchten ist, daß rroch wertere
Felsstücke nachstürzen, so muß die Fclspartic der Ostseite des
Domes einer genauen Prüfung ' unterzogen werben.

Nachdem er 140 M. Kundcngelder einkasstert, hat sich in
W e i l b u r g der Knecht eines Fuhrunternehmers aus dem
Staube gemacht. t

In Rödelheim  wurden der 85jährige Daglöchner Sotttf
fazius Wagner und dessen 16jährige Tochter Rosa hinter de»
Küchentür seiner Wohnung erhängt anfgesnnden.

In Eltville  wurde der von der Polizei in Schier?
ste i ii steckbrieflich verfolgte Friedrich Rübl feslgenommen, dev
allerlei ans dem Kerbholz haben soll.

Am 1. Juli begeh! In 8 ij j e n Geh. Regierungsrat
Spanier sein SSjähriges Amtsjubilänm als Kreisrat des Kreises
Bingen.

In W o l f c n h a u s e n wurde der Knecht des Müll« G
Wilh. Muschhanimcr im Streit von einem Burschen lebensgefähr¬
lich in die Brust gestochen.

In Hanau  wurde das neue Reichsbankg-ebänd« durch einen
Festakt seiner Bestimmung übergeben.

Der älteste Einwohner von Diez,  Herr Rentner Georg
Heck, beging am 10. ü. M. seinen 02. Geburtstag.

Am 24. Juni findet in Niederneisen  im Gasthaus
„Zum grünen Wald" die diesjährige Kreis-Krtegcr-Wersamm?
lung des Untcrlahn-Krcises statt.

In dem an der Bczirksstratze bei Hachenburg  befind¬
lichen SHutzgchege wurden kürzlich 44 Tannen in einer Höhe
von einem Meter und darunter abgeschnitten.

In der letzten Gcneralversmnmlung des Berschöncrungg-
vercins Sektion hoher W e st e r w a l d wurde der Gründer und
langjährige' Vorsitzende des Vereins , Landrat Büchting iw
Limburg,  einstimmig zum Ehrenmitgliede ernannt.

Der Dampser „Hantel 11", der mit einem Anhang zu Berg
fuhr, karambolierte bei S chw a n h c i m bei der Vorbeifahrt
eines Floßes mit dem zu Tal kommenden Dampfer „Drsch 3",
wobei letzterer erheblich beschädigt ivurde. Auch ein Nachen des
Fährmanns Fr . Schindling wurde dabei demoliert.

In einem unbewachten Augenblick trank das 2 Jahre alte
Tvchterchen des Schriftgicßers Scbcr in N i e d « r r a d aus
einem Fläschchen Essigsäure und starb nach kurzer Zeit.

* Mainz , 21. Juni . Rh ein pegel:  2 m 05 cm gegen
1 m 08 cm am gestrigen Vormittag.

GerichlssaaL.
S chw u r g e r i cht s s i tzn n g vom 21. Juni.

Der Postbote.
Es vergeht selten eine Schivurgcrichtsperioöc , ohne

Lutz ein ländlicher oder kleinstädtischer Diener Kraetkes
ivegen Unterschlagung i m Amte  auf der An¬
klagebank Platz nehmen muß, und cs ist fast immer die-,
selbe Geschichte, die im Gerichtssaal ihren Ausgang fin¬
det, und die sich in zwei kurze Worte zusammen fassen
läßt : schlechte Bezahlung!  Diesmal ist es der
frühere Postbote Johannes Nachbar aus Grifte  bei
Cassel, der in der Litewka eines Lanöwchrmannes auf
der Anklagebank sitzt und sich wegen Unterschlagung
eines Postanweisungsbetragcs von 26 M. und wegen
unrichtiger Führung eines Postannahmebuchcs zu ver¬
antworten hat. Da der Angeklagte in vollem Umfang
geständig ist, sind keine Zeugen geladen. Der Angeklagte
ist 24 Jahre alt . Ec war b'. l zum Jahre 1905 Dach-
dcckergeselle und ist wieder zu seinem früheren Beruf
zurückgekehrt, als cr infolge der Unterschlagrrng aus dem
Postdienst entlassen wurde . Seine Anstellung als Lanö-
bricfträger in Cronberg geschah am 14. Oktober 1905, die
Unterschlagung datiert vom 26. Oktober 1906. An jenem
Tage wurden ihm von einer Cronberger Köchin die 26
Mark mit einer Postanweisung zur Ablieferung ans
Postamt gegeben. Hätte der Angeklagte vors.iriftsmäßig
handeln wollen, so hätte er die Anweisung sofort und
in Gegenwart der K,öchin in das Annahmebuch eintragen
müssen. Daß er das nicht getan hat, erklärt der Ange¬
klagte mit dem Mangel eines Tintcnglases . Als er mit
der Anweisung und dem Betrag in der Tasche aufs Post¬
amt gekommen sei, wäre ihm als erster einer seiner
Gläubiger in den Weg gelaufen und hätte die Abtra¬
gung einer Schuld von 8 Ai. verlangt . Er habe die
8 M. von den 26 M. bezahlt und dabei die Absicht gehabt,
den angegriffenen Postanweisungsbetrag am Abend zu
ergänzen und die Sache in Ordnung zu bringen ; man-
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gels jeglicher Hülfsquellen sei es jedoch bei der guten
Abficht geblieben. Damit die Unterschlagung vorläufig
wenigstens verdeckt geblieben sei, habe er die Eintragung
der Anweisung in das Annahmebuch unterlassen. Er sei

zwährend seiner Landbricfträgerzeit beständig in Not Se¬
ewesen, erklärt der Angeklagte ferner , denn er habe mit
-seinem Gehalt von 2 M. 40 Pf . den Tag um so weniger
1 auskommen tonnen , als er davon allein 55 M . monatlich
:fßx Kost und Logis Habe bezahlen müssen. Einige Tage
mach der Unterschlagung, als dieselbe bereits angezeigtiwar, hat der Angeklagte eine Anleihe bei einem Cron-
!beiger Kaufmann gemacht und die unterschlagene
:©Hmnte eingezahlt. Die Herren Geschworenen sprachen
^den Angeklagten der Unterschlagung im Amte mit der
!Qualifikation der unrichtigen Buchführung in Be¬
ziehung auf diese Unterschlagung schuldig und bejahten
Sie Frage nach mildernden Umständen. Das Urteil lau-

:tete auf 6 Mon a te Gefängnis,  die sür solche Fälle
vorgesehene gesetzliche Minöeststrafe.

Sport.
* Radsport. Eine Sternfahrt nach der Saal-

bar g des Gau 3 der Deutschen Motorraö»J-aYrer-Bereinrgung
findet kommenden Sonntag , 24. Juni , statt. Es ist keinerlei
Rennen mit dieser Veranstaltung verbunden, sondern vielmehr
beabsichtigt, an der mitten im Gaugeüiet gelegenen Saalburg
den Motorradfahrern ein frohes und anregendes Stelldichein zu
geben. Jedes mit Mvtorxaü oder Wagen aus der Saalburg vor
12 Uhr etntrefsenöe Mitglied erhält eine Erinnerungsgabe . Auch
Vicht der Vereinigung angehörende Motorradjahrer sind will¬
kommen. Die Hinfahrt ist eine ganz zwanglose. Der Frank¬
furter Motorradsahrerer -Verein fährt 9 Uhr früh vom Restau¬
rant Schauspielhaus in Frankfurt a. Bi. ab und bittet über
Frankfurt kommende Teilnehmer sich dort anzuschliehen. Um
1 Uhr findet im Hotel Scheller zu Doruholzhausrn gemeinsames
Mittagessen statt.

Vermischtes»
* Verfolgung vou Luftballons durch Automobile.

Der schweizerische Aeroklub uuü der Automobilklub
Zürich veranstalteten unter Mithülfe der schweizerischen
Militärballon -Abteilung den ersten großen Versuch,
Ballons durch Ihutomobile zu verfolgen und abzusangen.
Die Aufgabe des Ballonführers Oberst Schaeck war:
Innerhalb ejuer fünfstündigen beliebigen Fahrt so zu
entrinnen , daß er von keinem verfolgenden Automobil,
während 15 Minuten vom Moment des freizuwählenden
Abstieges an am Boden erreicht und gefangen werden
konnte. Vormittags 10 lkhr erhob sich bei prächtiger
Witterung der Ballon , 16 Automobile von je 6 bis 40
Pferdekräften , mit Offizieren besetzt, begannen 15 Minu¬
ten später die Verfolgung . Unter den Startenden er¬
schien auch Artillerieleutnant v. Wiser vom 4. Divis .-
Regt. in Wien, der österreichischeGeneralkonsul in
Zürich mit einem öpserdigen Georgia -Kuap-Wagen, den
er als einziger Insasse selbst lenkte. Bis nachmittags
^3 Uhr dauerte die Hetzjagd, erst ostwärts , dann plötz¬
lich westwärts , und schließlich flog der Ballon über den
Jura und landete im Kanton Basel -Land. Vergeblich
hatte er seine Verfolger abzuschütteln versucht. Inner¬
halb der festgesetzten Frist erreichten ihn zwei Wagen,
und damit siel der gestiftete große Wanderpreis des
Schweizer Automobilklubs der Autosektion Zürich zu.
Die eigenartige Veranstaltung soll jedes Jahr wieder¬
holt werden.

* Die Löwenplage in Deutsch-Ostafrika. Auf dem
Hafenufer irr der Nähe des Pulvermagazins von Dar es
Salam haben sich kürzlich zwei Löwen in dort aufgestell¬
ten Fallen gefangen. Die Raubtiere wurden beide tot¬
geschossen. Es handelte sich um zwei ausgewachsene
Tiere , deren Gebrüll schon an den Abenden und Nächten
vorher deutlich nach der Stadt herübertönte . Ein
anderer Löwe war bis dicht an die Geresani -Häufer
herangekommen, hatte dort vor den Europäerhänsern
tat Busch kurze Zeit sich durch lautes Brüllen bemerkbar
gemacht und war dann auf dem Mschensi-Fntzpfad neben
der Straße entlang gegangen, was an den Spuren
deutlich erkennbar war . Der Pvlizeifeldwcbel Lemke,
der wie alle in Gerisani wohnenden Europäer von dem
Knurren und Schnaufen des Raubtieres erwachte, schickte
sich mit einem Askari an , es sofort unschädlich zu machen.
Der Löwe war aber unterdessen wahrscheinlich in der
Richtung der Grasse-Schamba verschwunden. Auch in
Kurasini in der Nähe der Wohnhäuser , sowie auf der
Schultzschen Schamba sollen sich nachts Löwen bemerkbar
gemacht haben.

* Humoristisches. Im Examen.  Professor : „Was
nrntz man tun , Herr Kandidat , daß sich ein Körper
ausöehnt ?" — Kandidat : „VielBier trinken !" (Meggend.
Bl .) - In junger Ehe.  Junge Frau : „Sie , Leut,
die Eier sind so schrecklich klein, entweder füttern Sie
die Hühner schlecht, oder Sie nehmen sie den Hühnern
zu bald weg."

Kleine Chronik.
Ei « heftiger Brand wütet in der Bergstadt Kloster-

grab. Bis gestern abend standen vier Häuser in
Flammen . Das Feuer nahm an Ausdehnung zu. Die
Löschung wird durch Wassermangel erschwert.

Beim Hantiere » mit Kauoueuschlägen wurden zwei
Jäger des g. Jägerbataillons in Ratzeburg infolge einer
Explosion schwer, mehrere andere leicht verletzt.

Ei « Automobil überfuhr bei Altona den Ham¬
burger Lcöerhändler Kreyl, der tödlich verletzt wurde.
Das Automobil entkam.

Schiffbrüchig. Der deutsche Fischereidampfer
„Hanseat" von Bremerhaven ist vorgestern mit 3 Mann
von der Besatzung des deutschen Fischereidampsers
„Nordstern", der am letzten Freitag bei Island auf
Grund geriet , in Aberdeen eingctroffen . Der Kapitän
des „Hanseat" war , als er die gefährliche Lage des
„Nordstern" bemerkte, nvt seinem Schisse hcrangegangen
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und hatte ein Boot mit 4 Mann zur Hülfeleistung ent¬
sandt. Das Boot ist aber umgeschlagen und die Be¬
satzung ertrunken . Dasselbe Schicksal dürften die acht
Mann erfahren haben, die an Bord des „Nordstern" zu¬
rückgeblieben sind.

Drcbsgut . Die Polizei in Budapest entdeckte bei
einem Händler acht Stücke des wertvollen Porzellan-
serviccs, das der dänischen Königsfamilie vor 2 Jahren
aus Schloß Rosenborg gestohlen wurde . Der Händler
gibt an, dieselben bei einem Händler in Berlin für 1000
Mark gekauft zu haben.

Leichenschändung. In Nagyczenk wurde die
Familiengruft des Grafen Szechenyr erbrochen. Die^
Gräber wurden geschändet, die Lerche des Grafen
Stephan Szechenyis, des bekannten politischen Gegners
Ludwig Kossuths, ihres Nationalkostüms und andere
Lerchen ihres Schmuckes beraubt.

Infolge eines große« Wolkenbrnches fand bei
Oravieza (Ungarn ) ein Bergrutsch statt. Das Master der
Bäche trat aus und überflutete die Stadt . Zwei Kinder
sind ertrunken . In Kellerräumen wurden viele Waren
vernichtet. Zwei Häuser sirrü eingcstürzt. Weitere Ein¬
stürze werden befürchtet.

Orkan . Aus Nancy wird berichtet, daß ein Heftiger
Orkan in der Stadt und Umgegend großen Schaden an¬
gerichtet hat. Alle Wernpflanzungen sind zerstört,
mehrere Besitzer ruiniert.

Ein schwerer Unglücksfall hat sich in Oran ereignet.
Ein großes im Bau begriffenes Gebäude stürzte ein. 35
Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben . Um
11 Uhr abends waren 3 Leichen mrd 14 Verletzte
geborgen.

Die Opfer der Entgleisung . Die Direktion der
chinesischen Ostbahn gibt bekannt, daß bei der am 16.Jnni
gemeldeten Zugentgleisung bei der Station Pogranitsch-
naja die Zahl der Opfer nicht, wie es zuerst hieß, etwa
100 betrug , sondern daß nur 6 Personen getötet und 10
verletzt wurden.

Kehle Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen- Kompagnie.
Leipzig, 21. Juni . Der Leipziger Rat beschloß, den

Stadtverordneten eine Reform des Wahlrechtes  auf
der Grundlage des Berufswahlsystems nach dem Chem¬
nitzer Muster vorzuschlagen.

Paris , 21. Juni . In dem heute veröffentlichten Ab¬
schnitt seiner Denkwürdigkeiten berichtet der frühere
Kriegsminister Andre  über die Umstände, unter denen
der ehemalige Vizepräsident des obersten Kriegsrates,
General Jamont , zur Disposition gestellt wurde . Andre
weist darauf hin , daß Jamont bei zahlreichen Gelegen¬
heiten ohne jede Zurückhaltung seine klerikale und
nationalistische Gesinnung zur Schau trug . So sei Ja¬
mont eines Tages zu einer Sitzung des obersten Kriegs¬
rates gekommen und habe dem General Niemes , Präsi¬
denten des Artilleriekomitees , zugerufen : „Sagen Sie
einmal . Niemes , was ist denn das mit den Artilleristen
Hartmann und Dueros , welche sich erlaubt haben, für
Dreyfus günstig auszusagen ? Schassen Sie da doch
Ordnung !"

Paris» 21. Jurri. Das irländische Nationalkomitee
richtete an den französischen Minister des Äußern ein
Schreiben, in welchem erklärt wird, daß das irische Volk
gegen die im Jahre 1907 in Dublin stattfinöenöe inter¬
nationale Ausstellung , zu deren Beschickung die fremden
Regierungen eingelaöen wurden , Einspruch erhoben hat,
weil die Ausstellung den irländischen Interessen zu-
widerlau .se. Gleiche Protestschreiben wurden auch an die
anderen Regierungen gesandt.

Paris , 21. Jnni . Aus Algier wird berichtet, daß da¬
selbst heute morgen der von Hamburg kommende deutsche
Dampfer „Kanzler ", an dessen Bord sich 21 Offiziere und
140 Mannschaften der deutschen Kriegsflotte befinden,
eintresfen werde. Ans Ansuchen des deutschen Konsu¬
lates hat die Militärbehörde die Erlaubnis erteilt , daß
die deutschen Soldaten in Uniform an Land gehen
dürfen . Der Truppentransport ist für Deutsch-Ostafrika
bestimmt.

Paris , 21. Juni . Ans Rom wird gemeldet, daß die
Ernennung von sechs oder sieben französischen Bischöfen
unmittelbar bevorstehe.

Mailand , 21. Juni . Dem „Corriera della Sera"
zufolge wurde auf dem Zentralbahnhofe in Pisa  ein
gefährlicher A n a r chi st namens Scharamelli fest-
genommen, als er nach Ancona Weiterreisen wollte, wo
der Besuch Viktor Emanuels am 24. d. M. stattfinden
soll. Bei dem Verhafteten wurde ein geladener sechs-
läufiger Revolver und anarchistische Schriften , die den
Königsmord von Monza verherrlichen , gefunden.

Chriftrania , 21. Juni . Gestern vormittag trat der
internationale Ersenbahnkongreß  zusammen , zu
welchem Vertreter ans Schweden, Dänemark , Deutsch¬
land , Finnland , Österreich-Ungarn , Holland, Belgien,
Frankreich und Italien erschienen waren . Zum Präsi¬
denten des Kongresses wurde Dr. Oesterlen , Mitglied
des Generaldriektorrums der württembergischen Staats¬
bahnen , gewählt. Der Kongreß zählt 48 Teilnehmer.
Gestern fand für die Kongreßteilnehmer Mittagstafel
auf Holmenkollen statt. Für die folgenden Tage sind
Ausflüge auf das Christranrafjord und nach Gjövik ge¬
plant.

Manila , 21. Juni . Auf der Insel Leyte wurde die Polizei-
station Burauen von dreihundert Eingeborenen ange¬
griffen,  welche von der amerikanischen Polizeitruppe fünf
mieten und fünf Personen verwundeten und die übrigen ge¬
fangen nahmen.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 21. Juni . Der Bnreandirektor des Herren¬

hauses Reisiig ist gestern nachmittag plötzlich gestorben.
Der 46jährige Mann hatte noch am Vormittag in voller
Rüstigkeit seines Amtes gewaltet.

Esse« lRuhrf, 21. Juni . Legationsrat E>t\ v. Bohlen,
der «--äutigam von Fräulein Bertha Krupp, scheidet am 1. Jul»

aus dem diplomatischen Dienst aus , um nach einigen Monaten die
Leitung der Kruppschen Werke zu übernehmen.

Kiel, 21. Juni . Es verlautet , daß der Kommandant des
LinienschiffesKaiser Wilhelm II ." Kapitän Laus  zum Che;
des Admiralstabes der aktiven Schlachtflotte und der Chef des
Linienschiffes „Kaiser Wilhelm der Große" Kapitän R o l l -
manu  zum Chef des Admiralstabes der Ostseestatton auser¬
sehen ist.

Stettin , 21. Jnni . Bei einer militärischen Übung d«K
Infanterie -Regiments in Stralsund mit kriegsmäßigem Gepäck
wurden Mehrere Leute infolge der Hitze o Yn m ä cht i g. Ein
Musketier starb am Herzschlag.

Wien , 21. Juni . Die Rcrchenberger Sozialdemo¬
kraten treffen Vorbereitungen für den General¬
streik  während der Anwesenheit des Kaisers . Zunächst
werden die Bäcker in den Ausstand treten . Eine von
400 Delegierten des Reichenberger Jndustriebezirkes
besuchte Vertrauensmänner -Versammlung beschloß eine
Resolution , in welcher die Arbeiterschaft des Bezirkes
ohne Unterschied des Berufes aufgeforöert wird , die
Vertrauensmänner bei den Vorarbeiten für den Massen¬
streik zu unterstützen und sich für den Kampf bereit zu
halten

Wien, 21. Juni . Längs der Ersenbahnstrecke, die
Kaiser Franz Joseph auf der Fahrt zumBesuch der deutsch-
böhmischen Ausstellung berührt , rüstet sich alles zum
feierlichen Empfang des Monarchen. In drei Städten
Kuttenberg , Reichsberg und Gablonz werden Triumph¬
bogen errichtet und alle Häuser geschmückt. Der Kaiser
tritt die Reise heute in Begleitung des Protektors der
Ausstellung Erbherzogs Ferdinand Karl an . Er wird
sich in Kuttenberg mehrere Stunden aufhalten und die
Sehenswürdigkeiten besichtigen.

Paris , 21. Jnni . Unter dem Vorsitz Mascurauös
fand gestern zu Ehren der neu gewählten republikanischen
Abgeordneten ein großes politisches Bankett statt. Der
Hanüelsminister Dmnergue , welcher demselben bei¬
wohnte, hielt eine längere Rede, in der er den republi¬
kanischen Sieg bei den letzten Wahlen feierte.

Petersburg , 21. Juni . In später Stunde war der
Ministerrat in Peterhof versammelt , wo über das
Weiterbestehen des Ministerkabinetts entschieden werden
soll. Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , soll es
immerhin noch möglich sein, daß das Kabinett Goremykin
noch einige Zeit verbleibt , da niemand die Minister¬
posten übernehmen will, ein Kvalitionsminiftcrrum der
Regierung aber nicht erwünscht ist.

wb. Kaiserslautern , 21. Juni . (Privattelegramm .) Di«
„Pfälzische Presse" meldet aus Saargemünb:  Durch Groß,
teuer wurde die größte reichslänöische Weizenmühle Albrechr
bei Benfeld vollständig eingcäschcrt. Die Ursache des Brandes
ist unbekannt.

wb. Paris , 21. Juni . Auf dem Bahnhof von Argenteu.il bei
Paris traf heute nacht ein Militärzug ein. Zwei Offiziere, die
Leutnant« Gilmann und Magcau, betraten das Gleis , als plötz¬
lich ein Nachtzug einsuhr. Gilmann wurde getötet, der andere
Offizier schwer verletzt.

bä . New York, 21. Juni . Bei einem sehr schweren
Unfall  in dem neuen East River Pennsylvania-Tunnelbau
ertranken gestern zwei Männer , einer wurde schwer verletze,
ein Halbes Dutzend leichter. Infolge zu starken Druckes durch
die komprimierte Luft ritz die Schutzdecke der Luftkammer tvelr
auseinander . Das Bersten der Tube verursachte mitten im
Wasser einen Geiser und di« Passagiere eines gerade über die
Stelle fahrenden Fährbootes wurden mit Wasser und Schmutz
überschüttet. Bon den 30 tut Tunnel anwesenden Arbeitern
wurden 19 durch die Geistesgegenwart eines Aufsehers vor
Schaden bewahrt. Die erste Andeutung, die die Außenwelt von
dem Vorfall hatte, war der Wasserstrahl aus der Tiefe.

NoLkswirtschaftLiches.
Marktberichte.

Frnchtmairkt zu Wiesbaden vom 21. Juni . 100 Kilo Richd-
stroh 6 M. 40 Pf . bis 7 M. Angefahren waren 3 Wagen mit
Stroh. Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 21. Juni , mittags 12V- Uhr. Kredit.
Aktien 209.90, Diskonto-Kommandtt 183.70, Deutsche Bank 236,
Staatsbahu 145.10, Louibarden 84.60, Handelsgesellschaft171.70,
Laurahütte 248, Bochumer 255, Gelsenktrchoner220.80, Harpen er
217.26, Baltimore 118. Tendenz: fest.

Wiöneir Börse. 21. Juni . Osterr. Kredit-Aktien 668, Staats¬
bahn-Aktien 677, Lombarden 164.50, Marknotcn 117,46. Ten¬
denz: ruhig._ _ .

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag,  den 22. Juni 1906:

Schwache westliche Winde, veränderliche Bewölkung, trocken.
Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Ps.), welche an der Plakattafel des Tagülatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, Haarspatte, haarsrah

und die lästige »» Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Brenrresielhaar-
wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf»
»»erven. Man achte genau auf Bild und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1581

Meipp-haus, nur Rheinstr. 59.
r  Teleto « 3240.

Redaktionelle Einsendungen SÄ
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stet,
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten,
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Avettd-Ansgabc umfaßt 12  Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brich! in Sonnenberg;
kür das Feuilleton: J . Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teü : C. Rötherdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk ; sämtlich tu Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gjchen Hof- Buchdruckern in Wiesbaden.
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ICursibericItt des Wiestadleoe ^ Taglslatts
20 . Juni 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 PM . Sterling « * ^ 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji 0.80;

1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = ^ 3.20:
— — . . . .

1 österr . fl. i. O . = Ji  2 ; 1 fl. ö . Whrg . -
; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16;

- Ji  1.70; 1 österr.-ungar. Krone -
1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4

=Ji  0 .85; 100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl .-Whrg . ; 1 fl . holl . -
!0: 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; I Mk. Bko. = .ß  1 .50.

- Ji  1.70;

Zf.
S‘/2
3j/2
3.
31/2
3V2
3. .
4 . .
3'/2
31/2
31/2
3V2
3-/r
3'/2
3>/2
3. .
4. .
4. .1
3 -/2
3. .
Z'/r!
3'/r!
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
4.  .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
r.
3. .
3.
4.
4.
Z-/2
3-/2
3. .
3 -/2
3.
3'/2j
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

r.

Staats-Papiere.
a) Deutsche . In 0/0.

D. R.-Schatz -Anw. Ji  99 .10
D. Reichs -Anleihe » 99 .70

87 .40
Pr . Schatz -Anwcis . » 99 .10
Preuss . Consols » 99 .60

87 .70
Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 102 .40

Anl . (abg .) s. fl. 97 .80
Ji  98.

» Anl . v. 1886 abg . »
» 1892u. 94 » 98 .60

» v. 1900 kb. 05 »
A.1902uk.b .l910 * 99.
» 1904 » » 1912» 98 .70

v . 1896 » 88.
Bayr . Abl .-Rente s. fl. 101 .10

» E.-B.-A.uk . b . 06 ^ 102.
» E.-B. u . A. A. » 98 .30
> E.-B.-Anleihe » 86 .50

Braunschw . Anl . Thlr.
Br ein. St.-A. v . 1888 VH> 07 .50

» 1892 » 97 .50
> v . l899uk .b .l909 » 97 .50
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» * » » 1893»
» * » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. *
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C .90/943
Sächsische Rente -
Waldeck -Pyrm . abg . >
Württ .v.l875-80,abg . -

» » 1881-83 » >
» » 1885U.87 » i
» » 1888u. 1889 >
» » 1893 >
» » 1894 1
* » 1895 1
» » 1900 -
» » 1903 1
» » 1896 1

90 .40
103 10

98 .10
98 .10
98 .10
98 .10
88 .10
86 .40
86 .40
86 .40

103 .30
98 .50
98 .80
85 .25
98 .20
86 .90

98 .75
98 75

98 .75
93 .80
98 .80
98 .80
99 .50
99 .60
89.

b ) Ausländische.
I . Europäische.

5. .
3. .
4-/2
4-/2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 >
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
l «/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i. G . »
Mw » » i. G . »

> * 30,000 »
4. » amrt . v.89S.III,lV»
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . » cv. » v . 8820,400»
4. .’ öst . Goldrente ö. fl. G.

100 .20
91 .70

101 .10

99 .70
100.

99 .40

53 .70
53 .70

105.

4Vs
4‘/s
4.
4.
4.
4.
4-/2
3.
3.
3-

5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4
4
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4
4. .
38/i°
3-/21
3. .
4-/r>
3-/2
Z-/2
Z'/2
4. .
4. .
3-/r
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3-/2
3. .
4

Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
» » Ü . 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.I410»
* » » S. III »
» » »8 .111(8 .)»

Rum. amort .Rte .1892 *
» » » 1893 »
* » » 1903 »
» v .81,88,92,93abg. *
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (-/ü89) Lei
» Kuss. Rte. (-/s89) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1895 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » 11190 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
. St.-R. v .94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A.v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
> » » 96 » »
» St.-A. von 190r »

Schvved. v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span .v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Ji» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»cc . uif .v.1903 Fr.
»Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
. » lO.OOOr»
» St.-R.v.lS97stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl
» » 500r » |

102 .50

100 .30
100 .60

99 .60

99 .90

69 .80
70 .25
13 .75

102 .30
91 .40
94 .30
91 .40

92 .80

91 .50
91.
91 .10
74 .90

70.
76.

67.

88 .25
100 .10

82 .70

88 .60
95 .90
86 .50
95 .75
96.
95 .50

78 .80
96.

5. .
5.
4»/r
4-/2
4
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
«/I

II . Aussereuropäische.
Arg .i.O .-A.v . l8S7 Pes . —

» » » 500 » —
» » abgest . » —
» äuss . E.-B. i. 0 . 90£ 100 .70
» innere von 1888 JI  98.
» äuss .G .-Anl .1888 £ —
» » » v. 1897 90 .50

Chile Gold -Anl . v. 89 » 96.
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .50

» » » 1896 » 101 .30
» » » 1898 » 97 .30

CubaSt .-A.04 stf.i.G. 104 .90
Egypt . unificirte Fr . 106 .50

» priviiegirte » —

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0.

94 .80
87.

100 .80
102 .50

95 .30

100 .75

Provinzial-u. Communal-
Zf.
4. .
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3.
3. .
3. .
3. .
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3
4 ' /2
4-/2
4-/2
41/2
V/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3M?
3-/2
3-/2
4
31/2
3 -/2
3 -/2
4
31/2
4

Obligationen
Rheinpr .Ausg .20,21 Ji

do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do. Lit . R (abg .) »
do. » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » U »93, 99»
do. * V » 1896 »
do. » W » 1898 »
do. Str .-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt . 1 »
do. » » A.11,111»
do. » 1903 »
do. v. Bockenheim »

In O'o
102 .60
100 .50

97 .50
98 .50
98.
93 .20
88.
98.
98 .70

98 .50
99.
99.
99.
98 .50
98.

Augsb . v,1901uk.b 08»
Bad .-B.v .98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01 uk . b . 06 »

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07*
do . v. 05 » abl9l0»

Freiburgi . B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v . 98 kb . ab02 »
do . » 03 uk . b . OS »

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v .1896 kb .ab Ol »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg v\>n 1901 »
do . : 1894 *
do . * 1903 »
do . v.05uk .b.l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » »03»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 *
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 *

do . von 1901 »
do . v. 1886U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ltidwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b.l910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915 »

Mannheim von 1901»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . * 1904»

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 *

Offenbach »
do . von 1877 »
do . * 1879 »
do . » 1900 »
do . v . 1891/92abg.»
do . von 1893 »
do . » 1902 *
do . * 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 *
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . * 1902 *
do . » 1904 »

Trier v . 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm , abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887

98.

96 .60

96 50
96 .50
96 .50
96 .50
96 .90
97 .50

100 .70

100 .60

98 .30

96 .80
96 .70
00 .75

86 .60

101 .30

101.

102 .50

97.

6. . 6 . .
53/4 5-/2
4 . . 4-/2
3. . 0 . .
8 . . 8 . .
805. 805.

1295 1295
8. . 9 . .
4 . . 4-/2
4 . . 4 -/2
6. . 7 . .
6-/2 6 -/2
6-/2 6-/2
7. . 6 . .
7 . . 8 . .

12. . 12. .
10 . .
5 . . 5 . .
7. . 7 . .
6 . . 6 . .
8-/2 9 . .
7-/2 8-/2
5-/2 6. .
5 . . 5 . .
6-/4 6-/2
8-/2 8-/2
0 . . 9
7-/2 7-/2
8 . . 8 . .
4-/2 4-/2
6. . 6-/2
6. . 7 . .
5 . . 5-/2

10. . 10.
46/7 5-/70

83/4 83/4
4. . 4-/2
9. . 9. .
7. . 7-/2
5. . 5 . .

»»
6-/2 7. .
9 . . 9 . .
7-/4 8-/4
5. . 6. .
8 . . 8 . .
5 . . 5 . .
5. . 5 . .
7. . 7. .
5 . . 5 . .
5-/2 5-/4
7. . 7 . .
6 . . 6. .

102 10
97.
97.
96 .70

102 .20
103 .20
104.

97 .10
68.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 *
1898 »
1902 S. II »
1903 »I.tt»

Worms von 1901 *
do . » 1887/89 *
do . » 1896 *
do . * 1903 *

Würzburg von 1899 »
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .1910

99 .90

101 .10
97.

100 .40
96 .50

97.

96.
96 .20

102.
98 .70

3-/2 Amsterdam h . fl. D6.
4-/2 Buk . v. 1884(conv .) Ji4>/r do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 102.
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3«jw -Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Ji
3V2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
41/2 do . v, 1888 £

87 .10

100 .80

100 .20
99 .40

102 .70

Div.
Vorl,

Vollbez. Bank-Aktien,
. Ltzt In

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U .S. A-D.Ji
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wcchs . »

Berl . Handelsg Ji
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
» » Ji

Deutsche B.S.I-VII*
» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk.
» Ver .-Bank Ji

piskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GotliaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk , f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest Ungar . Bk. Kr.
Oes? Länderb.
do Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb.

115.
133.

89 .50
95 .50

166 .25
161.
290 .25
171 .20

164 .50
121 .75

138 .20
138 .70
234 .90
186 .20
111 .80
152 .60
130 .40
133 .75
158 .70
113 .30

122.
200 .50
206 .50
157 .10
160.

95.
122 .70

117 .40
214 50
121 .30
111.

101 .20
196 .80
157.
118 .60
155 .50
143 .50
197.

118.
186 .40
120 .50
101.
149 .40
105 .90
114 .50
151 .30
123.

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.

7. . | jBanquo Ottom . Fr . | —

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In % .

I lOstafr . Eisenb .-Ges . |
I (Berl .) Anth . gar . Ji | 93 .16

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt . In Wo-
22. . Alum.Nenli .(50% )Fr .]33S.
10. . Aschffbg .Buntpap .^ 196.
9. . » Masch .-Pap . » 171 .50
7. . Bad . Zckf . Wagh . fl. 106 .90

Baug .Südd.Immob .Ji  126 .25
15. . Meist . Faber Nbg . » 293.
13. . Brauerei Binding » 241.
12. . » Duisburger » 225.
10. . » Eichbaum » 154.
121/2 » Eiche , Kiel » 109.

» Frkf .Biirgerbr . » - -
9. . »HenningerFrkf .» 161.
9. . » » Pr .-Akt . » 161 .50

11. . » Hercules,Cass . » 200.
6. . » Hofbr . Nicol . * 113.
8. . » Keinpff » 140 .50
4. . » Löweubr . Sin . » 89 .70

13. . » Mainzer A.-B. » 274 .90
8. . » Mannh . Act . » 143.
8. . » Nürnberg » 179 .50
6. . » Parkbrauereien » 116.
6. . » Rhein . (M.)Vz. » 110 .60
5. . » Sonne , Speier » 93.

13. . » Stern , Oberrad » 235.
6. . > Storch , Speier » 100 .90
6. . » Tivoli , Stuttg . » 109 .20

10. . » Union (Trier ) » 155.
9. . Bronzef . Schlenk * 145.
8. . Cem. Heidelb . » 145 .30
7. . » F. Karist . » 121 .50
7. . » Lothr . Metz » 137.
9. . Cham . u .Th .-W.A. » 159 .30
7. . Chem .A.-C. Guano » 116 .80

27. . » Bad . A.u .Sodaf . » 451.
» Blei,Silb .Braub . » 141.
* D.Gold -,Sl.-Sch. » 386 .50
» Fabr . Goldbg . » 182 .50
» » Griesh . El. » 260.
» Farbw . Höchst » 396.
» Fabr .,V.Mannh . » 322 .50
» Werke Albert » 371.
» Ult .-Fabr . Ver . » 153.

El. Accum. Berlin » 218
» Deut . Uebersee » 180 .70
» Ges . Allg ., Berl . » 223.
» W .Homb .v.d.H, » lOO.
» Lahmeyer » 147 .75
» Licht u . Kraft » 137
» Lief .-Ges .,Berl . » 167.
» Schlickert » 130 .30
» Siem. u . Hals . » 192 .25
» Siemens , Betr . » 113,50
. Tel .-G . Dtsch .A. » 132.
Feinmechanik (J .) *
Gelsk . Gußst . » H ? ’50
Holzverk .-Tnd.(K.) » ^ 2.Kalk Rh . Westf . » 153 .50
Kunstseidef ., Frkf . » 401.
Lederf . N. Sp. » ^ 23.
Ludwigsli . W .-M. » 198 .50
Masch . A., Kleyer » 334,

» neue »

18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5
13. .
6.
6. .

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6. .

24. .
9. .

18.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12-/2
6.
9. .
3-/2
5.
5. .
8-/2
0 . .
7.
5.
6.
8. .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
11.
7.

10.
8.
5.

12.
7.

12.

10.
12.
24. .
19. .
19. .
7. .

12-/2

10. .

7.
9.
4.
9 . .
5 -/2
6 -/2
9
0. .
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .

14. .
4-/2

12.
7. .

12.
12-/2 12 -/2
7.

10. ,
8. ,

10. ,
7.
8.

14.
7.
4.

15.

7.
15. .
8. .

11.
7.
9.

15.
7.
6.

20.

» uaciema . w
» Bielefeld D.,
» Faber 11. Schl.
» Gastn . Deutz
» Gritzn ., Durl
» Karlsruher
» Moenus
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab. Ver . Y.

206,
417.
177.
110 .50
218 .50
228.
232.
114.
189.
356 .50

95 . 20
216.
138 .30

Photogr . G. Stgl . n . » 1179 .70
Pinself ., V. Nrnb . » 238,
Prz . Stg . Wessel » —
Pressh .,Spirit , abg . » 213.
Pul ver f., Pf ., 8t .I. » 137 .50
Schuhf . Vr . Frank . » 186.
do . Frankf ., Herz » 125.

Schuhst . V. Fulda » 149.
Glasind v Siemens » 256.
Spinn . Tric ., Bes. » 124 .50

» Westd . lute * 113.
Zellstoff -F.Waldh . » 294.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In o'o.

252 .50
129 .50

202 .50
261 .25
155 .80
218 .30
215 .90

16830
237 .50
105 .50
123 .50

240 .50
290.

10. . 12. . Boch . Bb. u. O . Ji
6. . 6. . Buderus Eisenw . »

10. . 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . Deutsch -Luxembg . »

14. . 14. . Esch weil er Bergw . »
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . »

10. . 11. . Gclsenkirchen » »
11. . 9. . Harpen er Bergb . »
11. . 11. . Hibernia Bergw . •
10. . 10. . Kaliw . Aschersl . •
15. . 15. . do. Westereg . »
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. »
4. - 5-/2 Oberschi . Eis.-In . »

11-/2 12. . Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr.
10. . 12. . Östr . Alp . M. ö. fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk .
— | Gewerkschaft Rossleben [10 .950

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0
91/3IIO. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .70
55/6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .50
473 5. . do . Nordb . » 139 .40
2. . 3. . Allg . D. Kleinb . Ji 88.
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 156.
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
3>/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 1X2 .50
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 132 .50
5'/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 113 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 139 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 161 .50
2. . 772 Nordd . Lloyd » 127.

b) Ausländische.
6. . 6 . . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 122.
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 1272 do . Lit . B. »
113J-201-3/20 Czäkath -Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 106 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares »
52/5 575 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 33,50
43/4 4-/4 do . Nordw . ö. fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4-/2 4>/2 do . St.-Act. » 114.
178 1. . Raab Öd .-Eben furt» 30.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
67s 6‘/5 Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . » —
do . do . * —

4. . 5. . Balthn . u. Ohio Doll . |116
6. . 6. . Pennsyiv . R. R. Doll. —
5. . 5. . |Anatol . E .-B. Ji
5. . 6. Prince Henri Fr. —
9. . 9. . GrazerTraniway ö.fl .1174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/i.

4. . Pfälzische Ji 101 .10
3-/2 do . » 96 .40
37a do. (convert .) » 96 .40
3. . Alla L>. Kleinb . abg . Jt
472 Bad A.-G . f. Schifff . » 102 .40
4. . Casseler Strassenbahu * 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » 99 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » lOl.
4-/2 do . Ser . II » 103 .30
472 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 102 50
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .70
3-/2 Südd . Eisenbahn » 94.

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Ji 100 .40

do do . stf. i. O . » 100 .40
4. . do Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do do . » i. S. »
4. . do do . » in G. Ji 100 .50
4. . do do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji 98 .90
4. . do . do . 86 » i.G. » 99 .30
4. . Elisabethb . stpfl . i . G . » 99.
4. . do . stfr . in Oold » 100 .60
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fün^kirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 100 .10
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji 99.
4. . do . v. 91 » i. G . » 99.
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl. 92 .80
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .30
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr. —
4. . do . Schles . Centr . » 100.
4. . Ost . Lolcb. stf. i. G . Ji
4. . do . dp . stfr . i. G . >
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit .C. »
3. . do . Lit . A. stf . i . S. ö.fl.
3-/r do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3>/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3*/a do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L.B.
5. . do .Süd (tomb.)sf. i. G. Ji
4. . do . do . »

2«/io do . do . Fr.
26/i« do . E. v . 1871 i. G . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G. Jt
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
3. . do . IX . Ern. stf. i. G . *
3. . do . v. 1885 stf . i. G . *
Z. . do . (Eg . N.) stf. i . G . »
5. . do . v. 1895 stf . i. O . Ji
4. . Pilsen -Priesensf . i .S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G . Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
§. . R. Öd . Eb . stf . i. G . *
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
Z. . do . v . 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S.
4. . do . Salzkg . stf . i . O. Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl
4. . Vorarlberg stf . i. S. »

107.
90 .25

106 .50
91 .40

106 .30
90 80
91 .60

106 .50

63 .70
68 .40

110 .50

100 .60

86 .50
81

10030

81 .90
77 .40
76 .30
75 .20

100 .30

24/10
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2!
3-/2
3 -/2
4. .
4-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Sardin .Sec. stf . g. I u. l ! »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1830 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v . 1880»
lwang .-Dombr . stf . g. Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-lar .-A. 97 stf . g. »
do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

lOO.
72 .40

102.
101 .50
102.

116 .80

103 .70
lOO.
100 .90
100.

104 .70

82.
73 .80

Zf. In o/o.
4. Mosk .Wor . v.95 stf.g .^S 75 .30
3. Gr .Russ .E.-B.-G . stf . »
4. Russ . Sdo . v. 97 stf . g . » 75 .70
4. do . Südwest stfr . g . » 74 .40
4. Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. do . do . v. 97 stfr . » 75.
4. Rybinsk stfr . gar . » 74.
4. Wladikawkas stfr . g . » 77.
4. do . v. 1898uk. 09» 75 .80
5. Anatolische i. G . Ji
472 Port . E .-B. v. 891. Rg . »
3. Salonik -Monastir » 66 .10
4. Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .30
5. Tehuantenec rckz .1914» 103 .50

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V Hypotheken -Banken.

Zf. In o/o.
31/2 Aiitr. R.-A., stutfjr . m 99 .50
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20
372 97 .60
4. do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. do . do . S.21 uk .1910» 101 .20
3-/2 do . do . Ser . 16 u. 19 » 97 .40
4. . do . H .-B. S.611k.1912» 102 .50
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .60
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. , 102 .10
4. . do . do . (unverl .) » 102 .60
3-/2 do . do . » 97 .40
3-/2 do . do . (unverl .)» 97 .60
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do . do . S.9u . 10 » 100 .20
4. . do . do . 8 . 11,12,14» 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 » 97 .20
3-/2 do . do . » 2 » 97 .20
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .75
3-/2 do . » 80% » 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
4. do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9 u . 9a » lOl.
4. . do . S.10,10a uk .1913» 102.
4. . do . » 12,12a » 1914» 102.
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102 .30
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 » 101 .80
3-/2 do . » 5 » 96 .80
3-/2 do . » 8 » 96 .80
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 100 .60
3-/2 do . do . do . » 85 .20
4. . Eis. B. ,1. C.-C. v. 86 » 101.
3-/2 do . Com .-Obl . v. 88 » lOO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20uk .l915» 102 .80
4. . do . do . S. 16 u . 17 » 101 .80
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .90
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 96 .40
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .1910» 99.
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
4. . do . do . S. 31 u . 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 4011.41 » 101 .10
4. . do . do . S.43uk.l913» 102.
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .10
4. . do . do . S.47uk.!915» 102 .30
33/< do . do . S.44uk.l913» 99 .80
3-/2 do . do . S. 28- 30 » 97.
3-/2 do . do . * 45 » 97 .60
4. . do . Lw. C.-B. D.-J . » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .50
4. . do . S.341-400uk.l91Ö» 101 .80
4. . do . S.401-470 » 1913» 102 .20
372 do . Ser . 1-190 » 94 .60
3-/2 do . » 301-310 » 95 .70
3-/2 do . S.311-330uk.!913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100 .30
4. . do . do . S.8uk,19Il » 102.
4. . do . do . S.9 » 1914 » 102 .60
3-/2 do . do . (abg .) » 96.
3-/2 do . do . kb . ab 05» 96.
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 96.
3-/2 do . Ser . 10 » 97.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » lOl.
4. . do . » 4 » 101 .20
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .50
37r do . do . » 97 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 100 .50
4. . do . » 21 » 101 .70
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9» 94 .50
4J. Pr . C.-B.-C.-O. v. 90 » 100 .50
4. . do . v. 99 uk . b . 09» 101 .30
4. . do . v .Ol uk . b . 1910» 102 .10
3-/2 do . von 1886 » 94 .80
3-/2 do . » 1896 » 94 .80
4. . do . Comm . v. 1901»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .25
372 do . auf 80% abg . » 94.
4. . do . v . 04uk . b .1913» 101 .40
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .80
4. . do . » 22 » 101 .60
4. . do . » 25 » 101 .80
4. . do . » 27 » 102 .50
374 do . » 23 » 99.
33/4 do . » 26 » 100.
3-/2 do . » 17 » 94 .30
3-/2 do . » 24 » 96 .50
372 do . Com . » 3 » 09.
3-/2 do . Kleinb . S. 1 » 93.
4. . Rhein . H.-B. kb .ab 02 » 100 .50
4. . do . uk . b . 1907» 100 .50
4. . do . » » 1912» 102.
3-/2 do . » 95 80
3-/2 do . » » 1914 » 97.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .50
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 100 .90
4. . do . » 8u . 8a » 101 .40
4. . do . * 10 » 102 .70
372 do . » 2 u . 4 » 94 .30
3-/2 do . » öuk .b .08» 96.
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .90
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 97 .50
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8» 102 .70
3-/2 do . do . 8. 4 » 96 .20
4. . Württ . HyJLEm .b.92» 100 50
372 do . do . » 97 .90

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B.S.1-5.« 03 .40

do . Ser , 6-8 verl . * 98 .50
do . »9-Iluk .l915 » 98 .60
do . Com . S. lu .2 » 98 .<tO
do . Ser .3verl .kdb . » 98 .50
do . S. 4 vl. uk . 1915» 98 .60

Nass . L.-B. Lit . Qu .R » lOO.
do . L.Qu . R (abg ) » 100 .20
do . Lit . J » —
do . Lit .F, G, H , K,L » 29 .70
do . » M, N , P » 99 .70
do . » S . 99 .80
do . » T » 100.
do . » O » I 01.

3 -/2
3-/2
3-/2

.3 -/2
3-/2
3'/r
4,
4,
3 -/2
3 -/2
3 -/2,
3-/2
3 -/2
3.

Zf.  Amerik . Eisenb .-Bonds.
4' . Centr . Pacif . IRef . M. 100.
31/2* do . 87 .30
6. . Chic .Milw . St.P .,P .D. —
5*. do . do . do . _
4" . do . do . 108 .50
4* . North .Pac . Prior Lien 104.
3* . do . do . Gen . Lien 7u .80
5* . SanFr .u . Nrth .P . IM . *
6* . South . Pac . S. B. I M. 100 .30
6* . do . do . I . Mtge . 96 .10
5* . WesternN .-Y.u.Pens . —
4* . do . Gen .M.-B.u .C. 64.

do Income -Bonsd
Diverse Obligationen.

Zf. In •/».
4. Armal . u . Masch ., H . M 97 .70
4. Aschaffb .Buntp . Hyp . »

Bank für industr . U. »4. 99 .80
4. . do . f. Orient . Eisenb . » 100 .40
4. . Brauerei Binding H . » 101 .20
4. . do . Frkf . Essrgh . » 101.
4. . do . Nicolay Han . »4. . do . Mainzer Br . » 101 .60
4'/2 do . Rhein ., Alteb . » 102 .50
4>/2 do . do .Mainzr .103* 102 .50
4-/2 do . Storch Speyer » 104 .70
4. . do . Werger » 100 .40
4. . do . Ocrtge Worms » 99 .50
4. . Scliröder -Sandfort -H. *
5. . Brüx er Kohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk * 101 .10
4. . Cementw . Heidelbg . » 00 .90
4-/2 Cli . B A.- u. Sodaf . * 104 .40
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . . 104 .70
4-/2 Fahr Griesheim El. * 104 .30
4-/2 Farbwerke Höchst * 103 .70
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . » 100 .80
4. . Concord . Bergb ., H . *

Dortmunder Union »
100 .70

5. .
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » lOO.
3-/2 do . do . » 96.
4-/2 Eisehb .-Renten -Bk. * 103 .50
4. . do , do . » lOO.
4-/2 El Accumulat ., Boese » 97 .60
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV * 100 .30
5. . El .Dtsch . Ueterseef ;. » 104 .80
4-/2 G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios »
2-/« do . do . » 79 .90
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H. » 102 .30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »

<Jo. do . ao . »
102 .60

4. . 93 .70
4-/2 do . Liehtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Oes ., Berl . »

do . Schuckert »
104 .60

4-/2 101 .60
4. . do . do . » 100.
4>/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 103 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 101 .30
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 .60
4-/2 do . Werke Berlin » 101 .50
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler » 100 .20
41/2 do . u . Stanzw . Ulfr . » 102.
4. . Frankfurter Hof Hypt» 101 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 102 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 101 .25
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101 .50
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dt sch . » 104 .10
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »

Ver . Speier .Ziegelwk . »
103 .30

4-/2 102 .50
4-/2 do . do . do . » 100 .70
4-/2 ZellstAValdhof Mannh .» 104

Zf. Verzinsl . Lose. In % .
4. . Badische Prämien Thlr. 163 .50
4. . Bay wische » »
3. . Bcle .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.

Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.3-/2
3-/2 do . do . II . » 123 .30
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hill . Koni . v. 1871 h .fl. 105 .90
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 140 .25
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .
4. .

Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.

67 .50
141 .90

4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 160 .10
3. . Oldenburger Thlr. 130 .10
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 338 .25
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mit

Ansb .-Ounzenh . fl. ^ —
Augsburger fl- 7 45 .20

— Braunschweiger Thlr . 20 —
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . > 10 24 .60
— Meininger *- fl. 7 45 .20

Neuchatel Fr . 10
Oestcrr . v. 1864 ö. fl. 100 484 . 80

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 414.
— Pappenheiin Gräfl .s . fl. 7

Sahn-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 1144 .40
Ung . Staatsl . ö. fl. IOC 364 .50

— Venetianer Le 30 36.

Geldsorten . Brief . I Geld
20 .44
16 .30

fl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. »

Gold -Opllars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Sch eideg . »
Hochh . Silber »
Amen Kan. Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amcrikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . lOOFr.
Holl . Noten p . 106 fl. 168 .70
Ital . Noten p . 100 Le , 81 .40
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOGR
do . (1u.3R.) p .lOOR

Schweiz . N. p . lOOFr. — 81 .55
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

2800
2804
91 .80

20 .40
16 .26

17!
4 .19

215 .
2790

89 .80

4 .19

4 .19
81 .10
20 .46
81 .30

168 .60
81 .30
83 .20

Reichsbank -DIskonto 4V- o/o Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien . . . . . .do,

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Siebt. 2-/r—3 Monate.
168 .70 —* 4-/2%

81 .10 — 3-/2%
81 .40 — 5%
20 .455 — 4 o/a

— 5 o/a
4 .203/4

81 .30 — 3%
81 .35 — 4-/2%

— — 8%

85 .10 - 4 V,



fwe br.

Farben u. Lacke en gros
t »ar ! äilapper,

Duiiheimeruti. 2Ü u. lei. Telephon 944.
Asphalt- und Teerprodukte.

get te  8 . Donnerstag , 21 « Juni 1006. _ TagdlaÜ» _ Abend-Ansga - e, 1. Blatt. _ No. SSL

Besondere Gelegenheit, absolut erstklassige Beisekoffer,
als Bohrplatten -, Stabilist -, Kaiserkoffer etc., billig zu erstehen.

Die bisherigen Verkaufspreise — an allen Waren deutlich mit
Zahlen vermerkt — sind tcilwCis © bis SK 111"

SlOmllgJdSCtzfcj die Reduzierung ist also sofort ersichtlich. 1682

Verkauf nur gegen bar.
Der Ausverkauf dauert nur LO Tage.

Benutzen Sie die Gelegenheit znm Einkauf für Ihre Sommer-Reise!

Feine Leflerwareii ui Reise-Artikel.

Wegen Mrued des Hauses
24  Wilhelmstrasse

und Ende Juni stattfindendem
Umzug nach Wilhelmstrasse 26 , „Hotel Bellevue ":

amumigs-

Ausverkauf
aller Reisekoffer , Handkoffer , Hutkoffer , Reisetaschen,
Handtaschen , Plaidhüllen , Schirmhüllen und der anderen

Reise-Artikel und Lederwaren

ZU II

macht die Zähne blendend weiß (4 60 Pf.).
Echt in

Apotheker'Blum 8 Flora -Drogerie,
_ Große Bnrgstraße 5._

Phreuölögi « LLÄLL

AitsirlUs-kiirlcn.
Empfehlen unser Engros-Lager zu

billigsten Preisen für Wiederverkäufer.
Verschiedene Ausführungen in reich¬
haltigen Dessins. 1656
Rhein. Kiiost-VerSags-Aiistait

€4. m . b . H »,
Yorkstrasse 19.

_ Telephon  3647.

^Kspawaltero,
üeitteielij

Üanschefien,
Vophemdenu -'uc»

%  tob,
Elle nbogengasse 18 .

Gießkannen
Von Mk . —.60 an.

BLuwemgittee
billigst. 1302

W «"LLHL
_ Wellritzstraf!« 6._

Rechter westfälischer

Pumpernickel
Sets frisch bei 886

Telephon 618 . — Bahnhosstrast « 12.
Achtung! Achtttng!

Spargel 32 Pfg.
(feinste Ware ).

praktifcher Arzt
(Spez .: Homöopath . Therapie ) .Dr . med . A .ssmann,,

Spezialbehandlung von Keuchhusten.
Mainz , FiscJätorplatz 13. F3°

Sprechßunden : An Wochentagen 10-12 TJhr, 2lh-4 Uhr. An Sonntagen 9-11 Uhr.

Icat Italiener inrtoffeia per KulmM. 7.20 .,
Ptue pnien-lartaffeln per Kam1t 5.50.

Bei größerer Abnahme billiger , frei Hans und Bahnhof hier.
Telephon 2165 . — Karl Kirchner , — Rheinganerstyaße 2 .

Total -Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe des Lagers verkaufe ich

Lüster, Zuglampen , Zugkronen, Ampeln , Steh¬
lampen, Waudarme für Gas- und elektr. Licht, ferner
Gasbadeöfen, Wannen , Gasheizöfen , Klosetts, Wand¬
becken, Aufwaschtischeu. f. w. zu jedem annehm¬

baren Preis.
Micll « Wehle , Jnstallationsgeschäft,

jetzt Msmarckring 4.

Sattler UM Taschner,
Bahnhofstrasse 14.

Beste Bezugsquelle
solider Koffer uod Reiseartikel aller Art.

Unerreicht billige Preise.
fSäS~  Kstra - Anfertignng . —WHK

Reparaturen gut und billig.

8  httholz.
Restaurant und Cafe,

Schünsfei * Ausflugsort
am Platze , iß01

empfiehlt mit I>1ierte Simmer u.Pension.W . Sanimrr , Besitzer.

Thüringer Kornbrot
zu haben Weberg -nic 54.

itaL inrtofcln8 M 55 W.
Teleph . 125. F 1. Schaab , Grclbmstr . 3. 1712 !

Größtes iiiöil'dies MiltzgeMt
am Pl atzs. M . « 11»»- , Oranienstr . 34. Tel . 3056.

Strümpfe werden angewebt in 1—2 Tagen.
ArbeitÄ . 8 Pf ., Marktstr . 6, a. Markt , Ecke Maucrg.
Daselbst Ausverkauf in Kurzwaren bis 50 °/,.

völlig unsichtbar und garantiert unschädlieh
(ä 60 Pf.). _

(Karton

t.  WUtmsen,
Hoflieferant.

Spezialist Sitr ßesiclits.
imii Hand >9,fe,

Taunusstraße 1 (Berliner Hof/.
Sprechstunden 10—6 Uhr.

Gesichts-Dampfbäder.
„ Massage.

Elektr . kosmetische Massage
Elektrolytische Haarentfernung,

Ganze Körpermassage. — Teümassage,
ff. Referenzen. — Außer dem Hause bis 10 Uhr

früh, nach 6 Uhr abends.

Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses u . Umzug

nach Kirchgasse 86 verkaufe sämtliche Waren,
als : Handschuhe » Hüte , Strofttzüte,
Regen - u . Sonnenschirme »Krawatten,
Hosenträger , .Kragen u. Manschetten,
Portemonnaies re. zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen . 1654

zo»-»t »i Strenscli , Kirchgasse 37,
neben dem Blumenkhalschen Warenhaus.

bitte die Oefen schon jetzt
Ordnung bringen lassen zu

wollen , es kann jetzt weit sorgfältiger geschehen
als vor Winter.

Ofensetzer WSser , Kirchgasse 19.

AL IN
rleiht der Haut blendende Weise und entfernt
mmersprossen und Mitesser (Flakon 1 Mk.).

ALBIÖN PUDER



N». 283
A- errd-Ausgabe.

2 . Ktatt.
Viesbckmr Tsablstl Donnerstag

sr . I « m i » o « .

S4 Jahrgauv-

Pfeiffer ^ Co. SaakgesduftWiesbatlen
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger nnd sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: l _£I{fiäg*| ^£3SSG 16 , I. und II. Stock.
Telefon 53.

Geöffnet von 9 —1 1 Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
1 ' Sonntags geschlossen.und 3—6

Gießkannen
für Gärtner von Mk. 3.20 an,
gew. Gießkannen . „ ILO „

in großer Auswahl bei 1720
_ 18. Ko »«! , Metzgergaffe 3.

Mauer Rotweine,
gfinz vorzügliche reelle Qualitäten , die
ich in Bezug auf Güte und Preislage mit
ähnlichen angepriesenen Sorten des Handels

genau zu prüfen bitte.

CclßO©**05 Pf*’ **ei aa  *n*
Gr az ja *'»• *® »»«r »» n.

KI . 8 S 8»f . ,
bei 13 Kl.

KI . Tili . 1 .—,
bei 13 Kl.

Kl . 1 . 20 Mk .,
bei 13 Kl.

95 8* 1.
Paleo vecchio

8 « Pf.

Pezza grande
»O Pf.

Pezza di gala
1 .10 Hk.

Chianti rosso5 Spät
Oliige Markes » stammen ausWein-

bergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also auf vulkanischer B.r (le
liegen und im mildesten Klima
Italiens gewachn -ja sind. Die guten
Lagen bedingen natürlich auch die
Qualität der Weine . Daher wurden in den
sechziger Jahren schon diese Weine von
den Franzosen mit Vorliebe wegen ihres
ug - nelime » — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen und
kräftigen Geachniacks als Ersatz
für ihre Bordeaux aufgekauft.

Echter Brindisi,
fruchtig , voll und kräftig , mit schönem

Bouquet , Flasche 0.75 Alk., bei 13Flascheu
0.70 Mk.

Von Herrn Geh . Hofrat Professor
Dr . I ' re <eniu » untersucht nnd v » I1-
»täad ĝ rein befunden , daher für
Kranke und R ekon valeszenten sehr
empfehlenswert.

Vermuutb.
Irrmoiitli di Torino
Marsala.

„ vecchio . .
, , extra vecchio .
w „ „ super.

Mosrato diAetna , vor¬
züglicher Frühstücks-
nnd Dessertwein . . .

Vollständiger Ersatz
und Ungarweine . (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Rosinen weinen)

Tino d ’Aiti ipnmnnte Fl . 2.00 Mk.
(ital . Schanmwein ) bei 10 „ 1.90 ,

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Willi . Melnr . ISirck
Ecke Adelheid - n . Ornaien . tr.

Ich unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine , weil sich die Pflege der Weine in
denselben durohsehnittl . als eine schlechte
erwiesen hat . 910

Fl . 1.25 Mk
. 1-50 ,
. 1.25 .
. 1-50 ,
. 1-80 ,
. L50 .

0.90 ,
tür Malaga

Reue Kartoffel«,
Frührosa 8 Pfd . Sv Pf ., gelbe Italiener 84 Pf.

Otto Kmkelbach , Kartoffclgroßhandlung,
Telephon 2734._ Schwalbacherstr.  91.

Milchkanne«
tu allen Größen vorrätig, Voll « und Mager»
milchptättchen bei 1719

M . 110 . 81 . ^ trtzgergaff « 3.

Neue Kartoffeln
Pfd . « Pf . .

Italiener Pfd . 7 Pf.
offeriert AltstaVt - KSNsUM,
_ 31 Metzgergaffe 31.

Bitte ausfchneiden!
Lumpen . Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u. holt

^nuktl . ab E . ft ipper , Oranicnstr . 54, Hrh. 21.

Wegen Umzug
billig zu verkaufen : 1 Gaskocher , Lampe und
2 Lüster , verfch. Tische, Porl .-Stange mit Ringen,
3 gr. Linolcnm , 1 Regulator , 4 gr. Blattgewächse

Ranentlmlerstratze 1V, Mtttetb . P.

Großer Massenfang.
Prima frischer echter Salm (kein gefrorener), ganze

Mische pro Pfund 1 Mk. 4« , im Ausschnitt 1 Mk. 80 , echte
Sleinbutt ( Turbots ) pro Pfd . 1 Mk., Heilbutt im Ausschnitt
1 Mk., prima Limandes nach Größe von 50 Pf . au pro Pfund,
Schollen 70  Pf.

Prima frische Schellfische, große pro Pf««d so  Pf.,
Kabeljau, ganze Fische 25  Pf., im Ausschnitt S5  Pf.,
Merlans 50 Pf ., Seehechte, ganze Fische 40 Pf ., im Ausschnitt
GO Pf ., allerfeinste Angelschellfifche 60 Pf ., Angelkabelfau
60 Pf ., Rougets 7V Pf ^ Makrelen 80 Pf ., Blanfelchen 1.50.

Lebende Schleie , Karpfen, Aale , Bachforelle«, Krebse, Hummern re.
billigst.

Matjesheringe treffen täglich frisch ein pro Stück 15 Pf ., Dutz. 1.50.
Erhalte täglich frische Sendungen nur

direkt von den Fangplätzen, deshalb find diese auch
bei warmer Jahreszeit so frisch wie mitten im Winter . 1721

Vergessen Sie nicht
=üv) bei Aufmachung Ihres Inseraten-

Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste , in ganz Nord¬
westdeutschland , Skandinavien und
auch Uebe rsee stark verbreitete

Hamburger Fremdenblaft
gegründet 1828.

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt.

Auflage z. zt bis 42,000.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24 —52 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions - Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1 Mark).

Verlangen Sie gefl . Probenummer.

Metzgerei.
In verkehrsreichstem Teile in Mainz ist eine

seit über 70 Jahren mit bestem Erfolge geführte
Kalbs Metzgerei zu verkaufen . Bedingungen
günstig . Anzahlung nach Ucbercinkunst . Offerten
unter » . 905 an den Tagbl .-Verlag. _

Zahme , schön singende Amsel mit Hecke bill.
zu verkaufen Walramstraße 4, 3. Et . Unks.

Zu verkaufen
BüfettlNußb .' .AuSziehtisch, Diwan , Stühle , Vertiko,
Trumcau , Spiegelschrauk , Betten , Kleiderschrank,
Waschkommode x.  Schiersteinerstr . 11, Mtb .- 2 lks.

Fahrrad , vcrstb. Schreibp . bill. Wö r ihstr . 11,  P.
Rohrstuhlflechtcr und Korbmacher indivig

Zecher , welcher beide Beine verloren hat,
bittet herzlich st um Arbeit . Oranienstraße 6.

Bier eis. Schankasten » L Stand«
«rker» großes Firmenschild x^  fast neu,
wegen Umzug billig zu verkaufen.

J . K . Kiihrer , Wilhelmstr. 24.

Stand « ff
fast neu , |

ri. 24. |

Ges. o. lindert . Ehepaar eia nachwcisl . guigch-
Wein «, Likör-, Zigarren -, Eier »,

Butter - oder dergl. Geschäft.
Wiesbaden bevorz. Gest. Off . mit Preisangabe u.

580 an J>. Kreuz , Mainz , erb. F 35

Fr.§uMg.vorm,fange,« dg.15,
zahlt den besten Preis für gut erhaltene Herren -,
Damen - und Kinderkleider . Gold , «Silber und
Brillanten , Möbel aller Art , sowie ganze Nach¬
lässe. Auf Bestellung komme pünktlich.

Getragenes Schriftwerk, Herrenktetde»
nnd Militär -Effekten werden zn kaufen
gesucht und gut bezahlt . Offerten unter
I ». « , » an den Tagbl .-Verlag, _

Zn kaufen gesucht
ein noch gut erhaltener Treppenläufer , Velours
oder Smprna , infl . Stangen . Offerten mit Preis¬
angabe unter C . 633 'an den Tagbl .-Verl . erb.

Zu kaufe« gesucht
mit 10,000 bis 15,000 Mk. Anzahlung gut
rentierendes Wohnhaus in Wies¬
baden . Offerten unter M. 633 an den
Tagbt .-Vertag . Vermittler verbeten.

Kleines Tarlclien&ÄS
Schuld gesucht. Monatl . Rückz. und Sicherheit.
Gest. O ff, unter lAi. « 3 « an den Tagbl .-Verlag.

Suche kl. Darleben geg. Sicherheit . Offerten
unter 8 . « 33 an den Tagbl .-Verlag.

Großer
Nebenverdienst

bietet sich

Agentenn.fertretem
ähnlicher Berufszweige durch
Uebernahmed. provisionsweisen
Verkaufs eines bedeutenden

KonsniMtikels
in bereits vorhandenen Geschäfts¬
stellen aller Stadtteile.

Off. beliebe man unter Chiffre
V . 669 an den Tagbl. - Verlag
zu richten. N

Junges kräftiges Pferd
WEM mit Kutscher und evcnt.

Federrolle (bis 30 Zentner Tragkraft) für halbe
Tage zu verleihen . Offerten unter W . 633 an
den Tagbl .-Verlag.

IJUfTec-Brennerei
Antike Möbel werden stilrecht hcrgerichtet.

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. _ Py
Ellenbogengaff«

PhreiroLogm!
Sür Herrenu.Damen zu spredien zuj.Tageszeit.eberraschende Erfolge . 4 Walramstr . 4, 3. Et.

Bekanntschaft
eines reichen Herrn zwecks Heirat wünscht j. Dame.
Offerten unter » . « 66 einzusenden an den
Tagbl .-Verlag  hier ._

Witwe . 27 Jahre , mittelgroß , schwarz, wünscht
älteren reichen Herrn kennen zu lernen zwecks
späterer Heirat . Offerten unter K . B . 38
postlagernd. _

Sin*Friseure!
Schöner Laden , worin seit 8 Jahren eit.

Friseurgcschäft mit Erfolg betrieben wird , nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör unter
günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu vcrm.
Näh . Hellmundstraße 5, 1. Stock links . 1710
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ltinematograph.
Mhemstrasze 43,

an der Kirchgasse.
Täglich nachmittags 3 Vorsteliungeur

5 Uhr. 7 Uhr. 9 l/i Uhr.

!!!Neues Programm!!!
Auf vielfachen Wunsch:

i.6  voyage daos la lyne
(Die Reise in den Mond)

nach dem Roman von Jules Verne.

AröMngsproZeMon
und nach dem

Bomben-Attentat auf dar
spanische USnigrpaar.

Einzig existierende Original -Aufnahmen

Nebst allen Stahlware « offeriere mein
Lager in « rant . u . Gurkenhabelu , Fleisch¬
maschinen u. s. w.

S8Ü"“ Schleifen und Reparaturen, -^ zstz
Vcrnickelungsanftalt.

LLs »rLiMGi °,
Metzgergaff « 27 . Telephon 2079.

Koffer und Reisearttkel.
Kofferv. cinfachst. Dicner-
koffer bis zum feinsten
Rohrplattenkoffcr.Damen-
Hntkoffer, Handkoffer und
Taschen.Plaidhüll .,Plaid-
ricmen, Rucksäcke, Reise¬
körbe re. put u. prcisw.
Webergaffe 3, Hty . P.

Telephon 3LS9.

Holel-MmnI „MeisriWss ".
Heute Donnerstag , den 2 ». Juni ISÄ8:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführi von der Kapelle des 1. Brandenb. Fuß-Art.-Reg. (Generalfeldzeupmeistcr) No. 3

aus Mainz, unter persönlicher Leitung ihres MusikdirigentenHerrn J . Klippe.
Eintritt IO Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Freitag , den 22 . Juni 1S0S:

Militär -Konzert
von der Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff(Kurh.) No. 80. 1722

Bügel - und
Schiffskoffer,

^ Rucksäcke für Jäger
empfiehlt billigst

I. Kümmert. Kattler. 7'
PW  Kein Laden. •'•spi

Neuanfertigung. _ Reparaturen.

® © r
wird entfernt durch

"W". Apotheker Blum ’su rath sts&r oim  i ffel«

Die GraSuutzUUg von 101 Ruten (untere
Wahlswiese, Naurod, Ramüacher Grenze) zu vcrk.
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Fpemden - Veraselchnis
Hotel Adler Badhaus zur Krone. Heinecke, in. Fr., Aurich. —

Dick, Kfm. m. S., Großkönigsdorf bei Cöln.
Agil. Hardon, Rechtsanw. in. F., New York.
Astoria-Hotsi. Peters, Fr. Rent., Düsseldorf. — Peters, Frl.

Rent , Düsseldorf. — v. Schanzer, Hofrat, Dr. jur ., Warschau.
Bayrischen Hof. Horn, Kfm., Bielefeld. — Kaiser, Frankfurt.
: — Kaufmann, Fr., Chicago. — Eisenstaedt, Fr ., Chicago.
Bellevue. Coltoff, Fr. Rent., Amsterdam. — Schmahl, Major
; m . Fr., Hagenau. — Coltoff, 2 Frl., Amsterdam.
Hotel Bendei. Grüner, Frl., Rellinghausen. — Glazoff, Peters¬

burg. — Baclanoff, Petersburg.
Hotel Biugel. Falhorst, Wanne. •— Scheidt, Wanne. — Haasen,

Wanne. — Bockemühl, m. Fr., Eving. — Rupp, m. Fr .,
Dessau.

ßchwaxzer Bock. Wollmershäuser , Baumeister m. Fr., Ham¬
burg. — Baum, Hüttendirektor m. Fr., Zwickau. —• Geisinger,
Fri. Rent., New York. — Hutton, Kfm., Glasgow. — Mehler,
Kfm. m. Fr., Berlin. -— v. Skarzynski, Reif., Schweidnitz.
— König, Rent . m. Fr., Würzburg. — Mongenat, m. Fr.,
Luxemburg. — Diderich, Rent. m. Fr ., Luxemburg. —
Meyersberg, Fr . Rent ., Wolfenbüttel. — Silversberg, Kfm.,
New York. — Krauskopf, Kfm., New York.

ffwei Böcke. Ansorge, m. Fr., Bickenhain (0 .-8 .). — Steng-
lein, Reg.-Rat a. D., München. — v. Koch, Bürgermeister m.
Fr., Lobenstein, — Rödel, Oberförster, Lobenstein. — Kauf¬
mann , Fr. Rent., Frankfurt . — Keßler, Kgl. Oberbauinspekt.,
Schwandorf.

ßraübach. Kempka, Rent. m. Fr., Königsberg. — Bärenz,
Kfm. m. Fr., Chicago. — Gochst, Frl. Rent., Chicago. —
Gochst, Fr . Rent., Chicago.

Hotel Buchmann. Kästner, Löbau. — Kessler, Stuttgart. —
Schäfer , Kfm., Poppenhausen . — Grote, Frl., Hörde i. W
— Grote, Frl., Hörde i. W.

Hotel und Badhans Continental. Bing, Kfm., Berlin. — Schlot¬
hauer , Kfm. m. Fr., Berlin. — Stephan , Rent., Berlin. —
Crahn, Bürgermeister m. Fr., Labes.

Pahlheim. Lettmann, Kfm.., Berlin. — v. Chrismar, Dr. med.,
Heidelberg. — Sesberg, Kfm. m. F., Petersburg.

Deutsches Haus. Wilkens, Kfm., Cöln. — Held, Kfm. m. Fr.,
Frankfurt . — Gruse, Kfm. m.  Fr ., Darmstadt . — Wagner,
Kfm. m. Fr., Mainz. — Schumann , Frl., Cöln.

DfatemnUhle. Thayssen, Fr. Sanitätorat, Berlin. — Conditt,
Fr ., Königsberg.

Einhorn. Kramer, Kfm., Berlin. — Ellen, Kfm., Marburg. -—
iNover, Schauspieler, Offenbach. — Ebermann , Kfm., Cöln.
— Karalowski, m. Fr., Oeynhausen . — Dormann, Kfm.,
Bremen. — Gipp, Kfm., Hamburg. — Samuel, Fr ., Hüls. -—
Enk, Klm., Eschwege. — Katz, Kfm» Berlin. — Niestrath,
Kfm., Berlin. — Schulte, Kfm., Münster.

Eisenbahn -Hotel. Adams, Kfm., Arnheim. — Sieverts Huet,
Fr ., Goblenz. — Huet, Kfm., Coblenz. — Jacoby, Bau¬
unternehmer , Buer i. W. — Göthling, Kfm., Friedricbrfelde.
■— .Hennamann , Friedrichsfelde. — Ra hau, Kfm., Berlin. —
Lieb, Frl ., Homburg. —- v. Hengelaar, Kfm., Utrecht. —
Hämmerlein, m. Tocht., Montabaur. — Reupecke, Kfm.,
Hamburg. — Lehnburg, Kfm., Altona. — Menge, Kfm.,
Amerika. — Würtenberger , Ivfm., nr. Tocht., Waldshut.

Englischer Hof. Koch, Fabrikant m. Fr., Linden (Ruhr). —
Reiff, Kfm. m. Fr., Mayen. — Lehmann , Fabrikbes . m. Fr .,
Kahla- — Stutzmann , Kim., Moskau. — de Tripolsky,
Hauptm., Ekaterinoslaw. — Wesche, Fr. Gutsbes., Athen-
’stedt.

Erbprinz. Schmidt, Frl., Hannover . — Wisset , Kfm. m. Fr.,
Hannover. — Ruhr, Sekretär, Bremen. — Barth, Ueber-
lingea. — Ko ob, Kfm., Brückenau. — Rost, Klm. m. Fr.,

Pforzheim. — Hanum Kfm., Cöln. — Rosenthal , Klm.,
Hamm. — Schneider, m. Fr., Cöln. -— Schlesinger, Kfm.,
Saarbrücken . — Stass , Ivfm., Stuttgart . — Hufnagel, Frl.,
Cöln. — Rßttgsr, Kfm., Krefeld. — Beuth, Kfm., Krefeld. —
Groninger, Kfm. m. Ft ., München . — Meissner, 2 Frl.,
Gharl ottenburg. — Backe, Berlin.

Europäischer Hof. Türk, Kfm., Berlin. — Brandau , Kfm.,
Berlin. — Weber, Kfm., Hannover . — Komrowski, Kfm.,
Hamburg. — Perl, Kfm., Dresden. — Hartie, Kfm., Hannover.
— Göbert, Kfm., Hannover. — Knebel, Hotelbes., Bitterfeld.
— Maer,y Kfm., Dresden. — Uhrbach, Fr . m. Tocht., Lüne¬
burg. — Lohmann , Kfm., Schweinfurt. •— Schroedter, Kfm.
m. Fr., Blankenburg. — Krumeich, Kfm. m. Fr., Ransbach.
— Kahl, Kfm., Berlin. — Meiningen, Frl.. Ransbach.

Hotel Füistenhof . UUmann, Fr. Fabrikant , Budweis. — Kap¬
ier, Heidelberg.

Hotel Fuhr. Johanny , Leut ., Trier. — Bourgignon, Kfm.,
Pirmasens . — Kirschbaum, Rent., Solingen. — Moser,
Mühlenbes,, Weilburg. — Balzer, Dr., Leipzig.

Hotel Ganihrmns. Ladage, Bremen.
Grüner Wald. Ro6enmeyer, Kfm., Dresden. — Berger, Kfm.,

Berlin. — Führer, Kfm., Berlin. — Plaumarm, Kfm., Berlin.
— Vfeise, Kfm , Zittau . — Albrecht, Verwalter, Sagaro. —
Rüdiger Fabrikant , Rodewisch. — Baum, Kfm., Elberfeld.
— Wollt, Kfm.., Berlin.. — v. Loh, Kfm., Duisburg. — Steig-
leduer , Kfm,., Barmen. -— Urbahn, Klm., Hamburg. —
Rosenthal , Kfm.. Berlin. — Wiener, Kfm , Berlin. — Didier
Kfm., Cöln. — Schm oller, Kfm.., Berlin. — Wagner, Dr, m.
Fr., Hannover. — Seidel, Darmstadt — v. Trampe, m. F.,
Dänemark. — Schneider, Prediger, Mannheim. — Abraham,
Kfm., Zürich. — 0oestermann , Dr. m. Fr , Styrum. — Cohn.
Kfm., m. Fr ., Erfurt. — Spier, Klm., Aachen. — Rosenthal.
Kfm., Berlin. — Müller, Dr. med. m. Fr. Hannover . —
Wohlrab, Klm., Lengen leid. — Wolkiser, Ivfm., Berlin, —
Hoyer, Kfm., P .-Baden. — Fischer, Kfm., Elberfeld. — Beck
Kfm. m. Fr ., Berlin. — Heusenstamm . Bürgermeister a. D.
Dr., Frankfurt — Zacharias, Pfm., Berlin. — Kronheim,
Kfm., Borariken. — Müller, Fr ., Gelsenkirchen. ,— Bern dt,
Frl., Berlin. — ICatschinsky, Kfm., Berlin. — Tietz, Klm.,
Berlin. — Raht, Prof. m. Schwester, Charloftenburg.

Hamburgei Hof. Roettger, Kfm. in. Fr., Schlitz.
Happel. Block, Kfm. in. Sohn, Altona. —- Bock, Kfm. m. Fr .,

Dresden. — Werte, Kfm. m. Fr., Nürnberg. -— Lundgraf,
Kfm., Hamburg. — Schulte, Kfm., Elberfeld. — Arnd, Kfm.,
Cassel. — Hüter, Kfm. m. Fr ., Darmstadt . — Bergmann,
Kfm. m. Tocht., Charlottenburg. — Reifs, Kfm. m. Fr .,
Leipzig. — Meurer, Kfm. m. Bruder, München.

Hotel Prinz Heinrich. Nieberg, Sind., Heindelberg.
Hotel Hohenzolleiu. Hoyer, Frl., Freiburg. — Patke, Frl .,

Freiburg. — Tirber, Frl., Freiburg. — Carrard, Frl., Freiburg.
— Baume, Frl., Freiburg.

Vier Jahreszeiten. Webb, Rent m. Fr., Mystic. — Piüo,
Notar m. Fr ., Arnheim. — Preuss , Breslau. — v. Narbout,
Fr . Rent , Petersburg. — Benin, Kapitän m. F. u. Bed.,
Petersburg. — Brown, Frl ., Stafford. — Boyles, Fr . Rent.,
Honston. — Regout, ni. Fr . u. Bed., Maastricht. — Aristi
Ta.nl, ltent ., Rom. — Smith, Fr . Rent. u. Frl., Hartford. —
Rendorp, Baron m. F. u, Automobilführer, Maastricht.

Hotel ImpäriaL Sasse, m. Fr., Potsdam. — Sachs, m. Fr .,
Berlin. — Moormany, Frl , Holland.

Kaiserbad. Seiherls, Frl., Dortmund. — Meyer, Fr ., Chicago.
— Alberts, Rent. m. Fr., Bonn. — Jonsson, Dr. med., Stock¬
holm. — Berg, Fr., Stockholm. — Walther , Kfm., Bern. —
Walther , Frl ., Düsseldorf. — Kuhlmev, Hauptm. m. Fr,
Neisse.

Kais erhob Landmann , Dr med., Nürnberg. — Meyer, Frt,
Fürth . — Meyer, Amerika. — Baron Bodenhausen , Rent,
Essen.

Kölnischer Hof. Wieher, Frl., Vohwinkel. — Kander , Fr .,
Darmstadt — Schmidt, Dr. med., Offenbach. — Heinze,
Kfm., Kirchberg. — Dierlamm, Fr., Ktuttgart

Goldenes Kreuz. Bracht Kfm., Bochum. — Moritz, Bürger¬
meister Dr., Küstrin. — Fabricius, Fr ., Sindlingen. — Her¬
mann , Frankfurt — Brencker, Hannover. — Schipper, Fr .,
Frankfurt — Mogge, Fr ., Frankfurt

Weiße T.iH ffli. Burache, Prediger, m. Fr., Nordhausen. —-
Klemm, Rent , Hamburg. — Bartsch, Rent m. Fr., Elberfeld,
— Schirner, Seminarlehrer in. Fr ., Kyntz.

Hotel Lloyd. Glombitza, Kfm., Cöln. — Kürschner , Cassel,
Metropole u. Monopol. Michaelis, Kfm., Berlin. -— Reitz, Frt,

Bacbarach. — Reitz, Kfm., Bacharach. — v. Göme, Major,
Darmstadt — Auerbach, m. Fr ., Elberfeld. — Kaufmann,
Kfm., Cöln. — Oppenheim, ICfm,, Berlin. — Ehrhardt
Stuttgart . — Witte, Kim. m. Fr., Arnheim. — Apfeld, Fabrik-
bes., Neisse. — Krampff, Fr ., Neisse. — Hoefhammer, m.
Fr., Haag. — Beten, Fabrikant m. Fr., Herne i. W, — von
Sugar, Frl., Cserna. — v. Sogar, Gutsbes., Csoma . — von
Oppenheim, Klm., Cassel. — Elias, Referendar Dr., Hanau,

Minerva. Krus(, Kfm., Amsterdam.
Hotel Nassau u. Hotel Cecflie. de Haas, Rent , Holland. —

de Haas, Arnheim. — Cate de Vries, Amsterdam. — Dejough,
Rent. m. Fr ., Brüssel. — Grootten, Kfm m. Sohn, Peters¬
burg. — Frieünghaus , Kfm., Port Elisabeth. — SchoeffeJ,
Fabrikbes. m. Fr., Düsseldorf. ■— Noll, Frl., Düsseldorf. —
Stromon, Dr. rr,ed., Brüssel. — de Hes, Meppel. — Bauer,
Juctizrat , Augsburg. —- Gruber, Fr. Dr. m. Tocht , Ungarn,
— Sonntag, Rent. m. Farn., Lehe. — Lyimygren, Kfm. in.
Fr., Stockholm. — Simers, Kfm., Basel. — Glidern, Fahr.,
Basel. — v. Hartlieh, Oberleut , Bonn. — Driel, Rent m.
Fr., Naarden. — Schönrcck, Kfm. m. Fr., Berlin.

National. Wermberg , Justizrat Dr. m. Fr., Berlin. — Hammer,
Polizeirat, Cöln.

Hotel Nizza. Möller, Kfm., Kottbus.
Nonneuhof. Schäfer, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Krause, Ing.

m. Fr., Karlsruhe. Steinbach, Kfm., Hilde«heim. — Menth,
Ing., Landau . — Ahlhorn, Kfm., Hildesheim. — Reinicke,
Kfm., Hildesheim. — Herwege, Kfm., Hildesheim. — Osten,
Kfm., Hildesheim. — Künneckc, Kfm., Hildesheim. — Abel
Kfm.,, Hildtesaeim. — Büttner , Bankier, Hildesheim. —
Thiesing, 2 Hrn. Kauf!., Hildesheim. — Schmiedel, Kfm. m,
Fr., Langensalza . — Fischer, Baumeister m. Fr., Langen¬
salza . — Fiebert , Frl. Rent., Bonn. — Eichert, Frl., Aachen.
— Fiebert, Andernach. — Klein, Leut , Cöln. — Feiber,
Kfm., Coblenz.

Palast-Hotel. Steinecke, Kfm. m. Fr., Angermünde. — Gamm,
Rittergutsoes. m. Kinder, Marienhöhe bei Schweiz. — Stern,
Rent. m. Fr., Oberstem. — Wendel, Rent. m. Fr., Berlin. —
Auffermann, Rent. m. Fr., Beyenburg. — Weiss, 2 Hrn.
Rent., Budapest — Weinstein , Rent., Erfurt — Pampeller,
Rent. m. Fr., Boston. — Metz jr., Esch.

Hotel du Parc n. Bristol. Frhr . v. Griehsenbeck, Baron m.
Bed., München. — Engbers, Frl . Rent , Atmete. — Hester¬
berg, Fr . m. Tocht , Haus Hilenbedre. — v. Tessin, Frhr .,
Berlin.

Pariser Hof. Herdenreich, Dr. med., Hagnit — Holtmann, Frl.,
Würzburg. — Eberl, Fr . Rent , Heidelberg. — Koppe, FH.,
Gera.

Petersburg. Larkins , Fr . Rent , London. — Fteischnaann,
Klm. in. Fr ., Leipzig.

Pfälzer Hof. Ma3so, Kfm., LangenschwalbacJh.



No. S8L._ Abend-Ausgabe, 2. Blatt.
Zur neuen Post Hofmann, Plauen . — Scheffler, m. Fr,

Bremen. — Hausknecht , Plauen . — Megmnnn, m. Fr.,
Frankfurt — Basche, Rent m. Fr., Wiesenthal.

Zur guten Quelle. Ameseder, m. Fr., Eger. — Neumann,
Landessekretar m. Fr., Stettin. — Hahn, Frei ., Gunzen¬
hausen.

Queilenhof. Rosenkranz , Kfm., Bannen . — Färber , Hotel
bes., Sinn . — Michel, Siegen. — Kilian, Siegen. — Mayer,
Frl., Frankfurt . — Schweikert, Winkel.

Hotel Quisisana. Loeuves, Präsident m. Fr ., Haag. — Heuder-
son, Fr . Rent ., Edinburgh. — v. Baumbach, Rent ., Cassel.
— Reutlinger, Rent ., Mailand. — Edwards, Frl. Rent.,
Washington. — Hasselmann , Frl. Rent ., Indianopolis . -—
Somers, Fr . Rent ., Washington . — van der Bergli, Rent
m. Fr ., Rotterdam . — Bischof, Konsul, Duisburg.

Beichspost Hofer, Baumeister , Hagen. — Kampmann, Kfm.,
Hagen. — v. Jankowski, Gutsbes,, Galizien. — Mollard,
Kfm. m. Fr., Hannover . — Diesenberg. Steueraufseher m.
Fr ., Braunschweig. — Redeker, Kfm. m. Fr., Amsterdam. —
Band, Schriftsteller m. Fr., Bonn. — Müller, Kfm. m. F.,
Hannover. — Speer, Kfm., Breslau. — Budde, m. Fr., Metz.
— Stassig, Rent. m. Fr ., Berlin. — Wnomi, Fr ., Hamburg.
— Marsh, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Schulz, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Schulz , Kfm. m. Fr., London . — Breitfeld, Rent.
m. Fr ., Berlin. — Rode, Pontsekretär m. Fr., Bitterfeld. —
Rohde, Bitterfald. — Mallstädt, Altona. — Kessler, Merchin¬
gen. — Schulz, Metz.

flheingauer Hof. Zander, m. Fr., Metz. — Paswer , Kfm,
Frankfurt . — Thilke, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Menzel,
Kfm., Cöln.

Bhein-HoteL Krutmeyer, Kfm., Oeynhausen . — Mischke,
Reg.-Rat Dr., Sigmaringen. — Rieth, ng. m. Fr ., Rotterdam.
— Jones, London . — Ilgard, London. — van der Held,
Rotterdam. — Hutchins, London . — Cozen Smith, Rent.
m. Fr ., England. — Gamer, Kfm. m. Fr ., Graben. — Tepoe,
Rent m. Fr ., England. — Guthrie, Kfm., England. —
Günther, m. Fr.. Halbe. — Ford, Rent . m Fr., England. —
Schweisgut, Direktor, Salzungen . — Stutson , Boston. —
Edwards, London . — Rosenberg, m. Fr., Philadelphia. —
Reimes, Kfm., Viersen. — Braun , Kfm.,Viersen. — Bourggraf,
Ing., Holzin gen.

Hotel Bies. Tangerding, Kfm., Bacholt
Bitters Hotel tu Pension . Rott, Frl., Lodz. — Spzarzkowska,

Fr ., Lodz.
Böcteibad. Galoskcwski, Rent., Triptis i. Thür . — Gackstatter,

Zahlmeister a. D. m. Fr ., Heidelberg. — Walter, Sekretär
m. Fr ., Zobern. — Gayer, Frl ., Dortmund.

Hotel Bose. Lipprnann, jun ., Stud., Scheveningen. — Lipp-
mann , m. Fr ., Haag. — Murray Mc. Kay, New York. —
Mc. Aulay, England. — Dickson, m. Fr., Stockholm. —
Betjemann , d. Fr ., Stockholm. — Bestehorn , Fabrikant m.
Fr. u. Bed., Magdeburg. — Kramer, Fr . u . Frl., Malmö. •—
Fischer-Peterhsham , Rittergutsbes., Petershain . — v. Rude-
beck, Offizier, Stockholm.

Goldenes Boß. Günthner, Frl., Pforzheim. — Schlemmer,
Fabrikant m. Fr., Roth b. Nürnberg. — Hess, Kgl. Eisenb.-
Sekrctär , Groß-Flottbek. — Kründ, Kfm. m. Fr., IJamelingen.

Weißes Roß. Schulze, Oberinspektor m. Fr., Leipzig.
Hotel Royal. Busse, Stud., Trier. — Simon, Fr. m. Bed., Neu¬

wied.
Savoy-Hotof. Jakob, Fr ., Cöln. — Oppenheimer, Kfm. m. Fr .,

Rödelheim.
Schützenhnl . Habich, Direktor, Emden. — Uhlhorn, Ziegelei¬

bes. m. Tocht., Wilhelmshalen.
Schweinsbeigs Hotel Holländischer Hof. Feld, Kfm., Düren.

— Freytag, Kfm., Georgensgmünd. — Kroth, m. Fr .,
Zaerkerick. — Arenz, Kfm., Hamburg. — Naumann , Kfm.
m. Fr., Metz. — Appelius, Rechtsanwalt Dr., Eisenach. —

_Miesbaderrsr TagblatL.
Walbrecht , Barmen. — Jäger, Fr ., Düsseldorf. — Werder,
Kfm., Rüdesheinm. — Goverts, Kfm., Hamburg.

Spiegel. Fente , Rent. Leipzig. — Lubitsch , Dr. med., Cöln.
— Alt, Kfm., Offenbach. — Herzog, Fr . Rent ., Leipzig.
Nebenzahl, Kfm., Berlin. — Müller, Kfm., Krotcschin.
Müller, Kfm., Posen . — Wolf, Fr . Pfarrer m. Tocht., Heidel¬
berg.

Tannhänser . Westphal, m. F ., Schwerin. — Schäfer, Kfm.,
Krefeld. — Przyszkowski , Fr ., Ratibor. — Zopfs, Ing.,
Rombach. — May. Kfm., Boppard. — Wittenberg, Kfm.,
Berlin. — Hanke, Vorsteher, Eberswalde. — Golfers, Kfm,.
Rheydt. — Strödel, Sekretär m. Fr., Dresden. — Fieges,
Frl., Herdecke, Meilinghaus, Frl ., Herdecke. — Theuerkauff,
Kfm. m. Tocht., Berlin. — Kerr, Fr. m. Tocht., Australia.
— Piere, Frl ., Australia . — v. Kleist, Rent m. Fr., Cöln. —
Fahisch, Kfm., Berlin. — Lilienfeld, Kfm., Minden.

Taunus-Hotei. Klavehn, Dr. med. m. Fr ., Pabstorf. — Eber¬
hard, Kfm., Worms — Kurth, Kfm., Swmomünde. — Law
stock, Kfm., Petersburg . — Hackenbruch, Kfm., Andernach
— Heynen, Kfm., Krefeld. — Warlimont , Assessor, Elber¬
feld. — ßogaisky, Staatsanwalt , Elberfeld. — Lose, Fr.
Rent , Hannover . — Michel, Kfm., Berlin. — Neubauer, Fr.
Rent. m. Tocht., Erfurt . — Lux, Apotheker m. Fr., Leipzig
— Asmann, Kfm, m. Fr ., Barmen. — Schnitzler, Kfm. m.
Fr ., Cöln. — Chorus, Fr . General, Berlin. — Tönneomann,
Kfm., Düsseldorf. — Ostermaier, Chemiker m Fr., München
— Glinke, Reg.-Baumeister, Wandsbeck. — Kolt, Gutsbes.
m. Fr., Karltonmark. — Shibata , Rent ., Tokio. — Schmidt,
Kursmakler , Berlin. — v. Brömbsen, Oberst m. F ., Braun¬
schweig. — Ito, Rent ., Kobe (Japan). —- Müser, Kfm., Bonn.
— Oskierski, Fr . Rent ., Lyck. — Goldschmit, Kfm., Brüssel.
— Bauermeister , Fabrikant m. Fr., Altona. — Examus , Fr.
Rent , Düsseldorf. — Klein, Rent., Düsseldorf. — v. Oidt-
mann , General d. I. z. D., Berlin. — Kuhn, Kfm., Heidel¬
berg. — GrüUralter, Ft.  Rent ., Cöln. — Kayser, Direktor,
Feldkirchen. — Sehl, Kais. Bankrat m. Fr ., Hannover. —
Wemick , Jusüzrat m. Fr., Eisenach. — Clauss, Kfm. m. Fr .,
Ludwigshafen. — Girmess, Fabrikant , Krefeld. - Schindler,
Fr . Rent., Goch. — Liebicb, Regierungsrat m. Tocht , Cassel.
— Sinnereich Ing. m. Fr ., Steiermark. — Speidel, Fabrikant,
Hannover. — Sieber, Fr . Rent ., Plauen . — Furth , Chemiker,
Budweis. — Friedrich, Kfm. m. Tocht , Gotha. v. Proto-
popoff, Stud., Heidelberg. ■— Kossie, Rent m. Fr., Schlesien.
_Burrer , Krieggerichtsrat, Hamburg. — Minde, Fr. Rent,
Hamburg. — v. Bülow, Amtsgerichtsrat, Berlin. — Oelen-
kirch, Fr . Dr., Mannheim. — Baldwin, Kfm., Boston. —-
Smit, Apotheker m. Fr ., Enschede. — Bellmann, Architekt
m, F., Emden .— Rattke, Bergwerksdirektor, Berka. —
Meyer, Kfm., Berlin. — Barthelmeyer , Kfm., München. —
Linke, Kfm., Essen.

Union. Pfuister , Frl., Leipzig. — Schlegel, Steindrucker, Salz¬
uflen. — Privou, Lithograph, Bonn. — Gever, Lithograph,
M.-Gladbach. — John, Kfm., Brasilien. — Fasel, Frl ., Zell
a. M. — Küzelj-en. Fr ., Trier. — Hopps, Postmeister , Exm.
— Müller, Fr . Dr., Hobensalza. —■Schieiber , Rent. m. F.,
Charlottenburg. — Haarmann , Marten. — Schweriner, Kfm.,
Cöln. — Günther, m.  Fr ., Berlin. — Tötsko, Kfm., Krefeld.
_Fischer , Assessor, Wriezen. — Fischer, Fr. Prot , Wriezen.

Viktoria-Hold! und Badhaus. Munk, Fr. u. Frl ., New York.
_ Paterson , 2 Hrn., Hamilton. -— Mappes, m. Fr ., Amster¬
dam. — Boecker, m. Fr., Hohenlimburg. — Marchand, m.
Fr., Essen. — de Larger, m. Fr., Amsterdam. — Schmidt,
Fr Apothekenbcs., Hannover. — Grundel, m. Fr., s Graven-
hage — Eltzner , Architekt m. Fr., New York. — Bauer,
Fr ., Dresden. — Puls, Notar m. Fr ., Herenthal. — Wasehn,
Yänkäfing. — Altmann, Major m. Fr., Saalfeld. — Ewerts,
m. F., Wildervank. — Kandier, Direktor, Brünn . — Mettewie,
m Fr., Brüssel. — Mantels Forstmeister , Herford._
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Vogel. Nohme, Kfm., Görlitz. — Rohrs , Hamburg. — Eulitz,'

Architekt, Leipzig. — Schmidt, Architekt, Leipzig. —i
Schneider, Leipzig. — Dietrich, Maurermeister, Leipzig.' -H
Fratze , Leipzig. — Hering, Kfm., Leipzig. — Schaper, Fr.
Dr., Berlin. ■— Beyer, Leipzig. — Schmidt, Kfm., Leipzig. —!
Weihmann, Fabrikant , Leipzig. — Ntetzschmann , ME8
meister, Leipzig. — Berlin, Frl ., Berlin. — Jochem, Kfm«
Markirch. — Hartmann , Fabrikdirektor , Markirch. — UH
mann, Fr ., Budweis. '

Weins. Bünematm, Iffm., Paris . — Fuchs , Fr ., Dutsbea*
Ransbach . — Sprey, Kfm. m. Fr ., s’Gravenhage. — Müller;
Kfm., Mülheim (Rhein). — Müller, Frl ., Kreuznach.

Westfälischer Hof. Pattberg , Kfm., Duisburg. — Kubicefc Fr.,
Rent , Prag. — Brazda, Frl ., Prag. — Weissgerber, Rent;
Gosenbach. — Falkenhayner , Rent , Bonn. — Regmer, Fr*
Saarlouis.

In Privathinsern:
Villa Borussia. Taeuber, Bankier, Davos-Platz,
Gäsarewitsch-Heim. Krilowsky Oberarzt, Moskau.
Pension Crede. Schaumberg, Fr . Dr. med. m. Tochter, Biedehi

köpf, .j
Dambachtal 8. Dietlein, Major u. Beiz.-Offizier, Gebweder.
Dambachtal 27. Harmes, Reg.-Rat Göttingen. — Harmes, Fr,

Postdirektor , Göttingen. ■ >
Elisabethenstraß» 10. Bergs, Schöneberg. — Bergs, FtIA

Schöneberg. — Brekenfelder, Frl.;« Schöneberg. — Rosset
mann , Fabrikant , Berlin.

Pension Fortuna . Halm, Frl ., Höchst. — Hyiander, Gothen*
bürg. — Jürgens, Fr . Dr., Hamburg. — Dumreicher, FrL;
Berlin. _ Pauly , Fr ., Berlin. — Bermann , Fabrikant , Cölof
— von der Goltz, Barem m. Fr., Montreux. — Herdrich;
Ehrenbürger m. F., Petersburg.

Friedrichstraße 30. Hermann , Kfm., Heidelberg.
Pension GrandpaiT. Ederstein, Rent . m. 7 . u. Bed., Buenos^

Aires. — Ederstein, Fr . Rent m. Bed., Halle. — Bernhuber;
Oberst u. Reg.-Kommand., Passau . — v. Wollt, Baroof
Livland. — te Neues, Fr . Rent ., Krefeld.

Villa Helene. Peddinghaus, Frl., Altenvörde.
Christi. Hospiz IL Damm, Rektor, Suhl. — Damm, Fr., SuhL

— Uber, Fabrikant , Stuttgart . — v. d. Ohe, Fr ., Herzberg. —>
Jaenicke, Fr . Amtsrichter Dr., Hassfurt — Lade, Fr ., Replen
b. Mors. — Lade, Chemiker, Replen b. Mors. — Ahlmann,
Frl . Lehrerin , Helsingfors. — Finshom, Frl. Lehrerin , Hel-
singlors. — Eckert Leut , Wesel.

Langgasse 19. Widmann , Fr. Apothekenbes.. Kitzin gen.
Lnisenplatz 1. Goiubkin, Rent. m. Fr ., Brüssel.
LuisenstraBe 2. Kuhn, Großh. Sachs. Geh. Finanzrat , Weimars

— Busse, Fr . Rent . m. Tocht , Berlin.
Nerotal 15. Jascowleff, Schriftsteller m. Fr., Petersburg.
Nerotal 31. Hess , Kgl., Eisenb .-Sekretär , Gr.-Flottbeck.
Vüla Olanda. Traub, Frl ., Mannheim. — Traub, Fr . DrA

Mannheim.
Pension Primaveia . Solf, Fr . m. Tochter, Trier.
Pension Princo of Wales. Zschaetzscli, Plantagenbes ., Müsse,
Saalgasse 38. Bonge, Potsdam. — Bonge, Referendar, Pots¬

dam.
Privatholel Silvana. Betheuser, Kfm., Miltenberg. — Blaus*

Dr. m. F., Freiburg.
Stiftslxaße 2. Scholz, FrL, Berlin.
Villa Stiüiiied . Markus, Kfm., Breslau.
Taunnsstraße 11. Preller, Ingen., Riesa. — Preller, Stud.;

Sachsen.
Taunusstraße 38. Spangenberg, Brauereidirektor , Dortmund^
Taunnsstraße 41. Peglow, Fr. Reg.-Rat Wilhelmshafen. —*

Biermann, Fr ., Hannover. — Jones, Fr., Hannover.
Taunusstraße 51. Schütz, Kfm. m. F., Freiberg.
Webeigasse 41. Pfister, Kfm., Berlin.
Augenheilanslalt. Krautkremer, Ernst, Ehr. — Schäfer, LJ?

Schwalbach. — Tuill, Weyer. — Herkerstorf, Altstadt

Frisch vom Fang in Eispackung, daher so frisch wie im Winter.
Empfehle diese Woelse als besonders preiswert:

Prachtvoller Heilbutt i. Ausschn. von 80 Pf . an.
Blütenweisser Seclieclit 40, ohne Kopfu. träten 60 Pf.

Prima Nordsee-Kabeljau 2o Pf., im Ausschnitt 85—50 Pf.,
Allergrösste Schellfische 25 Pf ., Meine 20 Pf.

Allerfeinste lebendfrische Angelscliei !fiscl *e Pfd . 5 © Pf.
Lebendfr . Lander 7 © Pf ., Übeln Lander Hk . 1.—.

Echte Seezungen Hk . 1.4 ©, 5£otzrangen ( Umandes ) 4 ©—« « Pf.
Eachsforellera 1.40 , echter Steinbutt ( Turb .) I .—, Makrelen 5© Pt.

Prachtvoller frischer Sommer -Rheinsalm,
» 5 -piSndigr fFisclie « Pfd . 1 . 30 , im Aussclmitt Mk . 1 . 90.

ff. rotfl. Salm im Ausschnitt Wik. 1.20.
Bouge 50 , Merlans 4 « , Bratsehollen 3 « , lebende Schleie , Aale , üirebse,

Hummern billigst,

WM - Tafglicla frlspSae Zufuhr!
frische Nordseehrablien , Kieler Büchlinge , Flundern , geräucherte

Srhelllischc , »ieelaeli *. Heilbutt , Makrelen . Aale.
(f. Eaclisaufsebnitt '/r Pfd . 4 © Pf.

JSeue Matjesslserisii *:©. BTeue Vollheringe.
«Srü '. ste Auswahl , griisster und sei »Hellster fi' insat »! darin am Platze,

daher stets Irische Ware und billigste « reise . ..
(HE“ Beste B*e *« gs «iuei le für w irie und Wiederverlmufer.

Salongarnitur,
kupfer Plüsch, fast neu, wegen Raummangel billig
zu verk. Gneisenaustr. 27. Part. r. Händler Verb.

Wanderer - « S .TLk ""r !!:
wegen Abreise billig abzug. Biebricherstraße 16. 1.

Schöner Lade«, passend snr jede Branche,
per 1. Oktober, event. auch früher, zu vermieten.
Näheres Rheinstrahe 43, Blumenladen.

MLörthstraste 1t kleiner Lagerraum billig
zu verm. Näheres daselbst, Laden.

Zwei Zimmer, Küche, Keller im Stb. 2. St . an
ruhige Leute zu verm. Näb. Taunusstr. 17. P.

Philippsvergstr. 17/1«, P., eins. möbl. Z>m.
mit 1 od . 2 Betten, mit Pens., sehr billig z. v.Billiger Baugrund,

za. 20—30 Ruten, in Sonnenverg zu kaufen
gesucht. Nur schriftl. Offerten mit Preisangabe
erbeten Astoria-Hotel, Sonnenbergerstraße.

Lehrerin (Ausl.) s. dauerndp. Juli frdl.
möbl. Z. i. ruh. Fam. ge», maß. Preis. Kurlage
o. Zemr. A. t . « » «»• postl. Berliner Hof.
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Die Berliner Börsen - Zeitnng

j ne /ieitung <
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53 ster Jalirgang,
ißt allen denen zu empfehlen, welche auf finanziellem sowohl wie auf politischem Gebiet zu-,
verlässig und schnell unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint, wie seit 51 Jahren , zweimal täglich und zwolfmal in der Woche.
Die Abend -Ausgabe mit grossem Kurszettel ist vornehmlich

den Angelegenheiten der Börse , des Geldmarktes , des Waren-
Handels und der Industrie gewidmet, verzeichnet aber auch Alles, was
der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.

Die Morgen -Ausgabe giebt, in Anlehnung an die Grundsätze der
nationalliberalon Partei , Auskunft über alle Vorgänge der inneren und
äusseren Politik , bespricht in sachgemäßen Leitartikeln alle Fragen
von Bedeutung, namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Referate über I heater . Musik , B.iteratur , bildende Künstele. ; in ihren . ,Neuesten
Mandels -Aaclirichten “ stellt die Morgen-Ausgabe alle Kurse der auswärtigen Mittags¬
und Abend-Böreen, die neuesten Marktberichte ans allen Branchen und die neuesten Mit¬
teilungen vom kommerziellen Gebiet zusammen.

Die „Berliner Börsen - Leitung " bringt in ihren beiden Ausgaben zahlreiche
S' rivat - SSepeseben , nie liefert in jeder Woche eine Verlosung »- und Hestanten-
'Tabelle , ferner nach Bedarf den Enrszettel -Kominentar , sowie die JEiehungslisten
der B*reussise !sen B4 lassenlotterie (sofort nach der Ziehung).

Fiir die Texrtil -Dndustrie bringt die Zeitung täglich Berichte von den Deutschen
Märkten (Dentsche 'Weltmärkte , ßarnmarkt , Ilaiiniwoll -Hörse . Banmwoll-
Statistik . lionfektiona - CJeschlift , Seiden - «Seschäft , I, einen -. Webe - upd
Wirkivaren ), ferner von London, Liverpool, Manchester, Birmingham, Bradford, Roubaix,
Antwerpen, New-Orleans, New-York, Buenos Aires, Melbourae etc.

Für die Montan -Iudustrle bringt die Zeitung tiäglick Berichte von den deutschen
Märkten (Oliersrhlesiscker , Hbeiuisch -Wcstfiillsclier , Mitteldeutscher , Saar¬
brückener , Berliner Metall -Bericht . Montan - und Industrie - Markt der
Börse ) , von Glasgow, Middlosbro’, London (allgemeiner Metallmarkt » Special-Depesche
über Kupfer etc.), Liverpool, Amsterdam (Binn ), Rotterdam (96inn , ffiink , Kupfer etc.),

N01S  g >ie UKotierungen von der \rw -Yorkrr und ( hiragocr Börse bring!
die Berliner Börsen - Leitung stets schon in der nächsten Morgen - Kummer.

Das nunmehr in der 8. Auflage vollendet vorliegende Sammelwerk „ Beutscliea
Banquier - Huch " wird von jetzt ab auch an Nichtabonnenten abgegeben, u. zw. : broschiert
zum Preise von Mk. 12.—, gebunden Mk. 13.50 und durchschossen mit weissem Papier Mk. 18.—.

■finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch die „Berliner Börsen-Zeitung“
die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen. Inserate jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt, der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

»S Berliner Börsen -Zeitung “ ,
Berlin W ., Kronenstrasse 33.

Schöne 3-Ainnner -Woynnng mit Balkon
im 2. ober 3. Stock (©übbterfcl) von einzelner
Dame zum 1. Oktober gesucht. Offerten unter
N>. « 33 an bert Lagbl.-Verlag._

Rn »>«eö junges Ehepaar sucht per Jutt,
event. Ott .» moderne3- oder4-.'limmer-Wohnung
mittlerer Stabt ober Nähe Rheinfiraffe, Bismarck¬
ring. Preis Mk. 600 bis za. Mk. 800. Audsührl.
Offerten abzuffeben tzigarrengeschästKeller,
Ecke Lutsenstratzeu. Kirchgasse.  _
Eins, fleiß. Mövchen gesucht Friedrichstr. 13.

‘:i ' ; ;1 "j

Lehrinädchen zum Nähen gesucht, auch Mädchen,
welches ausg ele rnt hat. Kl. Kirdigasje2, 3.

Mädchenu. grauen k. nachm. Weißreugnähen
u. Ausbrssern erlernen. Helenensfraffe 13, Stb. 1.
Zn,n MUchtragen für zwei Stund «« eine

ehrliche und saubere Frau gesucht.
_ H, Bruns » Schwalvacherstr . 29.
Schneider gesucht Lehrstratze2, 3._

Tüchtige Erdarbeiter sucht
Ad . Mütter , Seerobenstr. 9. M. P.
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Eingelroffen:
Mag « . bannnr Kpf . 22 Pf.

Reue itat . Kartoffeln Pfd « 7, Kpf . 54 Pf.
C. f. W. Mmnltt WU..

Etbwalvacherstraffe 43 . ' Telefon 414.
a —mm

Tischweine.
•Besonders vörti >il !ia ^ c , selar g îit *»<•-
; k8n ’inlieli &e , ausserst preiswerte Triscli-
wesaae , die den Bestimmungen des Weingesetzes
mehr ŵie entsprechen und sich durch Straft*

wnd ressuen 1’on auszeichnen.

Bosfesiheämer
Fl . 50 Pf., b. 13 Fl. ä 45 Pf., b. 30 Fl. k 42 Pf.

Tspsäbeeraer 1 U © se!
'Ft 50 Pf ., b. 13 FI . L 45 Pf ., b. SO Fl . k 42 Pf.

Landers fseimei*
Fl. 60 Pf., b. 13 Fl . k 55 PL, b. SO Fl. a 52 Pf.

Geisenheimer Schröderberg
Fl . 70 Pf , b. 13 Fl . ä 65 Pf ., b. 30 Fl . ä 60 Pf.

Hoxberg
Fl . 80 PL , b. 13 Fl . ä 75 PL , b. 30 Fl . ä 70 Pf.

irasjeliheimeB ", r ® t 9
eign . MelterMiag -,

Fl . 70 PL , b. 13 Fl . ä 65 Pf ., b. 30 Ft ä 60 Pf.
Qualität «-Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Konkurrenz werden zweifelsohne die

Uefcerlegenheit meiner Weine dartun.
Grosse B̂ reisliste über Süose !-,
Südweine n . Pliampagiier auf Wunsch

zu Diensten . 1717

Willi. Hesnr. Birck,
Bücke Adeli .'-eid - und drunienstrassc.

Bezirks -Fernsprecher 216.
8tn »«d >N« s E « « fr v. za . IS ©,« ©» Sjiter

in W te «baden,
sowie © estrinli «m TOSieiragras *.

MHMIflSft Z UW M

Butter.
Sandvntter Pfd . 105, bei 2 Pfd . ä 103 Pf.,
Oützkahnrlafctbutter aus ersten preisgekrönten

deutschen Molkereien Pfd. 120 , b. 2 Pfd . » 118,
Molkerei Züschen Pfd. 182, bei 2 Pfd. ä 130 Pf.

C . 5e. HV. ScäswanE . e Wclif . ,
Schwalbachcrstrasze 43._ Tel . 414.

Eine lnfttgr A-Zimurerwohunu - m. M „ der
Neuzeit entsprechend, in der Nähe des Haupt-
bahnhoss von kleiner Familie auf 1. Okt. zu
mieten ges. Pr . bis 500 Mk. Ansführl . Off.
unter »i. BS. 88 hanptpostlagernd erbeten.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner
Ausführung fertigt die j

L.Sciielletibsrg’sche
Hot-Böciidnitoil

Langgasse 27.
«mmomamaimmmmmi!. m  r

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen..8.
Langgasse 20. 1155;

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keel -d-i , » nv «-Knstatte»

„fielt“.,»„UeiA“
Firma

WÄf Kimvarth»
8 Ellcnboqcngasse 8.

Größtes Kager in allen Arte«
Aolz-

imd MetttUsärtzen
zu reellen Preisen. UM

HlgeueLetchenwage« u.Kranzmagen
Lieferant des

Uerrlns fLr Feaet -brstattnng.
Lieferant des Keamtennereins.

Hamburger Neueste Nachrichten.
Täglicher Umfang l0 —16 Seiten . — Umfangreicher Depefchendienst.

^.ügt . Uirtcrl,altungsblatt . — KM- Rechtsschutzvurea« . - WM
Wöchentlich ein Preisrätsel . — Humorist « Eike. —

Vollständige Ziehungsliste der Stadtlotterie.
Notariell beqlanbigte Auflage

daher

Haupt-Insertionsorgan Hamvnrgs.
Niritrilll ' ll iollen in Hamburg 25 Pfg ., außerhalb 30 Pfg .. Reklamen 60 Pfg ., Kleiner
Litt ^ ^ Anzeiger 10 Pfg. die 6-gcfpaltcne Petir-Zeile.Ällüttltf Ulfllt excl.Bestellgeld, durch die Post Quartal1.80 Mark.

Jeder Abonnent ist mit JS^ " 1000 Mark gegen tödtlichen Unfall versichert.
Probe -Nnmmrrrr gratis und franko.

Turnverein
Jurist Person.

Wiesbadeo.
Gegründet 1846.

Jubiläums-Schauturnen
Sonntag , den 24. Juni 1906 , naclun . Vä4 Uhr,

auf dem

Festplatz (neuer Exerzierplatz ).
fSS®P*“’ Eintritt frei ! —DU

Zu  zahlreicher Beteiligung ladet ein p 469
Der Festausschuss.

WMEMHUWWWWMABMKWMMUMMM

|n ledeÄftlschkl. feinster Qualität
offeriere:

Nordsee -Schellfische 50 —450, Kabel ;«« 1/i  30 , im Ausschnitt
50 - 00 , große Rotzuugen 00 —80 Pf ., Heilbutt im Ausschnitt

I Mk ., Steinbutt 1 Mk ., Seezungen ( Soles ) 1.80 Mk .,

frischer Rheinsalm 2.2« Mk.
Lebende Aale , lebende Schleie , lebende Barsche billigst.

Neue Raljes-Hmiige 15  Ps, fcifd)geM. Aocksisch•xffc-
Hng ô Usiier,

Telephon 680 . Adolfstraße 3.

CUÜi-REIGER
Entstaubung

ganzer Wohnungen
an Ort und Stelle.

VSVV Kirchgasse 38.
Tdef . 747 .

Reue Kartoffeln
per Kumpf (8 Pfd .) 50 Pf.

Mainzer Konsum-Geschäft,
Bleichstr . 41 . (Telephon 3043). Jahustr . 48.

Verloren
eine Wirst Lcbtt'UMllstze
vom Nerobcrg nach Hotel Römerbad, enthaltend
ein Portemonnaie mit 63 Mk. Inhalt , ein kl.
Notizbuch, eine Saisonkarte auf den Namen
Marntzky oder Hegcrmann, ein Taschentuch(M. M.)
und ein Uhrschlüsiel. Abzug, g. gute Belohnung
Portier Kurhotel Römerbad.

Armes Mädchen verlor silb . Damen --INir
auf dem Wege Nerotal, Taunusstr ., Kochbr. bi«
Sedanstr . G. Belohn, abzug. Sedanstr. 14, 3 r.

Norlnron 20. Juni , nachmittags, ledernes
KlkllvltN Handtäschchen vom Dambachtal

nach Neroberg (Ausstchtspaoillon). Gegen gute
Belohnung abzug. Oranienftr . 15, 2.

Verloren wurde Mittwoch abend auf dem
Wege d. Walkmühl- u. Schützcnstr, od. Platterstr.
ein« silberne Damennhr mit Monogr. I«. T.
nebst Kette. Gegen Belohnung abzugeben bei

Schmitt , Plattcrstraße 112.
Gold. Kinder-Armband Dienstag nachmittag

verloren. Gegen Belohn, abzug. Rheinstr. 72, 3.
Auf einem Waldwege an der Platterstraße

(Unter den Eichen) ist ein schwarz - grauer
Sonnenschirm mit silbernem Griff verloren
worden. Bitte gegen Belohnung abzugeben
An der Ringkirchc9, 3.__

Eine gelbe Pferdedecke verloren auf dew
Wege Fischzucht, Rundfahrweg. Abzugeben gegen
Belohnung Adlerstraße 53, Part ._

Jagdhund entlausen,
weih mit braunem Kopf und Abzeichen, auf den
Namen . Teil" hörend. Belohnung Biebrichcrstr. 5.

Ein weißer » braun gefleckter Jagdhund
(männlich) mit Lederhalsband zugelaufen . Ab-
znholen Langgasse 54._

I . Witwer, reell. Geschäftsm.. Mitte 30er, fr
Gastwirt, w. sich wieder mit einer Wirtsfrau oder
aeeign. Persönlichkeit mit etwas Perm, zu verehel.
Nur solche, welche einen ruhigen und zufriedenen
Ehestand wünschen, wollen sich gefl. u. .S.
an den Tagbl.-Perl . wenden. Anonym unberücks

Oie Geburt einer

Tochter
zeigen hocherfreut an

Dr. Hermann Rauchu. Frau,
Alice , geh. Blümner.

Wiesbaden, den 21. Juni 1906. 1724

Danksagung.
, Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem unersetzlichen Ver¬
luste unserer geliebten Mutter und
Schwiegermutter,

K«1WneGerk.Mm,
sagen wir unseren innigsten tiefge¬
fühltesten Dank.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Urronika Diebel , geh. Grub,
Heinrich Diebel.

Wiesdnde « , 21. Juni 1906.

Statt besonderer Meldung.
Die Geburt eines

Sohnes
zeigen hocherfreut an

Martin Wilhelm Kroll,
Ida Louise Junia Kröll.

Eltville a. Rh.
13 . Juni 1906.

Ottenbach a. M.

' > r „ ,•« - " • * ■ > , . , -«

Danksagung.
^ Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme, welche uns bei dem unersetz¬

lichen Verluste unserer unvergehlichcn Tochter,

Anna»
entgegcngebrncht wurden, sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden, dem Thcater-
sangerquartett und besonders dem Herrn Pfarrer Lieber für seine trostreichen Worte am
Grabe sagen wir uniern innigsten Dank.

Miesbaden , den 21. Juni 1906.
Im Ramm der trauernden Hinterbliebenen:

D. Keemsre.

KnsdenMiesbaden-eZivilllandseegiAeen.
Geboren. 14. Juni : dem DamenschneiderFranz

Simon e. S ., Franz Ludwig; dem Kaufmann
Adolf Beinlich c. S ., Hans Franz Robert ; dem
Fuhrmann Eduard Lenz e. T ., Erna ; dem Notar
und Rechtsamvalt Heribert Broichcr in Kirn e.
T., Elisabeth Katharina. 15. Juni : dem Kauf¬
mann Gabriel Becker e. S ., Josef Hans.
16. Juni : dem Kgl. RcgierungssekretärFranz
Ries e. T.. Hildegard Margarete Emma; dein
Herrnschneidcrmeister Jakob Stamm e. S ., Paul:
dem Küfer Jakob Kreß e. T., Wilhelminc; dem
Taglöhner Emil Beckerc. T ., Johanna Emilie

Aufgeboten. Schneider August Löw in Wallau
mit Christine Streckfnh hier. Fabrikarbeiier
Wilhelm Rühl in Flörsheim mit Antonie Grün-
Wald hier. Postassistent Wilhelm Scheiffele hier
mit Hermmc Lctzcrich hier. Geschäftsreisender
Salli Silbcrberg hier mit Liscttc Rehme hier.
Lackierer Christian Sohl in Frankfurt a. M. mit
Karoline Schnell in Zotzenheim. Schlossergehilf»
Wilhelm Hcrrmann vier init Maria Wüst hier.
Arbeiter Hermann Kirchner in Biebrich mit
Charlotte Opfer hier. SchloffcrmcistcrWilhelm
Hahn hier mit Panline Rock hier. Maurer
Wilhelm Rossel in Dotzheim mit Wilhelmine
Luise Hohnstein hier. Taglöhner Jakob Metzger
hier mit Margarete Johanna Kehl m Dotzheim.
Schreiner Kasetan Cemmel hier mit Valeria
MieczkowSki in Dotzheim. Lackierer Heinrich
Schweitzer hier mit Elifabethe Bayer hier.
Feuerwerker Adolf Friedrich Jakob Fuchs in
Düsseldorf mit Wilhelmine Auguste Hedwig
Sternberg hier. Oberkellner Jakob HenÄer hier
mit Maria Petrt hier. Dekorationsmaler
Wilhelm Baas hier mit Wilhelmiue Mayer in
Bierstadt.

Verehelicht. 16. Juni : Taglöhner Jakob Weber
hier mit Kunigunde Fuchs hier. 19. Juni:
Hausdiener Atax Zimmer hier mit Anna
Fauthner hier.

Aus «uswartigen Irttungen und nach
dirrblr « Mitteilungen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Kammerberrn von
Behr-Pimiow, Potsdam.

Verlobt Fräul . Elisabeth von ShtobflSborff»
Breukenhoff mit Herrn Hauptmann Hellmuth
von Haqen, Schmelzdorf bei Piepenburg—Berlin.

Verehelicht. Herr Ingenieur Albert Scharkopf
mit Fräul . Emmy Kuckro, Rheinen in Baden-
Oestrich im Rheingau. Herr RegiernngSrat Dr.
Hans Koch mit Fräul . Lucie von Gillhausen,
Bensheim a. d. B.—Arnsberg. Herr Kapitän
Wilhelm Lerche mit Fräul . Anny Hartmann,Samburg. Herr Mazor Silvius Graf vonosadowsky-Wehner mit Fräul . Erika von der
Groeben-Ludwigsdorf, Danzig. Herr Gerichts-
Affessor ve . Werner von Brünneck mit Fräul.
Margarete von Schmidt, Berlin . Herr Land¬
richter Karl Lorenz mit Fräul . Johanna Ahner.
Leipzig.
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